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Einleitung. 
1. Die handschriftliche Überlieferung. 


Nur in altslavischer Übersetzung ist das „Buch der Ge- 
heimnisse Henochs“ erhalten. Daß es ursprünglich griechisch 
geschrieben war, zeigt Kap. 30, 13 die Erklärung des Namens 
Adams aus den Anfangsbuchstaben der Namen der vier Himmels- 
gegenden. Auf die ursprünglich hebräische Abfassung einzelner 
Teile schloß mit Unrecht Charles (s. u.) aus von ihm irrtümlich 
vermuteten Bezugnahmen darauf in den „Testamenten der zwölf 
Patriarchen“ (s.u.). Die ganze Schreibweise des Verfassers je- 
doch, besonders die stete Voranstellung des Prädikats, trägt 
hebräischen Charakter... Verwertet ist der Septuagintatext. Be- 
 ziehungen auf das slav. Henochbuch lassen sich in der griechi- 
schen Literatur nachweisen. Aber selbst Fragmente des slav. 
Henochbuches sind im griechischen Original nicht erhalten. 

Über die Handschriften des slav. Henochbuches unterrichtet 
eingehend nach den Aufzeichnungen M. Sokolovs Speranskij 
in den „Vorlesungen“ („Lektüre“ Ötenija) der „Kais. Gesellschaft 
für russische Geschichte und Altertümer an der Moskauer Uni- 
versität“ (fortan zitiert als Ötenija) 1910, IV, S. 10ff. — Sokolov 
unterscheidet drei Redaktionen des slav. Henochbuches: eine 
längere, eine mittlere und eine kürzere. Die von ihm als Ver- 
treterin einer mittleren Redaktion behandelte Handschrift (U) 
gehört jedoch vielmehr einfach der kürzeren Redaktion an. 

Seiner Wiedergabe der längeren Redaktion (Ötenija 1899, 
IV) hat Sokolov die Handschrift Nr. 321 der Belgrader Volks- 
bibliothek (= 5) zugrunde gelegt, eine Handschrift in verlän- 
gertem Quart. Sie war schon 1882 von V. Makuschev im „Rus- 
sischen Philolog. Boten“ beschrieben, kurz auch von L. Stojanovi6 
im Katalog der Volksbibliothek von Belgrad, IV (Belgrad 1903) 
S. 225—230 (Nr. 447). Sokolov teilt S. 10—20 eingehend ihren 
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Inhalt mit. Bruchstücke von fünf Handschriften sind in ihr 
vereint, alle in mittelbulgarischer Rechtschreibung, wohl aus der 
gleichen Zeit, etwa dem 16. Jahrh. Von demselben Schreiber 
wie das Henochbuch ist in jener Handschrift auch die Johannes- 
apokalypse, ohne Erklärung, geschrieben. Ein Faksimile des 
Eingangs des Henochbuches bei Sokolov, Öten. 1910, IV, 183. 

Die südrussische Handschrift des Henochbuches (= P) aus 
der Bibliothek Chludovs, aus d. J. 1679, in Quart, hat A. Popov 
ausführlich beschrieben, Cten. 1880, IL, 66ff.; vgl. auch Sokolov, 
 Öten. 1910, IV, 32f. Sie ist gewidmet dem jungen Alexander 
Konstantinovitsch Ostroschskij. Sie besteht aus zwei, nur durch den 
Einband verbundenen Teilen. Der zweite enthält auf Bl. 1—25 
„Das Buch von den Geheimnissen Henochs“. Von derselben 
Hand folgt hernach Kyrill Trankvillion über die Kreuzesabnahme 
undanderes. Nach der Überschrift ist angemerkt: „Abgeschrieben 
in der Stadt Poltava, bei der zarischen Kirche der Auferstehung 
‚ unseres Herrn Gottes und Erlösers Jesu Christi, im Jahre der 
Erschaffung der Welt [Lücke für die Zahl], aber der Erlösung 
unseres Herrn Gottes Erlösers Jesu Christi im eintausendsechs- 
hundertneunundsiebzigsten (@X09). Nach der Fürsorge (za staran- 
jam) des Hieromonachs, des geehrten Herrn Vaters Gennadius, 
des gewesenen Abtes zu Poltava. Bei dem Kloster der Hinimel- 
fahrt des Herrn.“ 

Näher P als S steht eine Sokolov erst nach der Drucklegung 
seiner Edition (1895) durch einen seiner Zuhörer A. Jaeimirskij 
in Abschrift zugegangene, in Rumänien angefertigte Handschrift 
in bulgarischer Schriftform (St. Petersb. Akad. d. Wiss. 13. 3. 25), 
s. 16; vgl. Sokolov, Öten. 1910, IV, 44—53 (bei mir J). Sie ist 
eine Handschrift in Quart, von 125 Bl. Das Henochbuch bildet 
Blatt 93—125 ihren dritten Bestandteil, erst durch den Einband 
mit dem Vorhergehenden vereint. Ihre beachtenswerteren Ab- 
weichungen von S teilt Sok. 8. 48—53 mit; der Schluß der an- 
gehängten Legende vom PriestertumMelchisedeks fehlt (von 3,5 an). 

Als eine Abschrift von P ist anzusehen der Text eines Frag- 
ments des Henochbuches, das sich in Nr. 3058 des Rumjancev- 
schen Museums in Moskau, s. 18, in Quart, auf Bl, 391f. findet 
(ohne Zusammenhang mit den übrigen Teilen der Handschrift): 
„Buch Henochs, des Sohnes Areds. Aus der köstlichen Perle. 
Die Woche, in der Gott dem Henoch' zeigte“ usw. ce. 28—32. 
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“Wie in P ist der Text in Abschnitte geteilt nach den Wochen- 
tagen; auch die Fehler von P kehren wieder, daher trägt es 
niehts aus. Abgedruckt ist’ der Text des Fragments von So- 
kolov Öten. 1899, IV, 111f. und 1910, IV, 145ff.- Es gibt sich als 
entnommen der „Köstlichen Perle“ des Kyrill Trankvillion (heraus- 
geg. Tschernigov 1646), deren Text mit dem Henochbuch in 
Einer Handschrift vereinigt war. 

Die kürzere Fassung des slavischen Henochbuches bietet 
Nr. 3 (18) aus der Sammlung Uvarovs (vgl. Archimandrid 
Le onid ‚Systematische Beschreibung der slavisch-russischen Hand- 
schriften der Sammlung des Grafen A. S. Uvarov 1893 [russisch]. 
Es ist eine Handschrift des ausgehenden 15. Jahrh., in Folio (bei 
Sokoloyv und mir U), beschrieben von Sokolov, Ötenija 1910, IV, 
33—44. Sie enthält die ATlichen geschichtlichen Bücher, Jose- 
phus „Über die Gefangennahme Jerusalems“ (Bl. 371—615) und 
Bl. 626vff. das Henochbuch. Ihre Varianten hat Sokolov im Ap- 
parat seiner Ausgabe des längeren Textes (Öten. 1899) mitgeteilt, 
Speranskij sie nach Sokolovs Niederschrift selbständig ediert, 
Öten. 1910, IV, 109. | 

Zur Grundlage seiner Ausgabe der kurzen Redaktion, Cten. 
1899, IV, 81—102 (bzhw. — 107), hat Sokolov genommen eine 
Handschrift E. Barsovs, russischer Schriftform, aus dem Ende 
des 17. Jahrh., in Quart (über sie Sokolov, Öten. 1910, IV, 54—69), 
mit 334 Bl., von Einer Hand geschrieben; in einzelnen Heften 
fehlen Blätter, auch Anfang und Schluß der Handschrift fehlt. 
Mit den historischen und kommentierenden Paläen und Methodius 
von Patara (dem Apokryphon), dem Nikodemusevangelium, den 
Chronographen wurde Einiges von Popov in den Ctenija von 
1881 herausgegeben. Das Henochbuch ist in der Handschrift 
Bl. 9—34v vollständig mitgeteilt, nicht wie die übrigen Sachen 
nur auszugsweise. h 

Die gleiche kürzere Rezension enthält eine zweite Hand- 
schrift E. Barsovs, aus dem Jahre 1701, in Quart. Sie besteht 
aus zwei Teilen, die nur durch den Einband miteinander verbunden 
sind: Bl. 52—129 bilden ein Selbständiges für sich. Sie umfassen 
vorzüglich Schriften eschatologischen Inhaltes: Hippolyt De 
consummatione mundi, Johannes auf dem Berg Thabor, Jesaja 
(bei Porfirjev, Apokryphe Erzählungen S. 263f.), die Fragen des 
Bartholomäus, Ps. Chrysostomus (Euseb. Emes.) über den Täufer 
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in dem Hades, 97— 98 das Henochbuch in verkürzter Redaktion, 
aber unvollständig und mit Auslassungen — ähnlich wie in der 
Belgrader und der Wiener Handschrift —, die Paulus- und 
Barheltapokalypse u. a. Schon Sokolov hat die weitgehende 
Übereinstimmung mit den beiden genannten Handschriften 
erkannt. 

Der Codex mit dem serbischen Text, Nr. 151 (443) der Bel- 
grader Volksbibliothek, 189 Blätter, in Quart, s. 16/17, ist 
ebenfalls aus zwei verschiedenen Handschriften gebildet. Die 
erste Hälfte (Bl. 1—24), die Bl. 1—11 den verkürzten Henoeh- 
text enthält, gehört dem ausgehenden 16, Jahrh. an. Der Henoch- 
text ist von Novakovi6 in den Starine der südslavischen Aka- 
demie (Agram) 1884 $. 70—81 herausgegeben worden. Die 
Handschrift enthält noch die Antwort des Athanasius auf die 
Frage: Was ist vollkommenes Christentum?, Väteraussagen über 
das Mönchtum, die Vita Basilius des Neuen. Russizismen zeigen 
das Zurückgehen auf einen russischen Text des verkürzten Henoch- 
buches (vgl. Sok., Öten. 1910, IV, 73£.), wohl auch erst des 
16. Jahrh. 

Sehr genau trifft mit dieser Handschrift zusammen (e. u.) 
die der Wiener Hofbibliothek Nr. 125, in Quart, 17. Jahrh,, 
362 Blätter umfassend. Sie enthält u. a. Methodius von Prbuei: 
die Fragen der Apostel über die Gottesmutter, die Fragen des 
Bartholomäus, die Paulusapokalypse, Bl. 308’—330 das Henoch- 
buch. In der Handschrift finden sich auch die Johannesapoka- 
lypse auf dem Thaborberg Bl. 330Yff. und die Frage nach dem 
vollkommenen Christentum mit der Antwort des Athanasius. 
Auch hier ist der sonstige Inhalt meist eschatologischen Charak- 
ters. Andere Abschnitte der Handschrift zeigen noch mehr als 
das Henochbuch die Abhängigkeit von russischen Texten (vgl. 
Sok. 8. 77). — Der Henochtext ist von mir für meine erste Aus- 
gabe des Henochbuchs kollationiert worden. Sokolov hat die 
Varianten der Belgrader und Wiener Handschrift gegenüber der 
ersten Barsovschen in seiner Wiedergabe der letzteren mitgeteilt. 
Die Barsovschen Handschriften bei mir (wie bei Sokolov) B und 
B!, die von Novakovi& veröffentlichte und die Wiener V, bzw. 
Va und Vv. 

Neben den Handschriften des vollständigen Henochbuches 
gibt es noch eine handschriftliche Überlieferung einzelner Teile 
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(vgl. über sie m. Bericht bei Harnack, Gesch. d. altchristl. Literatur I, 
2, 914), durchweg abhängig von der kürzeren Redaktion. In 
erster Stelle kommt hier in Betracht der Chronograph (=(). 
Er ist enthalten zum Teil in Nr: 590 des Rumjancevmuseums 
(Pisk. 155), 18. Jahrh., Bl. 1347 und 135 (Sok. Öten. 1910, IV, 
147f.). ‚Ferner in dem Chronographen des Nözinschen Histor. 
philol. Instituts Nr. 39, 17. Jahrh., Bl. 16v (20V), 36, 501—52V; 
in den Handschr. Undoljskijs Nr. 7128: Bl. 8vff., 729 Bl. 24vff., 
und in der Ausgabe A. Popovs, Übersicht det Chronogr. II, 
164; Sok. ebend. S. 148—159 (der Text der Nezinschen Handschr. 
mit den Varianten der anderen und von B!). Es handelt sich 
um Parallelen zu c. 11—16 (in Rum. 590 bis c. 13), 37, 40f., 
47, 58. 

. Die älteste handschriftlich erhaltene Überlieferung von Be- 
standteilen des Henochbuches findet sich im M£rilo pravednoje 
(„Wage der Gerechtigkeit“ = M). Den Text von M bietet schon 
eine Handschrift des 14. Jahrh. Nr. 15 der Bibliothek des Ser- 
gievschen Dreifaltigkeitsklosters (Tr. Serg. Laura), Bl. 36—38 
(bei Tichonravov, Denkmäler (s. u.) I, 20—23. — Sokolor teilt 
a..2. 0. S. 93 die Varianten mit, die sich ihr gegenüber in 
Nr. 489 (202) der Moskauer Synodalbibliothek finden, einer 
‚Handschrift in Großquart. Der auf Bl. 335—337 die Frag- 
mente des Henochbuches enthaltende zweite Teil der Handschrift 
Bl. 335—350 gehört nach der Schrift dem Anfang des 15. Jahrh. 
an. — Dem 16. Jahrh. gehört an Nr. 682 (330) der. Moskauer 
Synodalbibliothek, in Großquart. 427 Bl. Inmitten von Viten 
und Auszügen aus Abhandlungen auf Bl. 156 das „Wort aus den 
Büchern des gerechten Henoch“, in dem gleichen Umfang wie 
im Merilo, nur mit stärkeren Abweichungen (bei Sok. $. 94f.). 
‘Auf ‘M geht auch zurück der Abschnitt aus der Kormöaja des 
Jahres 1620 in Nr. 238 Bl. 727Y des Rumjancevmuseums, 
herausgegeben von A. Pypin in Kuschelev-Bezborodko, Pamj. 
star. russk. lit. (s. u.) Ill, 15f. Es kommt aber auch mit ihr 
überein — wie auch immer ihr Verhältnis zu M zu erklären ist — 
Nr. 253 der Moskauer Synodalbibliothek (die Berechnung 
‚der Jahre auf Bl. 800 geht bis 1622), in Folio, mit 1134 Blättern. 
Nach .der gegen die Bogumilen gerichteten Abhandlung eines 
Athanasius an Pankov (Kusch.-Bezb. III, 84f.) folgt auch hier 
auf Bl. 543 aus (dem Henochbuch: „Höret, Brüder (st. ‚Kinder‘ 
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in M), bevor daß alles :ward“ ete. wie in M; nur ist hier alles 
in kleine Abschnitte geteilt (bei Sok. Öten. 1910, IV, 155—157) 
und sind die Aussprüche dem Presbyter Jeremias zugeschrieben 
(Die Abhandlung des Athanasius kennt die Erzählung des Presb. 
Jeremias vom Kreuzesholz). — Eine eingehende Vergleichung 
des Textes von M mit S und B (bzhw. V) bietet Sok. a. a. 0. 
S. 107—118. Aus Kap. 40-53. 58—61. 65 hat die „Wage der 
Gerechtigkeit“ geschöpft. 

Mit dem Text von M trifft auch fast vollständig zusammen 
der des Erzbischofs Gennadius von Novgorod in seinem Send- 
schreiben an Joasaf, Erzbischof von Rostov und Jaroslav i. J. 1489; 
herausgegeben von Popov, Ctenija 1879 S. 142ff.; doch kann er 
das Henochbuch unmittelbar benutzt haben, da, was das Henoch- 
buch c. 65 enthält, in M auf $ 1 und 10 verteilt ist (vgl. Sok. 
S. 118f). 

Über den Sammelcodex 793 des Sergievschen Klosters s. 
‘unten 6. — Fast wörtlich entlehnt aus einer Angabe zum 
26. März ist die Bemerkung über Henoch und die Geburt 
Melchisedeks (vgl. A. Popov, Bibl. Materialien XX, 150f., Ötenija 
1890) in Nr. 387 (3) der Moskauer Synodal-Druckerei — 
in Großquart, in dem betreffenden Teil 15. Jhd., Parenios &e- 
nannt —, einer Kompilation aus der Bibel, den Paläen, Chro- 
niken, Apokryphen, genau beschrieben von A. Orlov, Die Biblio- 
thek der Moskauer‘ Synodalen Druckerei, Moskau 1896; vgl. 
Sokolov, Cten. 1910, IV, 104. 


2. Ausgaben.! 


In der wissenschaftlichen Literatur gedenkt zuerst A. Gorskij 
des slav. Henochbuchs, in seiner berühmten Beschreibung der 
slavischen Handschriften der Moskauer Synodalbibliothek: II, 2 
(1859) 8. 626f. und 11,3 8. 739. Das dort berücksichtigte Frag- 
ment ward ediert von A. Pypin im 3. Bd. von Kuschelev- 
Bezborodko, Pamjatniki starinnoj russkoj literatury („Denkmäler 
der alten russ. Literatur“), St. Petersb. 1862 S. 15f nach der 
Kormtaja des Rumjancevschen Museums v.J. 1620 Nr. 238 (s. o.), 
und von N. Tiehonravov, Pamjatniki otreöennoj russkoj lite- 


1) Eine Übersicht gibt Sokolov, Ötenija 1910, IV, IE 
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ratury („Denkmäler der apokryphen russ. Liter.“), St. Petersb. 
1863, I, 20ff., aus dem Merilo pravednoe des Sergievklosters der 
Dreifaltigkeit Nr. 15 (auch jene kurze Zusammenfassung, welche 
die Schrift über Melchisedek einleitet; s. 0.). — In seiner Über- 
sicht der Chronographen russ. Redaktion, 2. Lief. (Moskau 1869) 
S.154f.,162—169gabdann A. Popov weitere Fragmente desHenoch- 
buches heraus, enthalten in einem Bericht „über die Schöpfung 
der sieben Tage und der ganzen Welt, über den Schöpfer und 
Erschaffer und seine dreifaltige Benennung ete.“; unter seinen 
Quellen nennt der Bericht in letzter Stelle Henoch. Diesem 
sind entnommen die Abschnitte „Über den Gang der Sonne und 
ihren Übergang, Über den Gang des Mondes und Über die 
Schöpfung Gottes und seine Worte“. — J. Porfirjev in „Apo- 
kryphe Sagen von alttestamentlichen Personen und Geschehnissen“ 
(russ., Kasan 1872) berücksichtigt nur die von Pypin und Tichon- 
ravov herausgegebenen Fragmente, erst in den „Apokr. Erz. v. 
ATI. Pers. und Gesch. nach den Handschriften der Soloveckischen 
Bibliothek“ (russ., St. Petersb. 1877. Sbornik (Sammelwerk) der 
Abteilung der russ. Sprache u. Liter. der Kais. Akad. d. Wiss. 
Bd. 17, 1) hat er auch die von Popov edierten angemerkt. A. 
Popov aber hat dann den vollständigen Text der „Geheimnisse 
Henochs“ herausgegeben in seinen „Bibliographischen Materialien“ 
IV. Ein südrussischer Sammelkodex des Jahres 1679 8. 66—139 
(in den Ctenija 1880) nach einer -Handschrift der Bibliothek 
Chludovs (P). — Diese zunächst wenig beachtete Ausgabe ist 
auch Stojan Novakovi6 entgangen, der das slav. Henochbuch 
(in der kürzeren Fassung) nach Nr. 151 der Belgrader Volks- 
bibliothek edierte (Starine 16 8. 67ff. 1884 [Vn]).. Jetzt wandte 
. Matvöj Sokolov seine Forschungen dem slavischen Henoehbuch 
zu. Er entdeckte 1886 in Nr. 321 der Belgrader Volksbibliothek 
einen noch älteren, vollständigeren und korrekteren Text des 
Henochbuches, den er mit A bezeichnete (bei mir 5). 1891 wurde 
ihm durch M. Speranskij eine Abschrift aus Nr. 125 der Wiener 
Hofbibliothek übermittelt [Vv]. Beiden letzteren Handschriften 
gegenüber vertritt eine selbständige Textgestalt die von Sokolov 
unter den Manuskripten E. Barsovs aufgefundene Handschrift (B). 
Ihren Text hat er Ötenija 1899, IV, S. 81—102 (bzhw. 107) her- 
ausgegeben, unter Beifügung der Varianten von V" und VV. 
Durch Leonids Beschreibung der Handschriften des Grafen Uvarov 
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s. 0.) wurde Sokolov aufmerksam auf Nr. 3 [18] (U), Ctenija 1910, 

IV. 109ff.; er hat, wie oben $. VII bemerkt, in seiner Ausgabe des 
längeren Textes neben den Varianten aus P auch die aus U mit- 
geteilt; dagegen ist ihm erst nach Fertigstellung seiner Ausgabe 
B! zugegangen. Auch Jacimirskijs Text der längeren Redaktion 
konnte er nicht mehr verwerten. Sokolovs Ausgabe erschien 
(Ötenija 1899, IV) unter dem Titel: „Materialien und Bemerkun- 
gen zur alten slavischen Literatur. 3. Lief. VII Das slavische 
Bensäkhäch II, Text mit lateinischer Übersetzung“: 8. 1—80 die 
längere Redaktion (mit dem Anhang über das Priestertum Melchi- 
sedeks) und 8. 81—107 die Klirzenn Redaktion (mit dem gleichen 
Anhang), S, 111ff. noch das angeblich aus der „Köstlichen Perle“ 
stammende F ragment. 

M. Sokolov hat seine lange Jahre hindurch (seit 1882) mit soviel 
Hingebung fortgesetzte urheit am slav. Henochbuch nicht ver- 
mocht zu Ende zu führen (gest. 1906). Aber seine Materialien hat 
M. Speranskij herausgegeben (Ötenija 1910, IV). Zunächst, als 
„mittlere Redaktion“, die Handschrift Uvarovs (S. 109—130), 
dann die zweite Barsovs (8. 131—142); hierauf Fragmente des 
Henochbuchs: aus Nr. 3058 des Rumjancevmuseums (S. 145—147), 
aus Rum. Nr. 590 (147f.), aus den Chronographen (S. 148—153; 
tatsächlich gehört auch Rum. 590 zu diesen), aus Rumjancevmus. 
578 über den Priester Melchisedek (S. 153ff.), aus Mosk. Synod. 
Bibl. 253 (S. 155—157) aus der „Wage“, aus Nr. 793 des Sergiev- 
klosters den kurzen Bericht über den Priester Melchisedek (ob. 
S5.X). Es folgen noch- als Beigaben S. 163—175 der Liber 
Ioannis und die kaukasische hebräische Legende von Henoch 
und Moses (175—182). 

Noch vor der Edition Sokolovs war die Ausgabe von Charles 
und Morfill erschienen: The Book ofthe Secrets of Enoch, 
übertragen ins Englische (Oxford 1896). Die Herausgeber ver- 
fügten dabei neben den Editionen von Popov und Novakorit 
über das ihnen zugestellte Manuskript der Ausgabe Sokolovs. — 
Sie kamen mit ihrer Veröffentlichung einer von mir in Angriff 
genommenen Übertragung des slav. Henochbuches ins Deutsche 
a „Das slavische Henochbuch“, Abhandl. d. Gött. Ges. 

. Wiss., Berlin 1896. Während Charles-Morfill die längere 
En kllzanb Redaktion zu einer Einheit verarbeiteten, habe ich 
die beiden getrennt vorgelegt. Dies hat auch Charles getan in 
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seiner mit N. Forbes bewerkstelligten zweiten Ausgabe in den 
von ihm edierten Apocrypha and Pseudepigrapha of the 
Old Testament. II. Pseudepigrapha S. 431—469. Auch diese 
Ausgabe hält sich an die Handschriften P und V und ist ebenso 
wie die frühere durch lehrreiche Anmerkungen ausgezeichnet. 


3. Das gegenseitige Verhältnis der Handschriften. 


Welches ist das Verhältnis der Handschriften zueinander? 
Klar ist, daß die längere Redaktion (A) keine Erweiterung der 
kürzeren (Red. B) bietet. Vielmehr liegt in Redaktion B eine 
absichtliche Kürzung der längeren vor, die mitunter zu einer 
Verdunkelung des Originals geführt hat (vgl. Sok., Ctenija 1910, 
IV, 34ff.). Die Vergleichung ihres ganzen Textes zeigt dies ohne 
weiteres. Noch deutlicher ist, daß alle Handschriften auf Eine 
slavische Übersetzung zurückgehen. Andererseits ist der kürzere 
- Text nicht aus einer der erhaltenen Handschriften der längeren 
Redaktion (A) geflossen; er dient daher auch zur Feststellung 
der ursprünglichen Textgestalt der slavischen Version und ihrer 
Vorlage. 

Unter den Handschriften der Rezension A sind J und P 
enger miteinander verbunden als mit 5. Es genügt an’ c. 21, 6 
zu erinnern mit seinen Angaben in J und P über den 8, bis 
10. Himmel. Wo 5 und J zusammengehen, haben sie die Prä- 
sumption des ursprünglichen Textes für sich. Doch gilt es die 
Möglichkeit im Auge zu behalten, daß die Vorlage von P noch 
eine andere handschriftliche Überlieferung neben dem mit J ge- 
meinsamen Archetypus gehabt haben könnte, auf die vielleicht 
auch die Kapitelüberschriften in P zurückgehen. 

Was die kürzere Redaktion und die aus ihr geflossenen 
Fragmente in M und Ü anlangt, so treffen Vn und VV fast buch- 
stäblich zusammen, so daß sie geradezu als Eine Handschrift zu 
verwerten sind. Aber auch die Übereinstimmung von B! mit V 
ist eine weitgehende, namentlich die Auslassungen sind zumeist 
die gleichen. — Dagegen treffen B und C im Wesentlichen zu- 
sammen, was ja dem chronographischen Charakter der Hand- 
schrift B durchaus entspricht. — Wenn Sokolov U als mittlere 
Redaktion bezeichnet, so trifft dies, wie B lehrt, nicht zu. U ist 
die älteste erhaltene Handschrift der kürzeren Redaktion. In U 
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ist zwar, wie Sokolov (Öten. 1910, IV, 36f.) gezeigt hat, nicht 
selten der ursprüngliche Text geändert worden, aber andererseits 
hat ihn doch auch U mehrfach wieder bewahrt. Änderungen 
in U sind z.B. in 1, 6f. vüstach für vüzbnuv, 4, 1 vo svete 
angl für s agglj, 7, 3 zlostupniei für otstupnici, 8, 1 nevidimo 
für nesv&domo, 36,1 rukopredanie für rokj prezdania, 21, ehe 
für ostavisa. Aber 39, 2 hat U richtig gly für aggli, 41,2 pridjt 
für privelj, 42, 6 prinosy für srsno, 8.50, 3 i znoj für izgonit. 
U weist ebenso Züge des orte Dialekts auf, wie Spuren 
eines südslavischen, bulgarischen Originals. 

Älter noch als U sind Handschriften vonM (M£rilo pravednoje). 
Trotz Herübernahme in ein anderes Werk ist der Text in M 
ein guter. 


Das Stemma der Handschriften ist demnach folgendes: 


Die slavische Übersetzung 


mm U m 


Redaktion A Redaktion B 
S jp M (Genn) Urn Ye B 1 
Vn Vv 


Namentlich das Verhältnis der kürzeren zur längeren Redak- 
tion zeigt, in wie freier ‚Weise der Text behandelt worden ist; 
auch hat man kein Bedenken getragen, einen Ausdruck durch 
einen sprachlich geläufigeren zu ersetzen. Die Entscheidung für 
die eine oder andere Lesart wird öfters in der Schwebe bleiben 
müssen. Umso wichtiger war es, die ganze handschriftliche 
Überlieferung vorzulegen. — Die Wiedergabe der Handschriften 
durch Sokolov ist eine sorgfältige, wie ein Vergleich der Texte 
mit den ebenfalls von Sokolov mitgeteilten Varianten zeigt. 
Aber die Benutzung des Apparates ist durch seine ganze Anlage 
äußerst erschwert. — Bei der längeren Redaktion habe ich die 
Blattseiten von S angemerkt, bei der kürzeren die von U. 


4. Dieliterarische Verwertung des slavischen Henochbuches. 


Eine Verwertung des slavischen Henochbuches in den 
„Lestamenten der zwölf Patriarchen“ hat Charles darzutun 
versucht. Ich folgte ihm in meiner ersten Ausgabe $. 6, jedoch 
tatsächlich nur mit starken Bedenken, und sehr bald überzeugte 


. 
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ich mich davon, daß eine Bezugnahme der „Testamente“ auf das 
Henochbuch sich nicht sicher beweisen läßt (so auch Schürer 
in Theol. Lit. Zeit. 1896). Wollten die „Testamente* sich auf 
eine ältere Autorität berufen, so konnte es eben nur Henoch 
sein. Berührungen liegen ja vor: vgl. Test. Dan. 5 to» avsvuarov 
ng wAavns' aveyvov ya 2v BißAm ’Evoy tod dixalov, Orı ö 
aox@ov vum» (airov?) doriv 6 Zaravas, mit sl. Hen. 18, 3; 
Test. Naphth. 4 duiyvom Ev YoapN ayig Evosy, oTı xalye xal 
Uusls ErOOTNOEONE ano xugiov, rogevOuEwoL Kara NA0aV zovngian 
EHvov xal Holnoste ara naoav avouiav Dodoumv. xal Enagar- 
Öulv xUgıos alyuarodiav... Eos Av Avalon xUplog ravrag 
vu@s mit Hen. 34, 2. 3; mit dieser Stelle auch Test. Beni. 9 
vnovo® dt zaı moaseıs dv vulv 00 xarıs Eosodaı, ANO Aoymv 
Evoy Too dixalov’ Mogvevoste Yap nogveiav Dodoumv xal 
anoınoHe Eos Boayd, entfernt auch Test. Jud. 18 aveyvov dv 
BißAoıs ’Evoy Tod dixaiov, 000 xaxa nomoerte in 2oyaraıg 
nu£ocıs. — Charles hat auch auf den Zusammenhang von 
Hen. 18, 9 mit Apoc. Zeph. bei Clemens Alex. Strom. Volk 77 
hingewiesen: avelaßen us xal aumveyxev us elg 0UgaDOr NEUNTOV 
xal &HEogov» ayy£lovg xaAovusvovg xvglovg .. UuVovprag Feov 
KOENTOV VWLoTov. 

Eine Bezugnahme auf das slavische Henochbuch dürfte eher 
vorliegen bei Clemens von Alexandrien Belog. proph.], 2, 1 
ö davını Aeyel öuodogav ta Evoy To eignxorı' xar eidov 
tüg vAug raoag. Ebenso bei Origenes De prince. IV, 35: Serip- 
tum .. est in eodem libello dieente Enoch, universas materias 
inspexi; vgl. slav. Hen. 40, 1. 12. Vgl. auch De prince. I, 3, 2 mit 
slav. Henoch 24ff. — Auf eine literarische Beziehung in Ascensio 
Esaiae 8, 16 mit Henoch schließt Charles daraus, daß dort die 
Worte omnium una species et gloria aequalis weniger dem Zu- 
sammenhang entsprechen als Hen. 19, 1, und er vergleicht Apoe. 
Petri 19 lo d& nv 7 doga av dxst olxntoowv, auch Apoc. Petri 9 
(Akhmimbruchstück) mit Hen. 1,5. Auch auf Beziehungen zum 
Henochbuch in den Sibyllinen z.B. 1I, 75 und 88 zu Henoch 50, 5. 
51,1 hat Charles hingewiesen und auf Sib. III, 24,6, die Deu- 
tung des Namens Adams. Ebenso darauf, daß esim Testament 
Abrahams $. 115 ed. James heißt: 0 anrodsızvuusvog odrog 
2otıv 0 dıdaoxaAog TOD 0VEAVOO xal TIG Yig xal Yoaumareds 
tus dixaroovvng 'Evay' anEotsılev yap xUgLog aurovg Zvradde, 
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va aroypapmoın tag auapriag al tac dizamovvag &xa0Tov. 
Auf Henoch 41, 2 scheint zurückzugehen IV Esra 4, 12 melius 
erat nos non adesse quam advenientas pati; weniger sicher ist 
eine Beziehung von IV Esra 6, 38ff. zu Henoch 27, 1. — Groß 
ist die Übeinstimmung der griechischen Baruchapokalypse 
e. 6ff. 8. 88ff. ed. James (Texts and Studies V, 1, Cambr. 1899) 
mit dem slavischen Henoch. Baruch e. 6 heißt es: xai Aaßov 
us nyay&v we Irov ‚ö MAıos Errogeverau zal edeıse Bot agua 
Tergaelaotov 0 nv Brorvoon . “" (xel 7v) &Aavvousvov TO agua 
ER a head Teooagdmovre" zei 1dodögveon zegrrofgontuxgooder 
Too nalov . . xal einev wor ö ayreros' ToüTo To Ogveov 
ragaTgeget To nAlo »ci Tas aregvyas Eyanıav deystaı as 
rvgıuögpoVs dxtivas adroV... xal einev nor 0 ayysiog’ Borvis 
xaAsltaı To Ovoua MUTOD....xal ahader porn AEYovoa' porodora, 
dog To »00u@ to ee a: . 008 To 0gueon . . xal Orıodev 
ToVToV ToV NALov !aorgarrörre xcl ToVg arr&kove ner, aurov 
pegovras xol orepavov &rl mv zepaknv auron' . zei Aue To 
Zampar Tov AAıov egeteıwe xaı 6 Pong Tas auToV aregvyas . 

8 xal Aaßorv. ue rayev ue Ent dvouaz Bi 6o® Tovg FE, 
za Noav ToV OTEpavov ANO TNS X0QUpNS adTod (sc. Tov nAlov).. 
xai einev uoı 6 ayysAog' 6 OTEpavos Tod NAlov, Otav Tv Nusgav 
diadgaun, Aanußarovov TEOOAGES AyyEAoı TODTov xal arap£povoı 
eis TOV 0V0aVOV xal avaxamilovoıw adtov... 9..xaleinov.." 
xvoie, deIsov uoı wei Tavrnv (sc. TYV VEANıNV), ragazald, Awe 
Eeoyerau xal NO anioyera.. .xel N Eravgiov 008 xai tavınv 
ev oxnuaTı yvraıxos xal xadnuerv ent aquaros T00xX00 er 
aalım NEOTnoa xal Ti 2orım Orı zork ukv auge, nork dE 
Anyeı. Eine direkte Entlehnung liegt jedoch nicht vor. — Be- 
ziehungen zum Henochbuch könnten bestehen in den apokryphen 
Fragen des Bartholomäus („Nachrichten“ d. Kön. Ges. d. 
Wiss. zu Göttingen, philol. hist. Klasse 1897; vgl. bes. S. 36). 
Wie im slav. Henoch ce. 5f.; 19; 40, 8—11 werden auch in den 
„Fragen d. Barth.“ 4, 31ff. Engel geschildert, die eine übermäßige 
Wirkung der verschiedenen Winde zu verhüten haben, 4, 45 
wird von Engeln über Hagel, Donner und Blitz geredet (vgl. 
auch Epiphanius De mensur. et ponder. ce. 22). Wie nach slav. 
Hen. 31, 4 war auch nach den Bartholomäusfragen der Name 
des Teufels „ursprünglich Satanael (4, 25 RgSToV EAeyöuv 
Iaravanı, ö &gumvevera LEayyeAog HeEov' ote dt areyvov 
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avritvnov Tod Heo0 2xANdIn To Ovoud uov Daravas; er der 
erste der Engel, die aus Feuer gebildet waren (4, 28 Hsos.. 
?laßev doaxa mvgös; vgl. Hen. 29, 3).— Auf Henoch geht irgend- 
wie zurück, was in dem Liber loannis (Thilo, Codex apocryphus 
Novi Test. I, 884ff,, Döllinger, Beiträge zur Sektengesch. des 
Mittelalters II, 85ff. [1890], abgedruckt auch Öten. 1910, IV, 165ff.) 
S. 170 steht: Elevavit Henoc super firmamentum et ostendit deitatem 
suam et praecepit ei dari calamum et atramentum et sedens scripsit 
sexaginta septem (septuaginta sex) libros et praecepit, ut ad- 
duceret eos in terram, et tradidit eos filiis suis. — Eine, wahr- 
scheinlich nur mittelbare, Beziehung besteht zwischen der „Dis- 
putation des Panhagioten mit einem Azymiten“ bei A. Vassiljev, 
Anecdota graeco-byzantina (Moskau 1893) S. 179—188 (auch 
herausgegeben von N. Krasnoseljcev, Odessa 1896; Speranskij, 
Viz. Vrem, 1895 Nr. 4; slavisch ediert von A. Popov, Moskau 
- 1875. P. Vjazemskij, St. Petersb. 1879). Von dem Paradies heißt 
es auch bei dem Panhagioten (Vass- 183) ueoov p9ooas xal 
apYagolas yiveraı, vom Baum des Lebensxovoosıdtgxai neoıoxeneı 
Tov raoadeıoov xal Fysı And 0Amv TOv Yvrov av &Vlov, 
- wie Henoch 8, 4f. Von der Sonne wird gesagt (Vass, 184) 
ödnyovoıw adrov mv nusgav xal Ösxanevre Xılıadas ayyElov 
und 70 d& zig ayysAoi to didooıv (Hen. 11, Af.), ebenso (Vass. 
185) avariirsı, zal eUHöG dvo Ogvsa xarovusva yovyı To &v 
»altlraı Yigıs (Yorvıg) xal To 87800» yarkdgıs . . al BoEXovow 
tov NAuov iva UN xavoy Tov x00uov und es wird die Sonne 
begrüßt Yorodore; vgl. auch Sokolov, Cten. 191b, IV, 136— 144, 

Die Deutung des Namens Adams 30, 13 findet sich auch in 
Ps. Cyprian De montibus Sina et Sion 4. Das Wort von den 
sieben Jahrtausenden Hen. 33, 1 kehrt wieder bei Barnabas 15, 4, 
Iren. Adv. haer. V, 28, 3, Origenes De creatis 12 bei Methodius 
S. 499, 25ff.; inwieweit auf Henoch zurückgehend steht dahin. — 
Die „zwei Wege“ begegnen Hen. 30, 15. — Auf Verwandtes in 
der jüdischen Literatur weist Charles hin in Pseudepigrapha 
S. 428 f, 

Die Berührungen mit dem Neuen Testament sind an den 
betreffenden Stellen angemerkt. 

Seinerseits zeigt sich das slavische Henochbuch von Sirach 
(vgl. z. B. 43, 2ff.; 47,5; 52,8; 61,2. 4; 65,2. 4) und vom äthio- 
pischen Henoch abhängig, wohl auch von dem Weisheitbuch 
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(vgl. 65,4). Für die Herkunft aus Ägypten Charles XXVI und 
Pseudepigr. S. 426. 

Der Bestand des Tempeldienstes wird noch vorausgesetzt, 
vgl. besonders 59, 2. Crawf. Burkitt, Jewish and Christian 
Apocalypses, London 1914, 8. 75f. bezweifelt den jüdischen 
Charakter des Henochbuches; mir scheint er sich aus seinem 
ganzen Inhalt mit Sicherheit zu ergeben. 


= 


5. Die Gliederung des Buches. 


Dureh neue Ansätze macht sich die Gliederung des Buches 
kenntlich: Cap. 24, 39, 55 bzhw. 58 beginnt eine neue Schilde- 
rung. Der erste Abschnitt zeigt die Aufnahme Henochs in den 
Himmel und was er daselbst schaut, sowie den Auftrag. dies 
aufzuzeichnen: e. 1—23. Der zweite enthält einen Bericht über 
die Schöpfung und die Herabsendung des Henoch zu den Seinen: 
c. 24—38. Der dritte spricht aus, was alles Henoch an Geheim- 
nissen der Schöpfung geschaut, und schließt daran an Ermah- 
nungen zu einem rechten Verhalten (c. 39—54). Der- vierte ent- 
hält die Ansprache des von den Seinen scheidenden Henoch 
und dessen Hinwegnahme (c. 55, bzhw. 59—67). Kap. 68 ist 
ein angehängtes Schlußcapitel. — Das Werk gibt sich klar als 
wesentlich auf Kompilation beruhend zu erkennen. Schon die 
Einheitlichkeit der Sprache zeigt aber die Einheit des Autors. 


% 
6. Die Legende vom Priestertum Methusalems, Nirs 
und Melchisedeks. 


Als einen Teil des Henochbuches bieten die Handschriften 
>, J, U und B die Legende über das Priestertum Methusalems, 
Nirs und Melchisedeks. Sie ist aber auch enthalten in Nr. 578 
(Piskarev 143) des Rumjancevmuseums (= R), aus dem Ende 
des 16. Jahrh., Blatt 164v—168, unter dem Titel: „Aus den ge- 
heimen Büchern Henochs über den Priester Melchisedek, wie er 
geboren ward von der toten Sophonima (abgedruckt von Sokolov- 
Speranskij, Öten. 1910, IV, 153—155); hier folgt auf einen kurzen 
Bericht über das Priestertum Methusalems und Nirs die Erzäh- 
lung von Melchisedek. Der Text fast völlig — B, daher fast nie 
von mir notiert. Ebenso in einer von Tichonravova.a. 0.1,28—31 
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herausgegebenen Handschrift, Nr. 27 des Kirillo-Beloz. Klosters, 
aus dem 17. Jahrh. (= T). Auch gibt Nr. 793 der Bibliothek des 
Sergievschen Dreifaltigkeitsklosters, 16. Jahrh., zunächst eine Mit- 
teilung über Henoch: „Und es waren ihm 360 Jahre, und er ging 
hinauf in den Himmel mit Engeln und sie zeigten ihm alle un- 
aussprechliche und unerforschliche Weisheit Gottes, den Tron des 
Herrn und die unaussprechlichen Gesänge der Engel und alle 
sieben Himmel; welche genannt werden die geheimen Bücher He- 
nochs, die er sah und aufschrieb. Und wieder stieg erherab. Und 
es versammelten sich zu ihm seine Söhne und alles Volk, und er 
- fing an zu ihnen zu reden heilsame Worte und befahl die Bücher 
zu bewahren seinen Söhnen in Ewigkeit.“ Es folgt Henoch ce. 67, 
dann in kurzer Zusammenfassung die Legende über Methusalem 
und Nir und, ebenfalls verkürzt, die über Melchisedek entsprechend 
dem Text von U und B. Herausgegeben ward der Text zuerst 
von Tichonravov a. a. 0.1, 28 und von Sokolov-Speranskij, Cten. 
1910, IV, 161f. — Dem Vorgang von Charles-Morfill folgend, 
habe ich die Legende als Anhang beigegeben. 

Auch diese Ausgabe beabsichtigt keine Untersuchung des 
slavischen Henochbuches, sie will nur für-eine solche, die drin- 
gend erwünscht ist, die textliche Überlieferung möglichst voll- 
ständig bereitstellen. 

- Über die kalendarischen Angaben des slav. Henochbuches 
handelt Charles im Journal of Theological Studies, Januar 1921, 
gegenüber den Ausführungen von Mrs. Maunder in „The Ob- 
servatory 41“ (1918), 309—316. Eine Erwiderung darauf von 
J. K. Fortheringham im Oktoberheft des J. of Theol. St. 

Der Preußischen Staatsbibliothek, insbesondere dem Herrn 
Generaldirektor der Preußischen Bibliotheken, Herrn Wirkl. Ge- 
heimrat Dr. Milkau sage ich für gütige Überlassung der Ötenija 
ehrerbietigen Dank. 
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DIE BÜCHER DER GEHEIMNISSE HENOCHS 


LÄNGERE REDAKTION 


T.u. U. ’22: Bonwetsch. j l 


Verzeichnis der Handschriften. 


S = Nr. 321 der Belgrader Volksbibliothek, herausgegeben von Sokolov. 

J = Jacimirskijs Handschrift, jetzt St. Petersburger Akad. d. Wiss. 
1353.28. 
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Die Bücher der heiligen Geheimnisse des Henoch, 


des weisen Mannes und großen Schreibers, den der Herr auf- 
nahm und ihn liebte, damit er sehe die Wohnungen des Höch- 
sten, und des sehr weisen und großen und unbegreiflichen und 


5 unveränderlichen Gottes Königreichs, des Allmächtigen, und des 


sehr wunderbaren und herrlichen und leuchtenden und vielaugigen 
Standes der Diener des Herrn und des unbewegbaren Trones des 
Herrn und der Ordnungen und Offenbarungen der leiblosen Heer- 
scharen und der unaussprechlichen Verbindung der großen Menge 


10 der Elemente und der mannigfachen Schauspiele und des un- 


aussagbaren Gesangs der Heerscharen der Cherubim und des 
unermeßlichen Lichtes Augenzeuge werde. 
I. Zu jener Zeit, sprach Henoch, als mir vollendet wurden ein- 


- hundertundfünfundsechzig Jahre, zeugte ich meinen Sohn Mathusal. 


Und danach lebte ich zweihundert Jahre, und ich vollendete alle 
Jahre meines Lebens, dreihundertfünfundsechzig Jahre. Im ersten 


5 vgl.c.22. 13 Gen. 5, 21-23, 


1 „Das Buch von den Geheimnissen Henochs, des Sohnes Areds, 
des weisen und Gott liebenden Mannes“ P. Nach Angaben über Ort u. 
Zeit der Handschrift (s. Einl.) folgt in P als Überschrift „Von dem 
Leben und von dem Sohn (süe, 1. „Traum“ sne) Henochs“; alsdann „Es 
war ein weiser Weiser (l. „weiser Mann“ mu mudr), und der große Werk- 
meister („Künstler‘“ chudoznik) liebte ihn, und der Herr nahm ihn auf, 
damit er sehe“ etc. wieinS 2 „Schreibers“ kniznika (vgl. U, Hen. 15,1 
u. Test. Abrah. 8.115 yoe@uuareog tjg dixawovvng ’Evox): „Künstlers“ 
chudoznika SJ vgl. P 3 „liebt“ S — „d. Wohnungen d. H.“ vySnjaja 
zitjja: vyönjaju Zitie S 4 „und“! <P bi,und‘©<4E 7 „(unbeweg) 


baren— Offenbarungen“ <S, aber Lücke von 2 Zeilen — „unbewegb.‘“ 
nepodviäimago Sok: „unerreichbaren‘“ nepostizimago P 9 „Verbin- 
dung“ sloZenia: „Dienstes“ sluzenija P — „großen“ <P 13 „sprach 


er“ P- 15 „Danach aber“ P — „und ich voll.“ i ispoljnich: „und“ i 
<S 116 „meines“ <S — „Im ersten— Tag“ <P 
1% 
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Monat an dem bestimmten Tag, am ersten Tag des ersten Monats, 
war ich, Henoch, in meinem Hause allein, und ich ruhte auf 
meinem Bette schlafend. Und als ich schlief, stieg auf großes 3 
Leid in mein Herz, und ich war weinend mit meinen Augen im 
Schlaf, und ich konnte nicht verstehen: Was ist dieses für ein 
Leid oder was wird mir widerfahren? Und es erschienen mir 4 
zwei überaus sehr große Männer, wie ich solche niemals auf der 
Erde gesehen hatte. Und es waren ihre Angesichter wie die 5 
Sonne leuchtend, ihre „Augen wie brennende | Fackeln“, ausihrem 1 
Mund Feuer hervorgehend; ihre Kleidung Federn(?) von ver- 
schiedenem Aussehen, ihre Füße purpurn, ihre Flügel leuchten- 
der als Gold, ihre Arme weißer als Schnee. Und sie standen 
zu Häupten meines Bettes und riefen mich mit meinem Namen. 
Ich aber erwachte von meinem Schlaf und sah deutlich jene 6 
Männer stehend bei mir. Ich aber eilte und betete sie an und 
erschrak und es ward bleich an Aussehen mein Angesicht vor 
Furcht. Und es sprachen zu mir jene Männer: Sei mutig, Henoch, 8 
in Wahrheit fürchte dich nicht; der ewige Herr hat uns zu dir 
gesandt. Und siehe, du gehst heute mit uns hinauf in den 
Himmel. Und sage deinen Söhnen und allen Kindern deines 9 
Hauses alles, so viel sie tun sollen ohne dich auf der Erde in 
deinem Hause, und | niemand soll dich suchen, bis daß dich der 1 


m 


1 


9: Dan. 10,6. — 15 Dan. 5,5. 


2 „Henoch“ <P 3 „schlafend“ spe S: „und schlief“ i spach P 
4 „In meinem Herzen“ J — „war“ bech: „sprach“ röch S — „im Schlaf 
— Leid“ <S, aber eine Lücke von 2 Zeilen 5 „er konnte nicht“ J 
6 „oder“ +-P 7 „solche <SI 9 „i. Augen aber“ P — „und aus“ P 
10 „ihre Kleidung“ odeanie ich S, „durch Kleidung“ odejaniem P — 
„Federn“ perie B!Sok, corrupt: „Gesang“ pönie SJ, „durch G.“ pöniem P 
(penijju U) — „verschiedenem‘“ „vorzüglichem“ Sok mit HSS der kür- 
zeren Redaktion (razdnaja B!, razlieno B), „Verteilung“ Red. A (raz- 
deanie S, razdanie J, razdajanija P) (razdajaniju U) 11 ‚„(von) Aus- 
sehen, ihre Füsse“ vidom, nogy ich Sok: vidom mnogych S, vidom 
mnogy J, nur vidom P 12 Und pP 14 „erwachte‘“: „stand auf‘ P 
15 „bei mir“: „mir gegenüber“ JP — „eilte und“ < JP — „sie“ < J 
16 „ward bleich“ obelisja: „überströmte“ (?) obliasja S: „veränderte sich“ 


izmönisja JPSok („glänzte“ blöstasja U) — „an Aussehen“ zröniem S$: 
„das Aussehen“ vidönie P (prividöniem U): <J — „meines Angesichts“ P 
17 „die Männer“ S 18 „inWahrheit“ <P — ,„Herr“: „Gott“ P 


19 „heute“ <J 21T ich AT 


Längere Redaktion: Cap. I, 2—II], 1. 5 


Herr zurückbringt zu ihnen. Und ich eilte ihnen gehorchend 10 
und ging hinaus aus meinem Hause und verschloß die Tür, wie 
sie mir gesagt hatten. Und ich rief meine Söhne: Mathusalam 
und Regim und Gaidad und tat ihnen kund, soviel mir gesagt 
5 hatten jene sehr wunderbaren Männer. 
Il. Höret, meine Kinder, nicht weiß ich, wohin ich gehe 
oder was mir begegnet. Jetzt, meine Kinder, weichet nicht von 
Gott; vor dem Angesicht des Herrn wandelt und seine Urteile 
bewahret. Nicht wendet ab die Opfer eures Heils, so wird der 
10 Herr nicht abwenden die Arbeit eurer Hände; und beraubet 
nicht der Gaben den Herrn, so wird auch der Herr nicht be- 
rauben der Erwerbungen seine durch Gaben Liebenden in euren 
Vorratshäusern, benedeit den Herrn mit den Erstlingen der Herde 
und den Erstlingen eurer | Stiere, so wird Segen auf euch sein 2 
15 in Ewigkeit. Und weichet nicht vom Herrn und betet nicht an 
eitle Götter, Götter „die nicht gemacht haben den Himmel und 3 
die Erde“, noch andere Kreaturen. Denn sie werden umkom- 
men und die, welche sie anbeten. Und es mache treu der Herr 4 
eure Herzen in seiner Furcht. Und jetzt, meine Kinder, suche ® 
20 niemand mich, bis daß mich der Herr zu euch zurückbringt. 
III. Es geschah, als ich geredet hatte zu meinen Söhnen, 
riefen mich jene Männer und nahmen mich auf ihre Flügel und 


ID 


3 vgl. Gen. 4,18, — 15 1 Sam. 12. 20. — 16 Jer, 10, 11. — 17 Prov. 
23, 17. 


1 „ihnen“ vor „geh.“ <S — „zu gehorchen“ P 2 „wie mir be- 
fohlen war“ P 3 ,Methusal“P 4 „Gaidad“ LXX — „und tat.. kund“ 
i ispovedach: 1 <S 5 „s. wund. Männer“: „Wunder“ JP 6 „Be- 
lehrung. Wie Henoch seine Söhne belehrte. Erste (scil. Abhandlung)“ 
als Überschrift in P — „Höret mich“ P 7 „Jetzt aber“ P — „Kin- 
der“: „sage ich euch“ + P 8 „vor seinem Angesicht“ J — „des Herrn 
"— betet nicht an“ 2.15 <P — „Urteile“ „Gebote“ J 9 „wendet ab 
d. Opfer“ otyratite Zertvyi mit U: „entweiht die Gebete“ omrazite mo- 
litvy SJ 10 „abwenden“ otyratit mit U.: „verkürzen“ sükratit SJ — 
„und beraubt n.“ SJ 12 „und seine“ SJ 14 „Stiere“ junot: „Spröß- 
linge“ vnugjat J 16 „Götter, die— umkommen“ < J — „Götter, Göt- 
terg<P: 17 „noch a. Kreat.“< P 19 „seiner Furcht“ strach svoi: 
„seinen Gebieten“ stranach svoich P 21 „Von der Aufnahme Henochs. 
Wie ihn nahmen die Engel in den ersten Himmel. Zweite (scil. Ab- 
handlung)“ als Überschr. in P-— „Und es g.“ J — „Henoch geredet 
hatte zu 8. 8.“ P 22 „riefen —Männer“ <P — „mich“: „ihn die 
Engel“ P 
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trugen mich empor in den ersten Himmel. Und sie stellten mich 2 

hin auf die Wolken, und siehe sie gingen. Und wieder höher 

sah ich die Luft, und höher sah ich den Aör. Und sie stellten 3 

mich hin auf den ersten Himmel. Und sie zeigten mir ein sehr 
5 großes Meer, größer als das Meer der Erde. | 

IV. Und sie brachten vor mein Angesicht die Obersten und 27 
Herrscher der Ordnungen der Sterne. Und sie zeigten mir zwei- 
hundert Engel, welehe Macht haben über die Sterne und die 
Kompositionen der Himmel; und sie fliegen mit ihren Flügeln 

10 und umgehen alle Umherirrenden (Planeten). 

V. Und daselbst schaute ich und sah die Schatzkammern 
des Schnees und des Eises und die Engel, welche halten ihre 
schrecklichen Behältnisse, und die Schatzkammern der Wolken, 
von wo sie ausgehen und eingehen. 

15 VI. Und sie zeigten mir die Schatzkammern des Taus wie 
Olivenöl und die Engel, die bewahren ihre Schatzkammern, wie 
sie sie zuschließen und sie aufschließen. Und das Aussehen 
ihrer Gestalt um vieles mehr als alle Blumen der Erde. 

VII. Und es ergriffen mich jene Männer und führten mich | 

20 hinauf in den zweiten Himmel. Und sie zeigten | mir, und ich 3 
sah eine Finsternis größer als die Finsternis der Erde. Und da- 


7 Hen. 72,1. 80,1. 82,9. — 11 Hiob 38, 22. Hen.60,17£. — 15 Hen. 
60, 20. — 21 Hen. 17,6. — Hen. 21,10 (2 Ptr. 2,4. Juda 6). 


1 ,mrch“®, ihn‘ P 2 „siehe sie gingen“ se grjad&achu: „siehe, 
ich ging“ se grjadech J: „daselbst schaute ich“ tam gljadachP 3 „Luft, 
u.höher“‘<P 6 „Von den Engeln, die über die Sterne herrschen. Dritte“ 
als Überschr. in P — „Und“ <P (7 „Sterne“: „und zeigten miri,. Läufe 
und ihre Übergänge von Jahr zuJahr“+U) 9 „Kompositionen“ slozenieS, 
slozenija J: „Dienste“ slufenija P 11 „Davon, wie die Engel die Be- 
hältnisse des Schnees halten, Vierte Abhandlung“ als Überschr. inP— 
„und sah“ + P 12 „und des Eises“ < P 13 „d. Schatzkammern“ 
< P — ‚die Wolken“ P 14 „sie aufgeht und eingeht“ J 15 „Vom 
Tau und vom Olivenöl und von vorzüglichen Blumen. Fünfte Abhandlung“ 
als Überschr. inP — „Und“ <P — „die Schatzkammer“ P — Sud 
wie“ S 16 „u. (< pP) d. Engel— aufschließen“ erst nach „Erde“ SIP — 
„wie sie zugeschlossen u. aufgeschlossen werden“ JP; „wie sie zugeschlos- 
sen werden und sie aufschließen“ S 18 „ihrer Gestalt aber“ P — 
„Jede Blume“ S 19 „Davon wie Henoch aufgenommen ward in den 
zweiten Himmel. Sechste- Abhandlung“ als Überschr. in P-— „Es er- 
griffen mich aber“ P 20 „u. ich sah“ <P 


Längere Redaktion: Cap. III, 2—VII, 3. 7 


selbst sah ich bewachte Gefesselte, hangend, erwartend das un- 
ermeßliche Gericht. Und jene Engel waren dunkeln Aussehens, 
mehr als die Finsternis der Erde, und sie taten unaufhörlich 
Klage alle Stunden. Und ich sprach zu den Männern, die mit 
5 mir waren: Weshalb werden diese unaufhörlich gepeinigt? Es 3 
"antworteten mir die Männer: Diese sind vom Herrn Abgewichene, 
die nicht gehorchten dem Gebot des Herrn, sondern durch ihren 
eigenen Willen erwählend, sind sie abgewichen mit ihrem Für- 
sten, und mit denen, welche befestigt sind am fünften Himmel. 
10 Und mich jammerte ihrer sehr, und jene Engel fielen vor mir 4 
nieder und sprachen zu mir: Mann Gottes, bitte für uns zum 
Herrn. Und ich antwortete ihnen und sprach: Wer bin ich, ein 5 
sterblicher | Mensch, daß ich für Engel bitten sollte? Wer aber 3Y 
weiß, wohin ich selbst gehe und was mir begegnet, oder wer 
15 wird bitten für mich? 

‚VIH. Und es ergriffen mich von dort die Männer und 
führten mich empor in den dritten Himmel und stellten mich 
in die Mitte des Paradieses. Und jener Ort unaussprechlich 
durch Schönheit. Und ich sah alle Bäume schön blühend und 

20 ihre Früchte reif und wohlriechend und alle Nahrung beständig 
sprudelnd, mit duftendem Wohlgeruch. Und in der Mitte der 3 
Baum des Lebens an jenem Orte, an dem der Herr ruht, wenn 
er hineingeht in das Paradies. Und jener Baum 'ist unaussagbar 


15) 


19 


10 Hen. 13,4. — 12 Hen. 15, 2 &owrjoeı duäg Edeı neol TOv Avgoonov 
za un Tobgs dvdownovg negl duov. — 18 Gen. 2,8 f. 2. Cor. 12,2.4. — 
19 Gen. 2, 9f. Apoe. 22,2. Hen. 32, 3. 6; vgl. Hen. 29- 32. — 21.Gen. 2, 9 
Apoc. 2,7. Hen. 24, 4. 25, 3. 4. 


1: „große und unerm.“ JP 3 „tuend“ P 6 „von Gott Abg.“ P 
7 „des Herrn“: „Gottes“ P -8 „erwählten sie und wichen ab“ JP 
9 ,„undm.d.“<S 10,,m. jammerte“ pozalichsja: pozalich si S— „u. jene 
Engel“: „jene aber“ P 11 „Mann“: „Mensch“ P 12 „und sprach“ 
SP. 13 „Mensch“ < J — „aber“ <P 14 „selbst“ < P: „nun“ J 
16 „Von der Aufnahme Henochs in den dritten Himmel. Siebente Ab- 
handlung“ als Überschr. in P — „jene Männer“ P 18 „in die Mitte‘. 
„daselbst. Ich aber blickte herab und sah die Orte („den Ort“ J“ JP 
„Und j. Ort“ < JP — „unaussprechl.“ nesy&dimo S, nesvedomi P: („un- 
sichtbar‘ nevidimo U) 20 „reif“ zreli, zröch P — „beständig“ prisno 
mit U: „herzugebracht“ prinesena SJP; „und“ + S 23 „hinaufgeht“ S 
„Und—.Luft“ .S. 8,14 kürzer U 
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durch Schönheit und Duft, und geschmückt mehr als alle Kreatur, 
die es gibt, und von allen Seiten an Gestalt aussehend wie Gold 


4 


und purpurn und feurigen Aussehens, und er | bedeckt das ganze 4 


Paradies. Er hat von allen Pflanzungen der Bäume und von 
allen Früchten; seine Wurzel ist im Paradies am Ausgang der 
Erde. Das Paradies aber ist zwischen der Verweslichkeit und 
Unverweslichkeit. Und es gehen hervor zwei Quellen, die eine 
läßt strömen Honig und Milch, (die andere) Ol und Wein, und 
sie teilen sich in vier Teile und umgehen mit stillem Lauf, sie 


5 


10 gehen herab in das Paradies Edem zwischen der Verweslichkeit 6 


und Unverweslichkeit. Und von da gehen sie hervor und teilen 
sich in vierzig Teile und sie geht hervor in kleinen Teilen über die 
Erde und hat die Umkehr ihrem Kreis wie die andern Elemente 
der Luft. Und nicht ist daselbst ein unfruchtbarer Baum, und 


5 jeder Baum mit schönen Früchten, und jeder Ort ist gesegnet. 


Und dreihundert überaus leuchtende Engel, welche das Paradies 
bewahren, und mit nie aufhörender Stimme | und schönem Gesang 
dienen sie dem Herrn alle Tage und Stunden. Und ich sprach: 
Welch ein überaus schöner Ort ist dies! — Und es sprachen zu 


4 Panhag. Vassilj., Anecdota S. 183. — 7 Apoc. Pauli S. 52 ed. Tisch. 


1 „geschmückt“ krasno, ukraSena P: „Schmuck“ ukrasenie J 2 „die 
es gibt“: „seiend“ J — „und“ <S(J?) — „an Gestalt“ nach „purpurn“ 
in S 3 „purpurn“ &ervlenno P: crüveno SI — „bedeckt alles. Das 
Paradies aber“ P 4 „Und er hat“ J — „von a.— und“ < P— „Pflanz. 
der“ sazdenii J: „gepflanzten“ sazdennych S — Panhag. &yeı end ÖAov 
Ttov purov to» &lAwv 7 „Und“ <S — Apoc. Pauli S. 64 Tisch. xo- 
Tauol TEOORgES ExbrAovv abıv, bkovres uclı zei vera zal Üaıov zal 
olvov — „die Eine“ edin S: „welche“ egeJP 8 „lassen entströmen“ P — 
„die andere“ Sok: „und“ S, „und ihre Quellen lassen entströmen“ P: 
„u. Quellen, die entströmen lassen“ J 9 „sie teilen sich“ JP: „sie 
gehen auseinander“ JP — „und sie“ P 10 „gehen herab“ nischodjat 
JP: „gehen heraus“ ischodjat S — „Edom“ S — vgl. Panhag. $. 183 ueoov 
p9opüg zai dpYapolag yiveıcı 11 „u. teilen—hervor“<P 12 „Teile“ 


<S — „in kl. Teilen“ potünku SP — „über“ „längs“ po: < JP 
13 „und“ <S — „haben“ P 14 „Der Luft“ <P — „u. jeder— 
Früchten < P 15 „jeder“: „der ganze“ S: < P — „gesegnet“ 
blagoslovestvenno: „duftend“ blagovonno U 17 „nie aufhör. 
schönem Gesang und nie schweigenden Stimmen“ P 18 „und 


Stunden“ < S(?J) 


| 
= 
8 





4V 


Längere' Redaktion: Cap. VIH, >. Eu 9 


mir die Männer: IX. Dieser Ort, Henoch, ist den Gerechten be- 
reitet, welehe erdulden alle Widerwärtigkeiten in ihrem Leben, 
die hrs Seelen anfechten, welche abwenden ihre Augen von der 
Ungerechtigkeit und vollbringen ein gerechtes Gericht, und „zu‘ 

5 geben Brot den Hungernden“ und die Nackten zu bedecken mit 
Gewand und aufzurichten die Gefallenen und zu helfen den Ge- 
kränkten und den Waisen; welche wandeln ohne Tadel vor dem 
Angesicht des Herrn und ihm allein dienen; ihnen ist dieser Ort 
bereitet zum ewigen Erbteil. 

10 X. Und es führten mich jene Männer in die Gegend des 
Nordens; und sie zeigten mir daselbst einen überaus schrecklichen 2 
Ort, und jede Qual | der Peinigung an jenem Ort, grausame 5 
Finsternis und lichtloser Nebel; und nicht ist daselbst Licht, 
sondern dunkles Feuer brennt beständig. Und ein feuriger Strom 

15 herabkommend auf jenen ganzen Ort; hier ist Feuer, dort aber 
Frost und Eis, es brennt und macht frieren. Und überaus grau- 3 
same Kerker und drängende und unbarmherzige Engel, tragend 
scharfe Werkzeuge, unbarmherzig peinigend. Und ich sprach: 4 


- 1 Hen.25,7 ös nroiuaoev drdownoıg ta toraöta dızaloıs. — 3 Ps. 118 
(119), 37. Jes. 33, 15. 58, 7. Jer. 22,3 Ezech. 18, 7. Mt, 25,34. — 7 Luc. 1,6 
9 Hebr. 9, 14. — 12 Apoc. 19, 20.20, 10. 14f. 21, 8. Hen. 14, 13. — 15 Hen. 14, 
13. — 16 vgl. Apoc. Ptr. 6.8. Test. Abrah. A 12, 


i „jene Männer“ P — „Die Offenbarung dem Henoch des Ortes 
der Gerechten u. Barmherzigen (milostivych: mitvach P). Achte Ab- 
handlung“ als Überschr. in P — „o Henoch“ P 2 „ini. Leben“ <P — 
3 „die anf.“ ize („und“ i SJU) ozlobjat: „von denen, die anf.“ ot ozloblja- 
justich P — „welche“ ize: „und“ i SJ (U) 4 „daß sie geben... be- 
decken . .. aufrichten“ P: „bedeckt... aufrichtet“ J 7 „und“ <P— 
„und welche“ P 8 „und ihnen“ P 10 „Hier zeigten sie dem He- 
noch die schrecklichen Orte und die verschiedenartigen Peinigungen. 
Neunte Abhandlung“ als Überschr. in P — „führten m, empor“ P 
12 „und“ + P — „Qual“ < P — „und Peinigung“ J — „und grau- 
same“ P 13 „lichtloser“: „unerhellbarer“ P 14 „sondern“: „und“ 8 
15 „herabkommend“ nachodjastie S (nachodjasti U), „gehend“ chod- 
jastijja J: „ausgehend“ ischodjaäte P — „und jener ganze Ort. . u. dort“ P 


16 „kaltes Eis“? — „brennt“ zezet S: „Brand“? „Durst“? zazda P 
— „m. frieren“ zebet: „Frieren“ zjablostj P — ‚und es m. frieren, br 

‚ın. frieren“ zebet: „F “zjablostj P — „und frieren, brennt“ J 
17 „Kerker uznice S, jaznici, uänici P — „drängende“ tuzni: „dunkle“ 


tumniüi J: „schreckliche“ gruzny P („grausame“ ljutei U) — Test. Abrah, 
AyyEkoı AvmAeeig... Avnhewg tuntovres — „und“<J 18 „unbarmherzige 
Peinigung“ P 


10 


15 
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Wehe, wehe, welch überaus schrecklicher Ort ist dies! Und es 
sprachen zu mir die Männer: Dieser Ort, Henoch, ist bereitet 
denen, die @ott verunehren, welche tun auf Erden Böses: wider- 
natürliche Unzucht, welches ist Knabensehänderei in den hinteren 
Durchgang sodomitisch, Zaubereien, Beschwörungen, dämonische 
Magien, und welche sich rühmen mit ihren bösen Taten: Dieb- 
stahl, Lügen, Verleumdungen, Neid, ungereehtem Gedenken, 
Unzucht, Totschlag, welche stehlen die Seelen der Menschen 
heimlich, | unterdrückend die Armen und wegnehmend ihre Habe 
und selbst reich werden aus fremder Habe, indem sie ihnen 
Unrecht antun. Welche, vermögend zu sättigen, durch Hunger 
töteten die Darbenden, und vermögend zu bekleiden, auszogen 
die Nackenden. Welche nicht erkannten ihren Schöpfer, sondern 
anbeteten leblose Götter, die nicht können sehen noch hören, eitle 
Götter; gestaltend Bilder, und anbeteten unreines Händewerk. 
Diesen allen ist dieser Ort bereitet zu ewigem Erbteil. 

XI. Und es nahmen mich jene Männer und führten mich 
hinauf in den vierten Himmel. Und sie zeigten mir daselbst 
alle Läufe und Übergänge und alle Strahlen des Lichts der 
Sonne und des Mondes. Und ich maß ihre Läufe und verglich 
ihr Licht, | und ich sah: ein siebenfaches Licht hat die Sonne 


1 Hen. 21, 8 rörs einov &g yoßeoög ö Tunog odrog. — 2 vgl. Mt. 
25, 41. Apoc. 21, 8. Apoc. Petri 17 — 13 Ley. 19,4. — 21 Hen. 72, 
37. 73,2. 


2 „jene Männer“ P 3 „Böses“: „widern.—sodomitisch“ + P: 
ob mit Recht? 6 „und“ u. „Diebst.— Totschl.“ < SI 7 „unger. 
Ged.“? urnoxaxia? zlopomneniem 9 „heimlich“ otajani SJ: „die 
unglücklichen (Menschen)“ okajanii — „unterdr. — bekleiden“ Z, 12 
anders U — „unterdrückend“ daveste: „sehend“ vidjaste P 11 „durch 
Hunger“ gladom: „die Hungernden“ gladnijjaP 12,und“<P 18,Und 
welche“ P — „sondern“ nju S: „und“ P 14 „anbeten“ S — „Götter“: 
„Götzen“ J — „die n. k. sehen noch hören“ <S — „und eitle“ S 
15 „Götter“ <S — „ausgehauene Bilder“ „Bilderstatuen“ P — „und“ 
EM 16 „unter diesen dieser 0.“ P 17 „Hier nahmen sie den 
Henoch in den vierten Himmel, wo der Lauf der Sonne und des Mon- 
des ist. Zehnte Abhandlung“ als Überschr. in P — „Und®>Pp 39: 
Übergänge“ i pröchozdenie S: „die vorangehen“ predchodnajaP 20 „Mon- 
des“ mösjaönago S, lunnago JP 21 „siebenfaches“ < P — „welches 
hat“ P 


or 


[592 


Längere Redaktion: Cap. X, 4—XI, 2: 11 


mehr als der Mond. Ihr Kreis und ihr Wagen, auf welchem 
fährt ein jedes von ihnen, wie der Wind gehend mit sehr 
wunderbarer Schnelligkeit, und nicht hat sie Ruhe bei Nacht 
und Tag, indem sie gehen und zurückkehren. Und vier große 3 
5 Sterne, ein jeder habend unter sich tausend Sterne zur Rechten 
des Wagens der Sonne, und vier zur Linken, ein jeder habend 
unter sich tausend Sterne, alle zusammen achttausend, und 
gehend mit der Sonne beständig. Und es führen sie am Tage 4 
fünfzehn Myriaden Engel, in der Nacht aber tausend Engel — 
10 ein jeder Engel hat je sechs Flügel —, welehe gehen vor dem 
Wagen, und Feuer geben ihr hundert Engel. XII. Und Geister 5 
fliegend in der Gestalt zweier Vögel, | der eine wie ein Phönix, 6 
und der andere wie ein Chalkedrius, ihre Gestalten die eines 
Löwen, ihre Füße und Schwanz und Haupt eines Krokodils; ihr 
15 Aussehen purpurn wie ein Regenbogen, ihre Größe neunhundert 2 
Maß; ihre Flügel die der Engel, und ein jeder von ihnen hat 
je zwölf Flügel, welche treiben den Wagen der Sonne, tragend 
Tau und Hitze. Und wie der Herr befiehlt, so wendet sie sich 


3 Hen. 41,7. — 12 Apoc. Bar. 7. — 18 Hen. 75, 5ff. 


1 „Ihr.. ihr“ Singular in P 2 „fährt ein jedes v. i“.: „sie immer 
geht“ JP — „vorübergehend“ P; „immer vorübergehend“ J 3 „haben 
sie Ruhe“ S — „Tag u. Nacht“ JP 4 „ihr (d. Sonne) Gehen u. ihr‘ 
Zurückkehren“ JP — „Und“ < P 5 „Sterne“ <S(J?) — „jeder Stern 
hat“ P 7 „und gehend“ i chodjaste: „ausgehend“ ischodjaste P 
S „Und—.d. Sonne“ Z. 17 kürzer U — „führen“ vodjat: „acht haben auf“ 
pazjat P 9 „Engel“ <JP — „und in“ J — „Engel“ < JP 10 „ein 
jeder— geben ihr“ Z. 11: Es gehen aus („aus < J) mit den Engeln (‚die 
Engel“ J).vor dem Wagen der Sonne Sechsflügelige, in Flamme Feurige, 
und es zünden an und entzünden die Sonne“ JP 11 („U. Geister“;) 
„Von den sehr wundersamen Elementen der Sonne. Elfte Abhandlung“ 
als Überschr. in P und + „Und ich schaute und sah andere“ — „Geister 
— Löwen“ Z. 14: „fiegende Elemente der Sonne, deren Namen Phönixe 
und Chalkadren, wunderbar und erstaunlich (‚‚erst. u. wund.“ J), mit Löwen- 
gestalt“ JP 14 „Löwen“: boum Sok — „ihre“ <JP — „Füsse“ 
noge: ote J 16 „und“ <P — „von ihnen“ <P 17 „treiben“ 
mjudet S (£Aavvöusrov to &oua Baruchapoc.) „acht haben (pazjat) u. 
laufen („acht hat u. läuft“ J) mit der Sonne“ JP 18 „Hitze u. Tau“ 
JP — „Und-—befiehlt“: „wie ihnen befohlen ist von Gott“ JP — „wen- 
den sie um“ S 
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um, und sie geht unter und geht auf am Himmel und unter 
der Erde, mit dem Licht ihrer Strahlen läuft sie einen bestän- 
digen Lauf. 

XIII. Und es trugen mich hinweg jene Männer in den 


5 Osten jenes Himmels. Und sie zeigten mir die Tore, durch 


welche die Sonne herausgeht zu den festgesetzten Zeiten und 
nach den Umläufen des Mondes des ganzen Jahres und nach der 


Zahl des Stundenmaßes Tag und Nacht. Und ich sah sechs : 


große geöffnete Tore, ein jedes Tor habend Stadien | einundsechzig 


10 und ein Viertel eines Stadiums. Genau habe ich gemessen und 


habe erkannt so groß ihre Größe, — durch welche ausgeht die 
Sonne und geht in den Westen, und sie wird gleich und sie geht 
hinein alle Monate. Und durch die ersten Tore geht sie heraus 
zweiundvierzig Tage, durch die zweiten fünfunddreilig Tage, 


15 durch die dritten fünfunddreilig Tage, durch die vierten fünf- 


2 


o 


unddreißig Tage, durch die fünften fünfunddreißig Tage, durch 
die sechsten zweiundvierzig Tage. Und wieder kehrt sie zurück 
aus den sechsten Toren nach dem Umlauf der Zeiten und geht 
hinein durch die fünften Tore fünfunddreilig Tage, durch die 
vierten fünfundreißig Tage, durch die dritten fünfunddreißig 
Tage, durch die zweiten fünfunddreißig Tage. Und so enden 
die Tage des ganzen Jahres, nach der Rückkehr der vier Zeiten. 


5 Hen.72,3 „Und ich sah sechs Tore, aus denen die Sonne hervor- 
geht, und sechs Tore, wo die Sonne untergeht“. — 18 Hen. 72, 6-31. 


1 „geht unter“: „geht“ P — „gehen auf“ S — „am.. unter“ J: ‚am 

da d 
..„ auf“ po..poS: „unter.. unter“ po..po P 2 „läuft— Lauf“ (tecet 
tetenie P, tu b& sütedeniem JJ)<S 4 „Es nahmen die Engel den 
Henoch und stellten ihn in den Osten an die Tore der Sonne, Zwölfte 


Abhandlung“ als Überschrift in P — „Und“ <P — „hinweg“ < 8 
5 „jenes Himmels“ < JP — „zeigten mir“: „stellten mich an“ P:< J — 
„die Tore der Sonne, wo“ P: „der Tore d. Sonne, wo“ J 6,,zurd, 


festg. Z.“: „mach der Festsetzung der Zeiten“ JP 7 „n. d. Umlauf der 
Monde“ JP 9 „große“ <JP — „und e. jed.“S — „einunddreißig“ U 
10 „genau“ ispitno: „und wahrhaftig“ i istinno P 12 „sie werden 
gleich“ S — „geht hinein“ vchodit: „geht auf“ vüschoditP . 18 „Und 
— zweiundv. Tage“ 2.17 < JP 14 zweiundv.“: „fünfunddreißig“ U 
18 „und— Und“ 2.21 <JP 22 „die Tage“ <P — „Rückkehr“ vüz- 


vratom: vüzvrastom J — „vier“ drech: dnj J 


3 


4 
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Längere Redaktion: Cap. XII, 2—XV, 2. 13 


XIV. Und wieder hoben mich hinauf jene Männer auf den 
Westen des Himmels: Und sie zeigten mir sechs große | geöffnete 7Y 
Tore, entsprechend dem Umlauf der östlichen Tore gegenüber, 
durch welche daselbst die Sonne untergeht, nach der Zahl der 

5 Tage dreihundertfünfundsechzig und ein Viertel. Ebenso geht 2 
sie unter durch die westlichen Tore. Und wenn sie heraus- 
geht aus den westlichen Toren, so nehmen vierhundert Engel 
ihre Krone und tragen sie zum Herrn, die Sonne aber wenden 
sie mit ihrem Wagen, und sie geht hinüber ohne Licht sieben 3 

10 große Stunden der Nacht. Und in der achten Stunde der 
Nacht bringen vierhundert Engel die Krone und krönen sie. 
XV. Und alsdann singen die Elemente der Sonne, genannt 

.Phönixe und Chalkedren, und deswegen rauschen (zittern) alle 
Vögel mit ihren Flügeln, sich freuend über den Lichtspen- 

15 der, singend mit ihren Stimmen: Es kommt der Lichtspender 


[9] 


2 Hen.72,3 „Sechs sind im Osten und sechs im Westen, und 
alle sind genau nach dem andern gerichtet“. — 6 Apoc. Baruch 8. — 
15 Apoc. Baruch 6, 


1 „Sie nahmen den Henoch in den Westen. Dreizehnte Abhand- 
lung“ als Überschr. inP — „hoben m, hin.“ vüznesosta S: „führten m. 
hinweg“ otvedoSa P („führten m. hinauf“ vozvedosta U) — „auf d. W. 
d. Himmels“: „in die Gegenden des Westens“ P 2 „sechs“: „fünf“ S 
3 „ihm gegenüber, wo“ emu ideze P: emuze J 4 „daselbst“ <P(J?) 
„und nach“ S 5 „und vier“ J — „Ebenso wiederum“ P 6 „zu den 
westl. T“ JP — „Und wenn —krönen sie“ Z. 11: „Unter der Erde („und“ 
+ J) legt sie ab ihre Leuchte der Größe („Majestät“) und (<P) ihre 
Klarheit („die Klarheit ihrer Majestät“?). Da (ponezZe) nun die Krone 
ihres (< J) Glanzes im Himmel (< J) ist vor dem Herrn („Gott“ J) und 
von vierhundert Engeln bewacht. Und die Sonne geht herum unter der 
Erde auf dem Wagen, ohne das große Licht, welches ihr großer Glanz 


ist („ohne—ist“ < P), und ist dunkel (e temno: stemu J, „steht“ stoit P) 
sieben große Stunden in der Nacht und macht die Hälfte des Laufes 
(„Rades“ übers, J: < P) unter der Erde, und wann (< J) sie zur Nähe des 
Ostens kommt in der achten Stunde der Nacht, bringt (l. „bringen‘) sie 
ihre Leuchte herbei und die Krone des Glanzes, und es brennt die Sonne 
mehr als Feuer“ JP 8 wohl „wendet ihren Wagen“ mit U 10 „große“ 
velikich: likjich S 11 „Engel, 400 Engel“ S 12 „Die Elemente der 
Sonne. Die Phoenixe und Chalkidren sangen“ als Überschr. inP — „Und“ 
<P — „alsdann“ < S — „der Sonne“ <S 13 „Chalkidren“ P — 
„Lichtsp.“: „Lebensspender“ J 15 „singend m. i. Stimmen“: „und san- 
gen („singen“ J) den Gesang nach dem (,,n. d.“ < J) Gebot des Herrn“ JP 


a 
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‚ ß ee | 
und gibt Licht seiner Kreatur. — Und sie zeigten mir diese 3 


Berechnung des | Ganges der Sonne und die Tore, durch die 
sie eingeht und herausgeht; denn diese Tore sind die großen 
Tore, welehe Gott gemacht als Stundenmaß des Jahres. Darum 
ist die Sonne eine große Kreatur; ihr Umlauf bis zu achtund- 
zwanzig Jahren, und wieder fängt sie von vornen an. 

XVI. Die andere Berechnung, die des Mondes, zeigten mir 
jene Männer, alle seine Läufe und Umläufe und zwölf große ge- 
krönte Tore von Westen gen Osten, durch die eingeht und aus- 


geht der Mond zu den gewohnten Zeiten. Er geht ein durch : 


die ersten Tore einunddreißig Tage in die Orte der Sonne genau, 
durch die zweiten fünfunddreißig Tage genau, durch die dritten 
dreißig Tage genau, durch die vierten dreißig Tage genau, durch 
die fünften einunddreißig Tage außerordentlich, durch die sechsten 
einunddreißig Tage genau, durch die siebenten dreißig Tage ge- 
nau, durch die achten einunddreißig Tage außerordentlich, durch 
die neunten einunddreißig Tage genau, durch die zehnten dreißig 
Tage genau, durch die elften | einunddreißig Tage genau, durch 


7 Hen. 73,1 „sah ich ein anderes Gesetz für das kleine Licht, welches 
Mond genannt wird“. — 10 Hen. 73, 4ff. 


1 „und—Kreatur“: „zu geben Glanz („Leuchten“) der ganzen 
Welt“ PJ, und + „Und es wird die Morgenwache, welches sind die 
Strahlen der Sonne; und es geht aus die Sonne über das Angesicht 
(„üb. d. Ang.“ < P) der Erde und empfängt ihren Glanz (‚ihr Leuchten“) 
zu erleuchten das ganze Angesicht der Erde“ JP — „u. geben“ S 
2 „durch die“ imize: fe P- 8 „u. herausgeht“ < P — ‚denn.. T.“ 
zZ 4 „Stundenmaße“ P 5 „ist .. e. gr. Kreatur“: „ist groß- 
geschaffen“ S — „ihr Umlauf— v. vorn an“ + JP 7 „Sie nahmen den 
Henoch und wieder stellten sie ihn in den Osten zum Umlauf („Berech- 
nung“ ? rastetenie) des Mondes, Fünizehnte Abhandlung“ als Überschr. 


in P — „Und die“ J — „Berechnung“ razöetenie S, rastetenie P („An- 
ordnung“ raStinenie U) 8 „und alle“ J — „alle s. Läufe und Uml. 
und“ < P — „seine“ <S — „gekrönte“ vöntana JP: „ewige“ vecnaja S 


9 „von Westen“ <S — „und“ <S$S 10 „Gewohnheiten der Zeiten“ P 
— „durch die— Sonne“: „in die ersten Tore der westlichen Orte („die 
west], a. d.O.“ J) der Sonne: durch die ersten Tore ein(unddreißig Tage) 
genau“ JP („genau“ izvöstno) . 183 „durch d. 5.—6. Tore genau“ < J 
14 „außerord.“; „genau“ P („ausnahmsweise“ izjasteno U) 6 Und, 
neunten 35 T. genau (ispitno S: izvöstno JP)“ 18 „genau“; „außer- 
ordentlich“ P — „genau“: „außerord.“ U 


8 


4 


Längere Redaktion: Cap. XV, 2—XVL, 1. 15 


die zwölften zweiundzwanzig Tage genau. Und ebenso durch 3 
die westlichen Tore nach dem Umlauf und nach der Zahl der 
östlichen Tore. So geht er und vollendet das Jahr durch Tage. 
Der Sonne sind dreihundertundfünfundsechzig Tage und ein 4 

5 Viertel eines Tages, aber dem Jahr des Mondes dreihundertund- 5 

. vierundfünfzig, machend zwölf Monate, berechnet zu neunund- 

. zwanzig Tagen, beraubt um elf Tage des Sonnenkreises, welches 
sind auf jedes Jahr die Epakten des Mondes. Jener große Kreis 6 
umfaßt funfhundertzweiunddreißig Jahre. Durch vier (Viertel) 

10 geht er in drei Jahren, das vierte füllen sie genau aus. Des- 
halb sind sie ausgenommen außerhalb des Himmels in drei Jahren 
und werden in der Zahl der Tage nicht zugezählt; weil diese 
verändern die Zeiten der Jahre, zwei neue Monate zur Voll- 
machung, zwei andere zur Verringerung. Und wenn vollendet | 7 

15 werden die westlichen Tore, so geht er zurück und geht hin zu 9 
den östlichen mit seinem Licht. So geht er Tag und Nacht auf 
(nach) den Kreisen des Himmels, niedriger als alle Kreise des 
Himmels, schneller als die Winde. Und fliegende Geister, je 
sechs Flügel einem jeden Engel. Sieben Berechnungen(?) hat 8 

20 der Kreis des Mondes, einen Umlauf habend von neunzehn Jahren. 

XVII. Inmitten aber der Himmel sah ich gewaffnete Scharen, 
dienend.dem Herrn mit Tympanen und Instrumenten (Organen), 


4 Hen.74,10ff. — 17 Hen.73,2 „Und sein Umkreis ist wie der 
Umkreis des Himmels, und seinen Wagen, auf dem es fährt, treibt der 
Wind“ — 20 Vgl. Kommentierte Palaea S, 4öff. 


1 „achtundzwanzig T.“P 3,Undso“P „durch Tage“ < JP— 

‚ 4 „Und der Sonne“ P — „und vier“ J 6 „berechnet“ <P 7 „und 
werden (,„wird“ J) beraubt“ JP 8 „auf j. J.“: „des ganzen Jahres“ P 
9 „Durch vierte geht er“ &etverütimi chodit S („durch vier ausgenom- 
mene geht er“ &etyrmi izjastenymi chodit U): „Das vierte geht vor- 


über“ Getvertyj mimochodit JP 10 „füllt“ JP 11 „ausgenom- 
men“ izjati: „genommen“ vzjati P 13 „die Zeit“ P — ‚auf zwei“ P 
15 „gehen sie zurück“ S — „und geht“ i idet: „und“ <S 16 „sei- 


nem“ < P— „Und so“ P — „geht er unter‘ J 18 „Geister“: „und Ele- 
mente und Engel“ + P — ,„e. j. der Engel“ P 19 „Und sieben“ J — 
„E. siebenfache Berechnung“ (?) sedmorasteöenie P („dies ist die Ber.“ U) 
— „Berechn.“ razöjteni S, rasöetenie J 20 „der Mond, Kreis u. Umlauf“ J 
— „Kreis—habend“<P — „von“po: „bis („auch bis“ J) do JP; „und wieder 
fängt er von Anfang an“ J 21 „Von den Gesängen der Engel, welche 
nicht möglich ist auszusagen. Sechzehnte Abhandlung“ als Überschr. in P 
22 „und mit“ J 


5 
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mit nie aufhörender Stimme und schönem Gesang. Und ich 
ergötzte mich hörend. 

XVII. Und es nahmen mich jene Männer und führten mich 
empor auf ihren Flügeln in den fünften Himmel. Und ich sah 
daselbst viele und unzählbare Heerscharen, genannt Gregoroi. 
Und ihr Aussehen wie das Aussehen von Menschen, und ihre 
Größe mehr | als großer Giganten; und ihre Angesichter finster 
und Schweigen ihres Mundes immerdar; und nicht war ein 
(Gottes-) Dienst auf dem fünften Himmel. Und ich sprach zu 


10 den Männern, die mit mir waren: Weshalb sind diese überaus 


1 


Qu 


finster und ihre Angesichter bekümmert und ihr Mund schwei- 
gend, und ist kein (Gottes-) Dienst auf diesem Himmel? Und 
es sprachen zu mir die Männer: Dies sind die Gregoroi, die ab- 
gefallen sind von dem Herrn, zweihundert Myriaden, mit ihrem 
Fürsten Satanael, und die nach ihnen gingen in ihrer Nachfolge, 
die Gebundene sind auf dem zweiten Himmel, umfangen von 
großer Finsternis. Die herabstiegen auf die Erde von dem 
Tron des Herrn an den Ort Hermon und brachen die Gelübde 


auf dem Gipfel des Berges Hermon; und sie sahen die Töchter 5 


4 vgl. Hen. 15. — 13 Hen. 6, 1. 2. Syncellus S. 20f. (duooev 
zdvreg Öuov). — 17 „Und es waren im ganzen 200, und sie stiegen herab 
auf den Ardis, das ist der Gipfel des Berges Hermon“ (Syncellus joa» 
db obroı dıazöcwı oi zaraßdvres &v rais Yulomıg ’Idoed eis riyv X00UpNV 
toö ’Eouovıslu Ög0v5). — 19 Gen. 6, 4,5. Hen. 7. 


1 „Gesang“: „Stimme und mit schönem u. nie aufhörenden (< J) 
und vorzüglichen („verschiedenartigem“ razlicnym) Gesang, welchen aus- 
zusagen unmöglich ist; und ein jeder Verstand (ihn) bewundernd, ein 
solcher wunderbarer und erstaunlicher ist der Gesang jener Engel“ JP 
— „Und ich“: „Ich aber“ P 3 „Von der Aufnahme des Henoch in 
den fünften Himmel. Siebzehnte Abhandlung“ als Überschr, inP — 
„Und“ <P — „jene“ <P — „und— empor“ <JP („trugen m. empor“ U) 
4 „auf ihren Fl.“ <P — „Himmel“: „und stellten mich hin“ +JP — 
5 „und“ <S 6 „ihr“ <P — „wie d. Auss.“<P 8 „und“ vor „Schw.“ 
a5 10 „Weshalb — Himmels“ < J 13 „die Männer“ <P 
14 „v.d. Herrn“ ot ga: ot RB. „zweihundert“ Myr. “ng tjmu: sta P 
15 „gingen — Nachf.“ < P 16 „Gebundene“ vor „in ihr. Nachf.“ in S: 
ER 17 „Die“ ize: „Und von ihnen“ i ot nich JP — „stiegen herab 
drei“ JB — „auf die Erde“ + J 18 „und“ < P — „brachen“ prötrü- 
g0Sja 8, protorgoSasja JP (pretorgu U) 18 „Gelübde“? 8 19 „und 
sie— Weiber“ <S (U) 


g 
2 


3 


4 
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der Menschen, daß sie schön sind und nahmen sich Weiber, 
und es ward befleckt die Erde durch ihre Taten und die Frauen 
der Menschen; | großes Böses tun sie zu allen Zeiten dieses Aeons, 10 
frevelnd Vermischungen vollbringend. Und es werden geboren 

5 Giganten und große Riesen und große Dämonen. Und deshalb rich- 
tete sie Gott mit großem Gericht. Und sie beklagen ihre Brüder 

. und werden Schmach erleiden am großen Tag des Herm. Und 7? 
ich sprach zu den Gregoroi: Ich sah eure Brüder und ihre 
Werke und ihre Qualen und ihr großes Flehen; und ich betete 

(0 für sie; aber der Herr hat sie verurteilt unter der Erde, bis daß 
enden Himmel und Erde in Ewigkeit. Und ich sprach: Warum 
wartet ihr auf eure Brüder und haltet nicht Gottesdienst vor g 
dem Angesicht des Herrn. Richtet auf eure (Gottes-) Dienste 
und dienet vor dem Angesicht des Herrn, damit ihr nicht erzürnt 

|5 den Herrn euren Gott bis ans Ende. ‚Sie gehorchten | meiner 9 10Y 
Zurechtweisung und traten in vier Ordnungen auf diesem Himmel. 
Und siehe, während ich mit den Männern stand, posaunten 
vier Posaunen zusammen mit lauter Stimme, und es sangen die 
Gregoroi einstimmig, und es stieg empor ihre Stimme vor dem 

20 Herrn traurig und kläglich. 

XIX. Und es nahmen mich von dort jene Männer und trugen 
mich empor in den sechsten Himmel. Und ich sah daselbst sieben 
Legionen der Engel, sehr leuchtende und überaus herrliche, und 
ihre Angesichter glänzend, mehr als die Strahlen der Sonne 

25 strahlend, und nicht ist ein Unterschied ihres Angesichts oder 


1 Gen. 6, 2. Hen.7,1xa} E&A«ßov Eavroig yvvarzag .. xal Hogavro ., uuei- 
 veodaı &v avrais. — 4 Gen. 6, 4.5. Hen.7. — 5 Hen. 10, 12ff, — 
23 vgl. Mt.13, 43. Asc. Es. 8, 16. ; 


2 „befleckten die Erde“ P — „undd.Fr.d.M.<P(J?) 3 „gr. 
Böses t. sie“ < P (J?), aber + „welche“ 4 „frevelnd und Verm“ P 


(I?) — „gebärend („erzeugend“) Giganten“ J — 5 „und“ i: „welche“ i? 
9 „ihre großen Qualen“ JP — „u. ihr gr. Flehen“ < JP 12 „eure“ 
=uB 13 „Und richtet‘ a.“ P 14 „u. dienet“ < P 15 „denHH,. e. 
Gott‘; „euren Herrn“ JP — „Und sie“ P 16 „traten“ staßu: „sprachen“ 
resa P — „diesem“ <P 17 „m. jenen Männern“ P — „und es pos.“ 
JP 19 „vor dem Angesicht des Herrn“ S 20 „traurig u. kläglich“ 
<S 21 „Von der Aufnahme des Henoch in den sechsten Himmel. 
Achtzehnte Abhandlung“ als Überschr. in P 23 „Legionen“ Cetj, datu 
(so&tan U wie 20,1) 24 „das Leuchten der Sonne“ JP 25 „ihres“ <S 
T,u. U.’22: Bonwetsch. 2 


5 


10 
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der Gestalt oder der Zusammensetzung ihres Gewandes. Und 2 
jene machen die Ordnungen und lehren den Lauf der Sterne 
und die Umkehr der Sonne und die Veränderung des Mondes 
und die gute Ordnung der Welt, und die böse Ordnung sehend, 3 
[und] machen sie Gebote und Belehrungen und süß | lautenden 11 
Gesang und jedes preisende Loblied. Dies sind die Erzengel, 
die über den Engeln sind, und einem jeden Leben des Himmels 
und der Erde geben sie das Maß. Und Engel, welche sind über 4 
die Zeiten und Jahre, und Engel, welehe über die Flüsse und 
Meere, und Engel, welche über die Früchte der Erde und über 
alles Kraut und alle Speise gebend jedem Lebewesen ; und Engel aller 
Seelen der Menschen, und sie schreiben auf alle ihre Taten und 5 
ihr Leben vor dem Angesicht des Herrn. Und in ihrer Mitte 6 
sieben Phönixe und sieben Cherubim, sieben Sechsflügelige, die 
Einer Stimme sind und einstimmig singen, und nicht ist möglich 
ihren Gesang zu erzählen, und es freut sich der Herr über 
seinen Fußschemel. 

XX. Und es erhoben mich von dort jene Männer und trugen 
mich empor in den siebenten Himmel. Und ich sah daselbst 
ein überaus großes Licht und alle feurigen Heere der großen | 
Erzengel und der leiblosen Kräfte und Herrschaften, der Prin- 11 
eipen und Mächte, der Cherubim und Seraphim, der Trone und 


2 Hen. 82, 10ff. — 4 Apoc. 16,5. — 11 vgl. Mt. 18,10. — 21 Jes. 
6,2. Ezech. 10, 12. Eph. 1, 21. Col. 1,16. Hen. 14, 14. 18f. 61, 10. 71, 6ff. 


En Eee 


1 „d. Gestalt“ „d. Umfangs“ (formae Sok) obdräania — „Zusammen- 

setzung“ süpriloSenija S, soprelozenie P, prilozenija J (sopriodrüzanija U) 
„ihres“ < P 2 „und“ +P 3 „die Veränd. des Mondes oder die 
Umkehr der Sonne“ P 4 „und..sehend— Maß“ Z.S kürzer U 
5 „süßen und lautenden“ P 6 „jed. pr. Lobl.“: „alle Loblieder“ P 
? „und“ < P — „Leben“ zitie = Son, xaroızla, noAitevue 9 „welche 
sind“ J 10 „Engel, w.“: „welche sind“ P — „Engel über a. Kr.“ P— 
11 „und“ <P — „alle Speise“ vüssku pistju: „allen Speise“ vsem pistu 
P (kipjastim vsim U) — „aller S. d. M. und sie“ S: „welche alle S. 
d.M.“JP 13 „Und“ <P 14 „und sieben Sechsfl.“ P — „und die“ S 
15 „und“t < P — „möglich“ < S 16 „sie freuen sich“ SIJP — 
„über den Herrn“? po o gsd& P 17 „seinen“ svoemu S, emu P 
18 „Von dort nahmen sie den Henoch in den siebenten Himmel, Neun- 
zehnte Abhandlung“ als Überschr. in P— „und trugen m. empor“ 
oh 20 „alle“ < P — „die großen Erzengel .. die Herrschaften“ 
usw. JP 2 undiwep 


Längere Redaktion: Cap. XIX, 1—-XX]J, 3. 19 


Vielaugigen, zehn Legionen, die leuchtenden Stände der Ophanim. 
Und ich fürchtete mich und erzitterte durch große Furcht. Und 
es nahmen mich jene Männer und führten mich in ihre Mitte 
und sprachen zu mir: Sei mutig, Henoch, fürchte dich nicht. 
5 Und sie zeigten mir den-Herrn von ferne, sitzend auf seinem 
sehr hohen Tron, und alle Heerscharen des Himmels herzu- 
getreten standen auf zehn Stufen ihrem Rang nach und beteten 
an den Herrn; und wieder traten sie auf ihre Plätze in Freude 
und in Fröhlichkeit und in unermeßlichem Licht, singend Lieder 
10 mit leisen und sanften Stimmen. Aber die Herrlichen, die ihm 
dienen, (XXI) treten nicht hinweg des Nachts, | noch gehen sie 
fort des Tags, stehend vor dem Angesicht des Herrn und voll- 
bringend seinen Willen; die Cherubim und Seraphim, um den 
 Tron stehend, und die Sechsflügeligen, bedecken seinen Tron, 
15 Singend mit leiser Stimme vor dem Angesicht des Herrn. 

Und als ich alles dieses gesehen, sprachen zu mir die Männer: 
Henoch, bis hierher ist uns mit dir zu gehen befohlen. Und es 
gingen von mir hinweg die Männer, und fortan sah ich sie 
nicht. Ich blieb allein am Ende der Himmel. Und ich fürchtete 

’90 mich und fiel auf mein Angesicht und sprach in mir: Wehe 
mir, was hat mich gefunden? — Und es sandte der Herr einen 
von seinen Herrlichen, den Erzengel Gabriel. Und er sprach zu 


5 Jes. 6, 1. Apoc. 4, 3. 19, 4. Hen. 14, 18. 20. — 11 Jes. 6, 2.3 
Hen. 14, 23. 


1 „zehn“: „neun“ P — „den leucht. Stand“ S — „Otanim“ S: „Jo- 
anit“ P 3 „jene“ +P — ‚in ihre Mitte“ v sredju ich: „in ihre Gefolg- 
schaft“ v sledü ich P 5,miro pP 6 („Tron“:) „Was nun ist, wes- 
wegen der Herr dort verweilt auf dem zehnten Himmel? auf dem zehnten 
Himmel („weswegen— Himmel“: „der zehnte‘ J) ist Gott; auf hebräische 
Sprache heißt er Aravot“ + JP, offenbar Glosse — „herzugetr.“: „traten 
herzu“ P 7 „ihrem“ —+ P 9 „und“ vor „in unermermeßlichem 
Licht“ +P 11 „Davon, wie hier den Henoch die Engel verließen, am 
Ende des siebenten Himmels und von ihm unsichtbar hinweggingen. 
Zwanzigste Abhandlung“ als Überschr. in P — „d. Nachts — Tags“ < P 
12 „und“ <P 14 „und“ <P — „Sechsfl.“: „und Vielaugigen und“ + JP 
14 „seinen ganzen Tron“ JP 15 „d. Herrn“: „Heilig, heilig, heilig 
ist der Herr, der Herrscher (< J) Zebaoth. Voll sind die Himmel und 
die Erde deiner (,„seiner“ J) Herrlichkeit“ + JP 16 „Als“ P 18 „jene 
Männer“ P 19 „Und ich‘ P — „des siebenten Himmels“ P 21 „mir“ 
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20 Die Bücher der Geheimnisse Henochs. 


mir: Sei mutig, Henoch, fürchte dich nicht! Stehe auf und gehe 
mit mir und stehe vor dem Angesicht des Herrn in Ewigkeit. — 
Ich antwortete ihm | und sprach: Wehe mir, mein Herr, meine 
Seele ist aus mir gewichen vor Furcht und Zittern. Rufe zu mir 
die Männer, die mich bis zu diesem Ort geführt, da ich diesen 
vertraute, und mit diesen werde ich gehen vor das Angesicht 
des Herrn. Und es riß mich hinweg Gabriel, wie hinweggerissen 
wird ein Blatt vom Winde, nachdem er mich erfaßt, und stellte 
mich vor das Angesicht des Herrn. XXII. Und ich sah den 
Herrn ins Angesicht, und sein Angesicht stark und sehr herr- 
lich, wunderbar und sehr furchtbar, schrecklich und schauervoll. 
Wer bin ich, auszusagen das unumfaßliche Wesen des Herrn und 
sein sehr wunderbares und unaussagbares Angesicht und den 
Chor seiner Vielaugigen und Vielstimmigen und den sehr großen 
und nicht mit Händen gemachten Tron des Herrn und um ihn 
die Stände der Chöre der Cherubim und die Heerscharen der 
Seraphim und ihre ununterbrochenen | Gesänge; das unveränder- 


1 Hen. 14, 24f. 15,1 (vel. 71, 15). 


1 „Stehe auf, gehe mit mir und“ nach „Ewigkeit“ in P 3 „Und 
ich“ P— „Wehe mir“ J: „in mir“ SP 4 „Rufe zu mir“: „Und rufe“ J; 
„Und ich rief“ P — „zu mir“ < JP 5 „den Mann, der mich geführt“ P 
„da— vertraute“; „auf diese vertr. ich“ P 8 „nachdem—erfaßt“ <P 
9 „des Herrn“: „Und ich sah den achten Himmel, der auf hebräische 
Sprache heißt Muzaloth, Veränderer der Zeiten, der Trockenheit und 
Feuchtigkeit, der zwölf Zodien, welche sind über dem siebenten Himmel, 
Und ich sah den neunten Himmel, der auf hebräische Sprache genannt 
wird („den wir auf hebräisch nennen“ P) Kuchayim, wo sind die 
himmlischen Häuser der zwölf Zodien“ + JP: dann P als Überschrift: „In 
dem zehnten Himmel führte den Henoch der Erzengel Michael vor das 
Angesicht des Herrn. Einundzwanzigste Abhandlung“ und + PJ („Und 
auf“ J) „Auf dem zehnten Himmel Araboth“ — „Und—schaueryoll“: 
„Ich sah das Aussehen des Angesichts des Herrn, wie Eisen glühend 
im Feuer und (< J) herausgenommen [und] Funken sprühend („sprüht“ 
J) und brennt. So sah auch (< P) ich das Angesicht des Herrn, das An- 
gesicht aber des Herrn ist unaussagbar, wunderbar und sehr furchtbar 
und überaus sehr schrecklich“ JP: „sein Angesicht ist wie glühendes 
Feuer“ am Rand in S— 12 „Und wer“ P — „unaussprechliche 
Wesen“ P 13 „unaussagb. Ang. und“: „Angesicht, und nicht ist mir 
auszusprechen“ P 14 „Vielaug.“ mnogootcenny Sok: „Vielgelehrte“ 
mnogoudenny SJP — „Vielst.“; „verschieden Stimmigen“ P 17 „und 
welches ihre“ P — „das— Größe“: „und seine unveränderliche Schön- 
heit und die unaussagbare Größe“ P 


Längere Redaktion: Cap. XXI, 3—XXI, 12. DEN 


liche und unaussagbare Bild seiner Schönheit, und die Größe 
seiner Herrlichkeit, wer wird sie aussagen? Und ich fiel nieder 
und betete an den Herrn. Und der Herr sprach mit seinem 
eigenen Mund zu mir: Sei mutig, Henoch, fürchte dich nicht. 
5 Stehe auf und stehe vor meinem Angesicht in Ewigkeit. Und 
es erhob mich der Archistratege des Herrn Michael und führte 
mich vor das Angesicht des Herrn. Und es sprach der Herr 
zu seinen Dienern, sie versuchend: Es trete herzu Henoch, zu 
stehen vor meinem Angesicht in Ewigkeit. Und es beteten an 
10 die Herrlichen den Herrn und sprachen: Er trete herzu nach 
deinem Wort. Und es sprach der Herr zu Michael: Tritt herzu 
und entkleide Henoch von den irdischen Kleidern und salbe ihn 
mit meiner guten Salbe und kleide ihn in die Kleider meiner 
Herrlichkeit. Und es tat so Michael, wie der Herr zu ihm ge- 
15 sprochen: er salbte mich und bekleidete mich. Und das Aus- 
sehen | jener Salbe war mehr als ein großes Licht und ihre Fettig- 
keit wie guter Tau und ihr Duft Myrrhen und wie die Strahlen der 
Sonne glänzend. Und ich schaute auf mich selbst, und ich war 
wie einer von seinen Herrlichen, und nicht war ein Unterschied 
20 des Anblicks. 
Und es rief der Herr einen von seinen Erzengeln mit Namen 
Vrevoel, welcher auch war schneller an. Weisheit mehr als die 


andern Erzengel und schreibend alle Werke des Herrn. Und ı 


es sprach der Herr zu Vrevoel: Bringe heraus die Bücher aus 
25 meinen Behältnissen und nimm das (Schreib-) Rohr und gib es 
dem Henoch und zeige ihm die Bücher. Und es eilte Vrevoel 
und brachte zu mir die Bücher, auserlesene, von. Myrrhen 


12 vgl. Sach. 3, 4.5. 


1 „des Bildes .. der Größe“ J 2 „Ich aber“ P 3 „und“ <P 
5 „Ewigk.“:,‚desHerrn“+J 6,desHerrn“<P 10 „Er“: ‚Henoch“P — 
„trete herzu‘“ da. . vüstupit: „trete hinweg“ da... otstupit JP 11 „Wort“: 
„Herr“ + J 12 „seinen ird. Kl.“ P 13 „und“ vor „kleide“ < S 
17 „von Myrrhen“ S — „und“ <P 19 „u. nicht— Anblicks“ < P 
22 „Vrevoel“ SJ: „Pravuel“ stets P (,„Vereveel“ U), „Uriel“ Hen.) — 
„auch war(?)“ i besju (i bja$e U): „welcher kundtuend“ ize vestaP — 
„mehr“ <S 25 „Rohr“: „der a +P 26 „Und— 
Bücher“ wohl wegen d. Homöotel. <PJ 
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33 Die Bücher der Geheimnisse Henochs. 


und gab mir das Rohr der Schnellschreibung aus seiner Hand. | 
XXIII. Und er war redend zu mir alle Werke des Himmels und | 
der Erde und des Meers und aller Elemente, ihre | Übergänge 14 
und Läufe und ihrer Tiere Donner und Sonne und Mond 
und Sterne und ihre Läufe (und) ihre Veränderungen und Zeiten 


und Jahre und Tage und Stunden und die Aufgänge der Wolken 


10 


(und) die Ausgänge der Winde; die Zahlen der Engel und die 
Gesänge der gewaffneten Heere, und jegliche Sache der Menschen 
und jede Sprache der Lieder und die Leben der Menschen, und 2 
die Gebote und Belehrungen und süßstimmige Gesänge und alles, 
soviel sich gehört zu lernen. Es erzählte mir Vrevoel dreißig 
Tage und dreißig Nächte, und nicht verstummte sein Mund 3 
redend. Ich aber ruhte nicht schreibend alle Kennzeichnungen # 


‘ aller Kreatur. Und als ich vollendet hatte dreißig Tage und 


20 


dreißig Nächte, [und] sprach zu mir Vrevoel: Siehe, so viel ich 

dir erzählt habe und so viel du geschrieben hast; setze dich, 
schreibe auf alle Seelen der Menschen, so viel ihrer noch nicht 
geboren | und ihre vor der Welt bereitete Orte. Denn alle Seelen 14Y 
sind bereitet vor der Bildung der Erde. Und ich saß zum 
zweiten mal dreißig Tage und dreißig Nächte. und schrieb 
auf alles genau und ich schrieb dreihundertsechsundsechzig 
Bücher. 


2 Hen. 72. — 4 vgl. 8. 27,21. — 18 vgl. Mt. 25, 34. 


1 „und—Schnellschr.“ < P 2 „Und er“: „Von der Niederschrift 
Henochs, wie er niederschrieb seine wunderbaren Wanderungen und die 
Gesichte („Erscheinungen“) des Himmels, und er selbst niederschrieb 
dreihundertsechsundsechzig Bücher. Zweiundzwanzigste Abhandlung“ 
als Überschr. in P 3 „alle Elemente und“ P 4 „ihrer..und' <J — 
„Tiere (?) Donnern“ zivotgrümenie S zivotgrümenia J: „Donner der 
Donner“ gromovügrymönija P („Wandern‘“?): tonitrua secundum zo- 


EEE 


diacum Sok — „und“ vor „Sonne“ < P 5,,und“ vor „ihre L.“ < P 

6 „und“ vor „Tage“ <P — ,„d. Wolken u. Ausg.“ <P 7 „und die | 
Zahlen“ P — „d. Ges. d. gew. Heere“ pe$ni vüoruzenich voi $: pös- | 
nech voobrazenie svoe P 11 „Und es erzählte“ P — „dreißig T.— | 


Vrevoel“ 2.15 <P 13 „zu schreiben“ J 14 „und aller“ J 
15 „Siehe“ se: „Alles“ vsja P — „und so viel“ <P 16 „du geschr. ; 
hast“ napisa: „haben wir geschr.“ napisachom P 17 „und schreibe“ P 
19 „bereitet“: „vor der Welt“ +P — ‚ich saß“ södäch: „alles“ vsja P: 
„und aller“ i vusech J. 20 „schrieb auf“ spisach S, ispisach P: < J 


or 


20 


. Längere Redaktion Cap. XXII, 12—XXV, 2. 33 


XXIV. Und es rief mich der Herr und sprach zu mir: Henoch, 
setze dich zu meiner Linken mit Gabriel. Und ich betete an 
den Herrn. Und es sprach zu mir der Herr: Henoch, Geliebter, 
so viel du siehst, so viel sind stehend und gehend und durch mich 
vollendet. Ich aber tue es dir kund, bevor daß alles, so viel von 
Anbeginn ich geschaffen aus dem Nichtsein und aus dem Un- 
sichtbaren Sichtbares. Höre, Henoch, und vernimm diese meine 
Worte. Denn auch meinen Engeln habe ich meine Geheimnisse 
nicht kund getan, noch habe ich ihnen zu wissen gegeben ihr 
Aufstehen, noch haben sie mein Unbegrenztes und der Kreatur 
Unbegreifliches erkannt, welches ich dir heute kund tue. Denn 
bevor alles Sichtbare war, wandelte ich allein in dem Unsicht- 
baren, wie | die Sonne von Osten in den Westen und vom Westen 
in den Osten. Aber auch die Sonne hat Ruhe in sich, ich aber 


5 fand keine Ruhe, weil ich war alles schaffend. Und ich beschloß 


aber aufzustellen ein Fundament, („eine @Grundfeste“) und zu schaffen 
die sichtbare Kreatur. XXV. Und ich gebot, daß im Obersten 
herabkomme von dem Unsichtbaren Ein Sichtbares. Und es kam 


.herab der überaus sehr große Adoel. Und ich schaute ihn, und 
siehe im Leib jener habend ein großes Licht. Und ich sprach 2 


zu ihm: Löse dich auf, Adoel, und es werde sichtbar ein aus dir 


5 (Gen. 1,1.2) Sap. 11, 17. Hebr. 11, 3. — 17 Sap. 11, 17. 


1 „Über die großen Geheimnisse Gottes, welche Gott offenbarte 
und kund tat dem Henoch, und er sprach mit ihm von Angesicht zu An- 
gesicht. Dreiundzwanzigste Abhandlung“ als Überschr. in P — „und“ 
u 2 „dich“ <S 3 „Geliebter‘“ + P 4 „und s, v. sind“ S — 
„und geh. u. d. mich“ < P — „und“? < J, tilgt Sok 5 „aber“ <J — 
„kund tuend“ SJ — „alles“ <P 7 „Sichtbares“ SJ, „das Sichtbare“ 
P („zum Sichtbarsein“ U) — „Höre— Worte“ + P 9 „zu w. geg.“ po- 
vedach: „bekannt“ ispovedach P 10 „Aufstehen“ vüstania, exordium 
Sok: „Compositionen“ U — „noch—Kreatur“: „noch mein unbegrenz- 
tes Reich, noch haben sie erk. meine Kreatur“ P; „noch mein U. und 
hab. erk. die Kreatur (welche)“ J 14 „in sich“ P: „sich“ SJ (suam 
Sok) — „aber“ < JP 16 „Fundamente“ P — „und“ +P 17 „Gott 
tut dem Henoch kund, wie aus der untersten Finsternis herabkommt 
das Sichtbare und das Unsichtbare. Vierundzwanzigste Abhandlung“ 
als Überschr. in P 17 „Und“ <P — „Obersten“ SJ: „Untersten‘“ P 
(U) 18 „herabkomme“ SJP: „hervorgehe“ U — „E. Sichtb.“: „das Sicht- 
bare“ P — „U. es kam herab“ i sunide SJP: „U. es ging hervor“ i izide U 
20 „im“ < P — „Licht“ sveta:-„Aeon“ veka U 
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34 Die Bücher der Geheimnisse Henochs. 


Abgetrenntes. Und er löste sich auf und es ging hervor ein sehr 3 
großes Lieht, und ich aber inmitten des Lichtes. Und als irgend- 
wie das Licht sich bewegte, ging aus dem Licht hervor ein großer 
Aeon, offenbarend die ganze Kreatur, die ich beschlossen hatte 
zu schaffen. Und ich sah, „daß gut“. Und ich stellte mir hin # 
einen Tron und setzte mich auf ihn. | Und zum Licht aber sprach !‘ 
ich: Gehe du hinauf höher als der Tron und befestige dich und 
werde das Fundament dem Obersten. Und nicht ist höher als 9 
das Licht irgend etwas anderes. — Und wiederum neigte ich mich, 
schaute von meinem Tron. XXVI. Und ich rief zum andern 
mal in dem Untersten und sprach: Es gehe hervor von dem 
Unsichtbaren eine Feste und Sichtbares. Es ging hervor der 
Archas fest und schwer und überaus schwarz. Und ich sprach: 
Tue dich auf, Archas, und es werde sichtbar ein aus dir Ge- 2 
borenes. Und er löste sich auf. Es ging hervor ein dunkler, 
überaus sehr großer Aeon, tragend die Schöpfung aller Unteren. 
Und ich sah, „daß gut“. Und ich sprach zu ihm: Gehe du herab 3 
abwärts und befestige dich und werde das Fundament des Unteren. 
Und es geschah, und er ging herab und befestigte sich und 
ward das Fundament den Unteren; und nicht ist unter der 
Finsternis irgend etwas anderes. 


2 Gen.1,3. — 6 Gen. 1,10. — 8 Prov. 8, 27. — 17 Gen.1, 10. _ 


1 „Abgetrennte“ razreSaemoe mit U: „Geborene“ razdaemoe SJ: < 
P— „und“ <sS — „s. großes“ < SI 2 „d. großen Lichtes“ P — 
„irgendwie“ kako (,„so“ tako U) 3 „sich bew.“? — „und es ging“ S — 
(„sehr‘“‘ + J) „gr. Aeon und“ JP 6 „aber“ <P 7 „Gehe du (<J) 
hinauf höher und befestige dich höher als d. Tr. u. werde“ JP 8 „werde“ 
budi: „ich werde“ bjudju 8 9 „neigte ich mich“ vosklonichsja; „neigte 
er sich“ vüsklonisja S, wohl aus „m. geneigt habend“ vüsklonivsja; vüs- 
klonsja J 10 „Gott ruft von dem Untersten zum zweitenmale, daß 
hervorgehe der Archas und Tjazis und der überaus Rote. Fünfund- 
zwanzigste Abhandlung“ als Überschr. in P 11 „v. d. Uns. eine Feste 
und Sichtbares“ mit U: „aus dem Unsichtbaren der Feste Unsicht- 
bares“ („eine unsichtb. Feste“ Sok) S: „der Archas fest, und es ging 
hervor aus dem Unsichtbaren fest“ P; „Einer aus dem Sichtbaren 
Sichtbares der Feste; es ging hervor Archas“ J — „Und es ging“ P 
13 „schwer“ tjazkj: tjazis P — „schwarz“ mit U tern: „rot“ &ermen SP 
14 „sichtbar“ < »P 18 „werde—befest. sich und“ <S 19 „Und es 
geschah“ < J - 


Längere Redaktion: Cap. XXV, 2—XXVIII, 3. 95 


° XXVI. Und ich gebot, daß genommen werde von dem 
Licht und von der Finsternis, und | sprach: Werde dick und um- 
fangen von Licht, und das breitete ich aus und es ward Wasser. 

- Und ich breitete es aus über der Finsternis, unter dem Licht, 
5 und so festigte ich die Wasser, das ist den Abgrund. Und ich 
gründete mit Licht um das Wasser und machte sieben Kreise 
von innen und bildete wie Chrystall, feucht und trocken, das 
ist wie Glas aussehendes Eis, Umgehungen den Wassern und 
den anderen Elementen. Und ich zeigte einem jeden seinen 
0 Weg, den sieben Sternen, daß sie ein jeder von ihnen auf seinem 
Himmel so wandelten. Und ich sah, „daß es gut“. Und ich 
schied zwischen Licht und zwischen Finsternis, das ist zwischen 
den Wassern hüben und drüben. Und ich sprach zum Licht: 
Werde du Tag, und ich gebot der Finsternis, dal werde Nacht. 
5 Und „es ward Abend und es ward wiederum Morgen, das ist 
der erste Tag“. 
XXVIIL So befestigte ich die Kreise des Himmels. Und ich 
sprach, daß sich sammle | das untere „Wasser, welches ist unter 
dem Himmel, in Eine Sammlung“, und daß seine Wellen aus- 


0 trockneten. Und es geschah also. Und von den Wellen machte : 


ich festes und großes Gestein. Und aus dem Gestein zog ich 
zusammen das Trockene; und ich „nannte das Trockene Erde“. 
Und inmitten der Erde nannte ich den Schlund, das heißt den 


1 IV.B. Esra6,38ff. — 11 Gen.1,104.6.8. — 14 Gen.1,4.5.— 18 Gen.], 
9.10. 


1 „Davon, wie Gott das Wasser gründete und es umgab mit Licht 
und schuf auf ihm sieben Inseln. Sechsundzwanzigste Ahandlung“ als 
Überschr. in P 2 „umfangen‘“ obito (obvito J): „es ward jener‘ bystj 
to P 6 „um“ okrugu: okrugü SJ: eirculum Sok 7 „das ist Glas 
und Eis“ S 8 „Umgehung“ P— „und“ <S 9 „e. jeden von ihnen“ P 
12 „zwischen“? <S 14 „Werde du“: „daß es werde“ P — „ich ge- 
bot“ < JP 15 „wiederum“ <P — „das ist“ <P 17 „Die 
Woche, in welcher Gott dem Henoch zeigte alle seine Weisheit und 
Stärke, durch (@rez: „ohne“ prez P) alle sieben Tage, wie er machte alle 
Kräfte des Himmels und der Erde und jederlei sich Bewegendes bis zum 
Menschen“ als Überschr. + P— „Und so“ P — „den Kreis d.H.“ P— 
„ich sprach“ < P 18 „sich sammeln“ S 19 „austrockne das Ge- 
woge“ JP 20 „Und von“: „Aus“ P 21 „aus“ ot: „bei“ 0 S — „zog 
ich zus,“ sogruzich JP: „mischte ich“ sogrezich 8 23 „Schlund“ 

.propastj P, upadok S J?; aber vgl. Red. B 
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Abgrund. Das Meer sammelte ich an Einem Ort und band es 
mit einem Joch zusammen. Und ich sprach zu dem Meer: 
Siehe, ich gebe dir „eine ewige Grenze“, und du wirst nicht 
durchbrechen von deinen Wassern. Und eine solche Feste 


festigte ich und gründete ich über den Wassern. Diesen Tag ? 


nannte ich mir den erstgeschaffenen. Alsdann „ward Abend und“ 
wieder „Morgen, und es ward der zweite Tag“. 

XXIX. Und allen aber den himmlischen Heerscharen bildete 
ich eine Bildung feurige Natur. Und es blickte mein Auge auf 
einen festen und viel harten Stein und von dem Blitzen meines 
Auges empfing auch der Blitz die wunderbare Natur: sowohl | 
Feuer im Wasser und Wasser im Feuer, weder löscht dieses 
jenes, noch trocknet jenes dieses aus; deswegen ist der Blitz 
schärfer und heller als das Leuchten der Sonne und weiches 
Wasser ist fester als harter Stein. Und von dem Stein aber 
schnitt ich ab ein großes Feuer; und von dem Feuer schuf ich 
die Ordnungen der leiblosen Heerscharen zehn Myriaden Engel; 
auch ihre Waffen feurig und ihre Kleidung flammendes Feuer. 
Und ich gebot, daß sie stehen ein jeder in seiner Ordnung. 


Einer aber von der Ordnung der Erzengel, sich abgewandt 4 


habend mit der Ordnung, welche unter ihm, empfing einen un- 
möglichen Gedanken, daß er setze seinen Tron höher als die 


3 Ps. 103 (104), 9. Prov. 8, 29. Jer. 5, 22, — 6 Gen. 1,8. — 22 Je2. 
14, 14. 


1 „samm. ich“ sobrach: sobra S — „an Einem Ort“: „an Einen 
Ort“ S 4 „Wassern“: „Elementen“ P — „Und“ <P — ,e. solche“ 
takovü: „so“ tako JP — „Feste“ <J 5 „üb. dem Wasser“ P 


7 „wieder... u. es ward“ < J S „Montag ist ein Tag. Die feurige Na- 
tur“ als Überschr. in P — „zu allen“ SP — „Heerscharen“ voem P (voim U): 
„seinen“ svoimSJ 9 „Bildungen“ J:<S — „den feurigen Naturen“ oder 
„von feuriger Natur“ P— „Und— wiederk.“ S.31,7 anders U— „Und“ <S 
10 „e.f. und (<J) viel h.“ firmum et durum valde Sok: tyrüdi i(<J) 
mnogo Zestoky S, tverdy mnoguü zestokü P— „von“<P 11 ,auch“<P— 
„wunderbare“ divnoe P: „des Wassers“ vodnoja S 12 „weder“ ni: 
„und“ i P— „dieses“ < P 13 „trocknet .. aus“ issusaet P: ususajut S 
14 „schärfer— Leuchten d.“: „heller als die“ P En N I 
„härter als fester Stein‘? J — „aber“ <P 17 „Myriaden“ <P 
20 „Hier ward herabgeworfen Satanael von der Höhe mit seinen Engeln“ 
als Überschr. in P — „sich abwendend“ J 21 „und empfing“ P 


Längere Redaktion: Cap. XXVIII, 4—XXX, 7. 27 


Wolken über der Erde, damit er gleich werde meiner Kraft. 

Und ich warf ihn hinab von der Höhe mit seinen Engeln. Und 5 
er war fliegend in der Luft beständig über dem Abgrund. 

XXX. Und ich schuf so alle Himmel. Und es ward | „der 17° 
> dritte Tag“. Und am dritten Tag gebot ich der Erde, wachsen 
zu lassen große und fruchttragende Bäume und [Berge,] jedes 
süße Kraut und jeden gesäten Samen. Und ich pflanzte das 
Paradies und verschloß es und setzte gewaffnete feurige Engel 

‚ hin, und so machte ich die Erneurung der Erde. Und alsdann 

) „ward Abend, und es ward Morgen, der vierte Tag“. Und 2 
am vierten Tag gebot ich, daß werden „große Leuchten“ an den 
Kreisen des Himmels. An dem ersten und höchsten Kreise setzte 
ich den Stern Kronos, an dem zweiten niedriger setzte ich die 3 
Aphrodite, an dem dritten den Ares, an dem vierten die Sonne, 

; an dem fünften Zeus, am sechsten Hermes, am siebenten aber, 
dem kleinsten, den Mond, und mit den kleinsten Sternen schmückte 4 
ich den unteren Ar. Und ich setzte die Sonne zur Erleuchtung 5 
des Tages und den Mond und die Sterne zur Erleuchtung der | 
Nacht: und daß die Sonne gehe gemäß einem jeden Tier und 18 

) die zwölf Tiere gemäß dem Umlauf des Mondes. Und ich setzte 6 
ihre Namen und die Donner ihrer Tiere und ihre Neugeburten 
und ihre Horologien, wie sie umlaufen. Und alsdann „ward Nacht 7 


3 vgl. Eph. 2,2. — 4 Gen. 1,13. 11. — 7 Gen. 2, 8. — 8 Gen. 3, 24. — 
10 Gen. 1, 19. — 11. Gen. 1, 14. 16. — 17 Gen. 1,16. — 22 Gen. 1, 23. 20—26. 


1 „er werde jener Rang“ J — „dem Range m. Kraft“ P 3 „be- 
“ ständig“ vüinno: vinu SP, viny J — s. auch ec. 7 5 „Und“ <P., aber 
+ wie als Überschr. „Dienstag“ 6 „u. fruchttragende“ < S — „Berge“ 
- gory corrupt + (travy „Gräser“?) — „jed. s. Kr.“<JP e,und= 
J — „jeden“ <P— „Und“ <S8J 8 ,es“<sSJ 9 „der Erde. Und“ 
<P 10 ,Und“<P, aber „Mittwoch“ als Überschr. 18 „die Sterne, 
kruno; aber an“ P — „niedriger setzte ich“ <P 14 „and. v.d.$.“ 
==; 15 „aber demkleinsten“<S 17 ,d.unt. Aör. Und“ aier dolnii: 
„und den unteren“ a dolnim P —.,‚setzte‘“ postavich: pristavich]) 19,,und“ 
vor „daß“ < P— „daß... gehe“ da chodit; „untergehe“ zachodit J — 
„gemäß e. j. T.“: per quodque zodium Sok — „u, die— Umlauf“ (i zivot 
Di te obchozdenie mscu, et zodia duodeeim ad eircuitum lunae Sok): „der 
zwölf (bi) Tiere und dem Umlauf“ P 20 „ich setzte“ nach „Namen“ 
in P 21 „und“ <P — „die Donner“ grömenie S, gremänija P: wohl 
das „Wandern“ (von grjasti) — „u. ihre Neug.“ < P 22 „sie um- 
läuft“ +P — „Und“ < P — „Nacht“. „Abend“ P 


28 Die Bücher der Geheimnisse Henochs. 


und es ward Morgen, der fünfte Tag“. Und am fünften Tag 
gebot ich dem Meer, und es erzeugte. Fische und gefiederte Vögel, 
sehr mannigfaltige, und alle Reptile, welche auf der Erde kriechen, 
und die auf der Erde wandelnden Vierfüßler und die in der Luft 
5 Fliegenden, männliches und weibliches Geschlecht, und eine jede 
Seele, die atmet den Geist des Lebens. „Und es ward Abend, 
und es ward wiederum Morgen, der sechste Tag“. Und am 
sechsten Tag gebot ich meiner Weisheit den Menschen zu machen 
aus sieben Bestandteilen: sein Fleisch von der Erde, sein Blut 
10 von dem Tau, von der Sonne seine Augen (und) von dem Ab- 
grund des Meers, seine Knochen aus Gestein, seine Gedanken | 
von der Schnelligkeit der Engel und von den Wolken, seine | 
Sehnen und Haare von dem Kraut der Erde, seine Seele von 
meinem Geist und vom Wind. Und ich gab ihm sieben Wesen- 
15 heiten: das Gehör dem Fleisch, das Sehen den Augen, das | 
Riechen der Seele, das Fühlen den Sehnen, den Geschmack dem 
Blut, dem Gebein Geduld, dem Denken Süfßigkeit. Siehe, ich 
sann aus das kunstvolle Wort zu zeigen („reden“). Von der un- 
sichtbaren aber und der sichtbaren Natur (Wesenheit) schuf ich 
20 den Menschen, von beidem, Tod und Leben, und ein Bild kennt 
das Wort, gleichwie irgendeine andere Kreatur, im Großen klein 
und im Kleinen groß. Und auf der Erde setzte ich ihn alsi 
zweiten Engel, ehrenvoll und groß und herrlich. Und ich setzte 
ihn zum König der Erde, das Königtum habend durch meine 1 


6 Gen. 1, 31. — 8 Prorv. 8, 30. — 24 Gen. 1, 28; vgl. Gen. 2, 20. 


1 „Und“ <P, aber „Donnerstag“ als Überschr. 2 „u. eserz.‘“: „daß 
es hervorbringe“P — „gefiederte“+P 3 „sehr mannigf.“ mnogo razliönye 
S: „große Mannigfaltigkeit“ mnogorazlitie P 6 „den Geist d. Lebens“ 
duch zivoten P: „aller Lebendigen“ vsöch Zivotnych S 7 „wiederum“ 
<P-— „Und“<P, aber „Freitag“ als Überschr. 9 „erstens seinFl.“ P— 
„zweitens s. Bl.“ P 10 „drittens s. A.“ P — „v.d.S.“ P (und-+-, vier- 
tens“): „und d.S.“S — „von— Meers“ <P 11 „seine“ <S— „Gestein: 
fünftens“P 12 ,,und von“ <S: „sechstens“+P 13 „Sehnen“ „Adern“ 
— „und seine Haare“ JP — „Erde; siebentens‘“ P 14 „Wesenheiten“ 
sensus empfiehlt Sok 17 „die Gebeine der Geduld“ P — „Siehe“ < P 
18 „sann aus“ „beschloß“pomyslich — „zu zeigen“ „zu erzählen“ „zu sagen“ 
(utdiceretSok)skazati 20 „beidem“oboego: „seinembeiden“oboju ego P— 
„kennt“ vöstj: „ward“ b&? 21 „irgendeine“ Acc, nökaku S, n&kako J: 
nekaja Nom. P: „keine“? — „andere“ inu: nu JP— „im“ <P 24 „auf 
der Erde“ P — „das— Weisheit“: „König zu sein und zu haben meine 
Weisheit“ P: „das Königtum zu haben meine Weisheit“ J 


Längere Redaktion; Cap. XXX, 7—XXXJ, 2. 29 


Weisheit. Und nicht war ihm eine gleiche auf der Erde von 
meinen seienden | Kreaturen, Und ich setzte ihm einen Namen 
von vier Bestandteilen: von dem Osten, von dem Westen, vom 


19 


Norden, vom Süden, Und ich setzte ihm vier auserlesene Sterne 14 


Willen. Und ich zeigte ihm zwei Wege, Licht und Finsternis. 
Und ich sprach zu ihm: Jenes gut, aber dies böse, damit ich 
wisse, ob er Liebe hat zu mir oder Feindschaft, damit offen- 
bar werden in seinem Geschlecht die mich Liebenden. Ich aber 
sah seine Natur, er aber kannte nicht seine Natur. Deswegen 
ist Unwissenheit das Uebel des Sündigens, weil („daß“?) ihm zu 
sündigen ist. Und ich sprach: Nach dem Sündigen (nichts) 
anderes als der Tod. Und ich setzte ihm Schatten, und legte 
auf ihn einen Schlaf, und er schlief ein. Und ich nahm ihm, 
5 während er schlief, eine Rippe und machte ihm ein Weib und 
damit durch das Weib ihm der Tod komme. Und ich nahm 
seinen letzten Buchstaben und nannte ihr | den Namen Mutter; 
d.h. Eva. XXXI Adam und Mutter, von Erde und Leben. — 
"Und ich machte „einen Garten in Edem gegen Osten“, daß sie 
) beobachten das Testament und er bewahre das Gebot. Und ich 
machte ihm die Himmel geöffnet, daß er sehe die Engel singend 
das Siegeslied; und Licht ohne Finsternis war beständig im 


ze 


3 vgl. Sibyll. III, 24. — 5 vgl. Sir. 15, 14f. — 6 Jer. 21,8. Barn. 18,1. 
Did. 1,1. — 13 Gen. 2, 21f. Sir. 25, 24.1 Tim. 2, 14. — 19 Gen. 2, 8. 


1 „auf“: „von“ P — „und von“ S 3 „von Süden, vom Norden“ P 
5 „seinen“: „ihm den“ P— „Und— Willen“ <P 7 „jenes“: „dieses“ P 
'8 „ob er zu mir Liebe hat“ P 10 „er“ on: oiS— „kannte n.“: „sah 
nicht“ P 11 „Unwiss.‘“ nevedönie: „Nicht sehen“ nevidäönie P — „des 
Sünd., weil“ <P 12 „ist“ <P — ,„n. and.“ ne ino; ino S, nu P 
13 „ich— Schatten und“ < P — „Schatten“ „eine Hütte“ senj; „e. Schlaf“ 
sunj? 14 „ihm“; „vonihm‘“ P 15 „währ.er schlief“ <P 16 „ihm... 
komme“ < J 17 „Buchstaben“ „Wort“ slovo 18 „Gott übergab dem 
Adam das Paradies und gab ihm ein Gebot, zu schauen. die geöffneten 
Himmel, und daß er schaue die Engel singend das’ Siegeslied. Sieben- 
undzwanzigste Abhandlung“ als Überschr. in P — ‚<und) der Mutter 
von Erde und Leben“ (i) mti zemlün (zemlüni J) iiznj SJ: „hat (l. „und 
Mutter“) das irdische Leben“ imat (l. i mat) zemnuju zZiznj P: (ex- 
plicatur) terrestris, Eva mater et vita Sok 19 „Garten“ ogradu S: 
grad P— ‚„Edom“$S — „er beobachte‘ P 20 „Und“. <P 22 „und 
war“ P 


5 und nannte seinen Namen Adam. Und ich gab ihm seinen 15 
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Paradies. Und es erkannte der Teufel, daß ich eine andere Welt 
schaffen will, weil alles dem Adam untertan ward auf Erden, 
es zu besitzen und zu beherrschen. Der Teufel ist der untersten 
Orte, er wird Dämon, weil er (sich) machte fliehend aus dem 
Himmel zum Satan, denn er hatte den Namen Satanael. Daher 
veränderte er sich von den Engeln. Die Natur veränderte er 
nicht, sondern den Sinn, daja ein Geist der Gerechten und der 
Sünder, und er erkannte seine Verurteilung und die Sünde, die 
er zuvor begangen. Und deswegen | machte er einen Anschlag 
wider Adam. Auf solche Weise ging er in das Paradies und 
verführte die Eva. Dem Adam aber nahte er sich nicht. — 
Aber wegen ihrer Unwissenheit habe ich sie verflucht. Aber 
was ich zuvor gesegnet hatte, die habe ich nieht verflucht; aber 
welche ich zuvor nicht. gesegnet habe, auch die habe ich nicht 
verflucht; weder habe ich den Menschen verflucht, noch die 
Erde, noch eine andere Kreatur; sondern die böse Frucht des 
Menschen. Deswegen (ist) gut die Frucht der Schöpfung, durch 
den Schweiß der Arbeit. XXXII. Und ich sprach: „Du bist Erde 
und in dieselbe Erde wirst du gehen“, von der ich dich genommen, 
und nicht vernichte ich dich, sondern ich sende dich, von wo 
ich dich genommen. Alsdann kann ich dich wieder nehmen bei 
meinem zweiten Kommen. Und ich segnete alle meine Kreatur, 


die sichtbare und die unsichtbare. Und ich „segnete den siebenten : 


1 Sap. 2, 24. — 3 vgl. Theoph. ad Aut. II, 28. Method. de Autex. 19, 4. 
11 Gen. 3, 6. 2 Cor. 11, 3. — 16 Gen. 3, 17. 19. — 18 Gen. 3, 19. Gen. 2, 7. 


2 „alles“ vse Sok: „ist“ est SJP 3 „und es“ S — „ist d. Dämon 
d. unt. Orte“ Sok 4 Theoph. ad Autol. II, 28 daluo» 68 zal dodzwv za- 
Leite dia TO Anodedonxeraı adröv And Too Yeod — „und es wird“ I — 


„Dämon bes — „fliehend“ bezaj: beze S — „machte“ sütvoril 8, 


sutvori JP (zweimal in P) 6 „veränd. er n., sond.“ ne premeni nu S: 
ne premennym J 10 „geht er“ S — „in d. Parad.“.< P 12 „ihrer... 
sie“ < P, „ihrer <J i3 „aber—nicht verfiucht“‘ < JP 15 „auf 
d. Erde“ -+-vor „noch d. Erde“ J 17 „Desw.— Schöpfung“ < P— 
„sind gute Kreaturen die Früchte“? J — ,„d. d. Schweiß“ pötom: 
rursus Sok 18 „Nach der Versündigung (Adams) schickt Gott den 
Adam zur Erde, „von der ich dich genommen“, aber will nicht ihn ver- 
nichten im kommenden Aeon. Achtundzwanzigste Abhandlung“ als 
Überschr. in P— „Und“ <P — „sprach zu ihm“ P 19 „dieselbe“ 
tuzde: „ebenso“ toxde P, „wieder“ J 20 „sende dich“ P: „dich“ <S 
21 „auch wieder“ P 23 „unsichtb.“: „Und es war Adam fünf und 
eine halbe Stunde im Paradies“ +P — „segnete“ < S 


[5 


Längere Redaktion: Cap. XXXI, 2—-XXXII, 6. 31 


Tag“, an dem ich „ruhte von allen meinen Werken“. XXXIIL Am 
(Als) achten Tag aber setzte ich denselben | achten Tag, daß er sei 20 
der erste, der ersterschaffene meines Nichttuns, und daß sie ge- 
wandelt werden zum Bild des siebenten Tausends, und der achte - 
5 werde zum Anfang der (acht) Tausende. Wie vom ersten Tag 2 
der Woche, so auch der achte Tag der Woche sollen beständig 
wiederkehren. Und jetzt aber, Henoch, so viel ich dir gezeigt 3 
und so viel du erkannt hast und so viel du gesehen hast auf 
den Himmeln und so viel du gesehen hast auf der Erde und 
(0 so viel ich geschrieben habe in den Büchern, durch meine Weis- 
heit habe ich ausgedacht alles dieses zu machen, und ich habe 
es gemacht vom höchsten Fundament bis zum niedrigsten und 
bis zum Ende. Und nicht ist ein Berater noch Erforscher meiner 4 
Sehöpfungen. Ich bin selbst ewig und nicht mit Händen ge- 
5 schaffen. Ohne Änderung mein Gedanke, mein Berater ist meine 
Weisheit und mein Wort ist Tat. Und | meine Augen sehen 21 
auf alles. Wenn ich blicke auf alles, so stehen sie und erzittern 
vor Furcht. Wenn aber ich abwende mein Angesicht, so ‚wird 
alles vernichtet. Setze deinen Verstand, Henoch, und erkenne 5 
0 den, der zu dir redet, und nimm dir die Bücher, welche du selbst 
geschrieben hast. Und ich gebe dir Samuel und Raguel, die dich 
heraufgeführt haben zu mir. Steige herab auf die Erde und zeige 6 


1 Gen. 2,3.2. — 4 Barn. 15,8. — 13 Jes. 40,13. Sir. 42, 21. Ps. 32 
(33), 9.103 (104),29. 22 Hen. 81, 5.6. 


1 „Tag“: „welches ist der Sabbat“ + P — „er ruhte v. a. seinen 
Ww“Pp 3 „der erste“ <P — „Nichttuns“? nedäla 8: „über s. Werke“ 
nad dela ego P— „gewandelt werden“ obrastajutsja: obrastaetsja J: „obrja- 
$tutsja P 4 „Lausends“: „Der Anfang der Gottlosigkeit, die Zeit des 
Endes der Jahre, nicht Monat (m), noch Woche, noch Tag, noch Stunde“ 
am Rand in S: in JP im Text „Zeit des Nichtrechnens (besöetenie J,, 
„Gottlosigkeit“ bezöestia SP) und ohne Ende, weder Jahre, noch Monate, 
noch Wochen, noch Tage, noch Stunden“ — ‚des sieb. Taus.“: „der sieb. 
Tausende“ S — „und— Tausende“; „des achten Tausend“ P 5 „Wie— 
wiederkehren“ < P 8 „auf d. Him.“: „des Himmlischen“ P 10 „du 
geschrieben hast“ S 11 ‚und alles“ P — „zu machen“ < P: ‚zu voll- 
enden“ J i3 „Berater“ sovätnika JP: „Mitwisser‘“ suvöstnika S — 
„Krforscher“ slednik mit U: naslednik SJP 17 „Wenn-—-alles, so“: 
„wie sie“ P:<J 19 „Und setze“ P 20 „zu dir“ < SI 21 „Sa- 
moel“ S („Semeel“ U) — „Rusuel“ U — „der dich... geführt hat“ SJ 
22 „zu mir“ kü mne: knigy P — „Und steige“ P 
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deinen Söhnen, so viel ich zu dir gesprochen und so viel du 
gesehen von dem untersten Himmel bis zu meinem Tron. Alle 
Heerscharen habe ich geschaffen und alle Kräfte, und nicht 
ist einer, der mir widersteht oder mir nicht gehorcht, denn alle 
gehorehen meiner Alleinherrschaft und dienen meiner alleinigen 
Macht. Und gib ihnen die mit deiner Hand geschriebenen Bücher, 
und sie sollen sie lesen und mich kennen lernen, den | Schöpfer 
des Alls.. Und sie sollen erkennen, daß kein anderer Gott ist 
außer mir. Und sie sollen geben die von deiner Hand geschrie- 
benen Bücher, die Kinder den Kindern und Geschlecht dem Ge- 
sehlecht und Verwandte den Verwandten. Und ich gebe dir, 
Henoch, zum Sachwalter meinen Archistrategen Michael, für 
deine Handschrift und die Handschriften deiner Väter Adam und 
Seth und Enos, Kainan, Maleleel und Ared, deines Vaters; und 
nicht werden sie vernichtet werden bis zum letzten Aeon, weil 
ich geboten habe meinen Engeln Ariuch und Pariuch, die ich 
auf die Erde gesetzt habe als ihre Bewahrer. Und ich gebot 
den Zeiten, daß sie sie behüten, daß sie nicht umkommen in der 
zukünftigen Flut, die ich bin machend in deinem Geschlecht. 
XXXIV. Ich nun kenne die Bosheit der Menschen, daß sie 
nicht tragen werden das Joch, das ich ihnen aufgelegt habe, 
sondern werden abwerfen | mein Joch und werden aufnehmen 
ein anderes Joch und säen eitlen Samen und anbeten eitle Götter 
und werden abwerfen meine Einzigkeit. Und die ganze Erde 


8 Deut. 32, 39. Jes. 44, 6. 45,5. 6. — 13 Gen. 5, 9—18. 


2 „Auch alle“ P 3 „habe ich nämlich“ P — „und“ vor „alle“ 
<BR 5 „u. dienen— Macht“ <P 6 „Und“ <P — ‚„die.. Bücher“ 
= 8 „Gott“ (‚„Schöpfer“ U): <SJ 11 „Verw. d. Verw.“ juzniki 
juznikom: „Völker den Völkern“ jazyki jazykom P 13 „deine Hand- 
schrift und“ < P — „und“ hier stets (außer vor „Ared‘“) <P 14 „Malle- 
leel“ P — („und“): „Gott klagt an die Menschen die Götzendiener, 
die sodomitischen Blutschänder und bringt deswegen die Flut auf sie, 
Dreißigste Abhandlung“ als Überschr. in P, aber „und nicht—auf- 
gelegt habe“ <P 15 „nicht werde ich sie vernichten“ S 16 „Arioch 
und Marioch“ U 22 „sond. w. abwerfen“ mit U: „und (< P) sie haben 


abgeworfen“ SJP — „meine Gebote u. mein Joch“ P — „u. w. aufn. e. 
2.,Joch© << P 23 „säten“ vusdase S: „stellten auf“ vostasa P — „Sa- 
men“: „Gott nicht fürchtend“ +P — „u. anbeten“ mit U: „beteten an“ 


S: „beteten mich nicht an, sondern fingen an anzubeten“P 24 „haben 
abgeworfen“ SP — „m, Alleinherrschaft“ U 


10 


Längere Redaktion: Cap. XXXII, 7—XXXVL 1. 33 


. wird sich verkehren durch Ungerechtigkeiten und Vergewaltigun- 2 
gen und Unzuchtsünden und bösen Dienst. Und deswegen bringe 
ich eine Flut auf die Erde, und die Erde selbst wird zertrümmert 
werden in großem Schlamm. XXXV. Und ich lasse überbleiben 

5 einen gerechten Menschen von deinem Stamme mit seinem ganzen 
Hause, welcher tun wird nach meinem Willen. Und aus ihrem 
Samen wird aufstehen ein anderes Geschlecht, ein letztes großes. 
Aber von ihnen werden viele überaus unersättlich sein. Und bei 2 
der Herausführung jenes Geschlechts werde ich ihnen offenbaren 

0 die Bücher deiner Handschrift und deiner Väter, da die Wächter 
der Erde (sie) zeigen werden | treuen Männern, meinen Lieb- 227 
habern, welche meinen Namen zum Eitlen nicht nennen; und 3 
jene werden sie zeigen jenem Geschlecht, und jene, wenn sie sie 
gelesen haben, werden verherrlicht werden am Ende mehr als 

5 am Anfang. — XXXVI, Jetzt aber, Henoch, gebe ich dir einen 


1 Eph.5, 12. Ps. Cypr. 3 (IIL, 134). — 2 Gen.6,17.— 3 Ps. Oypr. 2. — 
15 Hen. 31, 6. 


1 „haben sie verkehrt“ sogruziSa (contraxerunt Sok) P: „hat sich 
verkehrt“ sügrözisja „betleckt“ Sok S (sügrezitisja = ovupbosodaL, Ava- 
0ToEpsotaı, ovunintew): „wird sich versündigen“ sogreiit U 2 „Unz. u. 
bös. Dienst“: „schlechte Unzuchtsünden d.i. einer mit dem anderen in 
den hinteren Durchgang, und jegliche anderen unreinen Übeltaten, die 
schändlich sind zu sagen“ P („Unzucht des Götzendienstes“ U) 3 ,.d. 
Erde“; „und vertilge alle“ +P — „die Erde wird ganz“ P — „zertr. w.“ 
sükrußitsja: avoosleraı sotrußitsja U 4 „Und“: „Gott läßt übrig Einen 
gerechten Menschen vom Geschlecht Henochs u. mit seinem ganzen Hause, 
der Gott wohlgefiel nach seinem Willen. Einunddreißigste Abhandlung“ 
als Überschr. in P — „Und—Willen“ <P 6 „tun wird“ sütovritj: „zu 


' tun“ sütvoritii S — „Von Abraham und Mose und den Söhnen Israels 
und von ihrer Versündigung“ am Rand in S (nicht in-J) — „Und“ i: 
„Siehe“ se P— „ihrem“; „seinem“ J 7 „letztes“: „hernach“P 8 ,,Und“ 
<P — ,b. d. Herausf.“ vu izvod& S: „herausführend“ vuzvodja J, 
vozvedjai P 9 ,w. ich..offenb.“ javlja S: „offenbarend“ javljaja P 
(„werden offenbar werden“ javjatsja U) 10 „und“ < P — „da“ oder 
„welchen“ imze SJP: „ihnen (werden)“ im? 11 „und meinen“ P 
12 „z. Eitlen“ „vergeblich“ vsue — „nennen“ prizovut SJ: priznavajut P 
13 „zeige“ J — „jenem“ onomu SJ: „einem andern“ inomu P 15 „Gott 


gebot dem Henoch, dreißig Tage auf der Erde zu leben, zu geben 
Wissenschaft seinen Söhnen und Kindeskindern; nach dreißig Tagen 
ward er wieder aufgenommen in den Himmel. Zweiunddreißigste Ab- 
handlung“ als Überschr. in P — „Und jetzt“ J — u <.JB 

T. u. U. ’22: Bonwetsch. 3 
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Termin des Wartens, dreißig Tage zu vollbringen in deinem 
Haus, kund zu tun deinen Söhnen und allen deinen Hausgenossen 
alles von meinem Angesicht, damit sie hören das zu ihnen durch 
dich Geredete und lesen und erkennen, daß nicht ist ein anderer 
Gott außer mir, und sie sollen immer bewahren deine Gebote 
und sollen anfangen die Bücher deiner Handschrift zu lesen und 
zu beachten. Und nach dreißig Tagen werde ich senden nach 
dir meinen Engel, und er wird dich nehmen von der Erde und 
von deinen Söhnen zu mir. ! 

XXXVI. Und der Herr rief Einen von den obersten Engeln, 
einen furchtbaren und schrecklichen, und | stellte ihn neben mich. 
Und das Aussehen jenes Engels weiß wie Schnee und seine Hände 
Eis an Aussehen, habend große Kälte. Und er machte erkalten 
mein Angesicht, weil ich nicht ertrug die Furcht des Herrn, wie 
nicht möglich ist zu ertragen das Feuer des Ofens und die’Glut 
der Sonne und den Frost der Luft. — Und der Herr sprach zu 
mir: Henoch, wenn nicht dein Angesicht hier erkältet wird, kann 
kein Mensch dein Angesicht schauen. 

XXXVII Und es sprach der Herr zu jenen Männern, die 
mich zuvor heraufgeführt hatten: Henoch soll hinabsteigen auf 
die Erde mit euch, und ihr sollt ihn erwarten bis zu dem be- 
stimmten Tag. Und sie setzten mich des Nachts auf mein Bett. 
Und Methusalam wartete auf mein Kommen, Tag und Nacht 
wachend Wache an meinem Bett, und er ward erschrocken, 


4 Dt. 32, 39. Jes. 44, 6. 45,5—46, 9. — 7 Hen. 81,6. — 17 Exod.34, 30. 


1 „d. Wartens“ prezdanija: prezdeni J: <P 2 „und tue kund“ 
Pa) ‚allen‘: „alles SIT 3 „alle“ P — „zu ihnen“ im: iS, mi J 
5 „Gott“ <S — „immer“ vsegda P: „alle“ vjsi S — „deine“ S: „meine“ 
12 zul un. be —<B S „sie werden d.n.“ S 10 „Und—ihnen“ 
S. 35, 3 anders U — „Hier ruft Gott einen Engel. Dreiunddreißigste Ab- 
handlung“ als Überschr. in P 12 „Und— Schnee“; „an Aussehen 
weiß“ P — „weiß“; „war“ J 13 „wie Eis das Auss.“ P 14 „er- 
trug“ S (U): „ertragen konnte“ P 16 „d. Luft“ vüzdusnago: bezdus- 
nago J 17 „erkältet wird“ ustuditsja: „beschämt wird‘ ustyditsja P — 
19 „Es hatte Hoffnung Mathusal, und er erwartete seinen Vater Henoch an 
seinem Bett Tag und Nacht. Vierunddreißigste Abhandlung“ als Überschr. 
In@e 21 „ihn“ < J — „bestimmten“ uroönago SJ: „genannten 
urecennago P 23 „Methusal“ P — „wartete“ taase: „erwartend‘“ ca- 
juste P 24 „Wache wachend“ stregyj straäu: „wachend“ straza P 


[59] 


[59] 


Längere Redaktion: Cap. XXXVI, 1—_XXXIX, 6. 35 


als er mein | Kommen hörte. Und ich sprach zu ihm, daß alle 3 23Y 
meine Hausgenossen zusammenkommen sollten, damit ich zu 
ihnen alles rede. Ich aber redete zu ihnen: XXXIX. O meine 
Kinder, meine Geliebten, höret die Zurechtweisungen eures Vaters, 

5 so viel ist nach dem Willen des Herrn. Ich bin heute: gesandt 
zu euch, von dem Mund des Herrn zu euch zu reden, so viel 
gewesen ist und so viel jetzt ist und so viel sein wird bis zum 

. Tag des Gerichts. Höret, meine Kinder, nicht aus meinem Mund ? 
tue ich euch heute kund, sondern aus dem Mund des Herrn, der 

0 mich zu euch gesandt. Denn ihr höret meine Worte aus meinem 
Mund, eiues euch gleich geschaffenen Menschen; ich aber hörte 
aus dem feurigen Mund des Herrn. Denn der Mund des Herrn 
ist ein feuriger Ofen und seine Worte sind (feurige) Flamme 
hervorgehend. Ihr zwar, meine Kinder, sehet mein Angesicht 3 

(5 eines euch gleich geschaffenen Menschen, ich aber bin ein Schauer 
des Angesichts des Herrn, wie Eisen vom Feuer | durchglüht 24 
und hinweggenommen Funken sprüht und brennt. Ihr zwar 4 
schauet meine Augen eines euch an Zeichen gleichen Menschen; 
ich aber sah die Augen des Herrn wie die Strahlen der Sonne 

20 leuchtend und erschreckend die Augen der Menschen. Ihr zwar, 5 
meine Kinder, sehet die euch helfende Rechte eines euch gleich 
geschaffenen Menschen; ich aber sah die mir helfende Rechte 
des Herrn, die den Himmel erfüllt. Ihr zwar sehet den Umfang 6 
meines Leibes, eines dem euren gleichen, ich aber sah den Um- 

25 fang des Herrn, den unermeßlichen und unvergleichlichen, des 

1 Hen. 91,1. x 
. 2 „damit— rede“ <SJ 3 „Ich— ihnen“ <P — „Klagende Zu- 
rechtweisung Henochs zu seinen Söhnen, mit Weinen und großem 

Trauern sprechend zu ihnen. Fünfunddreißigste Abhandlung“ als 

Uberschr in P — „O.m. K.— Vaters“: „Höret, m. Kinder“ SJ 6 „von— 

reden“ <P 7 „gew.ist“: „ist u. war“ P 8 „Höret, m. K“<P — 

„denn nicht“ P 9 „denn es hat m. zu e. der Herr ges.“ P — „der... 

gesandt‘ pustenago: pustena J 10 „Ihr nun“ P_— „meine“ Ent 

11 „ich aber— Menschen“ 2.15 <P 13 „Worte“ gly: „Engel“ aggli 

SJIP — „feurige“ -- mit U 15 „aber“ < P — „bin e. Schauer“ videc 

esmj: „habe gesehen“ videlj esmj J (videch U) 17 „und“ <P— „hinw. 

und F. spr.“ J 197,,aber“ <P 21 „helf... helf.“ pomagajustu: „zu- 
winkend.. zuw.“ pomavajustu U — „die Rechte eines euch helfenden 

Menschen“ P — „euch“ vor „gl. gesch.“ < J 22 „aber“ <P — ,d. 

Rechte des m. helfenden Herrn und“ P 24 „Leibes“ tela mit U: „Tat“ 

dela SIP 25 „unvergl.“ bezprikladno: „vergleichlichen“ prikladno P 
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keine Grenze ist. Ihr nun höret die Worte meines Mundes, ich 7 
aber hörte die Worte des Herrn wie großen Donner in unauf- | 
hörlicher Verwirrung („Zusammenstoß*?) der Wolken. Und S 
jetzt, meine Kinder, höret die Rede eines irdischen Vaters: 
ängstlich und gefährlich ist es zu stehen | vor dem Angesicht j 
eines irdischen Königs, [furchtbar und sehr gefährlich ist es] 
weil der Wille des Königs Tod und der Wille des Königs Leben, 
um wie viel mehr ist es furchtbar und gefährlich zu stehen vor 
dem Angesicht des Königs der Könige und der irdischen und 
der himmlischen Heerscharen; wer wird bestehen jenen endlosen 
Schmerz! 

XL. Jetzt nun meine Kinder, ich weiß alles, das eine nun 
(zwar) aus dem Mund des Herrn, das andere aber haben meine 
Augen geschaut von Anfang bis zum Ende und vom Ende bis 
zur Wiederkehr. Ich weiß alles und habe alles in die Bücher ? 
geschrieben: die Himmel und ihr Ende und ihre Fülle und alle 
Heerscharen, und ihre Läufe habe ich ausgemessen und habe 
aufgeschrieben der Sterne große unzählbare Menge. Welcher ® 
Mensch sieht ihre Umkehrungen und Umläufe? denn nicht ein- 
mal die Engel kennen ihre Zahl; ich aber habe die Namen aller 
aufgeschrieben. Und den Kreis der Sonne habe ich ausgemessen # | 
und ihre Strahlen habe ich ausgezählt | und ihren Eingang in 25 
alle Monate und ihre Ausgänge und alle ihre Läufe; ihre Namen | 
habe ich aufgeschrieben. Den Kreis des Mondes habe ich aus- 5 


12 Clem. Eclog. 2, 1. Orig. De prince. IV, 35. — 17 Hen. 43,1. 2. | 


1 „ich aber“: „wieich“ P 2 „unaufhörlicher“ ne prestannom.SJ: 
„unaufhörlich“ nepröstanno P 4 „ird. Vaters“ oca zemnago („von e, 
ird. König“ o cri zemnom U) 5 „wie ängstlich“ P — „ängstl.“ bo- 
Jazono JP: „Angst“ bojaznj S 6 „furchtbar—Leben“ <P 8 „um 
so viel“ S — „mehr“ -+ P — „furchtbar und gef.“ <SJ 9 „d. himm- 
lischen Königs“ P — „d. Könige u. d. ird.“ < P, aber + „des Herr- 
schers der Lebenden und der Toten“ 11 „Schmerz“ boleznj: „Furcht 
an oder die große Glut. Aber es rief“ etc. wie oben c. 37, 1 U 

2 „Henoch unterweist seine Kinder alles wahrhaftig aus dem Mund des 
Di wie er sah und hörte und aufschrieb. Sechsunddreißigste Ab- 
handlung“ als Überschr. in P— „Jetzt nun“: „Und jetzt“ P 14 „und— 
Wiederkehr“ < P 18 „die Sterne u, die große unz. M.“ JP 
19 „sieht“: „sah“ P — „und“ <S — „Umläufe“: „Eingänge“ P 
21 UndeezzS 22 „h. ich ausgez.—v. d. Tagen“ 8.3,6<P 
23 „Ausg“: „Aufgänge‘“ oder „Aufgang“ J 


- 


Längere Redaktion: Cap. XXXIX, 6—XL, 10. 37 


gemessen und seine Minderung, welche durch alle Tage, und 
sein Abnehmen(?), da er schmilzt auf jeden Tag und zu allen 
Stunden. Ich habe gesetzt vier Zeiten und von den Zeiten habe 
ich gemacht vier Kreise und in den Kreisen habe ich gesetzt 


> Jahre (und von den Jahren) habe ich gesetzt Monate und von 
den Monaten habe ich gerechnet die Tage und von den Tagen 


habe ich ausgemessen die Stunden (und) habe gezählt und auf- 
geschrieben. Alles, was ernährt auf der Erde, habe ich erforschend 
aufgeschrieben und jeden gesäten und ungesäten Samen, den die 


[0 Erde wachsen läßt, und alle Pflanzen und jedes Kraut und jede 


Blume und ihren Duft und ihre Namen. Und die Wohnungen 
der Wolken und ihre Gesetze und ihre Flügel und wie’ sie Regen 
bringen und die Regentropfen habe ich alle | erforscht. Und ich 
habe aufgeschrieben das Getön des Donners und (das Wunder) 


[5 des Blitzes. Und man hat mir gezeigt ihre Schlüssel und ihre 


Bewahrer und ihren Aufgang und ihren Ausgang, wohin sie 
gehen. In ein Maß werden sie mit einer Kette emporgehoben 
und mit einer Kette herabgelassen, damit sie nicht durch eine 
schwere Krankheit und Wut Wolken des Zornes hinabwerfen und 
verderben alles auf der Erde. 


Ich habe aufgeschrieben die Schatzhäuser des Schnees und | 


die Behältnisse des Eises und die frostigen Lüfte und habe be- 
obachtet ihre Zeiten, wie ihre Schlüsselinhaber mit ihnen die 
Wolken anfüllen, und nicht erschöpfen ihre Schatzhäuser. — 


12 Hen. 41, 3. 60, 20f. — 14 Hen. 41, 3. 59. 60, 13—15, 2. — 
21 Hen. 60, 17f. — 24 Hen. 4], 4. 


1 „Minderung“ chudenie: „Gang“ chozdenie J (vgl. U) 2 „Ab- 
nehmen“ uStepstvia (decrescentias Sok): ustsyia J — „und“: „Nacht“ + J 
sunde =YP 8 „was ernährt“ krumstvuema: kromüsestruema P — 
„erforschend“ propitaju S: „ernährend‘“ prepitaja P 9 „jeden“: „allen“ P 
10 „Erde“ zeml& S, zemlju P — „jede“: „alle“ P 12 „Gesetze“ us- 
tavy S (ustavich J): „Elemente“ „Bestandteile“ sostavi P — „und“ vor 
„wie“ <P 13 „und ich habe“ P — „alles“ wohl P 14 „Getön“ 
tuton $ (tuten U): „Weg“ putj P — „d. Wunder“ mit U: <SJP („die 
Blitze“ J) 16 „u. ihr. Ausg.“ < P — „wohin“ juduze S: „wo“.ideze J: 


„durch den“ imze P 17 „Kette .. Kette“ uzoju U: juzoja S, jazvoju 
J, jazeju P — „wird er emporg. .. wird er herabg.“ J — „emporg. u! m, 


e. Kette“ < P 19 „Krankheit“ jazoju S, jazvoju J, jazeju P: „Zorn“ 
empfiehlt Sok — „zornig Wolken“? 28 „wie©“<P . 
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Ich habe aufgeschrieben die Lager der Winde und habe beob- 11 
achtet und gesehen, wie ihre Schließer tragen Wagen und Maße, 
und zuerst zwar legen sie in die Wagen hinein, zuzweit | aber in 26 
Maße, und mit dem Maß lassen sie heraus kunstvoll auf die 
ganze Erde, damit sie nicht durch schweres Schnauben die Erde 
schwanken machen. — Ich habe ausgemessen die ganze Erde 12 
und ihre Berge und Hügel und Felder und Bäume und Gestein 
und Flüsse und alles, was ist. Ich habe aufgeschrieben die Höhe 
von der Erde bis zum siebenten Himmel und abwärts bis zum 
untersten Hades. Und (ich sah) den Ort des Gerichts und den 
sehr großen Hades geöffnet und klagend. Und ich, sah wie die 
Gefangenen leiden, erwartend das unermeßliche Gericht. Und 13 
ich schrieb auf alle durch den Richter Gerichteten und ein jedes 
Gericht derselben und alle ihre Werke, 

XLI. Und ich sah alle Vorväter von Ewigkeit mit Adam 
und Eva, und ich seufzte und weinte über das Verderben 
ihrer Gottlosigkeit (und sprach): Wehe mir, (wegen) meiner 
Schwäche und der) meiner Vorväter. Und ich dachte in 
meinem Herzen | und sprach: Selig der Mensch, der nicht : 
geboren worden, oder der geboren nicht gesündigt hat vor dem 
Angesicht des Herrn, damit er nicht komme an diesen Ort, noch 
trage das Joch dieses Ortes! 

XLIl. Und ich sah die Schließer und die Wächter der Tore 
des Hades stehend, wie große Schlangen und ihre Angesichter 


iv 


wie erloschene Lichter und ihre Augen feurig und ihre Zähne 
entblößt bis zu ihrer Brust. — Und ich sprach vor ihrem An- 2 
19 Hen. 38, 2. 


1 „Denn ich“ P 3 „und“ <P — „legt hinein“ J — ‚in ein 
Maß“ J 4 „und“ < P 5 „Schnauben“ „Blasen“ dychaniem SJP 
6 „Und ich“ J, „Denn ich“ P ? „und“ (bis „alles“) stets <P — 
„alle Hügel“ P 10 „Und—u. sprach“ Z,19, kürzer U 18. ,d.d; 
Richter“ sudieju P: sjudie S: 'sjudia J 15 „Und“; „Davon wie He- 
noch beweinte die Übertretung Adams“ als Überschr. in P 16 „w. und 
sprach‘ P 17 „O wehe“ J — „wegen“: „und“ P: <SJ 18 „und“ 
<SJ „20 „und nicht ges.“ P 29 Arage“ ponesl: „bringe“ prinesil 
J, prinosil P 23 „Davon, wie Henoch sah die Schließer und die 
Wächter der Tore des Hades stehend“ als Überschr, inP — „Und“ 
-R 26 „entblößt— Brust“: „scharf, und ich sah“ P — „Und—und 
es preist“ 8.40, 7<P 


Längere Redaktion: Cap. XL, 11—XLIJ, 10. 39 


gesicht: Möchte ich ferner‘ euch nicht sehen, noch eure Taten 
hören, und möchte keiner von meinem Stamm zu euch kommen; 
wie in Geringem sie gesündigt in diesem Leben, aber im ewigen 
Leben werden sie immer leiden. 

5 Ich ging hinauf in den Osten in das Paradies Edem, wo be- 
reitet ist die Ruhe den Gerechten, und das geöffnet ist bis zum 
dritten Himmel und verschlossen ist von dieser Welt. Und 


3 


4 


Wächter sind gestellt an den sehr großen | Toren des Ostens 97 


der Sonne, flammende Engel singend nie schweigende Sieges- 


10 lieder, sich freuend über das Kommen der Gerechten. Beim : 


letzten Kommen wird er herausführen Adam mit den Vorvätern 
und wird sie hierherführen, daß sie sich freuen, wie ein Mensch 
seine Geliebten herbeiruft mit ihm Mahl zu halten, und jene ge- 
kommen mit Freuden [und] reden vor dem Palast jenes Mannes, 
15 mit Freuden erwartend sein Mahl, das Genießen des Guten und 
des unmeßbaren Reichtums, und Freude und Fröhlichkeit im 
Licht und in ewigem Leben. — Ich aber sage euch, meine Kin- 
der: Selig ist, wer fürchtet den Namen des Herrn und vor seinem 
Angesicht immer dient und ordnet Gaben mit Furcht, Opfer des 
20 Lebens, und das ganze Leben gerecht lebt und stirbt. Selig ist, 
wer ein gerechtes Gericht vollbringt, nicht wegen | Lohnes, son- 
dern der Gerechtigkeit, noch erhoffend hernach irgendwelche 
Dinge; hernach wird ihm kommen ein Gericht ohne Ansehen der 
Person. Selig, wer bekleidet die Nackenden mit Gewand und 
25 dem Hungernden gibt sein Brot. Selig, wer richtet ein gerechtes 
Gericht der Waise und Witwe und einem jeden Gekränkten 
hilft. Selig, wer umkehrt von dem veränderlichen (krummen?) 


.5 Gen. 2, 8. Mt. 25, 34. — 6 2 Cor. 12, 2; vgl. o.c. 8£. — 8 Gen. 
3,24. — 18 vgl. Le. 14,16. — 21 Ezech. 18,8. Sach. 7,9. — 24 Ezech. 
18, 7 (Jes. 58, 7). — 25 Ps. 9, 39 (10, 18). Jes. 1, 17. Sach. 7, 10 (Jer. 22, 3). — 
27 Proy. 4,11. j 

2% „hören“ unusilj: unumil J — „kommen“ pridetj mit U: „führen“ 
privelj S 3 „wie— m. Kinder“ Z. 17 kürzer in U — ‚in diesem“ vu 
sie: vune J — „im“; „nicht“ J 5 „Edom“ S 13 „s. Gel.“ ]jubimie 
si: „die Liebhaber“ ljubimiei J — „jene“: „von jenen“ J 15 „s. Mahl“ 
obeda ego: „Mahl zu halten“ obedati a 8 „Selig der Mensch“ J 
19 „Opfer“ prinosy mit U, prno seja J: sımo sie 8 20 „d. ganze“ 
vjsju: vu sie S 27 „umkehrt“ vozrazitjsja mit U: „zurückk.‘“ vozvra- 
titsja J (vozvratisja S) — „veränderlichen“ primenna mit U: „zeitlichen“ 
vremjanna SJ 
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Weg dieser eitlen Welt und geht auf dem geraden Weg, der 
in jenes Leben ohne Ende führt. Selig, wer säet gerechten 11 
Samen, weil er wird ernten siebenfältig. Selig, in wem ist 12 
Wahrheit, daß er rede Wahrheit zu seinem Nächsten. Selig, 18 
welchem ist Barmherzigkeit in seinem Mund und Sanftmut in 
seinem Herzen. Selig, die erkennen jedes Werk des Herrn, von 14 
Gott gemacht, und es preist, denn die Werke des Herrn sind 
gerecht, aber die Werke der Menschen | die einen sind gut, aber 28 
die andern böse, und an den Werken werden die Künstler er- 
kannt. 

XLIII. Ich, meine Kinder, habe jedes Werk und jedes Maß 
und jede gerechte Wage, ich habe sie ausgemessen und auf- 
geschrieben, wie mir der Herr geboten hat. Und in allem diesem 2 
fand ich einen Unterschied. Wie ein Jahr geehrter ist als ein 
Jahr, so ist auch ein Mensch geehrter als ein (anderer) Mensch: 
der eine wegen großer Habe, ein anderer aber wegen Weisheit 
des Herzens, ein anderer aber wegen eines gewissen Verstandes, 
ein anderer aber wegen Klugheit, ein anderer aber wegen 
Schweigen des Mundes, ein anderer aber wegen Reinheit, ein 
anderer aber wegen Stärke, ein anderer aber wegen schöner 
Gestalt, ein anderer aber wegen Jugend, ein anderer aber wegen 
Scharfsinns, ein anderer aber durch den Anblick des Leibes, 
ein anderer aber durch viel Gefühl, daß sie überall gehört 
werden. Aber | keiner ist größer, als der Gott fürchtet; dieser 3 2 


2 Sir. 7,3. — 4 Sach. 8, 16. Eph. 4,25. — 8 Mt. 7,16.20. — 
16 Sir. 10, 30. — 24 Sir. 10, 2. 


1 „ger. Weg“: „Weg der Gerechten“ J — „der... führt“: „und er 
wird leben in jenem Leben ohne Ende“ J 4 „daß sie reden“ SJ (U) 
6 „vom Herrn“ J 7 „sind ger.“: „daß sie ger, sind“ P Syeutr = PR 
11 „Henoch zeigt seinen Kindern, wie er die Gerichte Gottes ausge- 
messen und aufgeschrieben. Neununddreißigste Abhandlung“ als 
Überschr. in P 12 „jede ger. Wage“: „jedes gerechte Gericht“ P — 
„ich habe sie“ <P 13 „wie— Unterschied“ <P 15 „so ist—als 


e. (and.) Mensch“ <J — „auch“<P 16 „die einen... die anderen. . die 
anderen“ P 19 „mit dem Mund“ JP — „ein anderer“ ov: von „e. a. 
a. w. Stärke“ an stets „andere“ ovi S 20 „sch. Gest.“ blgoobraznyja 
J, blgoobrazne P 23 „Gef. v. vielem“ P — „er üb. geh. wird“ P 


24 „Aber‘ <P 


Längere Redaktion: Cap. XLII, 10—XLV, 2. 41 


wird der Herrlichste sein in jenem Aeon. — XLIV. Der Herr hat 
mit seinen eigenen Händen den Menschen geschaffen zur Ähn- 
liehkeit seines Angesichts, den Kleinen und den Großen hat der 
Herr gemacht. Wer schmäht das Angesicht eines Mensehen, 
5 schmäht das Angesicht eines Königs, und (wer verabscheut das 
Angesicht- eines Menschen), verabscheut das Angesicht des Herrn. 
Wer verachtet das Angesicht eines Menschen, verachtet das An- 
gesicht des Herrn. Wer Zorn antut einem jeden Menschen, 
ohne Schaden, ihn wird der große Zorn des Herrn ernten. Wer 
(0 speit in das Angesicht eines Menschen, Schmach wird ihn ernten 
. am großen Gericht des Herrn. Selig der Mensch, welcher nicht 
richtet sein Herz mit Bosheit auf einen jeden Menschen und 
hilft dem Gerichteten und aufhebt den Zerbrochenen und übt 


Barmherzigkeit an dem Bedürftigen; weil am Tag des großen Ge- ' 


[5 richts jedes Maß und jede Wage und jedes Gewicht wie auf einer 
Wage(?), | das heißt auf einer Wage aufgehängt und zum Ver- 
kauf steht, und er wird erkennen sein Maß und mit dem Maß 
wird er seinen Lohn empfangen. — XLV. Wer eilt und bringt ein 
Opfer vor das Angesicht des Herrn, so wird der Herr beeilen 

20 die Erwerbungen seines Werks und wird ihm ein gerechtes Ge- 


richt machen. Wer mehrt die Leuchter vor dem Angesicht des : 


3 Gen, 1,27.2,7. — 18 Mt. 5,42. — 14 Mt. 7,2. Le.6,38. — 
18 vgl. Ps. 39 (40), 7. 50 (51), 1Sf. Jes. 1, 11. Mich. 6, 6-8. Sir. 32 
(85), 1-5. 


1 „Henoch belehrt seine Söhne, daß sie nicht schmähen das An- 
gesicht eines Menschen, eines kleinen oder großen. Vierzigste Abhand- 
lung“ als Überschr. in P — -,‚hat..gesch.“ süzda: „gesch. habend“ 
sozdav P 3 „hat ihn... gemacht“ JP 4 „Und wer“ SJ — ,„e. 

"  Menschen— Ang. (e. K.)“ <P 5 „wer verabsch. d. Ang. e. Menschen“ 
mit U: <SJP 7 „d. Ang. e. Menschen, ver.“<P - 8 „Und wer“ P 


9 „Zorn wird ernten, das große Gericht“ J 10 „Schmach“ ukoriznj 
S: ukoryznenno P 12 „e. jeden“ vüsökogo: „einen“ kogo P 18 „dem 
Gekränkten und Ger.“ P — „aufnimmt“ JP 15 „denn jedes Maß“ 


P — „alle Wagen“ SJP — „auf e. Wage“ („beim Kauf‘“?) na kuponi S: 
„zum Verkauf“ na kupli P (U) 16 „a. e. Wage“ na merile: „a. e. 
Maß“ na mere J 17 „und“ vor „er“ <P — „u. mit d. Maß“ <J 
18 „Gott zeigt, daß er nicht will von den Menschen Opfer noch Brand- 
opfer, sondern ein reines und zerknirschtes Herz. Binundvierzigste Ab- 
handlung“ als Überschr: in P — „Wer“: „wenn“-+P — „u. bringt“: „zu 
bringen“ JP 19 „Herrn“: „ein Opfer“+P — „auch d. Herr“ P 
20 „ihm“ < P: „nicht“ + JP 
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Herrn, so wird der Herr mehren seine Behältnisse im Reiche 


des Höchsten. Begehrt etwa der Herr Brot oder Leuchter oder 3 
Rinder oder Stiere oder irgendwelche andere Opfer? Das ist # 


nichts, sondern er begehrt ein reines Herz, und mit allem dem 
prüft er das Herz der Menschen. 

XLVI. Höret, mein Volk, und vernehmet die Worte meines 
Mundes. Wenn jemand einem irdischen König irgendeine Gabe 
darbringt, während er etwa Untreue sinnt in seinem Herzen, 
wird nicht, es erkannt habend, der König über seine Gaben 


zürnen und ihn dem Gericht übergeben? Oder wenn ein Mensch 2 


einen Menschen täuscht durch Unwahrheit, mit der Zunge gut, 
aber mit dem Herzen böse, wird nicht das | Herz dies erkennen 
und er selbst in sich richten, daß es nicht ein Gericht der Ge- 
rechtigkeit it? Und wenn der Herr das große Licht senden 
wird, in dem wird sein ein gerechtes Gericht ohne Ansehen der 
Person den Gerechten .und den Ungerechten, und niemand 
wird dort verborgen bleiben. 7 

XLVII. Und jetzt, meine Kinder, setzet euren Sinn auf 
eure Herzen und höret die Worte eures Vaters, so viel ich 
euch kund tue aus dem Mund des Herrn, und nehmet 
diese Bücher der Handschrift eures Vaters und leset sie, 


1 Dan. 7,27. — 4 Ps. 50 (51), 12. Mt.5, 8. — 18 Hagg. 2, 15. 


1 „s. Behältnis“ P — „im Reich“ P: „des Reiches“S 2 „oder Rin- 
der“<P 4 ,Gottbeg.“P 5 „desMenschen“P 6 „Davon, daß wie ein 
irdischer König von den Menschen keine verabscheuungswerten und un- 
reinen Gaben annimmt, so um wie viel mehr Gott unreine Gaben verab- 
scheut, sondern mit Zorn sendet er weg und nimmt seine Gaben nicht 
an. Zweiundvierzigste Abhandlung“ als Überschr. in P— „Höret— 
Mundes“+-P 7 ‚irg. Gaben“ JP 8 „habend etwa Gedanken der Un- 
treue“ P — „während“ < J 9 „es gesehen h.‘“ S — „über die Gaben“ J — 
„über ihn zürnen und seine Gaben nicht annehmen und ihn zur Verurteilung 
übergeben“ P 11 „durch Täuschung“ P — ,d. Unw.“: „Unwahrheit“ 
J — „sich gut stellt“ P 12 „wird-— Ger. ist“ Z.14: „wird jener nicht 
erkennen die Tücke seines nn und er selbst wird verurteilt werden, 
weil seine Unwahrheit (Ungerechtigkeit) allen offenbar geworden ist“ P 
14 „send. w. auch in die Finsternis, wird sein“ viell. richtige U 15 „ger... 
ohne A, d.P.“ <P 18 „Henoch unterweist- seine Söhne aus ‚dem 
Mund Gottes und gibt ihnen die Handschrift dieses Buches. Dreiund- 
vierzigste Abhandlung“ als Überschr, in P — „Jetzt aber“ P 19 „und“ 
<P -— ,‚„ich.. kund tue‘ <P 20 „ist aus“ P 21 „und p 


3 
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und in ihnen werdet ihr erkennen alle Werke des Herrn. 
Viele Bücher sind [waren] von Anfang der Kreatur und werden 
sein bis zum Ende der Welt; aber keine einzigen werden euch 
kund tun wie meine Handschrift; sie fest haltend, werdet ihr 
nicht dem Herrn sündigen. Denn es ist kein anderer außer dem 
Herrn, weder im Himmel, noch auf der Erde, noch im Untersten, 
noch in Einem Fundament. Der Herr hat festgestellt die -Funda- 
mente auf dem Unbekannten und hat ausgebreitet | die Himmel 
auf dem Siehtbaren; die Erde hat er auf den Wassern gestellt, 
0 und das Wasser hat er gegründet auf dem nicht Feststehendem, 
er, der die unzählbare Kreatur allein gemacht. Wer hat aus- 
gezählt den Staub der Erde oder den Sand des Meeres oder die 
Tropfen des Regens oder den Tau der Wolken oder das Wehen 
_ der Winde? Wer ist, der zusammengebunden die Erde und das 
5 Meer mit unlöslichen Ketten und die Sterne aus Feuer ausgehauen 
und den Himmel geschmückt? XLVIlI. Und hat gestellt in ihre 
Mitte die Sonne, daß sie wandle gemäß den sieben Kreisen des 
Himmels? Der gestellt hat einhundertzweiundachtzig Trone, 
damit sie herabgehe zum kleinen Tag, und wieder einhundert- 
0 undzweiundachtzig, damit sie herabgehe zum großen Tag, und 
5 Dt. 32, 39. Jes. 44, 6.8 45, 5. 6. 14. 18. 21f. 46, 9. — 7 Ps. 103 (104) 
. 2.135 (136), 5. 6. Jes. 40, 22. 42, 5. 44, 24. 51,13. Sach. 12,1. 2 Ptr. 3,5. — 
12 Sir. 1,2. — 16 Sir. 16, 27. 

1 „und in—haltend“ Z.4: „Denn es sind viele Bücher, und in 
ihnen werdet ihr kennen lernen alle Werke des Herrn, so viel sind von 
Anfang der Kreatur (und) sein werden bis ans Ende der Welt; aber 
wenn ihr werdet meine Handschrift halten“ P 3 „der Welten“ J 
7 „d. Fundament“ S 9 „auf dem Sichtbaren und Unsichtbaren“ JP — 
„und die Erde“ JP — „gestellt“ S(U): „gefestigt“ JP 10 „und —Fest- 
steh.“ < P — „u. die Wasser“ J 11 „er, der‘ ize: „und“i P— „allein“ 
<JP — „Und wer hat das Wasser und das Fundament des nicht Fest- 
stehenden ausgezählt oder d, Staub d. E. und d.Sandd.M.“P 13 „der 
Wolken“: „des Morgens“ utrünuju P: „des Windes“ vetruniju J 14 „ist, 
der zus. gebunden“ est splel (splja J): „angefüllt“ est ispolni P (,„zus. 
gejocht“ sprjagl U) 15. „m. unl. Ketten“ i neraz. juzami (jazami SJ): 
„und den unl. Winter“ i neraz. zimu P — „habe ich... ausgeh.“ P (U) 
16 „u. ich habe den H. geschmückt“ P — „Und“ << P: wohl „welcher“ 
ize mit U 17 „und die Sonne“ S; „Von dem Gang der Sonne ge- 
mäß den sieben Kreisen. Vierundvierzigste Abhandlung“ als Überschr. 
in P 18 „Der gestellt hat“: „welche sind aufgestellt“ (‚Aufstellung 
D)HIR 19 „zum“ < P — „einhundertundzweiundfünfzig“ P — 
20 „herabgehe“ süchodit: 1. „hinangehe“ vüschodit 
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zwei große Trone, welche sie hat, wo sie ruht, zurückkehrend 
hierhin und dorthin, höher als die Trone des Mondes. Von 
dem Monat Pamovus vom siebzehnten Tag geht sie herab bis 
zum Monat Thivith, und vom siebzehnten Thivith steigt sie an. 
Und so geht die Sonne gemäß allen Kreisen des Himmels. Wenn 
sie kommt zur Erde nahe, so freut sich die Erde und läßt 
wachsen ihre Frucht; wenn sie aber hinweggeht, dann trauert 
die Erde, die Bäume aber und alle Früchte haben keine Triebe. 
Dies alles mit Maß und feinem Stundenmaß hat er festgesetzt 
als Maß durch seine Weisheit, das Siehtbare und das Unsicht- 
bare. Aus dem Unsichtbaren hat er alle Sichtbarkeit gemacht, 
selbst unsichtbar seiend. So verkündige ich euch, meine Kinder, 
gebt die. Bücher euren Kindern und in alle eure Geschlechter 
und den Verwandten. Welche verständig sind und Gott fürch- 
ten, werden sie annehmen, und sie werden ihnen wohlgefälliger 
sein als alle gute Speise auf der Erde, und sie werden sie lesen 
und ihnen anhangen. Und die Unverständigen und die den 
Herrn nicht erkennen und Gott nicht fürchten, werden sie nicht 
annehmen, sondern werden sie verwerfen und werden | beschwert 
werden von ihnen. Selig, wer ihr Joch trägt und sie herbeizieht, 
weil er wird lösgesprochen werden am Tag des großen Gerichts, 


11 Hebr. 11,3. — 11 Hen. 92,1. — 15 Hen. 82, 3. 


1 „Trone hat sie“ J _ 3 „Pamovus“ (—Thamuz): „Civan“(—=Sivan) JP 
4 „Thivith“ —Teveth) S, „Theved“ J: „Thevan“ P — „und“ < P — „Thi- 
vith“: „Theved“ J: „Thevad bis“P 5 „d. Sonne—kommt“<P 9 „alles 
m. Maß“; „alles Maß“ P — „feinem“ drobnym S, drobnych J: „gutem“ 
dobrym P — „und er hat festges.“ JP 11 „Aus d. Uns. und Sicht- 
baren“ J — „Sichtbarkeit“ vidönie SJ: „das Sichtbare“ oder „sichtbar“ 
vidima P („in Sichtbarkeit“ vo videnii U) 12 „auch selbst“ P 
13 „und gebt“ P(U) — „und“ vor ‚in“<P 14 „Verw.“ juzniki: 
„Völker“ jazyki JP — „und G. f“: „werden G. f. und“ P 15 „und 
sie—lesen“: „und sie werden sie lieb gewinnen mehr als alle 
Speise und Güter der Erde und werden sie lesen“ P — „ihnen <JI — 
„das Wohlgefällige und es wird“ J 17 „er wird ihnen anhangen“ J — 
„Und d. Unv. und“ <P — „Aber („Und“) die Unv.“ J 18, ws, N 
annehmen“ ne priimut ja: priimutsjaP 19 „w. sie verwerfen“ otyrügjut 
Ja: „w. verworfen werden“ otvrügjutsja SJP: „und werden sie nicht an- 
nehmen, ein furchtbares Gericht wartet ihrer“ + P 20 „Selig der 
Mensch, der“ P — ‚,‚es herbeiz.“ J 21 „w. losgespr. w.“ otr&sitsja: 
„(wie) ein Pflügender“ orjusti S („es finden wird“ obrjastet e U) 


wor 
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XLIX. Denn ich schwöre euch, meine Kinder, aber ich schwöre 
dies nicht mit einem einzigen Eid, weder bei dem Himmel, noch 
bei der Erde, noch bei einer anderen Kreatur, die der Herr ge- 
macht hat. Denn es spricht der Herr: Nicht ist in mir Eid noch 

5 Ungerechtigkeit, sondern Wahrheit. Und wenn unter den 
Menschen nicht ist Wahrheit, so mögen sie schwören mit dem 
Wort: Ja, ja, wenn aber, so: Nein, nein. Und ich schwöre euch: 

- Ja, ja, daß bevor ein Mensch ward im Mutterleibe, ich habe einen 
Ort des Gerichts bereitet einer jeden Seele und ein Maß und 

0 eine Wage, so viel er leben wird in diesem Aeon, damit in ihm 
geprüft werde der Mensch. Ja, Kinder, täuscht euch nicht, dort 
ist zuvor bereitet ein Ort einer jeden menschlichen Seele. 

L. Ich habe das Werk eines jeden | Menschen in einer 
Schrift niedergelegt, und keiner kann sich verbergen, der auf 

„ der Erde geboren, noch wird sein Werk verborgen bleiben. 
Ich sehe alles wie in einem Spiegel. Jetzt nun, meine Kinder, 
in Geduld und Sanftmut verweilet die Zahl eurer Tage, auf daß 
ihr den endlosen Aeon ererbet, der der letzte sein wird. Jeden 
Schlag und jede Wunde und Glut und jedes böse Wort, wenn 

0 auf euch kommt Anfechtung (Unfall) und Wunde um des Herrn 
willen, erduldet das alles um des Herrn willen. Und vermögend 
hundertfältige Vergeltung zu vergelten, vergeltet weder den 

2 Mt.5,34f. — 14 Hen. 9,5. — 16 (vgl. 1 Cor. 13,12). — 17 (Le. 
21, 19). — 17 Sir. 2,4. 1 Ptr. 2, 19. 

"1 „Henoch unterweist seine Söhne, nicht zu schwören, weder bei 
dem Himmel, noch bei der Erde, und er zeigt die Verheißerin Gottes 
noch im Mutterleibe. Fünfundvierzigste Abhandlung“ als Überschr. in 
P— „Denn“<P 3 „d. Herr“: ,‚Gott“P 4 „Nichtist“<SJ 5 Und“ 
<P 7 ,Ichaber“ P 8 ‚ich habe.. e. jed..Seele“: „ist... bereitet zur 
Ruhe jener Seele“ P 9 „des Gerichts“ sudnoe mit U: „e. jeden“ po 
edinomu SJP — „u. e. Wage“ i stavilo: „ist aufgestellt“ ustavlenno P 
10 „er leben wird“: „er will“ P 11 „denn dort“ P 13 „Davon, wie 
kein auf der Erde Geborener sich verbergen kann, noch sein Werk ver- 
borgen bleiben; sondern er gebietet sanftmütig zu sein, Anfechtungen 
und Schmähungen zu dulden, Witwen und Waisen nicht zu kränken. 
Sechsundvierzigste Abhandlung“ als Überschr. in P — ‚in Schriften“ J 
15 „können seine Werke“ P 16 „wie in e. Spiegel“ < P 17 „ver- 
weilet“ pr&ebudöte S: „verbringt“ provoädajte S 18 „die endl. Aeonen“ 
J — „der d. letzte (poslödni) s. wird“ < P: „die die letzten (poslednici) 
s. werden“ J 19 „und“ <P — „u. Glut“ i znoj mit U: izgonit S:< 
P — „wenn—alles“: „u. Anfechtungen erd.“ P 21 „Wenn auf euch 


J 


kommen böse Vergeltungen“ P 22 „und vergeltet“ S 
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Nahen noch den Fernen; weil der Herr vergeltend ist, und er 
wird euch ein Rächer sein am Tag des großen Gerichts, auf daß 
ihr nicht werdet allbier von Menschen gerächt, sondern dort 
von dem Herrn. Ein jeder von euch möge sein Gold und Silber 5 
5 verderben um des Bruders willen, damit er empfange einen 
vollen Schatz in | jenem Aeon. 3 
LI. Der Waise und der Witwe und dem Fremdling reichet 
dar eure Hände entsprechend eurer Kraft. Verberget nicht euer 2 
Silber in der Erde. Helft dem Elenden in der Trübsal, und 
10 nicht wird euch finden Trübsal in euren Schatzkammern und 
zu der Zeit eurer Arbeit. Ein jedes drückende und schwere 3 
Joch, wenn es auf euch kommt, um des Herrn willen traget es 
alles und löset es, und so werdet ihr euren Lohn finden am =23 
‚des Gerichts. — Des Morgens und Mittags und Abends ist es * 
15 gut in den Tempel des Herrn zu gehen, um zu preisen den ü 
Schöpfer des Alls. Denn es wird ihn preisen jedes Atmen, und ® 
es lobt alle Kreatur die sichtbare und die unsichtbare. 
LII. Selig der Mensch, der auftut seinen Mund zum Lob des 
Gottes Sabaoth und lobt den Herrn mit seinem ganzen Herzen. 
20 Verflucht, wer auftut seinen Mund zur Schmähung | des Armen 2 


1 Dt. 32, 35. Sir. 28, 1. 2, Le. 14, 14. Röm. 12, 17.19 (1 Th. 5, 15.1 Ptr. 
3,9). — 4 Prov. 19, 17. Sir. 29,10. Le. 6,38. — 7 Sach. 7, 10. Sir. 7, 32. 
14, 13. 29, 20. Orac, Sibyll. IL, 75. 88. — 8 Sir. 29, 10.4,4. — 11 Sir. 2,4. 


1 Ptr. 2, 19.3, 14. — 14 Ps. 54 (55), 17. Dan.6, 10. — 16 Ps.150, 6. — 
20 Sap.l, 11. 


1 „n. d. F.“: „noch dem Feind“ P — ‚ist und“ <P 3 „son- 
dern—Herrn“<P 4 „möge.. erschöpfen“ P— „sein“<JP 7 „Die 
Waisen u. die Witwen u. den Fremdling kränket nicht, damit nicht der 
Zorn Gottes komme auf euch. Reichet dar“ P — „Henoch lehrt seine 
Söhne, daß sie nicht verbergen sollen Schätze in die Erde, sondern er 
gebietet Almosen zu geben den Armen. Siebenundvierzigste Abhand- 
lung“ als Überschr. inP 8 „Hände“: „den Armen“ + P— „Verberget— 
Erde“ <S 9 „Elenden“ bednomu mit U: „Gläubigen“ vernomu SJP 


10 „werden euch finden“ SP — „in e, Sch. u“<P (U) 11 „Und 
ein“ P 12 „traget“:; „duldet“ P 18 „u. löset es“ < P— „werdet — 
finden“ obrjastete: obrösteja S 15 „um zu preisen“ mit U: „wegen des 


Preises (eines Schöpfers)“ P:<J: „wegen“ <S 18 „Gott lehrt seine 
Gläubigen, wie sie sollen seinen Namen loben. Achtundvierzigste Ab- 
handlung“ als Überschr. in P — „des Gottes Sabaoth“-+P 19 „gan- 
zen“ <P 20 „Verfl. ein jeder Mensch‘ P — ‚s. Mund“: „8. Herz‘ S — 
„Schmähung“: „und schmähend“ S — ‚den Armen“ S: < P (J?%) 
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und lästernd den Nächsten. Selig, wer auftut seinen Mund be- 3 
nedeiend und lobend Gott. Verflucht, wer auftut seinen Mund + 
zu Flüchen und zur Lästerung vor dem Angesicht des Herrn 
alle seine Tage. Selig, wer benedeit alle Werke des Herrn; 5 
verflucht, wer schmäht alle Kreaturen des Herrn. Selig, wer 6 
ausschaut aufzurichten die Arbeiten seiner Hände; verflucht, wer 8 
ausschaut zu vertilgen fremde. Selig, wer bewahrt die Funda- 9 
mente seiner Väter von Anbeginn; verflucht, wer verdirbt die 10 
Festsetzungen seiner Vorfahren und Väter. Selig, wer pflanzt 11 
Frieden und Liebe; verflucht, wer verstört die durch Liebe Fried- 12 
fertigen. Selig, wer, wenn er auch nicht mit der Zunge spricht 13 
Frieden, und in seinem Herzen ist Friede gegen alle. Verflucht, 14 
wer mit seiner | Zunge spricht Friede, aber in seinem Herzen 33 
ist ihm kein Friede. — Alles dies wird in Maßen und in Bun 15 
dargetan am Tag des großen Gerichts. 

LIIl. Jetzt nun, meine Kinder, wollet nicht sagen: Unser 
Vater ist bei Gott und steht vor (ihm) für uns, er wird uns los- 
bitten von Sünden. Es ist daselbst ein Helfer keinem einzigen 
Menschen, der gesündigt hat. Sehet, daß alle Werke eines : 
jeden Menschen ich aufgeschrieben habe, bevor sie getan, 


DD 


3 Sir. 3, 11.13. — 7 Prov. 22, 28. Hen. 99, 14. — 9 Mt. 5,9. — 
13 Ps. 27 (28), 3. 54 (65), 22. 61 (62), 5. 


1 „zur Lästerung (Verleumdung) des N., denn er schmäht Gott“ P 
— „und bened.“ S 3 „zu Lästerungen“ P 5 „alle“ <Pp — 
„Kreatur“ JP 6 „ausschaut —seiner Hände“ vgl. U — „aufzur. 
die Gefallenen“ P 7 „ausschaut und eifrig ist“ P 8 „v. Anbe- 
ginn“: „welche festgestellt sind“ -+P — „verdirbt“ raskazaet: „zer- 
stört“ razyvraStaet P ° 9 „u. Väter“ <P 10 „der Liebe“ S — ,d. 
L. Friedf.“: „die sich ihrer Nächsten Erbarmenden“ P 11 „wer— 
gegen alle“ Z, 12: „mit der Zunge spricht und mit friedfertigem Herzen 


zu allen“ P — „m.seiner Zunge“ J 12 „und“: „aber“ J 13 „seiner“ 
<P — „seinem..ihm“ < P 14 „Friede“: „sondern Schwert“ -+ P 
14 „Denn ’dies alles“ P 16 „Daß wir nicht sagen: Unser Vater ist 


vor Gott, er wird für uns einstehen am Tage des Gerichts. Denn dort, 
wissen wir, vermag nicht der Vater dem Sohn zu helfen, noch der Sohn 
dem Vater. Neunundvierzigste Abhandlung“ als Überschr. in P 
17 „und“ <P — „f. uns— Sünden“: „und er wird Fürbitte tun für 
unsere Sünden“ P 18 „von unseren Sünden“ J — „Denn es ist“ P 
20 „getan“ sütvorenna S: „seinem Tun“ tvorenija ego P, „dem Tun“ 
sütvorenia J 
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und ich schreibe auf, was getan wird unter allen Menschen bis zur 
Ewigkeit. Und niemand kann vernichten das mit meiner Hand Ge- 
schriebene, weil der Herr alles sieht, auch die Gedanken der 
bösen Menschen, wie sie sind eitle, wo sie liegen in den Schatz- 
kammern der Herzen. Jetzt nun, meine Kinder, höret alle Worte 
eures Vaters, so viel ich zu euch redend, damit ihr nicht trauert 
sprechend: | Warum hat unser Vater nicht uns gezeigt zu jener 
Zeit diesen unseren Unverstand? LIV. Es sollen sein zum Erbe 
eurer Ruhe die Bücher, die ich euch gegeben, verberget sie 
nicht, allen, die wollen, zeiget sie, damit sie kennen lernen die 
sehr wunderbaren Werke des Herrn. — LV. Denn siehe, meine 
Kinder, es ist genaht der Tag meines Termins und die mir be- 
stimmte Zeit steht da und nötigt mich zu meinem Weggang, und 
die Engel, welche mit mir gehen wollen, stehen auf der Erde, 
erwartend das ihnen Gesagte. Ich werde morgen hinaufgehen 
in den höchsten Himmel, in mein ewiges Erbe. Deswegen ge- 
biete ich euch, meine Kinder, daß ihr tut alles Wohlgefällige 
vor dem Angesicht des Herrn. 

LVI. Es antwortete Methusalam seinem Vater Henoch und 
sprach: Was ist dir gefällig, deinen Augen, Vater, so wollen 


83 Ps. 93 (94), 11. — 11 Ps. 138 (139), 14. — 16 (Gal. 4, 26). 


1 „u. ich schr. auf“ <P — „was man tut“ J 2 „vernichten“ 
raskaziti: „zeigen oder erzählen“ skazati ili raskazati P 3 „alles—Men- 
schen“: „sieht alle Gedanken der Menschen“ P — „alles“ < J — „auch.. 
d. bös. Menschen“<P 4,Menschen“<J 6 „rede“ P 7 („zu“:) „Henoch 
unterweist seine Söhne, daß sie die Bücher auch anderen geben. Fünf- 
zigste Abhandlung“ als Überschr. in P 8 „unseren <P — „Es soll 
sein“JP 9 „verb.... nicht“ ne potaite: „gebt“ podavajte P (ab. vgl. U) 
10 „zeiget‘“ skaziti: „und unterweiset“ i nakaziti.P — „kennen lernen“: 
„sehen“ P 11 „sehr groß wund.“ P — „Dieses "zeigt Henoch seinen 
Söhnen und mit Weinen zu ihnen redend: Meine Kinder, es ist genaht 
ınir die Stunde hinaufzugehen in den Himmel. Siehe die Engel stehen 
vor mir, Einundfünfzigste Abhandlung“ als Überschr. in P — „Meine 
Kinder, s nun“ P 12 „meines“ + P — „mir bestimmte“ < P 
13 ‚denn sie stehen da und nötigen“ P — „und“ < S — „Weggang 
von euch“ P — „und“ <P 14 „der Engel, welcher soll m. mir 
gehen, steht“ J — „jene nun stehen“ P 15 „erwartend“: Plural auch 
in J — „Denn ich“ P 16 „in d. Himmel, in das höchste Jerusalem“ P 
17 „m.K“< P— „zutun“ P 19 „Meth. erbittet vom Vater den Segen, 
damit er ihm bereite Speise des Essens. Zweiundfünfzigste Abhandlung“ 
als Überschr. in P— „und“ <S 20 „Vater“: „Henoch“ $. 


& 
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wir Speise bereiten vor | deinem Angesicht, damit du segnest unsere 
Häuser und deine Söhne und alle deine Hausangehörigen, und 
dein Volk verherrlicht werde über dir, und so du hernach hin- 
weggehest, wie es dem Herrn gefällig ist? Es antwortete Henoch 

; seinem Sohn Methusalam und sprach: Höre, mein Kind, von da 
an, daß mich gesalbt hat der Herr mit der Salbe seiner Herr- 
lichkeit, ward Speise nicht in mir, und ist irdischer Süßigkeit 

‚nicht eingedenk meine Seele, noch verlangt mich nach irgend 
etwas Irdischem. 

) LVII. Aber, mein Kind Methusalam, rufe deine Brüder und 
alle Kinder eures Hauses und die Ältesten des Volks, damit ich 
zuihnen rede und hinweggehe, wie mir vorliegt. — Es eilte Methu- 
salam und rief herbei seine Brüder Regim und Riman und Uchan 
und Chermion und Gaidad und alle Ältesten des Volks, und er 

> rief sie herbei vor das Angesicht seines Vaters Henoch. Und 
sie beteten an vor seinem Angesicht. | Und Henoch schaute auf 
sie und segnete sie und sprach zu ihnen redend: LVII. Höret 
mich, meine Kinder, heute, in jenen Tagen kam um eures Vaters 
Adam willen herab der Herr auf die Erde, und zu besuchen alle 

) seine Kreaturen, die er selbst gemacht hatte in den früheren 
Tausend des Aeons, und als er nach diesen allen den Adam ge- 
macht hatte. Und es rief herbei der Herr alle Tiere der Erde 
und alle Reptile der Erde und alle Vögel, die in der Luft fliegen, 
und brachte alle vor das Angesicht unseres Vaters Adam, 


10 Hen. 91, 1. — 22 Gen. 1, 28. 2, 19f. Sir. 17, 4. 


1 „bereite ich“ P — „Speise“ <P — „und damit‘ P 2 „und &, 
ed. H,%<P 3 „dein“<sS 4 „wie der Herr geredet“ P 5 „Methu- 
salam“ +P — „und“<P — „mein“ <P 7 „ward.. nicht“ <JP — 
„ward..n. einged,“ J 10 „Henoch gebot seinem Sohne Methusalam, 
alle seine Brüder zu rufen. Dreiundfünfzigste Abhandlung“ als Überschr. 
inP — „Aber“ <P — „m.K. Meth.“ + P— „alle deine“ P 12 „Und 
es“ P 13 „und“ vor Riman, Cherm, u. Gaid. <P — ‚Ariim“ „Achazu- 
chan“ „Charimion“ U 14 „u. Gaidad“ <U — ‚‚und err. sie h.“<P 
15 „Und—auf sie‘ <P 16 „er betete an“ J 17 „und“ vor „sprach“ 
<P — „redend“ < P-—- „Unterweisung Henochs an seine Söhne. 
Vierundfünfzigste Abhandlung“ als Überschr. in P 18 „mich, meine,. 
heute“ +P — „an dem Tag“ J — „jenen“ <S — „als herabkam“ P — 
„ex Vaters“. P: 19 „und“ <S 20 „Kreatur“ JP — „in—Aeons“ 
<P — „vor dem Tausend des Aeons“ J alalsit< P 23 „der 
Erde“ <P — „die. .fliegen“ parjasteju: „gefiederten‘ pernatyja U 
T. u. U.’22: Bonwetsch. 4 
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damit er Namen nenne allen Vierfüßlern. Und er nannte Namen 


über alle und unterwarf ihm alles zum Untertansein und machte 


‚sie stumm und machte sie taub („gering“?) zum Gehorsam und 


zu allem Gehorchen, so auch jedem Menschen. Der Herr machte 


‘allen auf der Erde Lebenden. Und es setzte ihn der Herr zum König 3 


den Menschen zum Herrn seinem ganzen | Besitz. Und der Herr 4 


richtet keine einzige Seele eines Tiers wegen des Menschen, son- 
dern er richtet die Seelen der Menschen wegen der Seelen der 


Tiere im großen Aeon. Denn ein besonderer Ort ist den Men- } 


schen, und wie ist aller Seelen der Menschen nach der Zahl, so 
auch der Tiere, und nicht eine einzige Seele kommt um, die der 
Herr gemacht hät, bis zum großen Gericht. Und alle Seelen der 
Tiere klagen den Menschen an, der sie schlecht weidet. 

LIX. Wer frevelt an den Seelen der Tiere, frevelt an seiner 


eigenen Seele. Weil der Mensch herzuführt von reinen Tieren : 


und ein Opfer macht, damit er habe Heilung seiner Seele, und 
darbringend zum Opfer von reinen Tieren und Vögeln, und ist 
Heilung dem Menschen, er heilt seine Seele.’— Alles, was euch 
zur Speise gegeben ist, bindet es an den vier Füßen, das ist 
Heilung, gut handelt er, er heilt seine Seele. Wer tötet irgend 
ein Tier ohne Wunde, der ist tötend seine eigene Seele und 


frevelt an seinem eigenen Fleisch. Wer irgend einen Schaden 5 


(„Frevel“) antut jedwedem Tier im Verborgenen, es ist ein Frevel, 
1 „damit — Vierf.“< P — „nenne“: „sage“ J — „und es nannte 


Adam“ P — „Namen“ -+ P 2 „z. König“ <J 3 „z. Untertans.“: 


„unter seine Hand“ P 4 „m...taub („gering‘)“ ogluSi, reddidit surda 


Sok — „und“ < J — „z. Geh. (na povinovenie) u. zu a. Geh: „z. Be- 
fehl des Geh. u. zu allem Gehorchen“ J, „z. Befehl u. zum Gehorsam und 
zum Gehorchen“ P 5 „dem Menschen. So auch jeden M. machte d, 


Herr zum“ P — „auch“<J 6 „Der Herr aber“ P 8 ,„d. Seelen d. 
TA derrdem sp 9 „in diesem Aeon“ P 10 „und“ < P— „jede 
Seele der Menschen“ P — „aller“ <J — „so kommen die Tiere nicht 
um, und alle Seelen der Tiere“ P 12 „Und—der Tiere“ <P — 
„jede Seele .. klagt an“ J 13 „wenn er“ P 14 „Es unterweist 
Henoch alle Söhne, weswegen sie nicht sollen berühren Rinder wegen 
des Ausflusses. Fünfundfünfzigte Abhandlung‘‘ als Überschr. in P 
16 „und— macht“: „zu machen ein Opfer der Sünde halber“ JP — sstı, 
wenn man darbringt“ P, „u. bringt sie dar“ J 17 „Tieren und“ <S 
18 „Heilung“ iscölenie: „Samen“ sömenieS— „und erheilt“ J — „Alles, was“ 
vse eze: „Alles aber“ vsezeP 19 „es“<P 20 „handelt er“; „es ist Hei- 
lung“ +S — „Aber wer“ P— „irgend ein“<P >21 „ohne Fessel‘“ S — 
„der—Seele*<J — „dertötet“P 22 ,‚Undwer“P 28 „und er frevelt“ JP 
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er frevelt an seiner eigenen Seele. LX. Wer Schaden antut der 
Seele eines Menschen, tut Schaden an seiner eigenen Seele, und 
nicht ist ihm Heilung seines Fleisches, noch Vergebung in Ewig- 


keit. Wer einen Mord vollbringt an der Seele eines Menschen, : 


tötet seine eigene Seele und erschlägt seinen eigenen Leib, und 
nicht ist ihm Heilung in Ewigkeit. Der, welcher einen Menschen 
in irgend eine Schlinge verschließt, wird selbst in sie gefangen 
werden, und nicht ist ihm Heilung in Ewigkeit. Der, welcher 
einen Menschen in ein Gericht verschließt, nicht wird mangeln 
seine Rache im großen Gericht in Ewigkeit. Wer verkehrt 
handelt oder etwas redet gegen jede Seele,. Gerechtigkeit wird 
ihm nicht bereitet in Ewigkeit. | — LXI. Jetzt nun, meine Kinder, 
bewahret eure Herzen vor jeder Ungerechtigkeit, welche der 
Herr haßt. Wie ein Mensch erbittet seiner eigenen Seele von Gott, 
so soll er tun jeder lebenden Seele. Denn in dem großen Aeon — 
ich weiß alles — sind viele Behältnisse bereitet den Menschen, den 
Guten gute, den Bösen aber böse, viele ohne Zahl. Selig, wer 
in die guten Häuser eintritt, denn in den bösen ist keine Ruhe, 
noch Wiederkehr. — Höret, meine Kinder, kleine und große! 
Wenn ein Mensch Worte in seinem Herzen setzt, za bringen Gaben 
vor das Angesicht des Herrn von seinen Arbeiten, und seine 


6 Ps.7, 16. 34 (35), 8. Prov. 26, 27. 28, 10. Ecel. 10, 8. Sir. 27,29. — 


10 Ps, 100 (101), 4. — 13 Sir. 15, 13. Mt. 7, 12. Le. 6, 31. — 16 Sir. 39, 25. 
Joh. 14, 2. Hen. 39, 4. 7. 8. 41, 2. 


1 „Schäden“ S 3 „seines <P 6 „w... verschließt‘ ,,w... ver- 
strickt“ (vr&jaj U) vareej S: „w...hineinlegt“ vlagajaj P 7 „in sie < 


.J — „gef. w.“ vüveznet: vüneznet J 8 „w... verschl.“ vardej S, 


vreja U: „w. . . hineinlegt“ vlagajaj P 9 „irgend ein“ P — 
„Gericht“ sud: „ein Gefäß“ sosud P 11 „etwas redet“ &to 
gljt J, „etwas redend“ tto glja S, „Böses redet“ slovyt zloe P — 
„bereitet er sich nicht“ P 12 „Henoch unterweist seine Söhne, sich 
zu hüten vor Ungerechtigkeit und die Hände den Armen auszustrecken, 
oft von seinen Arbeiten ihnen zu geben. Siebenundfüntzigste Abhand- 
lung“ als Überschrift in P 13 „vor allem Ungerechten“ S, „vor 
jeder ungerechten Handlung“ J 14 „und von Gott“ S 15 „gr. 
Aeon“ vec& velicem: velic& velicei J 16 „daß sind“ P — „dem Men- 
schen“ S 17 „den G. ein gutes, den B. aber ein böses“ SJ 
— welche... eintreten“ P 18 „denn“ <SJ 19 „nu. Wiederkehr“ ni 
vüzvrastenia: süravneetsja +J: „noch Umkehr“ ni obrastenijja U — 
„meine“ +P 20 „Worte („ein Wort“ U): „einen guten Gedanken“ P — 


' „bringt“ P 


4* 
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Hände vollbringen es nicht, dann wird der Herr abwenden sein 
Angesicht von der Arbeit seiner | Hände, und nicht vermag er 
‘zu finden die Arbeit seiner Hände. Wenn aber seine Hände es 
vollbringen, und sein Herz murrt, nicht aufhört der Schmerz 
5 seines Herzens, es unaufhörlich Murren übt, so hat er auch nicht 
einen einzigen Erfolg. 

LXII. Selig ist der Mensch, welcher in seiner Geduld Gaben 
bringt vor das Angesicht des Herrn und sie vollbringt, weil 
dieser wird Vergebung der Sünden finden. Wenn er aber vor 


10 der Zeit zurückgibt sein Wort, ist ihm keine Reue („Buße“). 


Wenn aber vorübergeht die bestimmte Zeit, und er vollbringt, 
nicht wird er wohlgefällig sein, nicht ist Reue nach dem Tode; 
weil jedes Werk, welches vor der Zeit und nach der Zeit der 
Mensch tut, ganz ein Ärgernis | ist vor ‘den Menschen, aber vor 


15 Gott Sünde. 


LXII Wenn ein Mensch den Nackenden kleidet und dem 
Hungernden gibt sein Brot, der wird Vergeltung von Gott finden. 
Wenn aber sein Herz murrt, bereitet er ein zweifach Böses, sich 
Vernichtung und dem, was er gibt, und nicht- wird ihm ein 


20 Finden der Vergeltung dem gegenüber. Und der Arme, wenn 


sein Herz gesättigt wird oder sein Fleisch bekleidet wird und 
er Hochmut übt, der verdirbt alles Dulden seiner Armut und 
nicht wird er finden Vergeltung des Gutestuns, weil verabscheut 


4 Sir. 32 (35), 10£. 2 Cor. 9,7. — 16 Ezech 18, 7. Jes. 58, 7.— 18 Dt. 
15, 10. — 22 Prov. 6, 16f. (Ps. 17 (18), 28. 100 (101), 5). 


2 „und nicht— Hände“ zweimal in S (J?) 4 „d. Schmerz“ < P 
7 „Davon, wie es sich gehört, seine Gabe darzubringen mit Glauben, 
und wie nicht ist eine Reue nach dem Tode. Achtundfünfzigste Ab- 
handlung“ als Überschr. in P — „seine Gabe mit Glauben“ P Sam 
sie vollbringt“ <P — „weil“ <SJ 9 „wird sie, Verg.“ J — „vor 
d. Zeiten“ J 10 „seine Worte“ P 11 „bestimmte“: „genannte“ P — 
„Zeit — vollbringt“ < J — „u. er vollbringt“ <P 12 „und nicht ist“ J 
13 „u. nach d. Zeit“ <P 15 „ist es Sünde“ P 16 „Davon, daß 
nicht die Armen zu verachten, sondern ihnen eifrig („treulich“ rovno) zu 
geben, damit nicht wider dich gemurrt werde vor Gott. Neunundfünfzigste 
Abhandlung“ als Überschr. in P — „die Nackenden“ P — „oder dem 
Hung.“ J — „die Hung. sättigt“ P 17 „der“ <P — „von Gott“ + P 
19 „ber. er Vern.“S — „und‘“%< P 20 „d. Arme, wenn“ nistii egda: 
„seine Speise, damit“ pifta ego da P 21 ,„bekl. w.“: „Bekleidung“ 
P — „und“ <P 23 „weil“ zane: za P 
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von dem Herrn ein jeder hochmütige Mensch und jeder sich er- 
hebende Mann. Und jedes lügnerische Wort ist mit Ungerechtig- 
keit geschärft und mit der Schärfe eines tödlichen Schwertes 
ist es ausgeschnitten, und dies Auschneiden hat keine Heilung | 
5 in Ewigkeit. 37V 
4 LXIV. Und als Henoch diese Worte zu seinen Söhnen 
gesprochen hatte und zu den Fürsten des Volkes, [und] hörte 
alles Volk, die Nahen und die Fernen, daß der Herr Henoch 
ruft, und sie beschlossen sprechend: Gehen wir und küssen wir 2 
10 Henoch. Und es kamen herab bis zu zweitausend Mann und 
kamen an den Ort Achuzan, wo Henoch daselbst war und seine 3 
Söhne. Und es kamen die Ältesten des Volks und die ganze 
Versammlung und beteten an und küßten den Henoch und sprachen 
zu ihm: Unser Vater Henoch, sei du benedeit dem Herrn, dem 4 
15 ewigen König. Jetzt segne deine Söhne und alles Volk, damit 
wir verherrlicht werden vor deinem Angesicht heute, weil du 
verherrlicht wirst vor dem Angesicht des Herrn in Ewigkeit; 
denn dich hat der Herr erwählt mehr als alle Menschen auf der 
Erde und dich gesetzt zum Aufschreibenden seiner Kreaturen, 
20 der sichtbaren und der unsichtbaren, und zum Wegnehmer | 
der Sünden der Menschen und zum Helfer deiner Haus- 38 
kinder. 
Henoch erwiderte seinem Volk,: zu ihnen allen spre- 
chend: 


or 


20 Joh. 1,29. — 


1 „sich erhebende“ velicav S: „großsprecherige“ velereöiv P 
2 „Mann“ <P — ‚ist auch“ P 3 „geschärft“ obostreno: „umgeben“ 
„angetan“ oblozeno P 4 „u. dies— Ewigkeit‘: „und ins Feuer ge- 
worfen und brennt in Ewigkeit“ P 6 „Davon, wie der Herr den He- 
noch ruft; das Volk. aber beschloß, zu gehen, ihn zu küssen an dem Ort 
genannt Achuzan. Sechzigste Abhandlung“ als Überschr. in P — 
„Und“ < P— „diese Worte“ +P 7 „und—und“ <P 8 „alles 
sein Volk“ S — „Fernen u. d. Nahen“ P 9 „und... sprechend“ 
—P und? <= P 107,018 zur = P 11 „Azuchan“ U — „da- 
selbst‘ < P 15 „Und jetzt“ P — „Söhne“ < J 16 „vor deinem 
Anges.“ J 17 „in Ewigk.“ <J 18 „mehr— Hauskinder“ Z. 21: 
„zum Ankündiger, wegzunehmen unsere Sünden“ U 19 „gesetzt“ 
postavi: „gelassen“ ostavi P 23 „Und Henoch“ P — „ihnen“ <P — 
„sprach er“ J 
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LXV. Höret, meine Kinder, bevor, daß alles ward, und be- 
vor, daß geschaffen ward alle Kreatur, machte der Herr alle 
seine Kreatur, die sichtbare und die unsichtbare. Wie viele 
Zeiten waren und vorübergingen, — erkennet, daß nach diesem 


5 allem er den Menschen erschuf zu seinem Bilde und Ähnlichkeit; 


und er setzte ihm ein Augen zu sehen und Ohren zu hören und 


das Herz zu sinnen und die Vernunft Rat zu halten. Und es3 


löste der Herr den Aeon auf um des Menschen willen und machte 
alle Kreatur um seinetwillen und teilte in Zeiten, und von den 


10 Zeiten ordnete er Jahre, und von den Jahren setzte er Monate, 


20 


und von den Monaten setzte er Tage und der Tage setzte er | 
sieben; und in diesen setzte er Stunden, und die Stunden teilte 
er genau ein; damit der Mensch erwäge die Zeiten und damit 
er zähle die Jahre und die Monate und Tage und Stunden und 


5 die Veränderungen und die Anfänge und die Enden, und damit 


er zähle sein Leben von Anbeginn und bis zum Tod, und damit 
er bedenke seine Sünde, und damit er schreibe sein Werk, das 


böse und das gute; da jedes Werk nicht verborgen ist vor dem 5 


Herrn, damit ein jeder Mensch wisse seine Werke, und damit 
niemand übertrete alle seine Gebote, und damit er meine Hand- 
schrift halte fest von Geschlecht zu Geschlecht. — Wenn enden 
wird alle Kreatur, die sichtbare und die unsichtbare, welche der 
Herr geschaffen hat, alsdann geht ein jeder Mensch in das 
große Gericht des Herrn. Alsdann werden vernichtet werden 


2 Gen. 1,1.2f. — 5 Gen.l, 27. Sir. 17,3.6.7. — 11 Sap. 7, 18£. 


1 „Von der Unterweisung Henochs seiner Söhne. Einundsechziste 
Abhandlung“ als Überschrift in P — „alles — bey. daß“ <P 2 „m.d. 
Herr“: „setzte der Herr den Aeon der Schöpfung, und hernach machte er“ 
richtig U — „alle — unsichtbare“: „alles Sichtbare und Unsichtbare“ P 
4 „waren und (<J)“ JP: „gewesen“ S — „nach (diesen)“ P: „wegen 
(dieser)“ J: <S 5 „und Ähnl.“: „nach der Ähnl.“ P ARE > ER > 
V.“; „mit der Ver.“ P — „Und“ J („Alsdann“ U): < SP 8 „löste“ 
(„teilte“?) izjresi SJ: (razrösi U): „und es schaute“ i zriage P — „den 
Aeon— willen“ vek Clka dela: „alle Werke der Menschen“ vsja döla 
elca P; „Werke jedem Menschen“ vüsökomu &lku dela J 9 „Kr. um 
8.“ „seine Kreatur“ P— „und <P 10,,in Jahre“ S 11 „setzte er“ 
vor „Tage“ <S 12 „u. d. Stunden“ < P 14 „u. Tage“ < P 
15 „Veränderung“ P 17 „seiner Sünden“ J 20 „niemand“ niktoze: 
„er niemals“ nikogda P 22 „welche“ jaze: „wie“ jakoze P. 24 „des 
Herrn“ <P — „Und alsd.“ P 


38 
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- die Zeiten, und Jahre werden fortan nicht sein, noch | Monate, noch 39 . 
Tage, noch Stunden; sie werden aufgelöst und fortan werden 8 
sie nicht gerechnet, sondern es beginnt der Eine Aeon. Und alle 
Gerechte, welche entfliehen werden dem großen Gericht des 

5 Herrn, werden vereinigt werden in dem großen Aeon. Und der 
große Aeon der Gerechten beginnt, und sie werden ewige sein. 
Und fortan wird sein unter ihnen weder Arbeit (Mühsal), noch 9 

' Schmerz, noch Leid, noch Harren, noch Not, noch Gewalttat, 
noch Nacht, noch Finsternis, sondern das große Licht wird ihnen 

10 (immerdar) sein (und) eine große, unzerstörbare Mauer und das 
große und unverwesliche Paradies; denn alles Verwesliche wird 
vorübergehen, aber das Unverwesliche wird kommen, und es 
wird sein ein Obdach einer ewigen Wohnung. 

LXVI. Jetzt nun, meine Kinder, :bewahret eure Seelen von 

[5 jeder Ungerechtigkeit, welche der Herr haßt, und vor seinem 
Angesicht wandelt mit Furcht | und Zittern und ihm allein dienet. 39V 
Den wahren Gott betet an, nicht die stummen Götzen, | sondern 2 
sein Gepräge betet an. Und jedes gerechte Opfer bringet vor 

das Angesicht, des Herrn, aber das ungerechte haßt der Herr. 

20 Denn alles sieht der Herr, was ein Mensch gedenkt in seinem 3 
Herzen, und was ihn die Vernunft berät, denn ein jeder Gedanke 


7 Apoe. 21,4 — 15 Sir. 15, 13. Dt. 10, 12. 20. Phil, 2, 12. — 
20 1 Chron. 28,9. Ps. 93 (94), 11. 


1 „alle Zeiten“ P — „und werden“ P — „noch T.“: „und 
Tage“ S 2 „und Stunden“ S — „s. w. aufgelöst“ (dissipabuntur Sok) 
rasipljatsja S, rasypletsja J: „wird hinzugetan“ prilepitsja (xoAA&odaı 


BRZRU 3 „sond. es beg.“ nu vüstanet, nu stanet J (U): „es) 
beg.“ nastanet P 5 „Und“<P 6 „als ewige leben“ P 7 „noch 
Schmerz“ <J 8 „noch Not“ ni nuödy P: nuzjdna. SJ 9 „und 


es wird.i.“ P 10 „immerdar... und“ + mit U — „Mauer“ stena: „Lich- 
tes“syetaJ 11 „große“ (auchU):,helle“P 12 ,aber— Wohnung“: und 
es wird das ewige Leben sein“ P 14 ‚Es lehrt Henoch seine Söhne und 
alle Ältesten des Volkes, wie sie sollen mit Furcht und Zittern wandeln 
vor dem Herrn und ihm allein dienen, und nicht die Götzen anbeten, son- 
dern den Gott, welcher Himmel und Erde gemacht hat und alle Krea- 
tur und (,„zu“?) seinem Gegenbild. Zweiundsechzigste Abhandlung“ als 
Überschr. in P 1nr,.unde— EB 16 „und Zittern“ -+- P 17 „Den 
wahren Gott betet an, nicht die stummen Götzen, sondern sein Gepräge 
(naöertaniju) betet an“ + P 20 „was“: „wenn“ P — „seinem“ < 8 
21 „denn“: „und“ P 
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ist beständig vor dem Herrn. Wenn ihr schauet zum Himmel, 4 


so ist da der Herr, weil der Herr die Himmel gemacht hat. 
Wenn ihr schauet auf die Erde, so ist da der Herr, weil der 
Herr die Erde gefestigt und auf sie alle seine Kreatur gesetzt 
hat. Wenn ihr bedenket die Tiefen des Meers und alles unter 
der Erde, so ist dort der Herr, weil der Herr alles gemacht hat. 
Betet nicht an eine Kreatur der Menschen, noch eine Kreatur 
Gottes, verlassen habend den Herrn aller Kreatur, da keine Tat 
verborgen ist | vor dem Angesicht des Herrn. — Wandelt, meine 
Kinder, in Langmut, in Sanftmut, in Mißhandlung, in Kümmer- 
nis, in Glauben (Treue), in Gerechtigkeit, in Verheißung(?), in 
Schwachheit, in Gescholtenwerden, in Schlägen, in Versuchungen, 
in Beraubung, in Blöße, einander liebend, bis daß ihr hinaus- 
geht aus diesem Aeon der Schmerzen, damit ihr Erben werdet 
des endlosen Aeons. Selig sind die Gerechten, welche entfliehen 
werden dem großen Gericht des Herrn, weil sie leuchten werden 
siebenfach mehr denn sie Sonne, weil in diesem Aeon eine Sieben- 
zahl von allem ausgesondert ist: von Licht und Finsternis und 
Speise und Süßigkeit und Bitterkeit und Paradies und Pein, 
Feuer, Frost und anderem. — Alles dies legte ich nieder in der 
Schrift, damit ihr es leset und erkennet. 

LXVIl. Als Henoch zu seinem Volk geredet hatte, sandte der 
Herr eine Dunkelheit auf die Erde, und es ward Finsternis und 


1 Ps. 138 (139), 8.9. — 5 Jer. 16, 17.— 10 2 Cor. 11,27.— 16 Mt. 13, 43, 


1 „beständig“ prisno: „ein Opfer“ prinos SI — „Herrn“: „wel- 
cher d. Erde— Kreatur“ hier in P 2 „so“ to: „siehe“ se J 
„weil— Kreatur ges. hat“ 24 <P 3 „Wenn ihr hinaufschaut“ J 
7 „noch e. Kr. Gottes“ <P 10 „Sanftm.“: „Ehren“ testi+ P 11 „in 
Glauben—bis daß“ Z. 13 und Z.14 „damit—erkennet“ Z21<ÜU — ‚in 
Ger.“: „und Ger.“ P — ‚in Verh.“ v obötovanii: „in Gefährdung“ v be- 
dovanii? 12 „in Versuchung“ S 13 „in Blöße, in Beraubung“ P 
16 „ad. Herrn“ <P 17 „e. Siebenzahl“ sedmoriea: „d. siebente Teil“ 
sedmaja Gasti; P 18 „und“ stets<P 19 „Pein“: „Feuer, Frost und 
anderem“ +P 20 „dies“ < P — ‚legte er n.“ P 22 „Es sandte 


| 
| 


" 


der Herr eine Dunkelheit auf die Erde und bedeckte das Volk und He- ‘ 


noch, und er ward aufgenommen in den höchsten Himmel; und es ward 
Licht. Dreiundsechzigste Abhandlung“ als Überschrift in P — „Es ge- 
schah, als“ P — „und es sandte d. Herr“ P: „da sandte er“ J 


Längere Redaktion: Cap. LXVI, 3-LXVIIL, 5. 57 


bedeckte jene Männer, welche standen mit Henoch. Und es 2 
eilten die Engel und nahmen den Henoch und trugen ihn empor 
in den höchsten Himmel, wo der Herr ihn aufnahm und ihn 
stellte vor sein Angesicht in Ewigkeit. Und es wich die Finster- 
nis von der Erde, und es ward licht. Und es sah das 3 
Volk und erkannte nicht, wie Henoch hinweggenommen 
ward, und sie priesen Gott; und alsdann gingen sie alle in ihre 
Häuser. 
LXVIII. Henoch aber ward geboren am sechsten Tag des 
(0 Monats Pamovus und lebte dreihundertfünfundsechzig Jahre. Auf- 
genommen aber ward er in den Himmel im Monat Nisan am 
ersten Tage, und er blieb im Himmel sechzig Tage, schreibend 
alle Bezeichnungen (Zeichen) der ganzen Kreatur, die der Herr 
gemacht hat. Und er schrieb dreihundertsechsundsechzig Bücher | 41 
5 und übergab sie seinen Söhnen, und verweilte auf der Erde 
dreißig Tage, mit ihnen redend, und ward wieder aufgenommen 
in den Himmel, an desselben Monats Pamovus demselben sechsten 
Tage, an welchem er auch geboren wurde und zu derselben 
Stunde. Wie ein jeder Mensch hat die gleiche Natur dieses 
0 gegenwärtigen Lebens, so auch die Empfängnis und die Geburt 
und den Hinweggang aus diesem Leben. Zu der Stunde, in 
welcher er empfangen wird, in der er auch geboren wird, in 
derselben geht er auch heim. — Es eilten aber Methusalam 
und seine Brüder, alle Söhne Henochs, und erbauten einen Altar 
5 an dem Ort Achuzan, wo Henoch aufgenommen ward. Und sie 
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1 „und mit Hen. redeten“ P — „es eilten die Engel— empor“ 
„sie nahmen ihn“ P 3 „und ihn aufn.“ P 4 „in Ewigkeit“ 
<P 7 ,Gott“: „Und sie fanden die Hülle in welcher ist die Aufprägung 
der unsichtbare Gott“ +P — „alsdann“ <P — „alle“ <S 9 „aber? 
u 10 „Pamovus“: „Civan“ P, „Civai“ J — „er lebte aber“ P 
11 „aber“+P — „im Monat“ <J — „Nisan“ („Nizan“ J): „Civan“ P 
12 „er schrieb“ P 13 „alle diese B.“ P 15 „sie“ <P 16 „dreißig 
T.“ <J — „m. ihnen preisend“ J: <P 17 „desselben .. dems.“ < 
P — „desselben eivai“ J — „Pamovus“: „Civan“ („Ciban“) P — „und 
dems.“ 8 18 „an w.“: „an demselben Tag (er a. geb. wurde)“ P 
19 „gleiche“ tücno (aequalem Sok); „dunkle“ temno SJP 20 „gegen- 


wärtigen‘“ < P 21 „Stunde“ <S 22 „empf. ward... ward er 
wecinesere b 23 „aber“ <S 24 „und alle“ S 25 ‚genannt 
Achuzan“ P‘ („Azuchan“ U) — „von wo und wo H. aufg. w. in d. 


Himmel“ P 
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nahmen Rinder und Stiere und riefen herbei alles Volk und 
opferten Opfer vor dem Angesicht des Herrn. Und es kamen ? 
alles Volk | und die Ältesten des Volkes, die ganze Versammlung 4 
zu ihnen zur Fröhlichkeit und brachten Gaben den Söhnen 

‘5 Henochs und machten eine Fröhlichkeit sich freuend und fröh- 
lich seiend drei Tage. 


1 „herbeigerufen habend a. V.“ P 2 „es kamen— Vers.“: „das 
Volk gekommen“ S 4 „zuihnen“ P — „eine gr. Fröhl.“ P 6 „Tage“: 
„Gott lobend, der ihnen ein solches Zeichen (Bezeichnung) gegeben durch 
Henoch, den ihm Wohlgefälligen, und daß sie geben sollten ihren Söhnen 
von Geschlecht zu Geschlecht, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen“ +P 


Zu 8.31,1 „Gott zeigt dem Adam, der Aeon dieser Welt werde 
hein 7000 Jahre, aber das achte Tausend ist das Ende: weder Jahr, noch 
Monat, noch Woche noch Tag. Neunundzwanzigste Abhandl.“ als Über- 
schr. in P— Zu S.51,1 „Wie nicht gebührt einen Menschen zu töten, 
weder mit der Waffe noch.mit der Zunge. Sechsundfünfzigste Ab- 
sandl.“ als Überschrift in P e 
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DIE BÜCHER DER GEHEIMNISSE HENOCHS 


KÜRZERE REDAKTION 


Verzeichnis der Handschriften. 


U = Handschrift 3 (18) des Grafen Uvaroy, Ende s. 15. 

B = Erste Handschrift E. Barsovs, Ende s. 16. 

B! — Zweite Handschrift E. Barsovs, v. J. 1701. 

Vn —= Nr. 151 (443) der Belgrader Volksbibliothek (Ausgabe von Nova- 
kovic), s. 16/17. 

V’ — Nr. 125 der Wiener Hofbibliothek, s. 17. 

© — Der Chronograph, in Nr. 590 des Rumjancevmuseums, Nr. 39 des 
Nejinschen. Histor. philol. Instituts, Nr. 728 und 729 der Hand- 
schriften Undolskijs und in der Ausgabe A. Popovs, Übersicht der 
Chronographen II, 164. 

M = M£rilo pravednoe („Wage der Gerechtigkeit“) in Nr. 15 des Sergiev- 
schen Dreifaltigkeitsklosters s. 14 (M) und in Nr. 489 (202), 253 (Ms) 
und 682 der Moskauer Synodalbibliothek. 

Genn = Sendschreiben des Erzbischofs Gennadius von Novgorod v. J. 1489 
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Das Buch der Geheimnisse Henochs. 


(D. Zu jener Zeit, sprach Henoch, als mir vollendet wurden 
dreihundertundfünfundsechzig Jahre, | im ersten Monat an dem 
bestimmten Tag, und ich allein in meinem Hause war, beküm- 

5 mert und weinend mit meinen Augen. Und ich ruhte auf meinem 
Bett schlafend. Und es erschienen mir zwei überaus sehr große 
Männer, welcherlei ich niemals gesehen auf Erden — ihre An- 


1 Gen. 5, 21—23. — 7 vgl. Apoec. 1, 16. 2 

1 „DiesesBuch die Geheimnisse (‚des Geheimnisses“?), dieOffenbarun- 
gen Gottes an Henoch, die er daselbst sah und die Erzählung vom Para- 
dies“Bt „Aber dies die Bücher die Geheimnisse, die Offenbarung Gottes 
an Henoch“ V. „Die Genesis (bytija) des gerechten Henoch“ B Bl. 626Y 
und-+- Erstes Kapitel Vierzehn. Es erweckte ihnen Gott den weisen 
Mann und großen Schreiber im Geschlecht; angenommen (prijat: „es 
nahm (ihn) an“ prija?) der Herr zu sehen die unteren und oberen 
(‚das Untere u. Obere‘?) Wohnungen (zitija) des unveränderlichen Reiches 
des Allmächtigen“. „Aus den geheimen Büchern von der Entrückung 
des gerechten Henoch. O Herr segne, Herrscher“ U, und + „Des weisen 
Mannes, des großen Schreibers, den der Herr aufnahm, ein Schauer zu 
werden (viditelj byti: ‚vidite ]jubite‘ U) der Wohnung des Höchsten (‚der 
höchsten Wohnung‘?) und des sehr weisen und großen, unveränderlichen 
[und des] Reiches des allmächtigen Gottes (und) des sehr großen viel- 
augigen und unbeweglichen Trones des Herrn, des sehr leuchtenden 
Standes der Diener des Herrn und der Ordnungen der Kräfte, der feuer- 
geborenen himmlischen Heerscharen, der unaussagbaren Verbindung 
der großen Vielheit der Elemente und der mannigfaltigen Schauspiele 
und der unkündbaren Gesänge der Heerscharen der Cherubim (und) 
des unmeßbaren Lichtes ein Schauer zu werden“. 2 „Und zu“ U — 
„sprach H.“ < VB! — „mir“ < Bi 3 „Jahre“ <U — „im e“: „des 
zweiten“ VBt — „Monats“ V: < Bi 4 „Tag“: „des ersten Monats“ + 
U — ‚und ich .. w.“: „war ich“ U: „verweilte ich“ VB! — „weinend 
u. bekümmert“ UB 5 „Als ich ruhte“ U 6 „schlief“ U — „Und“ 
<U- „sehr“ <U 7 „wie ich sie“ U — „das Angesicht“ U — „i. Ang. 
aber leuchteten“ B! 
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gesichter leuchtend wie die Sonne, ihre Augen wie brennende 
Fackeln, aus ihrem Mund Feuer hervorgehend, ihre Kleider vor- 
zügliche Federn, und ihre Arme wie goldene Flügel. Und sie 
standen zu Häupten meines Bettes und riefen mich mit meinem 
Namen. Ich aber erwachte von meinem Schlaf, und die Männer 
standen bei mir deutlich. Ich aber beeilte mich und stand auf | 
und betete sie an. Und es erbleichte mein Angesicht durch die 
Erscheinung vor Furcht. Und es sprachen zu mir die Männer: 
Sei mutig, Henoch, fürchte dich nicht. Der ewige Herr hat uns 
zu dir gesandt, und siehe, du wirst heute mit uns hinaufgehen 
in den Himmel, und du sollst sagen deinen Söhnen und den 
Kindern deines Hauses alles, so viel sie tun sollen auf der Erde 
und in deinem Hause. Niemand aber soll dich suchen, bis daß 
dich zurückbringt der Herr dein Gott zu ihnen. Und ich ge- 
horchte und ging, rief meine Söhne Methusalom und Regim und 
tat ihnen kund, so viel zu mir die Männer geredet. 

Il. Und. siehe, meine Kinder, ich weiß nicht, wohin ich gehe 
oder was mir begegnet, und jetzt, meine Kinder, tretet nicht 
ab von dem Herrn. | Vor dem Angesicht des Herrn wandelt und? 


i vgl. Dan. 10,6. — 9 vgl. z. B. Mt. 14, 27.— 15 vgl. Gen. 4, 18. — 
18 vgl. 1 Sam. 12, 20. 


1,leucht.— Augen“ < U — „brannten wie Feuer“ U 2 „a. seinem 
Mund“ U — „ging... hervor“ B! — „wie Feuer“ U — „und ihre Kleider“ U 
— „und Federn“ iperje Bi: „Gesänge“ penie, penija, peniju UBV wie Red. 
A: and singing Forb; „vorzügl.“ „mannigfaltige“ razdnaja B, razliöno VBt: 
razdajanijjuU 8 „Und sie st,“u. „mich“+B! 5 „erwachte“ vozbudichsja 
B: „erwacht“ vüzbnuvjsja B!, vüzbnuvj V: „aufgestanden“ vüstav U — 
„und—und“ <Bi, „und—mir“ <V 6 „deutlich“ + U — „beeilte 
mich“ uskorich: ujadryich V — „aufgestanden“ B! 7 „erbleichte“ 
oblijasja: „glänzte“ blestasja U — „durch die Erscheinung“ prividöniem 
U; vgl. S „durch das Sehen“ zreniem: „d. d. Weinen“ rydaniem B, rde- 
niem Bi: <V 9 „Henoch“ enose: junose (wie auch später B) BVY 
— „und fürchte“ Bt 10 „und“ < Bt — „heute m. uns“ <B 11 „die 
Himmel“ B! — „und“ < Bt — „sage“ U — „u. allen Kindern d, Hau- 
ses“ B!:< U 12 „tun sollen“ sütvoroet V: sotvori B 13 „und“ 
< VB! — „in“ <B: „von“ U— „Und niem.“ Bt — „aber“ + UBt 
14 „dein Gott“ < UVB! — „ihnen gehorcht habend und“ U 15 „ging 
hinaus und rief“ Bi — „Methusael“ B — „Regim“ VV, „Rigim“ 
UB, „Erigim“ B! 16 „alles, so viel“ Bt — „Männer“: „Engel“ Bi 
17 „Und“ <B — „meine—nicht“: „ich weiß, Kinder, ich weiß nicht“ 
U — „ich w. nicht—m. Kinder“ < Bi 19 „von Gott“ UV — „Und 
vor“ UBi 


I 
| 
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seine Urteile bewahret, nicht wendet ab die Opfer unseres Heils, 
und nicht wird abwenden der Herr die Arbeiten eurer Hände; 
beraubt nicht den Herrn der Gaben, so wird nicht der Herr 
(euch) berauben eurer Erwerbungen in euren Behältnissen. 

5 Benedeit den Herrn durch die Erstlinge der Herden eurer Rinder, 
‘so werdet ihr sein Gesegnete des Herrn in Ewigkeit. Und tretet 
nicht ab von dem Herrn und betet nicht an eitle Götter, Götter, 
die „nicht gemacht den Himmel und die Erde“; sie werden ver- 
gehen. Es mache treu der Herr eure Herzen in seiner Furcht. — 

0 Und jetzt, meine Kinder, niemand suche mich, bis daß mich 
zurückbringt der Herr zu euch. 

III. Und es geschah, als ich zu meinen Söhnen geredet 
hatte, riefen mich die Männer und nahmen mich auf ihre Flügel 
und trugen mieh empor in den ersten Himmel und stellten mich 

5 daselbst hin. IV. Und sie brachten vor mein Angesicht die 
Obersten, die Herrscher der Ordnungen der Sterne. Und sie 
zeigten mir ihre Gänge und ihre Übergänge von Jahr zu Jahr, 
und sie zeigten mir die zweihundert Engel, (III, 2) die herrschen 
über die Sterne der Kompositionen der Himmel. Und sie zeigten 

0 mir daselbst ein sehr großes Meer, mehr denn das Meer der 


Erde. Und die Engel flogen mit ihren Flügeln. V. Und sie : 


7 Lev. 18,5. Dt. 8, 19. Jer. 10, 11. — 9 Prov. 23,17. — 19 Hen. 72, 
1. 80,1. 82, 9. 

1 „und nicht“ UBt — „nicht—von dem Herrm“ Z.7 < VBi 
— „wendet ab“ otvratite U (,„befleckt“ omrazite Rec. A): okrupite 
B — „der Opfer“ B — „und eures Heils“ U 2 „Hände“: „Benedeiet 
den Herrn“ -+-B 4 „und in“ U — „Behältnissen“ chranilnicach U: 
„Häusern“ chramnicech B 5 „der Herden“ + U — „Rinder“ juniej: 
„Jünglinge“ junosj B: noty (aus junoty) U 6 „in Ewigkeit“ + U — 
„Und < U 7 „und Götter, die“ B — „Götter‘‘ < UB! 8 „nicht 


152 


gem.“ < Bi — „sie werden vergehen“ < U 9 „Es mache treu“ U: - 


„Es wird treu machen“ B: „und (< B) machet treu“ („Herr“ <) VB! — 
„in eurer. Furcht“ B; „in der Furcht Gottes“ VB! 10 „Jetzt, Kin- 
der“ B 11 „zurückwendet“ UB — „der Herr Gott“ B 12 „Das 
Aufsteigen Henochs in den ersten Himmel“ als Überschr. in VB! — 


„Und—hatte“ < B 13 „und es riefen“ BVB! — „mich“? < B 
— „Flügel“: „Erster Himmel“ als Überschr. + U 14 „brachten 
mich“ V 15 „mein“ < Vn 16 „der Herrscher“ B (< Vn?) 


17 „ihre Gänge—zeigten mir“ <B — „ihren Gang“ U 18 „zweih.“ 
dvösti: „im Licht“ vo svete U — „die herrschen—Himmel“ < VB! 
19 „der Kompositionen“ slozenii U: „Dienste“ sluzenii BVB! — „U. 8. 
zeigten — ausgehen“ vor „U. s. z. m. d. Schatzkammern“ in V: < Bi 
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zeigten mir „die Schatzkammern des Schnees und des Eises“* 
und die schrecklichen Engel, welehe bewahren jene Schatzkam- 
mern. Sie zeigten mir die Behältnisse der Wolken, von wo sie 
aufsteigen und ausgehen. VI. Und sie zeigten mir die Schatz- 
5 kammern des Taus wie Olivenöl und die Engel, welche be- 
wahren ihre Schatzkammern, und ihr Aussehen wie jede Blume 
der Erde. 
VII Und es nahmen mich die Männer und führten mich 
hinauf in den zweiten Himmel. Und sie zeigten mir daselbst 
10 Gebundene, Bewahrte des unmeßbaren Gerichts. Und daselbst 
sah ich gerichtete Engel weinend. Und ich sprach zu den Männern, 
die mit mir waren: Weshalb werden diese gepeinigt? Und es 
antworteten mir die Männer: Diese sind von dem Herrn Ab- 
.gewichene, die nicht gehorchten der Stimme des Herrn, sondern 
15 durch ihren eigenen Willen ratschlagten. Und mich jammerte 
ihrer sehr. Und die Engel fielen vor mir nieder und sprachen 
zu mir: Mann Gottes, bitte du für uns zum Herrn! Und ich ant- 
wortete ihnen und sprach: Wer bin ich, ein sterblicher Mensch, 


1 Hiob 38, 22. Hen. 60, 17.18. — 4 Hen. 60,20. — 10 Hen. 21, 10 
2 Ptr. 2,4. Judas 6. — 16 Hen. 13,4. — 18 Hen. 15, 2 &owrjocı duäg &beı 
nepl Tov AvIE@nwv zal ul Tods Avdownong nel vumr. 


2 „und“ <U-— „jene“<UB! 3 „Und sie“ U — „daselbst die Beh.“ 
U und + „die Schatzkammern und sie zeigten mir daselbst die Behältnisse: 
4 „aufst. u. ausg.“: „ausgehen und eingehen“ B — „aufsteigen“: „eingehen“ 
U — „Und—d, Schatzk.“<B! 5 „und“<U 6 „und ihr“<B— „Aus- 
sehen“: „Kleid“ VB! — „wie alle Blumen“ U 8 „Das Aufsteigen des 
‘Henoch zum zweiten Himmel“ als Überschr. in V; „D. zweite Himmel“ 
UB! 8 „nahmen m.“: „stellten m.“ V: „von dort“ + Bi — „jene Männer“ 
U:< B! — „führten... hinauf“ vozvedose B: „trugen... empor“ vjzne- 
sosta, voznesli VB!: „stellten“ U: „die Männer“ +B, „v.dort“+Bt 9 „da- 
selbst“ <UB 10 „daselbst“: < BV._ 11 „Engel“ <V — „Eng. ger. 
und weinend“ B! — „Ich aber sprach“ B 12 „Und“ <U 13 „antw.“ 
„sprachen“ VBt — „sind“ < VBt — „Abgewichene“ otstupnicy : zlostu- 
niey U 16 „sehr“ < UB! -—- „Und“ < U — „jene Engel“ Bi; „d. ge- 
richteten Engel“ B — „fielen n.“ poklonifa..sja U, poklonise .. sja V, 
poklonisasj Bt: „niedergefallen“ poklonivgu B — „und“ ==3B 17 „zu 
mir“ < B — „möchtest du für uns bitten“ VB! — „zum Herrn“: „zu 
Gott“ VB — „antwortete“ otvöstach UV; „geantwortet habend“ otyästav 
B: „sprach zu“ Bt 18 „und sprach“ < VBt — „Was bin ich“ Bi 


Kürzere Redaktion Cap. V, 2—VIII, 8, 65 


daß ich bitten sollte für Engel? Wer weiß, wohin ich gehe, 
oder was mir begegnet, oder wer wird für mich bitten? 

VII. Und es nahmen mich von dort die Männer und führten 627v 
mich hinauf in den dritten Himmel und stellten mich in die 

d Mitte des Paradieses. Und der Ort unaussprechlich durch. die 
Schönheit des Aussehens. Jeder Baum schön blühend, alle 2 
Frucht reif, alle Nahrung beständig sprudelnd, aller Duft 
wohlriechend.. Und vier Ströme vorüberfließend mit stillem 
Lauf, der ganze Garten jede gute Art erzeugend zur Nahrung; 

0 und der Baum des Lebens an jenem Ort, an dem der Herr ruht, 3 
wenn er hineingeht in das Paradies; und jener Baum ist unaus- 
sagbar an Schönheit des Wohlgeruchs. Und der andere Baum : 
daneben, ein Ölbaum, fließen lassend Öl immerdar. Und jeder 7 
Baum guter Frucht, und nicht ist daselbst ein unfruchtbarer 

5 Baum, und der ganze Ort ist gesegnet. Und die Engel, welche 8 
das Paradies bewahren, überaus leuchtende, mit nie aufhörender 
Stimme und schönem Gesang dienen sie dem Herrn alle Tage. 
Und ich sprach: Welch ein überaus schöner Ort ist dies! Und 


ot 


4 Gen. 2,8f. 2 Kor. 12,2.4. — 8 Gen. 2,9f. Apok. 22,2. Hen. 32, 
3.6; vgl. Hen. 29—32, — 10 Gen. 2,9. Apok.2,7. Hen. 24,4, 25, 3£. 


1 „daß ich b. sollte“: „wie kann ich b.“ B! — „Wer aber weiß“ 
UBt 2 „was“: „wer“ U — „oder.. für mich“ <V: „wie kann ich“ Bi 
3 „Das Aufsteigen in den dritten Himmel“ als Überschr. in V: „Dritter 
Himmel“ UB! — „nahmen“ pojasta, vzjali B!: „stellten“ postavista V — 
„d. Männer“ <B!t — „und“ <U — „führten .. hinauf“ vozvedoSa B, 
vüzvedosta U: „trugen .. hinauf“ vüznesosta VB! 5 „jener Ort“ UBt 
— „unaussprechlich“ nesvedomo B, nesvedomo ‚B!: „unsichtbar“ nevi- 
dimo U 6 „und Aussehen“ Bi — „Und jeder Baum“ V: „Denn alles“ 
B! — „schön blühend“ blagozvetüno: blagosvetno VB! — „und a. Fr.“ 
B!iV 7 „Frucht“: „Pflanze“ B — „Duft wohlr.“ dychanie blagovonno 
UB: „alles duftend“ vse dychanno VB! 9 „der ganze („jeder“) Garten“ 
vsjak grad U: „jedes Reptil“ vsjak gad B: „und“ VB! — „jede .. Art“ 
<U-— „zur“ <PB 10 „der Herr“: „Gott“ V 11 ‚„d. Herr hineing.“ U 


— „hineing,“ vchodit: vjschodit V — „und“ < B 12 „an überaus 
(großer) Schönh.“ Bt — „Und“ < B 13 „ließ .. fließen“ V — „immer- 
dar“: „der Frucht“ V, <B — ;jeder B.—Baum“ UB!: „alle Bäume 


gute Früchte bringend“ B: „nicht ist daselbst ein unfruchtb. Baum“ VB! 
14 „und“ <U_. 15 „der ganze Ort“: „jeder Baum“ VBi — „gesegnet“ 
blagoslovenno: „voll Wohlgeruch“ blagovonno viell. richtig U 16 „und 
mit“ VBi 17 „und“ < UB — „dem Herrn“: „Gott“ U: <B 
18 „Und es sprachen zu mir“ B! — „Und“ <U 


T. u. U. '22: Bonwetsch. 5 
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es antworteten mir die Männer: IX. Dieser Ort, Henoch, ist den 
Gereehten bereitet, die erdulden Widerwärtigkeiten in ihrem 
Leben und anfechten ihre Seelen und abwenden ihre Augen von 
der Ungerechtigkeit und vollbringen ein gerechtes Gericht: zu 

5 „geben Brot den Hungernden“ und „die Nackten zu kleiden“ 
und zu bedeeken mit Gewand und aufzurichten den Gefallenen 
und zu helfen den Gekränkten; die vor dem Angesicht des Herrn 
wandeln und ihm allein dienen; ihnen ist dieser Ort bereitet 
zum ewigen Erbteil. 

10 X. Und es. erhoben mich von dort die Männer und trugen 
mich in den Norden des Himmels. Und sie zeigten mir daselbst 
einen überaus furchtbaren Ort: jede Qual und Peinigung an 2 
jenem Ort, Finsternis und Nebel, und nicht, ist daselbst Licht, 
sondern finsteres Feuer, beständig brennend, und ein feuriger 

15 Strom herabkommend auf jenen Ort, Frost und Eis | und Kerker; 3 
und Engel tragend raube und scharfe Werkzeuge und peinigend 
ohne Erbarmen. Und ich sprach: Welch ein überaus schreck- 4 
licher Ort ist dies! Und es antworteten mir die Männer: Dieser 
Ort, Henoch, ist bereitet den Unfrommen, die vollbringen Gott- 


EEE 


1 Hen. 25, 7 ös nroluaoev dv$ownoıs ta toıadra dıxaioıs. — 4 Ezech, 
18, 7£.; vgl. [Ps. 118 (119), 37] Jes. 33, 15. 58, 7. Jer. 22,3 (Tob. 4,16). Mt. 
25, 35£. — 7 Lk. 1, 6 (Hebr. 9,14). — 12 Apok. 19, 20. 20,10. 14f. 21,98.— 
15 vgl. Hen. 14, 18. — 17 Hen. 21, 8 röre einov' &g pyoßeoös 6 Tömog obrog _ 
19 Mt. 25, 41; vgl. Apok. 21, 8. | 


1 „Henoch“ < U, aber nach „Gerechten“ + „dem Henoch“ wie B 
— „den Ger.“ pravednikom: „den Wunderbaren“ predivnym B 2 „in 
diesem Leben“ UB! , 3 „die anfechten“? 4 „den Ungerechten‘“ B 
5 „zu kleiden und“ < UB 6 „die Gefallenen“ VBt 7 „der.. wan- # 
delt u... dient“ U — „des Herm“: „Gottes“ VBt S „zu wandeln“ V 
— „ihm a. dienen“ < Vn — „denn ihnen“ VB! — „Ort“ <U 10 Fer 


erhoben—trugen mich“: „sie trugen mich empor“ BB! — „erhoben“: 
„nahmen“ U — „jene Männer“ U 11 „daselbst“ <B 12 „und 
jede“ B! — „Peinigungen“ U 13 „‚und Finsternis“ U — „Finst. u. 


Neb.“<Bt — „und“ vor „Neb.“<B — „daselbst“ < Bit 14 „finst. 
Feuer—herabk.“ UB: „Feuer und Flamme u. Dunkelheit kommt herab“ 
V: „Finsternis und Nebel, und Feuer und Flamme und Dunkelheit kommt 


herab“ B! — „brennend“ „an jenem Ort“ + U 15 „auf alle jene Orte“ 
U — „und Frost“ Bt — „und Kerk.“: „aus Kerk.“ Bi! 16 „rauhe Engel, 
scharfe Werkz.“? — „peinigend“ muöaste: musti U 18 „mir“: „überaus“ 


—+ B — „Dieser“ <B 19 „d. Unfr., die vollbr.“: „die Unfrommes vollbr.“ 
B — „Gottloses“ bezboänaja: „ohne Gottes Gebot“ bez bozija velenija B 
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loses auf der Erde, die machen Zaubereien und Beschwörungen 
und sich rühmen mit ihren Taten; welche stehlen die Seelen der 
Menschen heimlich, die lösen ein Joch bindend, die reich wer- 
den aus Unrecht von fremdem Gut, die, vermögend zu sättigen, 

5 töten die Darbenden durch Hunger und, vermögend zu beklei- 
den, auszogen die Nackten; die nicht erkannten ihren Schöpfer, | 6 
sondern eitle Götter anbeteten; indem sie bildeten Bilder und 628 
anbeteten das Geschaffene; diesen allen ist dieser Ort bereitet 
zum ewigen Erbteil. 

0 XI. Und es erhoben mich von dort die Männer und trugen 
mich hinauf in den vierten Himmel. Und sie zeigten mir alle 
Läufe und Übergänge und alle Strahlen des Lichts, sowohl der 
Sonne als des Mondes. Und ich maß ihre Läufe und berechnete 
ihr Licht und ich sah: ein siebenfaches Licht hat die Sonne mehr 2 

5 als der Mond, ihr Kreis der Wagen, auf dem ein jedes von 
ihnen fährt, wie der Wind gehend, und nicht haben sie Ruhe, 


or 


14 vgl. Hen. 72, 37. — 15 Hen. 72,5 „Und die Wagen, in denen es 
aufsteigt, treibt der Wind“. 


2 „welche“ u, „der Menschen“ < U 3 „und heimlich“ B! — „die 
— bindend“: „lösen“ B! 4 „aus“ iz: iB — „Unrecht“ obidy: oby- 
doju VB! — „und von“ B — „vermögend zu sättigen“ < U 5 „tö- 
ten“ morjat, morjaStaja B: „töteten“ umorisa U u. + „nicht ver- 
mochten zu sättigen“ — „und durch“ B — „nicht verm. zu bekl.“ UB 
6 „d. Nackten, und auszogen“ V — „und die“ B 7 „indem — Ge- 
schaffene“‘ < VB! — ‚ind. s. bilden .. anbeten“ B — „u. anb. d. Ge- 
schaffene“: „anbeten das Werk der Hände“ U 8 „und diesen“ U — 
„dieser Ort“ < Bit — „dieser“ <B 10 „Aufgang des Henoch in den 
vierten Himmel“ als Überschr. in V; „Der vierte Himmel“ UBt — Es 
beginnt der Chronograph (= C, bei Sok, Ötenija 1910, IV. 8. 147 ff.) „Von 
dem Gang der Sonne u. von ihrem Übergang. Henoch“ und „Henoch. 
Von dem Gang der Sonne“. „Ein gewisser anderer von den alten Hei- 
ligen hat kund getan: Ich sah die sieben Himmel, so redend“ — „es 
nahmen mich“ BB! — „von dort“ < U — ,„d. Männer“ < UBt — „und 
trugen m.h.“< U 11 „mir daselbst“ U — „alle“ <B 1% „und (<B) 
Gänge“ VBt: <U — „alle“ <B! — „des Lichts, sowohl“ <. UB 
13 „Und—ich sah“ <C — „und—ich sah“ <B! — „und—Licht“ <V 


— „und“ vor „ber.“ <U 14 „sah“: „ihre Läufe“ +V — „sieben-" 
faches“ sedmogubnj VB!, sedmogubny U: „siebenfachen Himmel“ sed- 
' mogubnoe nebo BC 15 „der Mond“: „die Sonne“ U — „und ihr 


Kreis“ V — ‚ihre Kreise und den Wagen“ Bt — „und der Wagen“ UO 
— „fuhren e. jed. v. 1.“ B! 16 „geht“ VB! — „und“ < VO 
5* 
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| 
weder bei Tag noch bei Nacht, indem sie gehen und zurückkehren. 
Vier große Sterne aber, die sind zur Rechten des Wagens der Sonne, 3 | 
und vier zur Linken, gehend immer mit der Sonne. Engel gehend & | 
vor dem Wagen der Sonne, XII. fliegende Geister, zwölf Flügel 2 
einem jeden Engel, die treiben den Wagen der Sonne, tragend 
Tau und Hitze, wenn der Herr befiehlt | herahzusteigen auf die 3 


‘Erde mit den Strahlen der Sonne. 


10 


15 


viel ihrer“ eliko ich B: < B! — „Und durch—Rückk, d. 2.“ 8.69, Z.8 


XIIL Und es trugen mich die Männer zum Osten des Himmels. 
Und sie zeigten mir die Tore, durch welche die Sonne ausgeht 
zu den bestimmten Zeiten und nach dem Umlauf der Monde des 
ganzen Jahres und nach der Verkleinerung und nach der Ver- 
längerung des Tages und der Nacht. Sechs große Tore geöffnet, 2 
Eines von dreißig Stadien genau; ihre Größe ‘aber maß ich aus, 
und ich konnte nicht begreifen ihre Größe. Und durch jene 
Tore, durch welche die Sonne eingeht, geht sie zum Westen. 
Durch die ersten Tore geht sie aus zweiundvierzig Tage, durch 3 
die zweiten Tore fünfunddreißig Tage, durch die dritten fünfund- 


1 Hen. 41, 7. — 5 Baruchapok. 7. Hen. 75, 5ff. — 9 Hen. 72, 3 
„Und ich sah sechs Tore, aus denen die Sonne hervorgeht, und sechs 
Tore, wo die Sonne untergeht“. — 16 Hen. 72, 6—31. 


1 „weder b. Tag n. N.“ B: „b. Tag u. N.“ U: „weder b. Nacht, 
noch bei Tag“ B1C: „b. Nacht u. Tag“ V — ‚u. sie zurückk.“ C 2 „Und 
vier“ UC — „aber“ < BCU — „die sind“ suSte: „der Erhebenden“ 
vysjaStich U — „und der Sonne“ B 8 „und“ < U — „gehend <U — 
„Und Engel“ UB!CO 4 „und flieg. G.“ CB! — „zwölf und zwölf“ VBı ° 
5 „die“ <C — „d. Sonne“ <VBi 6 „und wenn“ BC — „Herr Gott“BC 
— „herabzusenden“ besser Bi 8 „der Sonne des H.“ B: „vom H.“ V 
9 „herausgeht“ vychodit U, „aufgeht“ vüschodit VB!: „eingeht“ vchodit 


BC 10 „und zu“ V — „n. d. Umläufen“ UB! — „d. Mondes („der 
Monde“ B) d. g. J.“: „eines jeden Mondes“ V 11 „und“u< BO — 
„u, nach“?: „zur“ V: < U — „Verlängerung“ udljzeniju VBi: ulozeniju 


BC: „Herzukommen“ prichosdeniju U 12 „d. Tages u. d. N.“: „der 
Tage“ U — „große“ < U — „Eines geöffnete“ U — „geöffnet“ otverst: . 
otvratj V 13 „Eines— genau“ < VB! — „dreißig“ <B — „und ihre“ 
V— „ihre“ <BO — „aber“ <V — „maß ich aus“ < Bi 14 „und 
ich konnte n.“: „kann niemand“ B! — „ihre Größe“ velisestva ich: „wie 


EEE 


<0O — „Und“ <U 15 „Tore“ < UVBt — „eingeht“ vchodit: „auf- 
geht“ vüschodit V 16 „und sie geht“ i idet VBt 27° Lore So 
— „fünfunddr.“; „fünfzigundzehn“ ni(?)B — „dritten 35 <V — „fünf- 
unddr.“<B 
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dreißig Tage, durch die vierten Tore fünfunddreißig Tage, durch 
die fünften Tore fünfunddreißig Tage, durch die sechsten Tore 
zweiundvierzig Tage, und wiederum kehrt sie zurück durch die 4 
sechsten („sechs“) Tore nach dem Umlauf der Zeiten und geht 

5 ein durch die fünften Tore fünfunddreißig Tage, durch die vierten 
vierzig Tage, durch die dritten fünfunddreißig Tage, durch die 
zweiten fünfunddreißig Tage. Und es enden die Tage des Jahres 5 
nach der Rückkehr der Zeit. 

XIV. Und es führten mich die Männer hinauf in den Westen 

|0O des Himmels. Und sie zeigten mir sechs große geöffnete Tore, 
gemäß dem Umlauf der östlichen gegenüber, durch welche die 
Sonne untergeht gemäß dem Aufgang der östlichen Tore und 

nach der Zahl der Tage. Ebenso geht sie unter durch die west- 2 
lieben Tore. Und wenn sie herausgeht aus den westlichen Toren, 

15 so nehmen vier Engel ihre. Krone und bringen sie hinauf dem 
Herrn. | Aber die Sonne wendet ihren Wagen und geht ohne 3 628V 
Licht; und man setzt ihr wieder auf daselbst die Krone. 

XV. Diese Ordnung der Sonne und die Tore, durch die die 3 
Sonne eingeht und ausgeht, zeigten sie mir. Denn diese Tore 
20 hat der Herr gemacht, das Zeitmaß des Jahres zeigt an die Sonne. 


10 Hen. 72, 3 „Sechs sind im Osten und sechs im Westen, und alle 
eins genau nach den andern gerichtet“. — 14 Baruchapok. 8. — 16 Hen, 
72,5 „Und die Sonne .. wendet um“. 72, 9— 34. 


1 „Tage“ + U — ‚und d.d. vierten“ B 2 „Tore“ +-B 3 „zwei- 
undvierzig— sechsten Tore“ < VB! — „zurückkehrend“ U 4 „Umlauf“ 
obSestviju: „Weggang“ otsestivijju V — „und—35 Tage“ < Vn 6 „vier- 
zig Tage“: „fünfunddreißig“ UVB! — „durch d. dr— zw. 35 T.“< VBi 
— „durch d. zw. 35 T.“<B 7 „Und“ <V — „die Tage“ <Vn — 
„und Jahre“ B! 8 „der Zeiten“ U 9 „U. es trugen .. hinauf“ 
UVB! 10 „zum Himmel“ B — „mir daselbst“ U 11 „Umlauf“ 
obchodu: „Ausgang“ vychodu Vn — „östlichen Umlauf“ Bt — ,d, öst- 
lichen des Himmels“ U — „und gegenüber“ VBt 12 „daselbst unterg.“ 
B! — „gemäß“ <V — „Aufgang“: „Eingang“ U 13 „Und ebenso“ B 
14 „Und“ <B 15 „vier“, cetyry: „sagt er“ rede BO — „ihre“ < VB! 
— „sie“ < VB! — „undzum“U 16 „d. Sonne“ <B — „geht heraus“ 
VBi 17 „und“ < 0 — „wieder“ < U — „daselbst“ + UBt: „an den 
östlichen Toren“ + VB! 18 „Ordnung“ razeinenie'BVBt: „Unter- 
schiede“ razlicenija ©: „Wachsen“ raStenie U — „Sonne u. die“ < VB! 
— „d. Sonne (eing.)“: „sie“ UCB! 19 „z. mir d. Engel“ VB! — „Denn“ 
<VBt 20 „Zeitmaß“ Gasoberie: &asoberenie O, Gasobie B!: „und“ + Vu 
— „Anzeige der Sonne“.Vn 
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XVI. Und die andere Ordnung, die des Mondes, zeigten sie 
mir, alle seine Läufe und alle seine Umläufe zeigten mir die 
Männer, und seine Tore zeigten sie mir: zwölf Tore nach Osten 
zeigten sie mir, ewige, und zwölf Tore ebenso zum Westen, 

5 ewige, durch die der Mond eingeht und ausgeht zu den gewohnten 
Zeiten. Durch die ersten Tore nach Osten geht er ein dreilig 
Tage, und durch die zweiten fünfunddreißig Tage, und durch die 
dritten dreißig, und durch die vierten dreißig Tage, und durch 
die fünften dreißig Tage, und durch die sechsten einunddreilig 2 

10 Tage, und durch die siebenten dreißig Tage, und durch die 
achten einunddreißig Tage, und durch die neunten einunddreißig 
Tage, und durch die zehnten dreilig Tage genau, durch die 
elften einunddreißig Tage außerordentlich, durch die zwölften 
Tore geht er ein und den zweiten Tag (so) genau. Ebenso auch 3 

‚15 durch die. westlichen Tore nach dem Umlauf und nach der Zahl 
der östlichen Tore. So geht er ein auch durch die westlichen 


1 Hen. 73,1 „sah ich ein anderes Gesetz für d. kleine Licht, w. d. 
Mond genannt wird“. — 6 Hen. 73, 4ff. 


1 „Und— Mondes“: „Von dem Gang des Mondes. Henoch“ Überschr. 
in C, und + (Öten. 1910, IV, 149) „Jener oben erwähnte alte heilige Mann, 
entrückt bis in den siebenten Himmel, wie er zuvor kund getan von der 
Sonne, so aber dort auf dem vierten Himmel auch den Mond gesehen 
habend, so: Seinen andern Unterschied (razlitenie: razöinenie: raste&enie) 


auch“ — „zeigte er“BC — „mir die Engel“ Bi 2 „und alle“ VY — 
„alle— Männer“ <Bt — „alle“ <BC — „z. mir— mir“: „und“ © 

3 „seine“ < U — „Tore, und (s. z. m.)“ UB — „zwölf“: „fünf“ & 
+B — ,Tore“ < Bi 4 „zeigten s. m.“ < CB! — „ewige“ vecna B, 
ve@naa V, voöne Bt: „Kronen“ vönca U: „gekrönte“ vöntana? — „und 


— ewige‘ <UVB! — „ebenso“ < C 5 „eingeht“: „aufgeht“ Bi — 
„und ausgeht“ < VBi 6 „Durch—des Jahres“ 8.71, 2.4<C — „Durch 


— zw. Tag genau“ Z2.14< VB! — „geht er ein“ <U — „3 Tage ge- 
nau“ U ? „35 T. genau“ U — ,„d. d. dritten einunddreißig T. außer- 
ordentlich“ (izjasten) U 8 „d..d. v..80 T, genau“ U — ,d. d«f ein 


unddreißig T. außerordentlich“ (izrjaden) U 9 „d.d.s.31 T. genau“ U 
10 „und“ < U — „d. d. sieb. 30 T. genau“ U — „und“ <U — „and, 
a. ö1 T. außerordentlich“ (izrjadno) U 11 „d. d. n. 31 T. genau“ (is- 


pytno) U 2 „u. durch— geht er ein“ <B 14 „und—genau“: „u, 
durch die zweiten zwölf Tage“ B: siehe aber Red. A „zweiundzwanzig 
Tage genau“ 15 „Zahl d. östl.“ &islu vostoönych: &istoönych B 


16 „geht er ein“: „geht er unter“ Vn 


N 
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Tore und vollendet das Jahr. Mit dreihundertvierundsechzig : 


Tagen (und) mit vier außerordentlichen Tagen geht er in das 
Jahr. Deshalb sind sie ausgenommen außerhalb des Himmels 
und des Jahres, und in die Zahl der Tage werden sie nicht ge- 
5 rechnet, weil sie verändern die Zeiten des Jahres. Zwei neue 
Monate zu seiner Anfüllung, andere zwei neue Monate zu seiner 
Verringerung. Und wenn er vollendet die westlichen Tore, so 
kehrt er zurück und geht zu den östlichen mit seinem Licht. 
So geht er Tag und Nacht. Der Kreis um ihn ist gleich dem 
d Himmel, und sein Wagen, auf den er steigt, ein Wind, welcher 
geht. Und ziehend seinen Wagen fliegende Geister, sechs Flügel 
einem jeden Engel. Dies ist die Ordnung des Mondes. 
XVII. Inmitten aber des Himmels sah ich gewaffnete Heer- 
scharen, welche dem Herrn dienten mit Tympanen und Instru- 
5 menten (Organen) mit ununterbrochener Stimme. Und ich er- 
götzte mich horchend. 
XVII. Es nahmen mich von dort die Männer und an 
mich hinauf in den fünften Himmel. Und ich sah daselbst viele 


“ Hen. 74,10ff. — 9 Hen. 73,2 „Und sein Umkreis ist wie der Um- 
kreis des Himmels, und seinen Wagen, auf dem es fährt, treibt der 
Wind“, 


1 „dreihundertfünfundsechzig“ U, „dreihundertundsechzig“ ?BVBi 
2 „vier“ <BVB! — „Tagen“ +B 3 „Deshalb“: „wird gesagt‘ + 
VBt: „außerhalb des Himmels und des Jahres, deshalb“ B — ‚sie 
würden ausgenommen“ B: „daß man ausnehme“ Bi 4 „der Jahre“ U 


— „und“ vor „in“ < Bi 5 „sie veränd.“: „verändert werden“ VBi 
— „Zwei— Verringerung“ < VB! 6 „andere— Verr.“ < U — „und zwei 
andere“ © — „neue Monate“ <C 7 „Und“ <UC — „voll. werden“ 
UV 8 „und er kehrt“ U — „und“ <U — „kehren sie zurück“ V 
9 „Und so“ B — „Tag u. Nacht“ < VB! — ‚im Kreis“ .,‚den Kreisen“ 
krugom U — „um ihn“ okolo ego U, okolo eja B!, eju okolj V: „sein 
Rad“ kolo eja BÜ — „d. Himmel“: „der Himmel dem Himmel“ B 


10 „der Wagen“ U: „sein Rad“ C 11 „Gehende, ziehende“ B! — 
„Und“ +C — „fliegende“ <Bt — „fünf Flügel“ B 12 „Ordnung“ 
raztinenie (auch rastetenie und razlußenija ©) — „Mondes“: es endet © 
13 „Und inm.“ VB! — „inmitten“ po sred&: po stred& U— „aber“ +U— „sah 
ich“vidöch:',gesehen habend“videvB 15,,Und—horchend“<U 16 „sie 
hörend“ BE 17 „Fünfter Himmel“ als Überschr. in UBBt, ‚Das Auf- 
steigen Henochs in den fünften Himmel“ V — „Es—hinauf“: „Und es 
trugen mich von dort die Männer hinauf“ V — „Und esn.“ UB! — „die 
Männer“ < Bi 


or. 


I 
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Heerscharen, Egregoroi; und ihr Aussehen wie -das Aussehen 

eines Menschen, ihre Größe aber mehr als großer Giganten. Und 2 
ihre Angesichter finster und Schweigen ihres Mundes, und nicht 
war ein (Gottes-) Dienst im fünften Himmel geschehend. Und 
5ich sprach zu den Männern, die mit mir waren: Weswegen 

sind diese überaus finster, und ihre Angesichter | bekümmert g 
und ihr Mund schweigend, und ist kein (Gottes-) Dienst auf 

diesem Himmel? Und es antworteten mir die Männer: Dies 3 

sind die Egregoroi, welche trennten von sich zwei Fürsten und 4 
10 die zweihundert, die ihnen folgten und herabstiegen auf die Erde 
und brachen die Gelübde auf dem Gipfel dem Berg Hermon, 

sich zu befleecken mit Weibern der Menschen; und sie befleckten 5 

sich, und es hat sie der Herr gerichtet, und diese beklagen ihre 6 

Brüder, [und] die zur Schmach gewordenen. Ich aber sprach zu 7 
15 den Egregoroi: Ich habe eure Brüder gesehen und ihre Werke 
erkannte ich und ihrer Gebete ward ich inne, und ich betete für 
sie; und siehe, es hat sie der Herr verurteilt unter die Erde, bis 

daß enden Himmel und Erde. Und warum wartet ihr auf eure 8 
Brüder und seid nicht dienend vor dem Angesicht des Herrn? 
20 Richtet auf eure früheren Dienste, dienet dem Angesicht des Herrn. 
Ihr möchtet erzürnen den Herrn, euren Gott, und er wird euch 

| 

| 

| 

| 


2 vgl. Hen. 15. — 11 Hen. 6, 1. 2 (Syncellus S.20ff.). 5 duocev narv- 
teg Öuov. 6 „Und es waren im ganzen 200, und sie stiegen herab auf den 
Ardis, das ist der Gipfel des Berges Hermon“ (Syncellus joa» d& ovroı 
diaxöcıoı ol zaraßavrez Ev rals Hucoeus Icged eig Tiiv zopvpiw toü Bowo- 
velu Ögovg). — 12 Hen.7,1 xal &Iaßov Eavrois yuvalzag zal Yogavro 
waivsohaı Ev adraic. 


1 „Heersch.“ voja: vsja U — „Egregoroi“: egrigor B, igory V, igo- | 
vory B!; igrigorji, später grigorii U — „und“ <U — ‚ihr Aussehen“ 
vidönie ich: videchi U 2 „mehr als“ vjaste U, pace VB!: vidvieB— 
„Und—Ang. d. Herrn“ 8.73,0<VBt 4 im f££H.gesch“<U 6 „diese“ 
<U 9 „trennten .. brachen“ ottorgu .. pretorgu U: ottornu .. pre- 
torgnu B — „von sich“ wie es scheint U: „sich“ B (wohl „von denen 
sich trennten“) — „zweihundert Fürsten der zweihundert, die“ U 
11 „das Gelübde“ U — „a. d. Gipfel“ na ram&: na aram& B 12: „wie 
8. z. befl.“ B 14 „über die Schmach, die ihnen geworden“ ?B 16 „W» 
ich inne“ syedach: sevid U 17 „hat sie... verurteilt“ osudi ich: zdi 
ich B, osudil estj U 19 „und nicht dien. v. d. Ang. d. H. richtet ihr 
auf“? 20 „früheren“ <B — ,d. Ang.“: „im Namen“ U 21 „und“ 
<U 
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- hinabwerfen von diesem Ort. Und sie gehorchten der Mahnung 9 


5 


10 


15 


meiner Zurechtweisung. Und es standen vier Ordnungen auf dem 
Himmel. Und siehe, während ich stand, posaunten vier Posaunen zu- 
sammen, und es begannen zu dienen die Egregoroi wie mit Einer 
Stimme,und es stieg empor ihre Stimme zu dem Angesicht desHerrn. 
XIX. Und es nahmen mich von dort die Männer und 
trugen mich hinauf in’den sechsten Himmel. Und ich sah da- 
selbst sieben Ordnungen der Engel leuchtende und überaus herr- 
liche, und ihre Angesichter wie die Strahlen der Sonne glän- 
zende; und ist kein Unterschied des Angesichts oder des Um- 
fangs oder der Zusammensetzung der Kleidung. Diese verwalten 2 
(und) lehren die gute Ordnung der Welt und den Gang der 
Sterne und der Sonne und des Mondes. Engel und Erzengel 3 
und Engel des Himmels; und alles Leben des Himmels befrieden 
sie; sie verwalten aber auch die Gebote und Belehrungen und 
den Wohllaut der Gesänge und jedes herrliche Lob. Und Engel, # 
welche sind über die Zeiten und Jahre, und Engel, welche sind 
über die Flüsse und über die Meere, und Engel, welche sind 
über die Früchte und das Kraut und über alles Sprudelnde, und 


or 


11 Hen. 82, 10. — 16 Apok. 16, 5. 


1 „Und sie geh. — Und siehe“ Z.3 < U — „gehorchet‘‘ B 5 „und“ 
N, 6 „Sechster Himmel“ UBB!t: <V — „Und“ <B — „nahmen“: 
„führten hinauf“ U — „es ..d. Männer“: „sie“ BE ° 7 „und“<V 
8 „sieben“ <B — „Ordnungen“ &inj V, &inov B!; soctan U: oto B — 
„leuchtender u. üb. herrlicher“B! — „und“ <V 9 „Anges.“ lica: „Strah- 
len“ luca U — „wie d. Strahlen leuchtende wie, die Sonne“ B — „glän- 
zende (,„glänzten“ Bt) wie die Sonne“ VB! 10 „und“ < UB 11 „Zu- 
sammens.“ prilozenija B, sjur&lozeniju VB!: sopriodruzanjja U 12,xund) 
lehren“ «i» izucajut — „gute Ordnung“ blagocinie: „Frömmigkeit“ bla- 
gotestie B — „und“ < UB — „Gang“ chozdenie VBt: „Lauf“ teöenie B: 
„Geburt“ yevvnaıg roädenie (cod. rozenie) U 13 „und“! < UB!— „Engel“: 
„Und jener Führer (? voza) Engel“ U: <Bt — „u. Erz“: „Engel“ V: 
<UB! 14 „und“ <V — „Engel“ angly: „Stimmen“gley U — „und“ i: 
„diese“ sii V: „Und ich fragte: Wer sind diese? Und es sprachen zu 
mir die Männer: Diese“ B! — „befrieden“ (‚geben sie das Maß“?) smir- 
jajut 15 „und sie verw. aber auch“ Bt — „aber“ <B, „auch“ <V 
16 „und Gesänge“ UV — „und“ <U — „herrl. Lob“: „Lob u. Preis“ U: 
„im Himmel“ +B — „Und“ <B — „Eng., w. 8.“: „dieselben Engel“ V 
17 „w. sind“ < Bt — „und“ < B! — „und Engel“ <B — „sind... sind“ 
< UVB! 18. „und. . welche“ < U 19 „und“ vor „über alles“ <Bt 


o 


10 


m 
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Engel jedes Volkes; und das ganze Leben verwalten sie und 
schreiben es auf vor dem Angesicht des Herrn. In ihrer Mitte 6 
sieben Phönixe und sieben Cherubim und sieben Sechsflügelige, 
indem sie einstimmig einander antiphonieren und einander zu- 
singen, und es ist nicht möglich, ihre Gesänge auszusagen; und 
es freut sich der Herr an seinem Fußschemel. 

 XX. Und es erhoben mich von dort die Männer und trugen 
mich hinauf im den siebenten Himmel. Und ich sah daselbst ein 
großes Licht und alle feurigen Heerscharen der leiblosen Erz- 
engel und den leuchtenden Stand der Ophanim. Und ich fürch- 
tete mich und erbebte. Und es nahmen mich die Männer in ihre 2 
Mitte und sprachen zu mir: Sei mutig, Henoch, fürchte dich nicht. 
Und sie zeigten mir den Herrn von ferne, sitzend auf seinem 3 
Tron. Und alle himmlischen Heerscharen, in Ordnungen auf 
die Stufen tretend, beteten an den Herrn; und sie gingen wieder 4 
hinweg und gingen wieder an ihre Orte in Freude und Fröhlich- 
keit in unermeßlichem Licht. Aber die Herrlichen ihm dienend, 
XXI. treten auch bei Nacht nicht hinweg, noch gehen sie hinweg 


9 Jes. 6, 2 Ezech. 10, 12. Eph. 1, 21. Kol. 1, 16. Hen. 14, 14. 18£. 
61, 10. 71,6f. — 14 Jes. 6,1. Apok.4,3. 19,4. Hen. 14, 18. 20. 


1 „jedes Volkes („aller Menschen“?)— Leben“: „u. aller Leben“ B, 
„u. jedes Volks (aller Menschen?) Leben“ V, „jedes Volks („aller Men- 
schen“?) u. d. gänze Leben“ B! 2 „Und in“ UBi 8 „und <V — 
„und“? < UV — „sieben“ <U 4 „antiphonieren“ < U — „und einzu- 
singen“<B 5 „und“< UB — „ihre Gesänge“ penia ich: po nich B 
— „und“ <U 6 „ergötzt sich“ VB! ? „Siebenter Himmel“ UBBi, 
„Der Aufstieg Henochs in den siebenten Himmel“ V_ — „Und sie nah- 
men mich“ Bt 8 „daselbst“ < U 9 „leiblosen“ UVBi: „Engel 
und“ B — „Erzengel“: „Erzengel, Engel“ U: „und Engel“ Bi 
10 „d. leucht. St. d. Ophanim“ („Ostanim“ V, „Otaim“ B!): „den Glanz 
der Seraphim‘“ B 11 „nahmen“ pojasta UB: „stellten“ postavista VB! 
— „in“ po: „und“i B 12 „und sprechend“ i gljusta V: „Sprachen“ 
glase B— „Sei mutig“ <B — „und fürchte“ Bi 14 „Und“ <U 
— „himmlischen“ <,B — „in Ordnungen“, „geordnet“ detij V: so&tani U, 
scetani B: <Bi 15 „traten auf“ Bt — „und bet. an“ VBi 16 „und“: 
<B — „wieder“ <UB — „ihren Ort“ B — „und in“B — „u. in Fröhl,“ 


UB! 17 „und in unerm.“ VB! — „Aber“ „Und“ a UV: „Und“ iB 
— „Aber d. Herrl.“: „und Herrlichkeit“ Bi 18 „treten... n. h.“ ne 
otstupajut: ne otstupnoto B: „nicht hinwegtretend“ UBi — „auch“ 


< UB! — „Tag u. Nacht“ Bt — „gehen sie hinweg“ <, 
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am Tage, stehend vor dem Angesicht des Herrn und tuend seinen 
Willen; und alle Heerscharen der Cherubim und Seraphim um 
seinen Tron, nicht hinwegtretend, und die Sechsflügeligen be- 
decken seinen Tron, singend vor dem Angesicht des Herrn. 

ö Und als ich alles dies gesehen hatte, gingen von mir hinweg 
die Männer, und fortan sah ich sie nicht. Und sie ließen mich 
allein am Ende des Himmels; und ich fürchtete mich und fiel 
auf mein Angesicht. Und es sandte der Herr Einen von seinen 
Herrlichen zu mir, den Gabriel. Und er sprach zu mir: Sei 

0 mutig, Henoch, fürchte dich nicht; stehe auf, komm mit mir und 
stehe vor dem Angesicht des Herrn in Ewigkeit. Und ich ant- 
wortete und sprach zu ihm: Wehe mir, mein Herr, es ist aus 
mir gewichen meine Seele vor Furcht, rufe zu mir die Männer, 
welche mich geführt haben bis an diesen Ort, weil ich auf jene 

5 vertraute, und mit ihnen werde ich gehen vor das Angesicht des 
Herrn. Und es riß mich hinweg Gabriel, wie hinweggerissen 
wird ein Blatt vom Wind, und trieb mich und stellte mich vor 
das Angesicht des Herrn. 

XXII. Und ich sah den Herrn; sein Angesicht stark Kr 

0 herrlich und sehr furchtbar. Wer bin ich, auszusagen die seien- 


7 Hen. 14, 24f. 15,1 xzdyo Hunv .. Ent noöownov uov BeßAmuevog 
zal to&uov ... zal N000EIGV uoı eis TOV Ayiwv Hyeıov us xal Eornoev 
HE... zal TAG Yyavic adrod hxovoa' wir YoßnsAs ’Evoy (71, 15). 


1 „und“ < UB 2 „u. Seraphim“ < U 3 „bedeckend“ U 
4 „und singend“ V 5 „U. ich sah alles und es“ B! — „und es gin- 
gen“ U 6 „Männer“: „die mit mir waren“ + B! — „sie‘i <-B — „Und“ 
< U-— „ließen“ ostaviSa: daraus „stellten“ postavisa U _7 „und“ <BBi 
— „und? <U 8 „sandte“: „mir“ B 10 „und fürchte“ Bi — 
„stehe auf“ vostani: voin V — „und komm“ UB! 11 „antwortete ihm 
und“ U: < VBi 12 „Wehe“ uvy: „in“ vo UB — „mein“ < UB 
— „denn .. m, Seele“ B! — „aus mir“ <B 13 „und rufe“ U: „aber 
rufe“ Bt 14 „(m. j.) geredet“ povödach U 15 „werde ich gehen“ 
UVB:: „bin ich gegangen“ B 16 „hinwegg. e. Blatt“ (vozmetaetsja Bi) 
voschistaet(sja) list: „aufstehen Winde“ vostajutsja vetri B 17 „zog“, 
„trieb“ muca, mta: „nahm“ vjzet V 19 „Vom Schauen des Herrn“ 
als Überschr, in U (2mal) — „Und ich—Dienst“ 8. 76, .6< VB! — 
„Und“<U 20 „sehr herrlich u. furchtbar“ U — „Wer kann aus- 
sagen“ U — ‚‚d. s. Umf.“ obüjatija ... suste B: objati sustee U: 1. „d. un- 
erfaßbare Wesen“, vgl. A neobetoe sustestvo 


or 


10 


jr 
or 
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den („wesenhaften“?) Umfassungen des Herrn, und sein An- 
gesicht, stark und furchtbar, oder sein Vielaugiges und Viel- 
stimmiges, und den nicht mit Händen gemachten sehr großen 
Tron des Herrn und den ‚Chorstand der Heerscharen der 
Cherubim und Seraphim um ihn, seinen unveränderlichen und 3 
unaussagbaren und ununterbrochenen herrlichen Dienst? 

Und ich fiel nieder und betete an den Herrn. | Und der 4 
Herr rief mich mit seinem eigenen Mund: Sei mutig, Henoch, 
fürchte dich nicht, stehe auf und stehe vor meinem Angesicht 
in Ewigkeit! Und es hob mich auf Michael, der Archistrateg 6 
des Herrn, und führte mich vor das Angesicht des Herrn. Und 
es versuchte der Herr seine Diener und sprach zu ihnen: Es 
trete herzu Henoch, zu stehen vor meinem Angesicht in Ewig- 
keit! Und es beteten an die Herrlichen den Herrn und sprachen; 7 
Er trete herzul Und es sprach der Herr zu Michael: Nimm den 8° 
Henoch und | entkleide ihn von den irdischen Kleidern und salbe 6 
ihn mit gutem Öl und kleide ihn in herrliche Kleider. Und es 9 
entkleidete mich Michael von meinen Kleidern und salbte mich 
mit guter Salbe. Und das Aussehen der Salbe mehr als großes 
Licht, und ihre Salbe wie schöner Tau und ihr Duft wie von 
Myrrhen, wie Strahlen der Sonne leuchtend. Und ich blickte N 


16 vgl. Sach. 3, 4.5. | 


1 „das Angesicht des Herrn, das starke und sehr furchtbare“ U 
2 „Vielaugiges“ mnogooönoe U: mnogoobyinyja B 3 „und sehr“ B 
4 „und“: „oder“ U — „d. Chorstand“: „den Stand“ U 5 „welcher ist um 
ihn“ U —- „seinen“: ‚oder seinen“ U — „veränderlichen“B — ‚und“: ‚oder“ U 
6 „und“ < U — „ununterbr. und herr. („lobpreisenden“?)“ U 7 „Und“ 
< Bt — „nieder“: „und konnte nicht sehen den Herrn Gott“ + VBi — 
„und betete an—Er trete herzu“ < hier VB!, aber + hinter „Anblick“ 
S. 77,2, eingeleitet durch „und es wich Furcht und Zittern von mir“; 
ebenso von „Und d. Henn“ an auch B! 9 „stehe auf und“ < VBt 
10 „bob m. emp. .. und“ < VB! — „Archistr.“: „große Erzengel“ U 
11 „d. Herrn“ <B! — „d. Herrn“: „Gottes“ VBt — „Und“ + UBi 
12 „und“ <U 14 „alle Herrlichen“ Bt — „den Herrn“ <U — „und 
sprachen“ + UBi 15 „Und“ < U — ,d. Herr Gott“ Bt 16 ,,ihn‘ 
< U — „Kleidern“ <B 17 „ihn ,.ihn“ < UB — „mit guter Salbe“ V: 
„m, heiliger Salbe“ Bi .„ 19 „m. gutem Öl“ VV, „m. heiligem Öl“ Bi — 
„Und“ < B — „jenes Öls“ V, „jener Salbe“ Bt 20 „Licht“ svöta U, 
vgl. A: „Schnee“ snega BVB! — „u. ihre— Tau“ <B — „und“ <U — 
„wie—leuchtend“; „und ihre Strahlen wie die der Sonne“ U — „ihr“ <V 
— „wie“<B 21 „und wie Str.“ Bi 
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auf mich selbst und ich war wie einer von den Herrlichen und 
nicht war ein Unterschied des Anblicks. 

Und es rief der Herr den Vreteel, Einen von seinen Erz- 
engeln, welcher war weise, aufschreibend alle Werke des Herrn. 

5 Und es sprach der Herr zu Vreteel: Nimm die Bücher aus den 
Behältnissen und gib ein Schreibrohr dem Henoch und sage ihm 
vor die Bücher, Und es eilte Vreteel und brachte zu mir die 

Bücher geschärfte(!) mit Myrrhen(?) und gab mir das Schreibrohr 
aus seiner Hand. XXIII. Und er war mir sagend alle Werke 

0 des Himmels und der Erde und des Meers und aller Elemente 
Läufe und Leben und die Veränderungen der Jahre und der Tage 
Läufe und Wechsel | und die Gebote und Lehren; und süßstim- 
migen Gesang; und den Eingang und Ausgang der Wolken und 
Winde und die Sprache der Lieder und die Sprache der gewaff- 

5 neten Heerscharen, und alles, soviel gebührt zu lernen. 

Und es tat mir kund Vreteel dreißig Tage und dreißig Nächte, 
und nicht verstummte sein Mund redend. Und ich schlief nicht 
dreißig Tage und dreißig Nächte, schreibend alle Zeichen („alles 
Angezeigte“?). — Und als ich geendet hatte, sprach zu mir 


9 Hen. 72. 


1 „selbst“: „schauend“ + VB! 2 „d. Anblickes“: „Und es wich 
Furcht u, Zittern von mir, und der Herr rief mich—des Herrn“ (wie 
oben 8.76,11)VBt 3 „der Herr“ <B— „Vereveel“ stets U— „von“<B 
(„seiner Erzeng.“ B) — „Erzeng.“: „Herrlichen“ B! 4 „war“ <V — 
„u. er schrieb auf“ B 5 „Und“ <B — „dem Behältnis“ B 6 „ein 
Schreibrohr“ < Bt — „sage ihm vor“ <B 7 „Und es— Bücher“ < B! 
— „eilte“ uskori: ustrei B — „zu mir“: „mir“ U 8 „geschärfte“ iz- 
oStreni U, izooStrenny B: ispestreny B! („vorzügliche“ izjastnii A) 9 Und 
er sagte mir“ Bi 10 „ad. Himmels“: „d. Herrn“ U — „u. das Meer“ U 
11 „Leben“ zitija: zivotgrumenie S, gromov grymenijaP — „und“ < BB! 
— „Veränderungen“ premenö U, „Veränderung“ preminu B: „die Zeiten“ 
vremena VB! — „und Jahre“ B! 12 „und (<B) Wechsel“ i izmene- 
nia BV: „und Bezeichnungen“ i znamenija B!: „und der Erde“ i zem- 
nyja U — „und“ <U — ‚der Gebote Lehre“ zapovedej poutenie Bi, 
wohl aus „Gebote u. (< B) Lehre“ zapovedi i utenie — „und“ vor „süßst.“ 
+ U — „süßstimm.—lernen“ Z.15 < VB! 13 „die Eingänge der Wol- 
ken u. Ausgänge der Winde“ U 14 „d. Lieder“ pesne B: „d. Hebräer‘ 
eyreiskyi U — „die Sprache“: „jede Sprache, dasneueLied“U 17 „und“ 
vor „nicht“ < Bi 18 „Zeichen“ (tirAog?): „Gottes“ + B 19 „ge- 
endet hatte“: „anfing“ B — „sprach zu m.— genau“ 8.78, 2.3 < VB! 


ID 
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Vreteel: Sitze, schreibe, soviel ich dir kund getan. Undich saß 
nun doppelt dreißig Tage und dreißig Nächte und schrieb alles 
genau; ich schrieb dreihundertundsechzig Bücher. | 
XXIV. Und’es rief mich.der Herr und stellte mich,zu seiner 
5 Linken, nahe bei Gabriel. Und ich betete an den Herrn. Und 2 
es sprach zu mir der Herr: Soviel du gesehen hast, Henoch, | 
Stehendes und Gehendes und von mir Vollendetes, ich tue dir 
kund, bevor daß alles ward von Anbeginn, soviel ich geschaffen 
aus dem Nichtsein zum Sein und aus dem Unsichtbaren zum 
10 Siehtbarsein. Auch meinen Engeln habe ich meine Geheimnisse 3 
nicht kund getan, noch habe ich ihnen ihre Kompositionen be- 
kannt gemacht, noch haben sie mein Unendliches und das Un- 
begreifliche der Schöpfung erkannt; und dir tue ich es heute | 
kund: Bevor daß war alles Sichtbare, tat sich auf das Licht. 4 
15 Ich aber fuhr inmitten des Lichts wie allein in dem Unsicht- 
baren, wie die Sonne fährt von Osten nach Westen und von 
Westen nach Osten. Die Sonne aber findet Ruhe, ich aber fand 5 
nicht Ruhe, weil ich war alles schaffend. Ich gedachte aber hin- 
zustellen die Fundamente, | zu schaffen die sichtbare Kreatur. — 63 


9 Sap. 11,18. — 10 vgl. c. 40,3. — 14 Gen. 1,3. 


2 „nun <U — „alles“ <U 3 „und ich schr.“ VBi: „u. ich 
tat kund“ U 5 „Und es spr.“: es beginnt C© (Ötenija 1910, IV, 150) 
„Und(?) so sprach zu ihm Gott alle seine Worte“ 6 „der Herr“< V 
„So viel— Vollendetes“ <C — ‚ich gesehen habe“ B 7 und in 
— „Geh.“: „Ausgehendes“ BB! — ‚ich aber tue dir kund“ U — „ich 
werde dir kund tun meine Geheimnisse“ C 8 „Über die Erschaffung 
der Kreatur“ als Überschr. U — „ward“ U: „geschehen“ CO: „stand“ VBt: 
„man dir kund getan“ (vozvestista)B 9,und“<B 10 „m. Geheimn.“ 
<C 11 „noch“: „oder“ C — „ihre Komp.“ (sostavlenija): „die Geheim- 
nisse u. ihre Bestimmungen“ (ustavlenija) VB! 13 „erkannt“ razu- 
meSa U, razumnöjSaja B: „bedeckt“ razmyslisa B!C: razmy3ljae V — 
„und dir—Sichtbare“ < VB! — „und dir—kund“ <C 14 „Denn be- 


vor“ BO — „alles“: „dies“ O — „tat.sich auf“ otverzesja: „und ich tat 
auf“ i otvrjzoch V, i otvörzech Bi! 15 „d. Lichts“ < VB! — „wie 
allein“ <B: „wie Einer“? — „von den Unsichtbaren“ VBi 16), 
von W.—schaffend“ < VB! — „und“ <U 17 „Die S.—nicht Ruhe“ 
<O — ‚findet „fand“ B— „ich—Ruhe“ <B 18 „weil—aber: 
„Denn weil ich gedachte alles zu schaffen“ CO — „weil—schaffend“: 


„und weil denn ich alles geschaffen“ B (aber vgl. A) — „Ich ged.“ umys- 
lech (umyslich): umySle U 19 „ein Fundament“ UC — „und zu“ VB! 
— „Kreatur“: „zu schaffen“ + B 
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XXV. Ich gebot, daß in dem Untersten hervorgehe Eines, von 
dem Unsichtbaren ein Sichtbares; und es ging hervor der über- 
aus sehr große Adoel, und ich sah ihn, und siehe er im Leib 
habend einen großen Aeon. Und ich sprach zu ihm: Löse dich 
5 auf, Adoel, und es werde ein Sichtbares geboren aus dir. Und 
er löste sich auf, und es ging aus ihm hervor ein großer Aeon 
und so tragend alle Kreatur, die ich machen wollte, und ich 
sahe, „daß es gut“. Und ich stellte. einen Tron mir hin und 
setzte mich auf ihn. Zu dem Licht aber sprach ich: Gehe du 
0 höher hinauf und befestige dieh und werde das Fundament dem 


Oberen; und nicht ist höher als das Licht irgend etwas anderes. : 


Und ich schaute, mich aufgerichtet habend von meinem Tron, 
XXVI. und rief im Untersten zum zweiten mal und sprach: Es 
gehe hervor aus dem Unsichtbaren der Feste Ein Siehtbares. Und 
5 es ging hervor Aruchas, fest und schwer und überaus schwarz. 
Undich sah, „daß esgut“. Und ich sprach zu ihm: Gehe du hinab 
abwärts und befestige dich und werde das Fundament dem Unteren. 
Und er ging hinab und befestigte sich und ward das Fundament 
dem Unteren; und nicht ist unter der Finsternis irgend etwas. 
0 XXVIL Umhüllend aber den Äther mit Licht verdiekte 


1 Sap. 11,18. — 8. 16 Gen. 1, 10. — 10 Prov. 8, 27. 


1 „Und ich gebot“ B!O — „wie Einer“ BO — „Eines—es ging 
hervor“ < VBi 2 „und“ < U — „überaus“ zelo: „übel“ zle V: < Bi 
3 „Adael“ hier U, „Idoel“ stets V — „und ich—er“ < VBt 4 „gr. 
Aeon“: „sehr großen Stein“ VB! — „Birst ausein.“ „Löse dich“ razdru- 
$isja: „Löse dich“ razröfisja B 5 „geboren“ razdaemo V (wie A), 


razzaemo B: „das Gelöste“ razrößaemoe U — „Und so“ Bi 6 „löste. 
„ „ „ 


sich“ razdrusise V, razrusisja B1: „löste sich“ razresisja UB — „und“ 
<V — „Aeon“; „Stein“ V 7 „so“ tako: „dorthin“ tamo VB! 8 „ihnen 
mir“ Bt 9 „auf sie“ B1 — „Und zu“ Bt — „aber“ < VB! 10 „und“ 
<C — „und“ <BU 11 „und“ <O 12 „U. ich schaute“ i zröch: 
az rech U: „und“ + B — „mich aufger. habend“ Bt: „richtete mich auf“ 
„lehnte mich zurück“ UBO 13 „und“ <V — ‚rief‘; „von meinem 
Tron“+B — ,im“ V: „vom“ B — „und sprach“ i rech: ich U: < Bt 
14 „die Feste und“ U; „zur Feste“ V, „in der Feste“ Bi — „Und es g. 


herv.“<B (nicht auch OÖ) 15 „Aruchaso“ © — „fest und“: „mit einer 
Feste“ U 17 „u. werde—sich und“ <V 18 „Und er— Unteren“ 
<Bi — „und“ vor „bef.“+ 0 19 „und“ <BÜO — „ist aber“ BC 

20 „irg. e. anderes“ U — „Umhüllend“ obyv: „Abgehauen habend“ 


otbiy O: od B — „aber“ <B! — „und verd.“ B! 


2 


3 


4 


or 
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ich und breitete aus über der Finsternis den Weg des Was- 
ser. XXVIII. Und ich machte fest ein großes Gestein. Den 2 
Wogen aber des Abgrunds gebot ich auszutroecknen auf dem 

. Trockenem; ich nannte aber.den Schlund des Abgrunds Meer; 3 

5 (es) gesammelt habend an Einen Ort, band ich eszusammen durch 4 
ein Joch. Und ich gab inmitten von Erde und Meer eine ewige 
Grenze, und nicht wird sie durchbrochen werden von den 
Wassern. Eine Feste aber festigte ich und gründete sie über | 
den Wassern. 

10 XXIX. Zu allen Heerscharen des Himmels aber bildete ich 
die Sonne von großem Licht, und setzte sie an den Himmel, 
damit sie „leuchte auf’ der Erde“. Von dem Gestein aber hieb 3 
ich ab ein großes Feuer, und aus dem Feuer machte ich die 

.leiblosen Heerscharen und alle Heerscharen der Sterne, und die 

15 Cherubim und Seraphim und Ophanim und alle diese hieb ich aus 
aus dem Feuer. XXX. Der Erde aber gebot ich hervorzubringen 
alle Arten Bäume [und alle Berge] und jedes lebende Kraut und 
jeden gesäten Samen; bevor daß ich machte die lebendigen 


1 Gen. 1,7. — 5 Gen.1, 9. 10 (Gen. 7,119. — 8 Ps. 103 (104), 9. 
Jer. 5,22. — 11 Gen. 1,17. — 16 Gen. 1,11. 2,9. 3,4. 


1 „und“ < U — „breit. aus“ prostrech V, prostroch UCBt: proch B— 
„über ihrer Finst.“ U — ,„d. Weg d. W. Und“: „aber von den Was- 
sern“ U — „der Wasser“ C 2 „Und“ <BO 3 „Wogen“ volnam: 
„Hügeln“ mogilam U — „aber“< B— „gebotich“<B— „zu Trockenem“?: 
U 4 „ich nannte“ narekoch B!C (wie A); „auf d. Flüssen“ na rökach 
BV: „ich sprach nicht“ ne rekoch U — „Schlund“ upadok VB!: „an den 
Strömen“ u potok B; upaddo U 5 „ges. habend“ („und ges. hab.“ Bt) 
sübravj V, sobrav Bt: „sammelte er“ sobra BC — „und ich band“ Bt — 
„durch e. Joch“ <Bi 6 „Und“ < UC — „gab“ dach: da B — ‚inm. 
vum 7 „und“ < UBC — „wird s. durchbr. w.“ prötrjgnetse V, 
pretorgnötsja B!, peretergnetsja U: preterp& B, pretorgie © — „dem 
Wasser .. dem Wasser“ VBi 8 „aber“ < UBC 10 „aber <V 
11 „und“ < VB!O — „sie“ < VBi 12 „leuchte“: „des Tags“ +0 — 
„Erde“: „den Mond aber eine kleinere Leuchte, damit er ebenso leuchte 
desNachts“+Ö  13,,d. Feuer“: ‚d. Gestein“ V — „alle leibl.“ U 14 „und“ 
vor „d. Cher.‘“ < BOB! 15 „u. alle diese hieb ich aus“ vsja sii izse- 
koch (izsekosa B), se vse issekoch U, vsja sija issekoch C: vüsekoch Vn, 
vse sekoch VV, vs& izsekoch Bt 16 „gebot ich“ povelöch: povele B 
17 „und“ vor „alle“ <B — „alle“ UC: „hohe“ BVBt — „lebende“ 
< VBt 18 „jed. ges. S.“: „jeden lebendigen Samen, säend Samen“ U: 
„Jedes Gesäte“ Bi 


Dz 
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Seelen, bereitete ich ihnen Speise. Dem Meer aber gebot ich 7 

hervorzubringen und zu erzeugen seine Fische und jedes Reptil, 

welches auf der Erde kriecht, und jeden fliegenden Vogel. Und 8 

als ich alles dieses vollendet hatte, gebot ich meiner Weisheit, 
5 den- Menschen zu machen. 

XXXIII. Jetzt aber, Henoch, soviel ich dir gezeigt habe, und 3 
soviel du gesehen hast in den Himmeln und soviel du gesehen 
hast auf der Erde und soviel du geschrieben hast in den Büchern, — 
durch meine Weisheit habe ich ersonnen, alles dieses zu machen; 

O0 ich habe es gemacht von dem untersten Fundament bis zum 
höchsten und bis zu ihrem Ende, | Nicht ist da ein Berater, noch 4 631 
Erforscher. Ich selbst bin ewig und nicht mit Händen ge- 
schaffen, mein unveränderlicher Gedanke ist Berater und mein 
Wort ist Tat, und meine Augen blicken auf alles. Wenn ich auf 

5 alles schaue, so steht es, wenn ich aber mein Angesicht abwende, 
so wird alles vernichtet. Setze deinen Verstand dazu, Henoch, 5 
und erkenne den, der mit dir redet, und nimm die Bücher, die 


1 Gen. 1, 20—26. — 4 Prov. 8, 30. — 11 Jes. 40, 13. Sir. 42, 21. Ps. 32 
(33), 9. 103 (104), 29. 


1 „zur Speise“ B! 2 „hervorzubringen und“ + VB! 3 „kriecht“ 
„und (<Bt) die Tiere u. Haustiere“ + VB! — „Vogel“ pticu: pi$tu pticu B 
„Und“ <U 4 „ich..voll.h.“ skontach: skonea U — „dieses“ < UVBi 
„gebot ich“ povelech („und g. ich“ B!): „tat ich kund“ povedach V 
5 „mir den Menschen“ V 6 „Henoch“: „Mensch“ CO: <U — ‚so viel“: 
„alles (habe ich dir gez.)“ B 7 „siehst .. siehst“ © — „in den—so 
viel“ < VB! — „in dem Himmel“ © — „du ges. hast“ <B 8 „und“ 
“<DB — „du geschr. h.“ napisa: „ich geschr. habe“ napisach UB: „geschr. 
ist“ napisano C — „in diesen Büchern“ V 9 „ersonnen— gemacht“: 
„und ich habe es klüglich ersonnen, ich habe es gemacht“ U — „ers... 
zu machen“: „habe ich eingerichtet“ B! 10 „ich habe— Ende“: „nach- 
dem ich es gemacht (<B!) vom Höchsten bis zum Untersten“ VBi 
11 „und“ <C — ‚Und nicht“.Bt — „da“ <B — „noch Erforscher“ 
ni slednik U, ni slötnik C: „u. Nachfolger“ i naslednika B: < VBt 
13 „unveränderlich‘“ bezpremenen: „zeitlos“ bezyremenen ©: <Bi: „und“ 
+ V — „mir Berater .. mir Tat“ © — „und.. und“ <Bt 14 „blicken 
auf“, „erspähen“, „erforschen“ 15 „wenn ich aber m. Ang. abwende“ 
vor „Wenn ich aber schaue“ (so) in U — ‚mich abwende“ B! 16 „alles“ 
< Bi! — „Henoch“: „Mensch“ © 17 „und“ <B — „erkenne den, der 
alles dieses geschaffen hat“ C u. endet — „und“ <B — ‚die ich geschr. 
habe“ UB 
T. u. U. ’22: Bonwetsch. 6 
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du geschrieben hast. Und ich gebe dir die Engel Semeel und 6 
Rasuel, die dieh zu mir heraufgeführt haben. Und gehe hinab 
auf die Erde und sage deinen Söhnen, so viel ich zu dir geredet 
habe und so viel du gesehen hast von dem untersten Himmel 

5 bis zu meinem Tron. Alle Heerscharen habe ich geschaffen, 7 
und nicht ist, der sich mir widersetzt oder nicht untertan ist; 
alle sind untertan meiner Alleinherrschaft und dienen meiner 
alleinigen Herrschaft. Und gib ihnen die Bücher deiner Hand- $ 
schrift, und sie sollen sie lesen und mich erkennen, den Schöpfer 

10 des Alls, und es sollen auch jene verstehen, daß nicht ein an- 
derer ist außer mir, und es sollen die Bücher deiner Handschrift 
öffnen die Kinder den Kindern und die Blutsverwandten den 
Blutsverwandten und ein Geschlecht dem Geschlecht. Denn ich gebe 1 
dir als Mittler, Henoch, meinen Archistrategen Michael, weil deine 

15 Handschrift und die Handschrift deiner Väter, Adams und Seths, 
nicht sollen vernichtet werden bis zum letzten Aeon, da ich ge- ı 
boten habe meinen Engeln Arioch und Marioch, welche ich ge- 
setzt habe auf die Erde, sie zu bewahren und den Zeiten („denen 
der Zeit“?) zu gebieten, daß sie bewahren die Handschrift deiner 1 

20 Väter, damit sie nicht vernichtet werde in der kommenden Sint- 
flut, die ich machen werde in deinem Geschlecht. XXXIV. Denn 
ich kenne die Bosheit der Menschen, daß sie nicht werden tragen 


2 Hen. 81, 5.6. — 8 Hen. 82, 2. 


1 „Und“<B— „die Engel“<U— „Seloel („Semiel“ VB!) und Rusul“B 
4 „und“ < U — ‚ich gesehen habe“ U: „dich sehend“ B! 6 „und“ 
<UB — „jemand, der“ B — „oder“: „und“ B 7 „und alle“ U — 
„und“ + UB! 8 „Gib aber“ V 9 „und sie—öffnen“ 2.12 <V — 
„wich“ < UBt — ,„d. Sch. d. Alls“: „ihren Schöpfer“ UB' 10 „auch“ 
< B! — „e. anderer“ <B: „Schöpfer“ + U 11 „und es— den Bluts- 
verw.“ Z.12: „und gib die Bücher deiner Handschrift den Kindern und 
Kindeskindern u. lehre die Blutsverw.“ U — „d. Handschr.“: „d. Hände- 
werks‘“ B 12 „die Kindeskinder“? — „u. den Blutsverw. u. die Blutsv. 
und Geschl. zu Geschl.“ B! 13 „Denn ich g. dir“ < VB! 14 „den 
Archistr.“ B: „meinen Heerführer“ VBi 15 „u. die Handschriften“ Bi 
15 „und Adams“ U 16 „soll vern. w.“ potrebitsja V: potrebisja B! 


17 „den Engeln“ U — „Orioch“ V — „welche“ ige B, jaze U: „wie“ 
Jakoze VBi 18 „sie zu bew.“ chraniti ju: chartiju V 19 „die Hand- 
schriften“ Bt — „auch d. Väter“ V und + „daß siebewahren“ 20 „Kom- 


menden“ <V 21 „Denn“ < UB 22 „habe erkannt“ U 


Kürzere Redaktion: Cap. XXXII, 5—XXXWJ, 1. 53 


das Joch, welches ich ihnen auferlegt habe, noch säen werden 
den Samen, welchen ich ihnen gegeben habe, sondern werden 
abwerfen mein Joch und werden ein anderes Joch aufnehmen 
_ und säen leeren Samen und eitle Götter anbeten und werden 
5 verwerfen meine Einzigkeit; und die ganze Erde wird verkehrt 
werden durch Taten der Ungerechtigkeit und der Kränkung und 
durch Unzucht und Götzendienst. Alsdann führe ich eine Sint- 
ut auf die Erde, und die ganze Erde selbst wird in großen 
Schlamm zerträmmert werden. XXXV. Und ich lasse überbleiben 
0 einen gerechten Mann von deinem Geschlecht mit seinem ganzen 
Hause, welcher tut nach meinem Willen. Und aus seinem 
Samen wird aufstehen ein anderes letztes Geschlecht, ein 
großes und überaus unersättlich. Alsdann beim Herausführen 
jenes Geschlechts werden offenbar werden die Bücher deiner | 
5 Handschrift und deiner Väter, da die Wächter der Erde sie 
zeigen werden treuen Männern, und sie werden sie zeigen 
jenem Geschlecht, und sie werden herrlicher werden zu- 
letzt mehr als zu Anfang. — XXXVI. Jetzt aber, Henoch, gebe 
ich dir eine bestimmte Zeit des Termins, dreißig Tage, zu ver- 
0 bringen in deinem Hause, und sage deinen Söhnen, und allen 
von deinem Samen und deinen Hauskindern und jedem, welcher 
ist sein Herz behütend, damit sie durchlesen und erkennen, daß 


? Gen. 6, 17. Ps. Cypr. 2 (III, 134). — 14 vgl. Dan. 12, 4. — 
18 Hen. 81, 6. 


1 „auferlegt habe“ vozdvignuch: „aufzuerlegen‘“ vozdvignuti B 
2 „sondern“: „und“ B -— „warfen ab“ VBi 4 „leere Samen“ Bi 
5 „Einzigkeit“: „Alleinherrschaft“ U — ‚w. verk. werden“ sogrezitsja B!, 
„w. gekränkt w.“ sügrozitsje V: „w. sündigen“ sogreSit UB (sügrezisja S, 


sogrusisa P) - 6 „und < VB! — „und“ < Bi 7 „und<U — 
„führe ich“ < B! — „auch ich“ V 8 „ganze“ <U — „selbst“ < VBi 
10 „v. d. Geschl.“ < VBt 11 „tat“ U: „mein Gebot“ --B — „aus 
ihrem Samen“ B! 12 „anderes“ <U — ‚letztes Geschl.“: „Geschl. 


hernach“ VB! 15 „sie“ <B! 16 „zeigen Männern jenem Geschl.“ B 
17 „herrl. w.“ proslavjatsja U: „rühmen“ proslavjat BV: ispravljat („ge- 
recht handeln“) B! 18 „als zuerst“ UB!, „als die Ersten‘ V — „aber“ 
—=B 19 „bestimmte“ < UB! — „Zeit d. T.“ rok preädanija: rukopre- 


danie U — „dreißig“: @ Bt — „zu verbringen“ sütvoriti: „verbringe“ 
sotvori B 20 „und“ <V — „zussagen‘ U — „und— Samen“: „von 
mir aus“ U — „und“ <BV 21 „von— jedem“ <VB! — „jedem“: 


„alles“ BV 22 „erkennen“ razumejut: rai + B 
6” 
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nicht ist ein Gott außer mir. Und nach dreißig Tagen werde 
ich meine Engel nach dir senden, und sie werden dich nehmen 
von der Erde und von deinen Söhnen, soviel ist nach dem Ge- 
bot des Herrn. 
5 XXXIX. Denn ich bin gesandt, von dem Mund des Herrn 
heute zu euch, zu euch zu reden, so viel ist und so viel sein 
wird bis zu dem Tag des Gerichts. Und jetzt, meine Kinder, 
nicht aus meinem Mund verkündige ich euch heute, sondern aus 
dem Mund des Herrn, der mich zu euch gesandt hat. Ihr zwar 
10 nun höret meine Worte aus meinem Mund, eines euch gleich 
- geschaffenen Menschen, ich aber habe gehört die Worte aus dem 
feurigen Mund des Herrn. Denn der Mund des Herrn wie ein 
feuriger Ofen, und seine Worte feurige Flammen hervorgehend. 
Ihr zwar, meine Kinder, seht mein Angesicht eines euch gleich 3 
15 geschaffenen Mensehen, ich aber sah das Angesicht des Herrn 
wie Eisen durchglüht vom Feuer, Funken aussprühend; ihr näm- 4 
lich schauet meine Augen eines euch gleich geschaffenen Men- 
schen, ich aber sah die Augen des Herrn wie Strahlen der 
Sonne, leuchtend und erschreckend die Augen der Menschen. 


1 Dt. 32, 39. Jes. 44, 6. 45, 5.6. 2 vgl. Hen. 81, 6. 


j 
ü 
| 
1 „ein Gott“ < UBB! 2 „meine“ <UB — „zu mir nehmen“ U | 
3 „und soviel“ B — „soviel— Herrn“: „werden sie dich zu mir nehmen, 
denn ein Ort ist dir bereitet. Und du wirst sein vor meinem Angesicht 
von nun an bis in Ewigkeit und wirst sein schauend meine Geheimnisse 
und wirst sein ein Schreiber meinen Knechten, da du sein wirst schrei- 
bend alle Dinge der Erde und dessen, was ist auf der Erde und in den 
Himmeln, und wirst mir sein zum Zeugnis des großen Gerichts des 
Aeons. Alles hat der Herr zu mir gesprochen, wie ein Mann gesprochen 
hat mit seinem Nächsten. (XXXIX.) Und jetzt, meine Kinder, höret die 
Stimme eures Vaters, so viel ich euch heute gebiete, damit ihr wandelt 
vor dem Angesichte des Herrn, und so viel dir zu tun ist nach dem 
Willen des Herrn“ U — „ist—Herrn“: „nach meinem Willen“ VBi 
5 „Die Unterweisung Henochs zu seinen Söhnen“ als Überschr, in VBi 
„Ich nun“ Bt 6 das 2. „zu euch“ <B 7 „bis zu dmf<B 
8 „heute“ < UBt 9 „der—hat“ < VB! — „Denn ihr höret“ U 
10 „eines— meine Worte“ 8.85, 2.6< VBit 11 „die Worte‘ < U 
12 „wie“ < U 13 „und“ <B — „Worte“: „Engel wie“ B — „feurige“ 
<B 14 „Ihr zwar“ <U 15 „aber“ < U 17 „meine“ <U — 
„Augen .. Augen“ o&iju .. odiju: oto odiju .. oto otiju B 18 „sah“ 
vidäch (zröch): röch U 190, untl 
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_ Ihr zwar, meine Kinder, sehet meine Rechte, die euch hilft, eines 5 
euch gleichgeschaffenen Menschen, ich aber sah die Rechte des 
Herrn, die mir hilft, erfüllend den Himmel. Ihr zwar seht den 6 
Umfang meines Leibes gleich dem eurigen, ich: aber sah den 

> Umfang des Herrn ohne Maß und unvergleichlich, des kein Ende 
ist. Ihr nun hört meine Worte, ich aber hörte die Worte des 7 
Herrn, wie einen großen Donner | mit unaufhörlichem Werfen 632 

_ („Verwirrung“) der Wolken. Und jetzt, meine Kinder, höret 8 
die Reden von einem irdischen König. Es ist ängstlich und ge- 

) fährlich zu stehen vor dem Angesicht eines irdischen Königs, 
furchtbar und sehr gefährlich, weil der Wille des Königs Tod 
und der Wille des Königs Leben; zu stehen aber vor dem An- 
gesicht des Königs der Könige, wer wird bestehen den endlosen 
Schmerz oder die große Hitze? — 

5 XXXVII. Aber es rief der Herr einen von den obersten Engeln, 
einen schrecklichen, und stellte ihn zu mir. Und das Aussehen 
jenes Engels Schnee, und seine Hände Eis, und er machte er- 
kalten mein Angesicht, weil ich nicht ertrug die große Hitze 


1 „meine“! <U—1,3 ,„d... hilft“ pomogajustu (so auch A): „zu- 
winkend“ pomavajusti, viell. doch richtig, U 4 „Umfang“ objatie: 
„Gewand“? zeoıß6rAaıov Hen. 14, 20 5 „und“ <U 6 „nun“ ubo: 
„denn“, „nämlich“ bo U — „gehört habend“ B! — „meine W.“: „die W. 
meines Mundes“ U: „meine W. aus meinem Mund“ Bi 7 „und mit“ 
B! — „m. unaufhörlichem W.“ neprestanuym metaniem: (mjateniem U): 
„ein unaufh. W.“ B 8 „wie der Wolken“ Bt — „Wolken“: „ich aber 
sah— ist“ wie Z. 4ff. hier VB! — „Jetzt“ U, „Jetzt nun“ V — „Kinder“: 
„Worte“ Vn, < VV — „höret— zu stehen“: „wenn zu hören eine Rede von 

‘ e. ird. Kön., ängstlich zu stehen, welcher (,„da“?)“ B!, wohl aus „Höret 
eine R. v. e. ird. Kön., wenn usw.“ 9 „die Rede“ V; „den.Redenden“ U 
10 „zu stehen auch“ UV 11 „u. sehr gef“ <U — „sehr“<V 
12 „und“ <B — ‚ist Leben“ Bt! — „zu stehen—Hitze“ Z. 14<V, 
„Und es ward auf mich e. große Hitze“ B! — „zu stehen“ stati U: sta B 
13 „der Könige“ < U 14 „Schmerz‘ bolöznj: „Furcht“ bojaznj U 
15 „Aber“: Es beginnt C (Ötenija 1910, IV, 150 „Von der Schöpfung 
Gottes und von seinen Worten. Henoch. Jener oben genannte Mann, 
entrückt in den Himmel, sprach kundtuend: Aber‘ — „Aber“: „Und“ B! 
„tief“ vüsva V: vozda B — „einen von den Obersten“ B; „von seinen 
obersten Engeln“ U; „Einen von den Engeln, einen Obersten“ B! 
16 „einen schrecklichen“ grozna U, grozn C: groze BVB! — „und“ <U 
„ibn“ < BC — „neben mich“ B! 17 „wie Schnee ... wie Eis“ B!C 
18 „weil ich“ jakoze: jaze B1 — „ich .. ertrug“ trjpech V: sterp&e B — 
„den Schrecken der Hitze des Feuers“ viell. richtig UBC 
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und den Schrecken des Feuers. Und so sprach der Herr alle 
seine Worte zu mir. | 

XL. Jetzt nun, meine Kinder, ich weiß alles: das Eine aus 
dem Mund des Herrn, das andere haben meine Augen gesehen 
vom Anfang bis zum Ende und vom Ende bis zur Wiederkehr. 
Ich aber habe alles kennen gelernt und aufgeschrieben in Büchern: 
das Ende der Himmel und ihre Fülle, ich habe ausgemessen ihre 
Läufe und ihre Heerscharen; alles habe ich kennen gelernt und 
aufgeschrieben. Die vielzählige Menge der Sterne, welcher 
Mensch sah ihre wechselnden Umläufe oder ihre Gänge oder ihr 
Zurückkehren oder ihre Führer oder die Geführten? Auch die 
Engel kennen nicht ihre Zahlen, ich aber habe ihre Namen auf- 
geschrieben. Und den Kreis der Sonne habe ich ausgemessen 
und ihre Strahlen habe ich berechnet, auch ihren Eingang und 


ihren Ausgang und alle ihre Läufe, und ihre Namen habe ich 


7 Hen. 43, 1.2. 


1 „Siehe, so“ Bt; „Und“ < © — „d. Herr“: „Gott“ C — „a. s. Worte“ 
< VBt — „alle“ <C 2 ,„zuihm“Cundendet 3 „Jetzt“ < VB! — 
„ich aber“ B— „d. Eine usw.“: „Und so viel ich gehört aus dem Mund des 
Herrn und so viel meine Augen gesehen, und wer kann mit der Zunge 
aussagen oder erforschen, von Anfang usw.“ C (Cten, 1910, IV, 152, 7) — 
„d. Eine aus“ ovo otü U: „d. Eine“ <BVBt 5 „und b. z.E.“ VB! — 
„u. v. Ende— Und ich habe aufgeschr.“ S. 87,12: „und die Wohnungen der 
Wolken, sowohl der Regen bringenden wie der des Donners. Und es 
zeigten mir die Engel, ihre Schlüsselbewahrer sah ich“ („Ich sah“ B\) 
VBt — „u. v. Ende“ + U 6 „Ich—Büchern <CO — „aber“ <U — 
„h. kennen gelernt“ svödech V, sveda B: „kenne“ syem U — „die Bü- 
cher“ U 7 „bis zum E. der Himmel“ U — „und“ <B — ‚ich habe 
ausg.“, „auszumessen und“ C 8 „alles— aufgeschrieben“ < C — „alles“ 
<U,— ,„h. kennen gel.“ svedech: sucde BU — „u. aufgeschr.“: ‚ich 
vollendete“ U 9 „vielzählige“: „große unzählbare“ UC — „w. Mensch 
sah“: „und“ C — „welcher“ kyi: knich B 10 „sah“: „bedenkt“ U 
11 „Zurückkehren“ vozvraty UC, vgl. A: vo vraty B — „die Führer der 


Geführten“ B 12 „ich—aufgeschr.“: „und“ C — „Namen“: „sondern 
nur allein Gott, sie zählend und allen Namen nennend“ + C 13 „Und“: 
„oder“ C: <B — „und ich habe ausg.“ B — „habe ich— berechnet“: 


„auszumessen und ihre Strahlen auszurechnen und“C 14 „und“ <B— 
„Strahlen“ luca: lica U — „ihre Eingänge u. ihre Ausgänge“ U 15 „ihren“ 
<0C— „u. ihre N.— aufgeschr.“: „oder“ © — „und“ < U 
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aufgeschrieben. Den Kreis des Mondes habe ich ausgemessen, 5 
seinen Gang und welches auf alle Tage der Verlust („die Ver- 
ringerung“) seines Lichtes auf jeden Tag und Stunde, und welches 7 
ihre Namen. Ich habe aufgeschrieben die Wohnungen der 
5 Wolken und ihren Mund und ihre Flügel und ihre Regen und 
ihre Tropfen. — Ich habe erforscht und aufgeschrieben das 9 
Dröhnen des Donners und das Wunder des Blitzes, und es 
_ ‚zeigten mir ihre Schlüsselbewahrer ihren Aufgang, wo sie ein- 
gehen in ein Mal; mit einer Kette werden sie emporgehoben 
0 und mit einer Kette werden sie herabgelassen, damit sie nicht 
durch schwere Wut („Heftigkeit*) verwirren die Wolken und 
vernichten, was auf der Erde. Und ich habe aufgeschrieben die 10 
Sehatzkammern des Schnees und die Behältnisse des Eises und 
der frostigen Lüfte. Ich beobachtete die Zeiten, wie ihre Schlüssel- 
5 halter die Wolken anfüllen und nicht erschöpft werden die 
- Sehatzkammern. Ich habe aufgeschrieben die Lager der Winde, 11 
ich schaute und sah, wie ihre Schließer tragen Wagen und 
Maße, zuerst zwar legen sie in die Wagen, zu zweit.aber in das 
Maß, und mit dem Maß lassen sie heraus auf die ganze Erde, 
. 4 Hen. 41,3. 60, 20£. — 6 Hen. 41, 3. 5. 9. 60, 13—15. 22. — 12 Hen. 
60, 17f. — 16 Hen. 41, 4. 


1 „Und den Kr.“ U — „bh. ich ausg.* < CO 2 „und seine (<U) 
Gänge“ UC — ‚Tage und“ B — „die Verluste“ C — „und— Lichtes“: 
„Ich habe berechnet sein Licht“ U 3 „und auf jeden“ © — „u. wel- 
ches“ i kija C: ‚u. in Büchern“ i vo knigach U: notrikija B 4 „Ich 
h. aufgeschr.“: „und“ © 6 „ihre“ vor „Tr.“ < © — ‚zu erforschen u. 
aufzuschreiben“ C 7 „Dröhnen“, „Schall“ tutjen U, „Pauke“ tupenj © 
(ab. tutonj A): „d. Frost“ studeni B — „und es zeigten“ (ukazali: uka- 
zatiB) m.“<C 8 „und den Aufgang“ C: „ihre Aufgänge“ U — „wo“ 
idize, uduze: doge U — „eingehen“ vchodjat: „aufgehen“ voschodjat B: 
„gehen“ U 10 „und“ <U 11 „verwirren“ sdergnutj: zdruti B 
12 „U. ich h. aufgeschr.“: „oder aufzuschreiben oder zu zeigen“ © — 
„Und U) 13 „d. Behältn.“ < VB! — ‚Eises‘“: „und den Aufgang 
(„Eingang“ Bt), wo sie aufsteigen (,eingehen‘“ Bt) in ein Maß usw.—der 
Erde“ wie Z.8—12 VBi 14 ,d. frost. Luft“ B!C: „und die Luft u. 
den Frost“ BV — ‚Ich beobachtete“: „zu beobachten auch“ © — „wie 
— anfüllen“ <B! —-,wie“ <ÜO — „Schlüsselhalter“ kljuederzey: kluc- 
ju'niei V 15 „ihre Schatzk.“ OÖ 16 „habe aufgeschrieben“: „sah“ 
VBt: „oder“ C 17 „ich schaute u. sah“ < VBt; „auszuschauen u. zu 
sehen“ 0 — „ihre“ <B — „u. Maße— Wagen“ < U 
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damit sie nieht mit schwerem Schnauben die Erde schwanken 
machen. h 
Und von dort ward ich hinweggeführt, und ich kam an den 1 
Ort des Gerichts. Und ich sah den Hades aufgetan und ich sah 
5 daselbst ein gewisses | Feld wie einen Kerker, ein Gericht ohne 6 
Maß. Und ich kam herab und schrieb auf alle Gerichte der 1 
Gerichteten und alle ihre Fragen („Foltern?“) erfuhr ich. 
XLI. Und ich seufzte und vergoß Tränen und weinte über das, 
Verderben der Gottlosen. Und ich sprach in meinem Herzen: 2 
10 Selig, wer nieht geboren oder geboren nicht sündigte wider das 
Angesicht des Herrn, damit er nicht komme an diesen Ort, und 
nicht trage das Joch dieses Ortes. 
XLI. Und ich sah die Wächter der Schlüssel des Hades, 
stehend an sehr großen Toren, wie überaus große Schlangen ihre 
15 Angesichter, wie erloschene („dunkle“) Lichter ihre Augen, und 
ihre Zähne entblößt bis zu ihrer Brust. Und ich sagte vor ihrem 2 


8 Hen. 38, 2 „Es wäre besser, sie wären: nie geboren“. 


3 „Und“ < U, aber „Der Hades“ als Überschr. — „v. dort“ <BV 
— „u. kam“ „u. hingeführt“ B!: „und ich kam usw.“ M (vgl. Öten. 1910, 
IV, 115. 93. 95 [157])) 4 „des Gerichts“ sudnoe: studenoe („des Fro- 
stes“) B 5 „das. e, gew. F. wie“ < VBt — ‚,e. gewisses‘ n&kotoroe 
(nekoe Ms): „gewisse“ nekotorye U: etero M, + C — „Feld“ pole: bole 
MU (boljat u. bolit A) — „wie e. Kerker“: „wie Kerker“ M (‚in dem 
Kerker“ Ms): „und e. Kerker u.“ VB! — „e, Gericht“: „Gerichte“ C 
6 „Und—dieses Ortes“ Z.12 hier <VBt — „Und“ <BC — ‚kommen 
herab“ C — „und“ <B — „Ich schrieb auf“ B: „Und... ich sah“ CO — | 
„alles“ B 7 „ihre Fragen“ vüprosy MU: „erfragte ich“ voprosich BC 


(auch M) — „erfuhr ich“ uvedach M: „sah ich“ uvidöch U: „und ich 
sah“ i videch BVBt: <C 8 „Geseufzt habend“ BCB! — „ich verg, 
Tr. u.“ < MU — „weinend“ © 10 „oder“: „und“ V — „wider— 


Herrn“ <C: „vor d. Ang“ U: „vor Gott“ Bi 11 „und— Ortes“ < C 
12 „d. J. d. Ortes“: „dieses Joches“ Bt — „das Joch“ jarma: „den Ge- 
stank“ smrada M: „weil schrecklich dieser Gestank u. dieser Ort“ + Ms 
13 „der Schlüssel“ <M 14 „stehend“: „die furchtbaren und“ Bi — 
„an. 3, gr. Baer elikich: ‚upreky V — „überaus“ < MUB! — „Schlangen“ 


aspidi M, aspi U, aspy V, aspidovy B, dove © — „und ihre“ UC 
15 Sinnen, “liea: i U „und wie“ M — and i. A. wie dunkle Flamme“ 
VBt — „und“ < MBit 16 „entbl.“: „verdunkelt“ B! — „ihrer“ < BBt — 
„Brust“: „ich sah u. seufzte („Diese sah ich u. geseufzt habend“ Bt) und 
weinte über das Verderben der Gottlosen usw. oder geboren usw.— dieses 
Ortes“ wie Z.8—12 VB! — „v. i. Ang.“ v lice ich: v licech V 


Kürzere Redaktion: Cap. XL, 11—XLIT, 11. 89 


Angesicht: Besser hätte ich doch euch nieht gesehen, noch ver- 
nommen eure Taten, noch möge einer von meinem Stamm 
kommen zu euch. . 


Und von dort ging ich hinauf in das Paradies der Gerech- 


5ten. Und ich sah dort einen benedeiten Ort und alle Kreatur 


0 


benedeit, alle daselbst Lebenden in Freude und in Fröhlichkeit 
und in unermeßlichem Lieht im ewigen Leben. ‘Alsdann sagte 
ich: Meine Kinder, ich sage euch: Selig, wer fürchtet den Namen 
des Herrn und vor seinem Angesicht dient beständig, und ordnet 
Gaben und Opfer des Lebens; und er wird durch das Leben 
leben und (nicht) sterben. Selig, wer vollbringt ein gerechtes 
Gericht und den Nackenden bekleidet mit Gewand und dem 
Hungernden gibt Brot. Selig, welcher richtet ein gerechtes 
Gericht der Waise und der Witwe und einem jeden Gekränkten 
hilft. Selig, wer sich zurückwendet von dem wechselnden 
(„krummen“?) Weg und wandelt auf den rechten Wegen. Selig, 


11 Ezech. 18, 8. Sach. 7,9. — 12 Ezech. 18, 7. Jes. 58, 7. 


1 „Besser“ lepfe VB!: ne dazdj C: „sprechend“ r&a B: <MU — 
„hätte— Taten“ < V — „Wäre ich doch weggegangen u. hätte“ U — 
„vernommen“ vnjal M: vnjadril BC: „gehört“ unusil A: ize vonjradi U 
2 „nu. möge einer... kommen“ nize kto da priidet Ms, ni kto pridjet U: 
„mögen nicht kommen“ da ne priidut V: „noch ich... komme“ Bi: „noch 
. . führen“ M: „noch führet“ ni privedete BC 3 „zu euch“: M endet 
4 („Paradies der Gerechten“) „Aufstieg des Henoch in das Paradies der 
Ger.“ als Überschr. in V, „Erzählung des Henoch vom Paradies“ Bi, 
„Das Paradies“ U — ‚„g. ich hin.“: „ward ich emporgetragen“ B! — 


5 „Und“ <0C — „dort“ tu: ti B . 6 „ist benedeit“ U — „und alle‘“ 


CVB! — „daselbst“ <UC — ‚„in.unerm. Fröhlichkeit“ („Licht <) Bi 
7 „und im ew.“ UCB! — „Leben“: es endet © — „Und alsdann“ B — 
„sagte ich“ glagolach: glagola B! 8 „und jetzt sage ich euch“ VB! — 
„d: Nam.:d#H.#:) „Got“ V 9 „und vor—beständig“ < Bit: „gehor- 
sam“ V, u. „Und ihr, meine Kinder“ + VB! — „und! <U — „u. ord- 
net“ i &init (u&init UA): „lernet darzubringen“ u£ite sja prinositi VB! 
10 „und Opfer—sterben‘“: „dem Herrn, damit ihr durch das Leben lebt“ 
VB! — „und“ vor „Opfer“ < U 11 „Selig— Brot“ <V — „er, der 
richtet ein ger. Gericht“ B! 12 „und“ <U 13 „der, welcher r. e. 
ger. Ger.“B! 14 „den Waisen u. den Witwen“ B— „u.“2<U 15 „hilft“: 
„den Nackenden zu bekleiden mit Gewand, dem Hungernden Brot zu 
geben“ („gibt“ B!) + VB! — „sich“ < Bt-— „wechs.“ primenna U: „zeit- 
lichen“ vremenna B! 16 „Selig auch“ U 


1 
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wer säet die Samen der Gerechtigkeit, weil er wird sie sieben- 


fältig ernten. Und selig, in wem Wahrheit ist, daß er spricht 12 
die Wahrheit zum Nächsten. Selig ist, der in seinem Mund hat 13 
Erbarmen und Sanftmut. Selig, wer erkennt die Werke des 14 


5 Herrn, da er wird preisen das Werk um seinetwillen nnd er- 
kennen den Künstler. 
XLUI. Und siehe, meine Kinder, das Geleitete(?) auf der 
Erde habe ich bedenkend aufgeschrieben, und alle Jahre habe 
ich gezählt, und vom Jahr habe ich berechnet die Monate und 
10 vom Monat habe ich berechnet die Tage, und vom Tag habe ich 
berechnet die Stunden, und die Stunden habe ich ausgemessen 
und aufgeschrieben und allen Samen auf der Erde habe ich 
unterschieden, und jedes Maß und jede gerechte Wage habe ich 
ausgemessen und aufgeschrieben, wie mir der Herr geboten; und 


15 von allem fand ich einen Unterschied: ein Jahr ist geehrter als : 


ein Jahr, ein Tag als ein Tag und eine Stunde ist geehrter als 


1 Sir. 7,3. — 2 Sach. 8, 16. Eph. 4, 25. — 3 Mt.7, 16.20. — 4 vgl. 
Röm. 1, 20. — 15 Sir. 10, 20. 22. 24. 30. 23,7. 


1 „weil <B— „auch. . ernten“ U 2 „Und“ < UBt — „welcher, 
in wem“ B — „daß— Wahrheit“: „durch („mit“) Liebe“B ° 3 „wie zum 
Nächsten“ V: <Bt — „Und selig“ B 4 „Erb., Wahrheit u. Sanft- 
mut“ U — „Und selig“ B 5 „da— Künstler“: „und wird preisen den 


Herrn Gott“ Bi — „da— erkennen“; „wegen seiner Werke erkennt man“ 
U — ,„d. Werk— Künstler“: ‚den Herrn Gott“ V 7 „Und<WV% es 
beginnt M (Tichonr. I, 20. Öten. 1910, IV, 108. 156) — „Geleitete“, „Re- 


gierte“ pravlemaja M, kormstvuemaja Bi, korystvuema V: „Gewonnene“ 
skorstvujaja B: „u. d. Kreis“ikrai U 8 „und bed.“ V — „bedenkend“ 
„ausmessend“ prometaja MU („und“ + M): „Bedachte“ prometaemaja 
BV: <Bt — „aufgeschrieben“: „von dem Herm Gott“ + VB! — „und 
a. (< U) Jahre“: „u. d. ganze Jahr“ BM: „Winter u. Sommer“ VBi — 
„h. er gezeigt“ B: „habe ich berechnet“ MUVB: 9 „und vom J. — 
ber. die St.“ Z. 11: „u. die Stunden des Tages“ M — „v. den Jahren“ Vn 
— „habe ich ber.—vom Tag“ <V 11 „und“ <UB! — „aus den 
Stunden“ B: < Bt 12 „und“ <U — „und allen—geboten“ Z. 14 
<VBt — „und“<M 13 „unterschieden“ raznestvovach UB: izrov- 
novach M — „und“ < UM 14 „aufgeschr.“ ispisach: „erprobt“ ispy- 
tach U — „wie—als e. Stunde“: ‚Wie nach den Jahren ein Unterschied 
des Jahres (an) Ehre ist“ U — „wie—geboten“ < Bi 15 „von allem“ 
(auch M): „in jeder Hinsicht“ vse VB': ‚in diesen“ v sich B (auch M) — 
„fand ich“ obretöch: obr&ts Bi 16 „und e. T. als“ MV — „e. Tag— 
als e. Stunde“ <Bt — „ist geehrter‘ <M 


3 
j 


) 


Kürzere Redaktion: Cap. XLII, I=XLIV; 4, 91 


eine Stunde; ebenso auch ist ein Mensch geehrter als ein Mensch: 
der eine wegen großen Vermögens, der andere wegen Weisheit 
des Herzens, der andere wegen Verstandes und Klugheit und 
Weisheit und Schweigens des Mundes; — aber nicht ist jemand 3 

> größer, als der-Gott fürchtet, denn die den Herrn fürchten, wer- 
den herrlich sein in Ewigkeit. 

XLIV. Der Herr hat mit seinen eigenen Händen den Men- 
schen geschaffen zur Ähnlichkeit seines Angesichts, den Kleinen | 
und den Großen hat er gemacht. Wer schmäht das Angesicht 633 

) eines Menschen, schmäht das Angesicht des Herrn, wer verabscheut 
das Angesicht einesMenschen, verabscheut das Angesicht desHerrn; 
wer verachtet das Angesicht eines Menschen, verachtet das An- 
gesicht des Herrn. Zorn | und großes Gericht; wer speit in das An- 2. 3 
gesicht eines Menschen. Selig, wer sein Herz richtet auf einen jeden 

5 Menschen, um zu helfen dem Gerichteten und um aufzuheben 


Ha 


5 Gen.1,27.2,7. — 18 Mt. 5,22. 


1 „ebenso—als e. Mensch“ <B — ‚wie auch“ M, Ms nach der 
Überschr. „Von den Gott Fürchtenden“ — „auch“ < U 2 „die einen 
.. die andern aber“ B! — ‚Weisheit‘ mudrosti UB, :premudrosti,M: „Er- 
barmens‘“ milosti V 3 „die anderen“ B! — „der and. aber“ U — „u. 
Klugh. u. Weish.“< M — „und“ vor „Klugh.“ <U — „Klugheit“ chy- 
trosti: „Milde“ krotosti B— „u. Weish.“ < UVB! 4 „Schw.“ molca- 
nija: prostomolöanija M — „der Zunge u. d. Mundes“ VB! — „d. Mun- 
des“ ustnago: suetnago B — „aber nicht“ MU: „denn nicht“ VBt: 
„nicht“ B 5 „Gott“: „den Herrn“ U — „denn“ + U — ‚die d. H. f.“: 
„der den Herrn fürchtet“ B: „sie“ VB! — ,„d. Herrn“: „Gott“ M — „jene 
werden“ Bi Bin U 7 Ms (Öten. 1910, IV, 155) „Von der Er: 
schaffung des Menschen“. „Und nach allem schuf er den Menschen 
nach seinem Bild und mit seinen eigenen Händen, den kleinen und den 
großen“ 8 „und zur“ U — „zur— Anges.“: „und hat ihn gleich („ähn- 
lich“) gemacht 8. Anges.“ V — „nach seiner Ähnlichkeit“ Bi 9 „hat 
er gemacht“ < VB! — „er“: „der Herr“ U — „Dies aber wisset, Kinder: 
Wer“ Bi: M (Tich. 21f. Öten. 1910, IV, 111, vgl. Ms 156). „Wer schmäht u. 
verachtet d. Ang. e. Menschen, schm. u. verachtet d. Ang. d. Herrn“ Ms 
10 ‚wer verabsch,—verachtet d. Ang. d. Herrn“ < VB! — ‚„verab- 
scheuend u. verachtend“ M — „yerabscheut u. verachtet er‘ M 12 „wer 
verachtet— Menschen“ <B -—- ‚wer verachtet“, „verachtend“ prezrja — 
„verachtet er‘ prezret: „verachten sie‘ prezrjat B 13 „Zorn. des 

“ Herrn‘ VB! 14 „Herz“ < U — „richtet“ upravit: „nachläßt“ ostavit 
(aus „stellt“ stavit?) — „e. jeden“ UBM: „e. solchen“ VB! 15 „e. jeden 
Gerichteten“ B — „und“ vor „um aufz.“<B 


>11 


10 


15 
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den Zerbrochenen und um zu geben dem Bedürftigen („Bitten- 
den“); weil am Tage des großen Gerichts jedes Maß und jede : 
Wage und ein jedes Gewicht wie auf einer Wage dabei liegen, 
und es wird jeder erkennen sein Maß, und in jenes wird er den 
Lohn empfangen. 

XLV. Wer eilig ist zu bringen ein Opfer vor dem Angesicht 
des Herrn, so beeilt der Herr seine Erwerbungen. Wer mehrt 2 
den Leuchter vor dem Angesicht des Herrn, so mehrt der Herr 
seine Vorratskammern. Bedarf der Herr etwa Brot oder Licht 3 
oder eines Opfertiers oder eines Rindes? Sondern damit prüft 4 
der Herr das Herz des Menschen. XLVI. Denn alsdann wird 3 
der Herr senden sein großes Licht, auch in der Finsternis wird 
sein das Gericht, und wer wird sich daselbst verbergen? 

XLVIl. Und jetzt, meine Kinder, setzet euren Sinn auf 
eure Herzen und achtet auf die Worte eures Vaters, so viel ich 
euch verkündige von dem Mund des Herrn. Und nehmet diese 
Bücher, die Bücher der Handschrift eures Vaters, und leset sie, 3 
ünd in ihnen werdet ihr kennen lernen die Werke des Herrn, 


or 


[57 


4 vgl. Mt. 7,2. Lk. 6,38. — 9 Ps. 39 (40), 7. 50 (51), 18f. Jes. 1,11. 
Sir. 32 (35), 1—5. — 14 Hagg. 2, 15. 


. 1 „d. Zerbr.“ sokruSena: „die Zerbr.“ B — „und—Erwerbungen“ 
2.7 < VB! — „und— Bedürft.“<M — „zu geben“ podati: „aufzuheben“ 
podujati B 2 „weil <B — „am Tage* <U — „Gerichts“: „wird | 
jede Tat eines Menschen durch Schrift erneuert werden. Selig, wem 
sein wird ein gerechtes Maß u. eine gerechte Wage (und) gerechte Ge- 
wichte, weil am Tag des großen Gerichts“ + U — „und“ <B — „jede“ 
<M 3 „wie a. e. Wage“ na kupy B, na kupj (na otkup) M, v kup&ö Ms, 
vgl. na kuponi S; „wie z. Verkauf“ na kuple U (im Prolog zum 3. Dec. 
na kuponi — Exil rovrarng) 4 „sie werden erkennen. ., werden sie“ U 
6 „Wer— Menschen“ Z.11<M — „eiligist“ <U — „zu bringen“ (‚„bringt“ 
U)“ < B— „e. Opfer“ <B ? „beeilt“ uskorit: „lenkt“ upravit U — 
„seine“; „ihre“ VB! 9 „Nicht bed. er Br.“ VB! — „noch Licht“ VB! 
10 „Opfertiers“ brava B, borova U: „Speise“ braßna VB! — „prüft“ 
iskuSaetj: isto$tajat B! 11 „der Herr“ + U — „Denn—großen Ge- 
richts“ 8. 93, 20 < VB! — „Denn alsd.“: „Und“ M 12 „auch“ <M — 
„in d. Finst.“ vo tmu: „in jenem“MB 13 ‚wer daselbst“ kto tu MU: 
„fortan“ ktomu B 14 „Und— Gerichts“ 5.93, 20 <M — „Und“ <U 
15 „auf d. Worte‘ <B — „eures Vaters“ otca vaSego: „von eurem An- 
gesicht“ ot-lica vaSego B 16 „Und“ < U 17 „eures“; „deines“ B — 
„sie und“ <B 18 „Und erkennet seine Werke“ beginnt C (ten. 
1910, IV, 151 Z.1v. u.) 


Kürzere Redaktion: Cap. XLIV,4—IL, 2. 93 


daß nicht ist außer dem Einen Gott, der. festgestellt hat das 4 
Fundament auf dem Unbekannten, ausgebreitet hat die Himmel 
auf dem Unsichtbaren, die Erde gesetzt hat auf den Wassern 
und sie gegründet hat auf nicht Feststehendem, der die zahllose 
5 Kreatur allein gemacht hat. — Wer hat ausgezählt den Staub 5 
der Erde oder den Sand des Meers, oder wer hat gezählt die 
Tropfen der Wolken? Der die Erde und das Meer zusammen- 
gejocht hat mit unlösbaren Ketten; der die unbegreifliche Schön- 
heit der Sterne aus Feuer ausgeschnitten und den Himmel ge- 
0 schmückt hat, XLVIII. der aus dem Unsichtbaren alles Sichtbare 
gemacht hat, selbst unsichtbar seiend. Und gebt („verteilet“) 6 
diese Bücher euren Kindern und Kindeskindern, euren Blutsver- 
wandten und in alle eure Geschlechter. Wer verständig ist, zu 
fürehten den Herrn, [und] werden sie aufnehmen und es wird 
5 ihnen wohlgefälliger sein als alle gute Speise, und sie werden 
sie lesen und ihnen anhangen. Aber die Unverständigen und 8 
die nicht erkennen den Herrn, werden (sie) nicht annehmen, 
sondern sie abwerfen, denn es beschwerte sie ihr Joch; und 9 
selig, | wer trägt das Joch und es anzieht, denn er wird es finden 633V 
0 am Tag des großen Gerichts. 
IL. Denn ich schwöre euch, meine Kinder, daß, bevor der 2 
Mensch geworden, ein Ort des Gerichts ihm zuvor bereitet ward, 


or 


I 


1 Jes. 44, 6.8. 45,5. 6. 14.18. 21f. 46,9. — 3 Ps. 103 (104), 2. 135 (136), 
5.6. Jes. 40, 22. 42,5. 44,24. 51,13. Sach. 12,1. 2 Ptr. 3,5. — 5 Sir. 1,2, 


1 „Gott“: „Herrn“ U — „der“--U — „die Fundamente“ U 2,,d. Un- 
bekannten“ bezyöstnych: ‚„d. Raumlosen“ bezmestnych“O. . 4 „und“ < U 
5 „Wer“ <B 6 „wer h. gez.“ < U 8 „Ketten“ juzami: „Mund“ 
ustamiB— „derich..ausgeschn. habe“ U 9 ,,d. Sterne“ <U 10 ,zum 
Sichtbaren alles“ U 11 „seiend“: es endet © 12 „diese Bücher“ 
<B — ‚„und allen euren Bl“ U 13 „Welche verständig sind und 
fürchten .. und sie aufnehmen“ U 15 „mehr als“ U 16 „w. an- 
hangen“ prilozjatsja: „wird anh.“ prilozitsjaB 17 „sie“ <UB 18 „sie 
abwerfen“ otvergnut ja: otvergutsja UB — „beschwert“ U — „das Joch“ U 
— „und“ vor „selig“ < U 19 „und“ i: ich U — „es anzieht“ pritjag- 


net e U: „angezogen wird“ pritjagnetsja B 21 „Denn — daß“: 
„Und“ M — „Denn ich“: „Und ich nun“ B 22 „Gerichts“ sudnoe: 
„wohlgefällige“ ugodnoe B! — „zuv. bereitete“ (sja <) B — „zuvor“ 


< UVBi 


oa 


10 
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und ein Maß und eine Wage, darin der Mensch geprüft werden 
wird, dort ist es zuvor bereitet. 


L. Ich aber habe niedergelegt das Werk eines jeden Men- 
schen in einer Schrift, und niemand kann sich verbergen. Jetzt 
nun, meine Kinder, in Geduld und in Sanftmut verharret die 
Zahl eurer Tage, damit ihr den endlosen zukünftigen Aeon er- 
erbet. Jeden Schlag und jede Wunde und Hitze und jedes böse 
Wort, wenn es auf euch kommt um des Herrn willen, so erduldet 
es; und könnend Vergeltung vergelten, vergeltet nicht dem 
Nächsten, weil der Herr der Vergeltende ist; euch aber wird 
er ein Rächer sein am Tag des großen Gerichts. Gold und 
Silber verderbet um des Bruders willen, damit ihr empfanget 
einen unerschöpflichen Schatz am Tag des Gerichts. LI. Der 
Waise und Witwe reichet eure Hände dar, und nach Vermögen 
helft dem Armen, und ihr werdet finden ein Obdach zur Zeit 


der Arbeit. Und jedes traurige und schwere Joch, wenn es auf 3 


4 Hen. 9,5. — 5 vgl. Lk. 21,19. — 8 Sir. 2,4. 1 Pir. 2, 19. Dt. 32, 35, 
Sir. 28,1.2 Lk. 14,14. Röm. 12,17.19. (1 Th.5,15. 1 Ptr. 3,9). — 11 Prov. 
19, 17. Sir. 29, 10. Lk. 6, 38. — 13 Sir. 7, 32. 14, 13. 29, 20. 4,4. — 16 Sir. 
2,4..1. Bir; 3, 19,'3,.14, 


1 „und“ <B! — „und e. Wage“ <B! — „ein jeder Mensch“ M: 
„er“ Bi 2 „und dort“ VBt 3 „Und ich aber“ U: „Hier aber‘ B — 
„aber“ < M — „lege n.“ VB! — „die Werke“ Bi 4 „ine, Schrift“ v 
pisanii U: v pisannich B: v spasenija VB!: < M — „und— verbergen“ 
< VB! — „niemand aber“ U — „wird s. verb.“ M — „Jetzt— Nächsten“ 
Z.10<M— „Jetzt aber“B! 5 „und Sanftm.“B, ‚inSanftım “U 6 „zu- 
künftigen“ <B(ab.vgl.A) 7 ,,Und jeden“ U — „Hitze“ znoj UV: „Beule“ 
gnojB: noj B! — „u.jedes böse“ U: „od. böse“VBt: „undjedes“B S$,‚wenn“ 
<V — „auf euch“ < U — „Herm“: „Gottes“ V — „so“ < VBi 9 „es“ 


<UB — „könnend“ mogusti: „dem der kann“ mogustu B 10 ,d. 
euch Vergeltende“ B! — „euch aber“ vam äe: eze Bi: „und“ M 
11 „oder Silber“ VB! 12 „Bruders“: „Freundes“ B — „und ihr wer- 
det empfangen“ M 13 „unersch.“: „vollen“ plotno aus plüno U — 
„4. großen Gerichts“ B — „Und der“ U 14 „Witwe u. Waise“ BV — 
„und“ <B — „nach eurem Vermögen“ M 15 „Armen“ bednomu: 
„Gekränkten“ obidimomu B („Gläubigen“ vernomu A) — „und ihr— er- 


duldet ces “ 8.95,1< VBt — „und es werden gefunden werden“ U — 
„Jedes Obdach“ B 16 „Und“ < UM — „wenn— kommt“ <M 


or 


Eee EEE ee Eee 


) 
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euch kommt um des Herrn willen, erduldet es, so werdet ihr 
euren Lohn finden am Tag des Gerichts. — Des Morgens und 
des Mittags und am Abend ist es gut in den Tempel des Herrn 
zu gehen und zu preisen den Schöpfer des Alls. 

LII. Selig, wer auftut seinen Mund zum Lobe des Herrn; 
verflucht, wer auftut seinen Mund zur Schmähung und Anfein- 
dung des Nächsten. Selig, wer auftut seinen Mund und preist 


alle Werke des Herrn; verflucht, wer schmäht die Kreatur des 


) 


Herrn. Selig, wer beobachtet die Arbeiten seiner Hände, sie 
aufzurichten; werflucht, wer späht auszutilgen fremde Arbeiten. 
Selig, wer bewahrt die Fundamente seiner Väter von Ur an; ver- 
flucht, wer vernichtet die Satzungen und Grenzen seiner Väter. 


m 


X AI Qu 


Selig, wer pflanzt Frieden; verflucht, wer verstört die Friedfer- 10 


2 Ps. 54 (55), 18. Dan. 6, 10. — 8 Sap. 1,11. Jak. 3, 9. — 11 Prov. 
22,28. Hen. 99, 14. — 13 Mt.5,9. 


1 „und ihr erduldöt“ BV — „erduldet“ poterpite: „löst“ otresite UM 
— „und so“ U — „und ihr werdet“ M 2 „finden“ obrjastete: „treffen“ 
sreStete V, srja$tete Bi — „Des M.— Nächsten“ 2.7 <M — „u. d. Mit- 
tags“ < Bl 3 „Abend“: „und am Tag“ + UV — ‚in d. Haus Gottes“ 
VB! 4% „und“)<== MW 5 „Selig“ usw. M Öten. 1910, IV, 113. 156f. 
„Selig wer preist alle Werke des Herrn und bewahrt die Fundamente 
(„Gesetzgebungen“ Ms) der Väter von Anbeginn und pflanzt Frieden, 
und es ist ihm Friede. Verflucht („Sehr verfl.“ Ms) ist, wer schmäht die 
Kreatur des Herrn und späht auszutilgen fremde Arbeiten und zu zer- 
stören die Grenzen und Bestimmungen seiner Väter, und spricht: Friede, 
und es ist kein Friede in seinem Herzen usw.— Gerichts“ S. 96, 4° — 


' „Selig der, welcher“ B! — „sein Herz u. seinen (<Bt) Mund“ VBt; 


„sein Herz“ U — „zum Lob u, preisend den Herrn“ U 6 „wer auf- 
tuend“ U — „schmäht u. auftut“ B — „auftut— und“ < VBt — ‚s. Mund“: 
„sein Herz“ U — „Anfeindung“: „Verleumdung“ U: < VB! 7 „seines 
Nächsten“ Bi — „benedeiend u. preisend den Herrn“ U — „preist‘‘ < B! 
8 „verfl., wer auftut seinen Mund zum Schwören u. zur Lästerung ins An- 
gesicht desHerrn. Selig wer preist“ U 9 „w.beobachtet“sogljdajaB(VB!): 
„w.einrichtet“ skladaja U — „die Arbeit“ VB!— „s.aufzurichten“ vozdvignuti 
ja (vgl. A): „er w. s. wundern“ vozdivitsja B: < VB! 10 „wer“ <B 
11 „seiner“: „der“ UB — „v. Uran“ <B! ° 12 „vernichtet“, „verdirbt“ 
raskazaet UVB!(vgl.S): „ausgräbt“, „zerstört“raskopyvaetB 13 ,,pflanzt“ 
sadjaj: „herabgeht u. herabführt in“ süchodei i svodei v V: „ausgeht in“ 
ischodaj v B! — ,„d. Friedfertigen“ mirujustee V, mirujustichsja Bt, 
mirnujustaja ‘U: mnonujustaja B 


Qt 
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tigen. Selig, wer spricht Friede, und es ist ihm Friede; ver- 1 
flacht, wer [nicht] sprechend Friede, und nicht ist Friede in 
seinem Herzen. — Alles dieses wird in Maßen und in Büchern 
dargetan am Tage des großen Gerichts. — Jetzt nun, meine 1 
Kinder, bewahrt eure Herzen vor jeder Ungerechtigkeit, damit 
ihr die Wage des Lichts ererbet in Ewigkeit. 

LIIl. Saget nieht, meine Kinder: Unser Vater ist mit dem 
Herrn, und er wird uns losbitten von den Sünden. Seht, daß 2 
alle Werke | eines jeden Menschen ich aufschreibe, und niemand 3 
kann meine Handschrift vernichten, weil der Herr alles sieht. 
Und jetzt nun, meine Kinder, achtet auf alle Worte eures Vaters, 4 
so viel ich euch sage; LIV. damit sie euch werden zum Erbteil 
der Ruhe, und die Bücher, die ich euch gegeben habe, verberget 
sie nicht; allen, die wollen, zeiget sie, ob sie etwa erkennen die 
Werke Gottes. 

LV. Denn siehe, meine Kinder, es ist genaht der Tag 
meines Termins, und die bestimmte Zeit nötigt mich, die 
Engel, die mit mir gehen, stehen vor meinem Angesicht; 


14 (Ps. 138 [139], 14). 


1 „und—spr: Friede“ <U — „und“ <B — ‚„verflucht— Herzen“ 
2.3 < VB! 3 „in einem Maß in B.“ („und“ + M) MU 4 „großer“: 
„schrecklichen“ gordago U: <Bt — M (Tich. 23. Cten. 1910, IV, 117) — 
„Und jetzt“ VB! — „nun“ <M — „m. Kinder“: „Kinder“ V: <BM 
5 „vor allem Ungerechten“ B(A) 6 „Wage“ stavilo: staviB — „Ewig- 
keit“: „und sie euch sein wird zu einem Erbe der Ruhe“ + M (vgl. Z. 12) 
7 M (Tich.”23. Öten. 8. 116) — „Unser“ < U: „Euer“ Bi — „mit 
Gott“ MVB! 8 „w. bitten für uns („euch“ Bit)“ VBi — „von der 
Sünde“ U 9 „alle“: „eure“ Bt: <B — „ich schreibe auf“ M — „nie- 


mand aber“ B 10 „die Handschriften“ B! — „vernichten“ razkaziti: 
„erzählen“ razkazati B (vgl. A), ispovedati Bi — „sieht“: „weiß“ Bi: 
es endet M 11 „Und“ <B — „nun“ <Bt — „a. Worte des Mundes 
EV VBI 12 „so— sage“ < VBt — „damit sie“ da: „alles“ vsja B 


„euch“ < B 13 „geg. habe“: „von Gott, v. Herrn“ + VBi — ‚verb. 

. nicht“ ne potaite: ne pometaite U, napoite B, pota Bi 14 „ob sie 
etwa“: „sprechet nicht: Werden sie“ Bi — „sie .. erkennen“ uvedajut 
VBt: „ihr erkennt“ uvödajte U: „sie... kund tun“ vozyestjiatB ° 15 „Got- 
tes“: „des Herrn“ U 16 ,,es naht‘“ B 17 „meines“ < U — „und“ 
< VB! — „bestimmte“ naroönoe: „von dem Herrn Gott angesagte‘“ na- 
recennoe ot gä ba VB! — „mich“ < UV — „und d. Engel“ U: „siehe 
d. Engel“ Bi — „die .. gehen“ idustii VBt: „gehen“ idut UB IBY,Ht. 
mir vor dem Ang.“ BV: „st. vor (mir)“ Bi 
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und ich werde morgen hinaufgehen in den höchsten Himmel 
in mein ewiges Erbteil. Deshalb gebiete ich euch, meine 
Kinder, daß ihr tut alles Wohlgefällige vor dem Angesicht 
des Herrn. 

| LVI. Es antwortete Methusalom seinem Vater Henoch und 


sprach: Was ist wohlgefällig deinen Augen, Vater, so wollen 


(„daß“?) wir Speise bereiten vor deinem Angesicht, damit du 
segnest unsere Häuser und unsere Söhne und alle deine Haus- 
kinder und du verherrlichst dein Volk, und du so alsdahn hin- 
, weggehst? — Und es antwortete Henoch seinem Sohne und 
sprach: Höre, Kind, von dem Tage an, an dem mich der Herr 
gesalbt mit dem Öl seiner Herrlichkeit, ward nicht Speise in 
mir, noch ist süß mir Speise, noch verlangt mich nach irdischer 
Speise; LVII. aber rufe deine Brüder und alle Kinder unseres 
‚, Hauses und die Ältesten des Volkes, damit ich zu ihnen rede 
und hinweggehe. Und es eilte Methusalom und rief seine Brüder 
Regim und Rim und Azuchan und Chermion und alle Ältesten 
des Volks und brachte sie vor das Angesicht seines Vaters 
Henoch, und sie beteten ihn an, und Henoch nahm sie auf und 
) segnete sie. Und er antwortete, zu ihnen sprechend: 


13 Hen. 91,1. 


‘ 


2, < UB 3 „Wohlgef.“ blagovolenie B (wie A): „Segen“ 
blagoslovenie UVB!: „des Herrn“ + Bt 5 „Es— sprach“ <B, aber 
+ „Antwort Methusalams seinem Vater Henoch“ als Überschı. — „und 
sprach“ < UB: 6 „wohlgef.“: „oder was beliebt“ +B! 7 „deinem“ 
 <Bi — „damit“<B 8 „alle“ <B! — „unsere“: „deine“ U — „Haus- 
kinder“ domotedca V: „Selbstherrscher‘‘ samoderzcy B 9 „und! <U 
10 „Und“ < BVB! — „es sprach zu“ VB! 11 ‚mein Kind“ VB! — „als 
mich“ VB! — ,„d. Herr“ < B! 12 „Öl“: „d. Salbe“ VB! — „s. Herr- 
lichkeit‘ slavy svoeja: „meines Hauptes“ glavy moeja U — „von da an 
ward n.“ VB! — ‚„ward—in mir“ bra$no ne byst vo mn&: „u. es mir 
schrecklich ward“i stra$no byst mne U 13 „noch ist— Speise“ < VB! 
— „irdischen Speisen“ B 14 „unseres“; „eures“ BBt 15 „mit ihnen“ 
VBi 16 „und—eilte“: „Und es ging hinweg“ B 17 „Rognim und 
Rignim“ B: „Regim u. Ariim“ U — „Chuzam“ B, „Achazuchan“ U — 


„Chermian“ B, „Charimion“ U — „alle Ält. d. Volks“ UVBt; „die Ält. 
und alles Volk“ B 18 „und“ <V — „sie“ <B — „sie alle“ Bi — 
19 „und—n. sie auf“ < VBi 20 „antw. .. sprechend“: „sprach“ 
VBi 


T, u. U. ’22: Bonwetsch. Ü 


2 
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LVIII. Höret, Kinder: In den Tagen unseres Vaters Adam | 
kam herab der Herr auf die Erde, sie zu besuchen und alle 
seine Kreatur, die er selbst gemacht hatte. Und es rief der 


2 
Herr alle (Haus)tiere der Erde und alle (Feld)tiere und alle 
5 fliegenden Vögel und brachte sie vor das Angesicht unseres 
Vaters Adam, damit er Namen nenne allen, die sich auf der 
Erde bewegen, und es unterwarf Gott dem Adam alles zum zweiten 
Geringersein, und er machte sie stumm zu allem Untertansein 
und zu allem Gehorchen dem Menschen. Denn der Herr machte 
10 den Menschen zu einem Oberhaupt allem seinem Besitz. Des- 
halb wird kein Gericht sein jeder Jebendigen Seele, sondern allein 
der des Menschen. Allen Seelen der Tiere ist in dem großen 
Aeon Ein Ort und Eine Hürde und Ein Gehege und (Eine) 
Weide. Denn nicht wird eingeschlossen eine Seele eines Tiers, 


3 Gen. 1,28. 2, 19f. 


1 „Höret“ usw. M (Tich. I, 21. Cten. 1910, IV, 109. [156 Ms) „Dessel- 
ben Jeremias: Aber noch höret, K.: In“). „Henoch. Von der Namen- 
gebung der Haustiere und Tiere und Reptile. In den Tagen aber“ C 
(Öten. 1910, IV, 149) — „meine Kinder“ B! — „unseres“: „eures“ UB!(S): 
„aber des erstgeschaffenen Menschen“ © 2 „Herr Gott“ VB!C — 
„und“ vor „sie“ + UM — „sie“ (Plural) UCB!: „ihn“ V: <BM — „und“ 
< MBV 3 „seine“ <M — „Und“ < U — „Herr Gott“ VB!C (z. Teil) 
4 „alle“ <O — „Erde“: „u. alle Kreatur u. alle Vierfüßler“ + Bi — 
„u. alle (Feld)tiere“ <BC — „(Feld)tiere“: „Reptile der Erde“ UBi 
5 „gefiederten Vögel“ U — „eures Vaters“ U: <C 6 „Adam“: „u. 
stellte sie bei ihn“ + © — „damit er N. nenne“: „u. er nannte Namen“ 
B! — „einen Namen“ C — „die s. .. bewegen“ < MUC: „Irdischen“ B 
7 „und“: „Und Adam nannte Namen allen Haustieren u, Tieren der 
Erde u. den Vögeln u, den Reptilien u. Käfern, und“ C: „Und es nannte 
Adam allen und“ M — „es ließ sie bei ihm d. Herr u. unterwarf“ U — 
„d. Herr Gott“ B! — „Gott d. Adam“: „ihm d. Herr“ B: „(er) ihm“ MUC 
— „alles“: „alle“ B — „alles Seiende“ VB! 8 „er m. sie stumm“ (ogludi: 
xwpedew?) <O 9 „allem“ <UM — „dem Menschen“ <M: „dem 
erstgeschaffenen Menschen Adam: die Haustiere u. die Tiere u. die 
Vögel, u, er herrschte über sie alle, u. sie gehorchten ihm“ C u. endet 
— „Denn— Menschen“ Z. 12 < hier M, aber + nach „Gericht“ 8. 99,1 — 
„Denn“ <Bt — „d. Herr Gott“ B: <M 10 „zu e. Oberh.“ < UB: 
„Herrn“ M 11 „allen jeder“ B 12 „dem Menschen“ UB — „Aber 
(„Und“) den Seelen“ VBt — „ist“ <M — ‚in diesem Aeon“ M 
13 „und“ <M — „u. E. Gehege— Weide“ <VBti — „u. Ein Gehege“ 
<UM 14 „ward eingeschl,“ B!: „hat er eingeschl.“ V — „e. jede 
Seele“ VBit, 
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welche der Herr gemacht hat, bis zum Gericht. Aber alle Seelen 
verklagen | den Menschen. Welcher böse Schändliches antut 634Y 
LIX. der Seele eines Tiers im Geheimen, bösen Frevel frevelt er 
an seiner eigenen Seele. Und welcher darkringt ein Opfer von 2 

5 reinen Tieren, es ist Heilung, er heilt seine eigene Seele; und 
welcher darbringt ein Opfer von reinen Vögeln, es ist Heilung, 
er heilt seine eigene Seele. Und alles ist euch zur Speise, bindet 
es an den vier Füßen, es ist Heilung, er heilt seine eigene Seele. 
Wer tötet ein jedes Tier ohne Fessel, es ist Frevel, er frevelt 

0 an seiner eigenen Seele. Wer tut Schändliches einem Tier im 
Geheimen, es ist Frevel, er frevelt an seiner eigenen Seele. 
LX. Wer tut Schändliches der Seele eines Menschen, er handelt 
schändlich an seiner eigenen Seele, und nicht ist ihm Heilung 
in Ewigkeit. Und wer einen Mord begeht, er tötet seine eigene 2 

5 Seele, nicht ist ihm Heilung in Ewigkeit. Wer verschließt einen 3 
Menschen in ein Netz, wird selbst in ihm gefangen werden. 
Wer verschließt einen Menschen in das Gericht, nicht wird er- 4 
mangeln sein Gericht in Ewigkeit. 


15 Ps. 7, 16. 34 (35), 8. Prov. 26, 27. 28, 10. Ecel. 10, 8. Sir. 27, 29. 


1 „bis z. Ger.“: „Desselben Ausspruch. Bis zum Gericht hat der 
Herr den Menschen gesetzt zum Herrn seinem Besitz. Daher wird 
nicht ein Gericht einer lebenden Seele, sondern allein der Menschen“ 
Ms — „großen Gericht“ VB! — „Gericht“ suda: sada B — „Aber“ < Bi 
2 „d. Menschen“: „bis zum Gericht“ U — „Und w.“ M — „böse“ zle: 


zd&a B: < Bi — „Schändl. antut“ döjai pakosti: „weidet“ paset 
UBVB:! 3 „d. 8. e. Tiers“; „seiner eigenen Seele“ U — ‚im Geh,, 
bös. Fr.“ < UB!B 4 „Und—eig. Seele“ Z,11<M — „Und“ < Bi 


5 „und es ist“ B — „es ist H.“ < VB! — „u. welcher— s.veig. S.“ 2.8 
<U — „und“ < Bi 6 „e. Opfer, w. von unreinen V.“ B! — „es ist 
— Menschen“ 2.12 <B! 7 „Und-—fr. a. s. e. Seele“ Z.11<V 9 „Fes- 
sel“ uzy („Wunde“ jazyy P) — „bösen Frevel“ M 10 „Wer—eig. 
Seele“ < Bi 12 „und er handelt“ B 18 „und“ <B — „und— 
Ewigkeit“ 2.15 <M — „und nicht“ M 14 „Und wer“ M — „Und— 
Ewigkeit“ < UVB! 15 „Wer verschl.— Ewigkeit“ < B — „Wer— wer- 
den“ < VB! — „in ihm“ <M — „gef. werden“: „nicht ist ihm Heilung 
in Ewigkeit. Und“ + U 17 „verschl.“: „führt“ Bt — „Gericht“ sudj: 
sady V 18 „Ewigkeit“: „Wer verachtet und schmäht das Angesicht 
e. Menschen usw.“ fährt M fort 


m 
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LXI. Jetzt nun, meine Kinder, bewahret eure Herzen vor 
jeder Ungerechtigkeit, welche der Herr haßt. Vielmehr aber 
vor jeder (Schädigung) einer lebenden Seele, soviel der Herr 
gemacht hat, Wie der Mensch erbittet seiner eigenen Seele 
vom Herrn, so soll er tun einer jeden lebenden Seele, da in 
dem großen Aeon viele Behausungen den Menschen bereitet sind, 
überaus gute Wohnungen und böse Wohnungen ohne Zahl. 
Selig, wer in die guten Häuser hinweggeht, denn in den bösen 
ist keine Wiederkehr. 

Und ein Mensch, wenn er setzt Worte in das Herz, zu 
bringen eine Gabe vor das Angesicht des Herrn, und seine Hände 
es nicht tun, dann wird der Herr abwenden die Arbeit seiner 
Hände; nicht ist Finden; und wenn er es tut, alsdann sein Herz 
murrt, weil aller Schmerz seines Herzens murrend ohne Aufhören. 

LXII. Selig, wer in seiner Geduld bringt eine-Gabe vor das 
Angesicht „des Herrn, denn er wird finden Vergeltung. Ein 
Mensch, wenn er gibt eine Zeit des Termins aus seinem Mund, 
zu bringen Gaben vor das Angesicht des Herrn, so tuend, so 


2 c. 66,1. Judith 5, 19. Sir. 5,1. — 4 Mt. 7,12, Lk. 6,31. — 
6 Joh. 14,2. Hen. 39,4. 7.8. 41,2. — 18 Sir. 32 (35), 10f. 2 Kor. 9, 7. 


1 „Jetzt—haßt“: „O Geliebte, tut Gutes vor dem Ang. des Herrn“ 
M — ,„Und jetzt n... bew. euch“ Bi 2 „welche“ ege: egda V — 
„ad. Herr Gott“ Bi — „aber“ V 3 „soviel—hat“ < MVBi 4 „Wie 
—leb. Seele“ <B! — „s.—Herrn“; „Gott“ M — „s. eig.“: „der“ V 
5 „leb. Seele“ M (Tich. 23. Öten. 1910, IV, 117, vgl.157): „Und jetzt be- 
wahrt eure Herzen vor jeder Ungerechtigkeit, damit ihr („und“ Ms) er- 
erbet die Wage des Lichts („das Licht“ Ms) in Ewigkeit, und es werde 
euch zu einem Erbteil der Ruhe“ („wenn enden wird alle Kreatur“ usw. 
wie 65, 6.7 Ms) 6 „Behausungen“ „Behältnisse“ — „dem Menschen“ 
U: < VB! — „er bereitet hat“ V 7 „überaus“ vor „gute Wohn.“ + U 
— „und“ < U — „überaus böse W.“ B 8 „gesegneten Häuser“ U — 
„denn— 0. Aufhören“ < V 10 „Und—ohne Aufhören“ Z.14<B! — 
„ein Wort“ U — ‚in die Herzen“ B 13 „und nicht“ U — „Finden“, 
vgl. A — „und“<U — „es tun seine Hände“ U; ‚ihr es tut“ B 
14 „u. nicht.aufhört der Schmerz seines Herzens mit eifrigem (sp&$no) 
Murren“ U — „ohne Aufhören“ (vgl. A): bezpe$no B 15 „Selig der 
Mensch“ („wer‘“ <) U — „seiner“ <B 16 „Vergeltung“ „Vergebung“: 
„Vergebung der Sünden“ VB! — „Und ein Mensch“ U 17 „wenn er 
— empfangen“ S. 101, 2£.<B 18 „eine Gabe“ U — „und es tut“ U, 
„und so ..es tut“ Bt 


3 


4 


oe 
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wird er finden [Reue der] Vergeltung. Wenn aber vorübergeht 
die bestimmte Zeit, er zurückgibt sein Wort, wird er Reue emp- 
fangen. LXIll. Ein Mensch, wenn er bedeckt den Nackenden 
und dem Hungernden gibt Brot, wird er Vergeltung finden. 


5 Wenn aber murrt sein Herz, so hat er Verniehtung bereitet der : 


‚Vergeltung des Almosens. Wenn aber, wenn er sich sättigt und 
hoehmütig ist, so vernichtet er seine ganze Wohltat und wird 
nicht finden (Vergeltung), weil verabscheut der Herr jeden hoch- 
mütigen Mann. 


0 LXIV. Und es geschah, als gesprochen hatte Henoch zu 
seinen Söhnen und den Fürsten des Volks, hörte alles Volk und 
alle seine Nächsten, daß der Herr den Henoch ruft. Und es 
beschloß das Volk sprechend: Gehen wir und küssen wir den 
Henoch! Und es kamen herab bis zu viertausend Männer, | 

5 und kamen zu dem Ort Azuchans, woselbst Henoch war und 
seine Söhne und die Ältesten des Volks, und sie küfßten 
den Henoch sprechend: Benedeit bist du dem Herrn, dem 
ewigen König! Und jetzt segne dein Volk und verherrliche 
uns vor dem Angesicht des Herrn, weil dich der Herr er- 

0 wählt hat und dich gesetzt hat zu einem, der wegnimmt unsere 
Sünden. 


3 Ezech. 18,7 (Jes. 58, 7). — 5 Dt. 15, 10. -- 20 vgl. Joh. 1, 29. 


1 „der Reue zur V.“? Bi: <U 2 „bestimmte“: „gesagte‘ BI — 

„er alsdann zurückg.“ B! — „so wird er R.“ B! — „wird— empfangen“: 
 „Beue ist, nicht wird er gesegnet werden, weil alle Verzögerung Ärger- 
nis bereitet“ gut U  3,Und ein Mensch“ U: < VB! 4 „und“ <U — 
„so wird er“ Bi 5 „bereitet er“ UB! — ‚der Verg. d. Almos.“ < UB, 
aber + „und nicht wird sein Finden“ wie Z.7£. 6 „Wenn — Wohltat“ Z.7 


<B — „Wenn—s. sättigt“: „Und der Arme, wenn sich sättigt sein 
Herz“ U 8 „weil verabscheut dem Herrn jeder hochm. Mann“ VB!: 
<B 11 „Söhnen und“ < Bi — „höret“ U: „und es hörte“ V — 


„alles sein Volk“ U 12 „alle“ < Bt — „Herr Gott“ VB! — „Und“ 
< U’— „sie beschlossen“ U: „sie beschl. alle‘ VB! . 14 „zweitausend“ U 
15 „Azuchan“ U, „Azuchons“B! — ‚war‘ bjase oder beja$e: sejaße B — 
„und“<B 16 „und“ + UBt 17 „und sprechend“ B! — „d. Herrn“ <B 
18 „König“: „sprechend“ +B — „Und“ < U 19 „uns vor“ nas pred: 
na U 20 „und“ < UB — „u. dich ges. hat“ i postavi tja: „zum An- 
kündiger (wegzunehen)‘“ povedatelja (otjati) U 


IV 


3 


2 
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Und es antwortete Henoch seinem Volk,sprechend: LXV.Höret, 
meine Kinder: Bevor, daß alle Kreatur war, hat der Herr ge- | 
setzt den Aeon der Kreatur; und hernach machte er alle seine | 
Kreatur, die sichtbare und die unsichtbare. Und nach dem allen 

5 schuf er den Menschen nach seinem Bild, und setzte in ihn 
Augen zu sehen und Ohren zu hören und das Herz zu sinnen. 
und die Vernunft Rat zu halten. Alsdann löste der Herr den | 
Aeon auf um des Menschen willen und teilte ihn in Zeiten und 
in Jahre und in Monate und Tage und in Stunden, damit der 4 

10 Mensch erwäge die Zeiten und das Ende der Zeit und den An- 
fang und das Ende der Jahre und der Monate und Tage und 
Stunden, und damit er zähle seines. Lebens Tod. Wenn aber 
enden wird alle Kreatur, die der Herr gemacht, und jeder Mensch 6 


3 Gen. 1, 1. 2ff.; vgl. oben ce. 25. — 5 Gen. 1, 27. Sir. 17, 3.6. . — 
10 Sap. 7, 18. 


1 „U. es sprach H. zu allem Volk“ VB: — „Und“ <U — ‚zu s. 
V. sprechend“ U 2 „M. Kinder, höret“ B: es beginnt M (Öten. 1910, 
IV, 107), Ms (Öten. 1910, IV, 155ff.) mit d. Überschr. „Aus den Büchern 
des gerechten Henoch, der geschrieben vor der Sintflut. Höret Brüder‘; 
Gennadius (ed. Popov, Öten. 1880, III, 148 „Auch Henoch, der gerechte, 
schrieb so: Bevor“ [nur Abweichungen von M angemerkt!) — „Bevor, 
daß alles war, bevor, daß alle Kreatur stand (osta)“ U — „alle Kreatur“: 
„alles“ M: <B! — „war“ M: „stand“ B: < UVBt — ,d. Herr“. „Gott“ 


B!Genn — „gesetzt“ postavi: ostavi B1 3 „und“ <BVB:! — seine“ 
<M 4 „U. nach dem (< M) allen“ UM, so auch B: „Und her- 
nach VB! 5 „mach =. Bild“ U: < B!: „mit seinen Händen, 


_ den Kleinen und den Großen“ +M, wie ob. 8.91,8 — „und—R, zu 
halten“ < Genn 6 „u.d. Herz zus“<M 7 „Und alsdann“ Genn 
— „löste d. H. auf“: „teilte Gott“ Genn 8 „u. teilte ihn“ < Genn — 
„ihn“ <U — „u in Jahre— Tage“ <U — ‚in Zeiten, Jahre u. Mon. 

u. St,“ B! 9 „in..in..in“<V — „und“ vor „in Mon“<M — 
„Tage und“ +M — „und damit“ Genn 10 „erwäge“: „erkenne“ Genn 
„d. Zeiten— Monate“: „die Zeiten, das Ende der Zeit, den Anfang der 
Jahre u. das Ende der Monate“ U — „d. Zeiten— Stunden“: „der Zeiten 
(so auch B) Veränderung“ M, und „Anfang u. Ende“ +M — „nu. das 
Ende u. den Anfang der Jahre u. die Enden der Tage u. Stunden“ Bi 
— „u. das— Stunden“ <Genn — „der Zeit“ vremennyi: „die Verände- | 
rungen“ prömeny V . 11 „der Jahre“: „und die Jahre“ B — „und“! 
—aM 12 „und“ vor „damit“ <MVBt — „damit er zäbıe“ da ötet: 
dastj; U — ,„d. Tod s. L.“: „sein Leben vom Anfang bis zum Tod“ A: | 
„sein Leben u. den Tod“ U — „Tod“: „Ende“ Genn — „Wenn“ M ° 
(Tichonr. I, 23. Öten. 1910, IV, 118. 157): „Und wenn“ Genn 13 „macht“ 
U — „und— Herrn“ < Genn — „und“ <M 


 e 


Kürzere Redaktion: Cap. IRV, 1—10. 103 


gehen wird zum großen Gericht des Herrn, alsdann werden die 
Zeiten vernichtet werden, und Jahre werden fortan nicht sein 
und Monate und Tage und Stunden werden fortan nicht gezählt 
werden, sondern es beginnt der Eine Aeon. Und alle Gerechten, 
> die entrinnen werden dem großen Gericht des Herrn, werden 
gesammelt werden in dem großen Aeon und sie werden zusam- 
men versammelt werden im Aeon der Gerechten und sie werden 
ewig sein; und fortan wird unter ihnen nicht sein Arbeit, noch 
' Sehmerz, noch Leid, noch Harren, noch Not, noch Gewalttat, 
) noch Nacht, noch Finsternis, sondern ein großes beständiges 


Licht wird ihnen sein, und der große Aeon eine unzerstörbare | 


Mauer, und das große Paradies wird ihnen Obdach und ewige 

Wohnung sein. Selig die Gerechten, die entrinnen werden 

dem großen Gericht des Herrn, weil leuchten werden (ihre) 
5 Angesichter wie die Sonne. 


9 Apok. 21,4. — 13 Mt. 13, 43. 


1 „d. Herrn“: ‚Tag des Hern“B:<M 2 „fortan“ <M — „nicht 
sein noch gezählt werden“ VB! 3 „noch Mon.,noch Tage, noch (,‚und“ U) 
St.“ UB! — „u. Mon. und“ <M — „noch Tage“ V 4 „beginnt“ stanet: 
„ersteht“ vustanet B — „Eine“: „endlose“ + VB!, aber <MUBA — 
„Und“ <B 5 „die— Herrn“ < VB! — ,d. entr. w.“: „werden entrinnen“ 
M — „d. Herrn“ <MGenn — „w. ges. w.“ prikupjatsja: prisovokupja(tsja) B 
6 „und der Aeon der Gerechten wird gesammelt werden“ usw. M (Genn 
endet) — „und sie— Gerechten“: „sie werden zus. (kupno) vers. w.“ U: 
„es w. in Ewigkeit beständig (prisno) vers. w. die Gerechten“ B: „der Aeon 
der Ger. wird vers, w. und wird“ VBi 7 „i Aeon® < UB — „der Ge- 
rechten“ < B 8 „ewig“: „und unvergänglich“ + VB! 9 „noch“ vor 
„Not“ <MUV — „und n. Gewalttat“ U: < VBt 10 „Nacht noch“ 
noS$ti ni: noB — „wird i. sein, sondern“ B: < MV — „ein großes— Wohn. 
sein.“: „ein großes endloses und unzerstörbares Licht und das große Para- 
dies wird ihnen (<Bt) Obdach und (,Obd. u.“ <B!) ewige Wohnung sein“ 
VB! 11 „der gr. Aeon“ <U — ,e, unzerst. M.—Wohn. sein“: „das 
große Paradies wird ihnen sein“ B 13 „und..W.“<M — „Selig 
— Sonne“ <B 15 „ihre Ang.“: „sie“ M — „Sonne“: es endet M: 
VB! + „Aber die, welche in (< V) Frevel auf der Erde gelebt haben, 
werden fortan (< V) kein Joch (< V\ tragen. Und (< V) es wird herab- 
senden der Herr eine große Vernichtung auf die Erde, und es wird ver- 
nichtet w. der ganze Bestand der Erde. Denn ich weiß, daß dies Geschlecht 
(< V)in Verwirrung enden und vernichtet werden wird. Aber („Und“ V) 
Noah, mein Bruder, wird bewahrt werden an jenem Tag unversehrt aus 
seinem Geschlecht“ aus der Legende vom Priestertum Melchisedeks 3, 37 


or 


o 


1 


15 
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LXVI. Jetzt nun, meine Kinder, bewahret eure Seelen vor 
jeder Ungerechtigkeit, so viel der Herr haßt: Vor dem An- 
gesicht des Herrn wandelt und ihm allein dienet, und jedes 
Opfer bringt vor das Angesicht des Herrn. Denn wenn ihr auf- 
schaut auf den Himmel, so ist dort der Herr, weil der Herr ge- 
macht hat die Himmel; wenn ihr schaut auf die Erde und auf 
das Meer und denket an das unter der Erde, so ist auch dort 
der Herr, weil der Herr'alles gemacht hat, und nicht wird ver- 
borgen sein jede Tat vor dem Angesicht des Herrn. In Lang- 
mut und Sanftmut und in der Anfechtung eurer Leiden geht aus 
diesem schmerzvollen Aeon. 

LXVII. Als Henoch zu seinen Volk | gesprochen hatte, 
sandte der Herr Dunkelheit auf die Erde, und es ward eine 
Finsternis und bedeckte alle Männer, die mit Henoch standen. 
Und es beeilten sich die Engel und nahmen den Henoch und 
führten ihn hinauf in den obersten Himmel. Und der Herr nahm 
ihn auf und stellte ihn vor sein Angesicht in Ewigkeit. Und 


es wich die Finsternis von der Erde, und es ward Licht. Und‘ 


es sah alles Volk und verstand nicht, wie Henoch hinweggenommen 
ward. Und sie priesen Gott und gingen in ihre Häuser, welche 
solches gesehen hatten. 


2 Judith 5,19. Sir. 15,13. Dt. 10,12. 20. Phil. 2,12. — 8 1.Chron. 28, 9. 
Ps. 93 (94), 11. 


1 „Und jetzt“ VB! — „nun“ <V 2 „d. Herr Gott“ B! — „Vor 
— Aeon“ Z.11 < VBt 5 „auf d. Himmel“ <U 7 „und“ vor „den- 
ket“ HU 9 „des Herrn“ <B 10 „und S.“: „in S“ U — ‚eurer 
Leiden“: „und in euren Leiden“ U: „unserer Leiden“ B 12 „Und 


als“ B! — „seinem“ < VB! — „Volk“: „Von der Entrückung des Henoch“ 
als Überschr. in U 13 „und es sandte“ U 14 „bedeckte alle“ 
pokry vse: i paki B: „die Finsternis bedeckte die“ pokry tma U — „alle“ 
<zU 15 „beeilten sich“ uskorida: „sahen“ uzrita B — „u. es nahmen 
die Engel d. H.“ U 16 „trugen i. hinauf“ VBt — „d. Her“ <V: 
„d. Herr Gott“ Bt 18 „ward“ <V 19 „alles“ <U — „und— Häu- 
ser“ <B! — „nicht“ < U 20 „und 8. g.“: „sie kamen“ V — „und“ 
< U — „welche—hatten“ < UB: „nachdem sie solche Wunder gesehen 
hatten“ B!: „Unserem Gott sei Preis in Ewigkeit“ + V 


nV En 


ANHANG 


VOM PRIESTERTUM METHUSALEMS, NIRS 
UND MELCHISEDEKS 


Verzeichnis der Handschriften. 


S = Nr. 321 der Belgrader Volksbibliothek. 
J = Jacimirskijs Handschrift. 
U=Nr.3(18) der Handschriften Uvaroys. 
B =: Erste Handschrift Barsovs. 


T = der von Tichonravov, Denkmäler I, 28 mitgeteilte Text e. Handschr. 


d. 17. Jahrh. 
R —= Nr. 238 des Rumjancev-Museums. 


Alle Varianten der einzelnen Handschriften anzuführen, hätte den 
Apparat zu sehr belastet. 


Vom Priestertum Methusalems, Nirs und Melchisedeks. 


I. Und am dritten Tage zur Abendzeit sprachen die Ältesten 
des Volks zu Methusalam redend: Gehe und stehe vor dem An- 
gesicht des Herrn und vor dem Angesicht alles Volks und vor 

5 dem Angesicht des Altars des Herrn, und du wirst verherrlicht 
werden in deinem Volk. Und es antwortete Methusalam seinem 
Volk: Wartet, o Männer, bis daß der Herr, der Gott meines 
Vaters Henoch, er selbst sich einen Priester erweckt über seinem 
Volk. Es verharrte aber das Volk noeh eine Nacht vergebens 

o daselbst an dem Ort Achuzans. Und’ es verweilte Methusalam : 
'nahe bei dem Altar und betete zum Herrn und sprach: Einiger 
Herr der ganzen Welt, der du erwählt hast meinen Vater Henoch, 
stelle du auf einen Priester deinem Volk und mache verständig 
ihre Herzen, zu fürchten deine Herrlichkeit und zu tun alles 

5 nach deinem Willen. Und es schlief Methusalam ein, und es 
erschien ihm der Herr in einem Gesicht des Nachts und sprach 
zu ihm: Höre Methusalam, ich bin der Herr, der Gott deines 
Vaters Henoch, höre die Stimme deines Volks und stehe vor dem 
"Angesicht meines Altars, und ich werde dich verherrlichen vor 

0 dem Angesicht alles Volks, und du wirst herrlich sein alle Tage 


3 „Gehe und“ <S — „Gehe mit uns vor das“ B 4 „deines Vol- 
kes“ UB — „und vor—bis daß“ 2.7 <U 6 „antwortete“: „ihm“ 
+B 7 „Wartet—b. daß“ <B — ‚meines Vaters“: „deines Vaters“ U 
8. „wird s. erwecken“ UB 9 „Und es verharrte“ U — „aber“ <B — 


„noch jene Nacht“ B; „jene ganze Nacht“ U — „vergebens“ < DUB 
10 „Azuchans“ UB 11 „Einiger Herr“ <U 12 „Herr“ g:18:<J — 
„unseren“ U 13 „stelle du auf“: „offenbare du auch“ U — „deinem“ 


<J 14 ,„d.Herrl.“: ‚dih“B 17 „dieses V.“S 18 ,„vorihrem Ang. 
u. vor dem Ang. m. A.“ UB 20 „vor allem Volk“ J — „alles Volkes“ S: 
„dieses meines (<B) Volks“ UB — „u. du wirst herrl. s.“ < UB 


5 


10 


15 


20 
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deines Lebens. Und es stand Methusalam auf von seinem Schlaf 6 
und benedeite den Herrn, der ihm erschienen war. Und am 7 
Morgen kamen die Ältesten des Volks zu Methusalam, und es 
lenkte der Herr Gott das Herz Methusalams zu hören die Stimme 
des Volks. Und er sprach zu ihnen: Der Herr Gott möge tun 
das seinen Augen Wohlgefällige an diesem Volk heute. Es 8 
eilten Sarsan und Charmis und Zazas, die Ältesten des Volkes, 
und kleideten Methusalam in vorzügliche Kleider und setzten 
eine leuchtende Krone auf sein Haupt. Und es eilte das Volk 9 
und führte herzu Opfertiere und Rinder und von Vögeln alles 
Bestimmte, daß opfere Methusalam im Namen des Herrn und im 
Namen des Volks. Und es stieg Methusalam auf den Altar des 10 
Herrn, und sein Angesicht leuchtete wie die Sonne in der Mitte 
des Tages aufgehend, und alles Volk ging ihm folgend. Und 11 
Methusalam stand vor dem Altar des Herrn und alles Volk stand 
um den Opferaltar. Und die Ältesten des Volks nahmen Opfer- 12 
tiere und Rinder und banden sie an den vier Füßen und legten 
sie oben auf den Altar und sprachen zu Methusalam: Nimm dies 1 
Messer und schlachte djes Bestimmte vor dem Angesicht des 
Herrn. Und Methusalam reckte seine Hände zum Himmel und 1# 
rief an den Herrn also sprechend: Wehe mir, Herr, wer bin 
ich, zu stehen zu Häupten deines Opferaltars und zu Häupten 
dieses Volkes! Nun, Herr, schaue auf deinen Knecht und auf 15 
alles dieses Volk, daß jetzt alles erprobt werde, und gib Gnade 
deinem Knecht vor dem Angesicht alles Volks, damit sie er- 
kennen, daß du gesetzt hast einen Priester deinem Volk! — Und 16 


1 „Lebens“: „und ich segne dich“ + J — „aufgestanden“ U; „es 
erwachte“ B 2 „d. Herrn“ < U — „am M. kamen“? utreneva$a UB: 
„es eilten“ uskori$a S 4 „Herr das H. zu Meth.“ B 5 „euer Gott“ B 
— „möge geben das Wohlgefallen an diesem Volk vor meinen Augen 
heute“ S 7 „Sarchasan u. Zazj“ J, Sarsai u, Charlis B 9 „eilte“ us- 
korisa: jadrisa B 11 „im Namen .. im Namen“: „vor dem Angesicht 

. vor dem Angesicht“ UB 13 „und s. Anges. 1“< UB — ‚„d. Sonne 
— Tages“: „der Morgenstern“ UB 15 „vor“: „bei‘“UB 16 „Opfers 
„Altar“ U 18 „das Volk sprach“ UB — „Erhebe das“ B | 
21 „also“ <UB — „Wehe“ uvy: vün S, vüz J — „Herr“; „du“ J 
22 „und“< U 23 „dieses“: „alles deines“ UB — „Nun—dieses Volk“ 
< U — „Und nun“ B— „Herr, Herr“ B — „auf a, d. Volk“: „auf das 
Haupt alles deines Volks“ B — „daß— werde“: „und auf alle diese (< U) 
Erprobungen“ UB 24 „dieses (deines B) Volks“ UB 26 „ges hast“ 
esi postavil: „geboten hast“ esi poveli U 


Anhang: Cap. I, 5—II, 4. 109 


‚ es geschah, als Methusalam betete, erbebte der Altar, und es er- 
hob sich das Messer vom Altar und sprang dem Methusalam in 
die Hände vor dem Angesicht alles Volkes. Und es zitterte das 
Volk und pries den Herrn. — Und es ward geehrt Methusalam 17 
5 vor dem Angesicht des Herrn und vor dem Angesicht alles 
Volks von jenem Tage an. Und es nahm Methusalam auf das 18 
Messer und schlachtete alles von dem’ Volk Herzugeführte. Und 
es freute sich das Volk und war fröhlich vor dem Angesicht des 
Herrn und vor dem Angesicht Methusalams an jenen Tagen. 
10 Und hernach ging das Volk hinweg in seine Häuser, ein jeder 19 
von ihnen. 

lI. Methusalam fing an zu stehen am Altar vor dem An- 
gesicht des Herrn und alles Volks von jenem Tag an zehn Jahre 
hindurch, hoffend auf das ewige Erbe und das ganze Land und 

15 alles sein Volk gut ermahnend. Und nicht ward gefunden, auch 
nicht ein einziger Mensch, der sich abgewandt zum Eitlen von 
dem Herrn alle Tage, die Methusalam lebte. Und es segnete 2 
der Herr den Methusalam und hatte Wohlgefallen an seinen 
Opfern und an seinen Gaben und an jedem Dienst, mit dem er 

20 diente vor dem Angesicht des Herrn. Und als nahte die Zeit 3 
des Heimgangs der Tage Methusalams, erschien ihm der Herr 
in einem Gesicht des Nachts und sprach zu ihm: Höre, Methu- 
salam, ich bin der Herr, der Gott deines Vaters Henoch: Ich 
will, daß du weißt, daß sich vollendet haben die Tage deines 

25 Lebens und sich genaht der Tag deines Entschlafens. Rufe Nir, 4 
den zweiten Sohn deines Sohnes Lamech, der nach Noah ge- 
boren, und kleide ihn in die Kleider deines Priestertums und 


1 „und es sprang das Messer“ U 3 „alles Volk“ UB 6 „das 
Messer“ < UB 7 „Herzug.“: „Herzugekommene“ U, „Dargebrachte“ B 
10 „ein j. v. ihnen“ < UB 12 „Meth.—ermahnend“: „Und („Aber“) 
Methusalom stand zu Häupten des Altars und zu Häupten alles Volks 
von jenem Tag vierhundertzweiundneunzig (‚„vierhundertzweiundachtzig“B) 
Jahre (< U); er durchforschte die ganze Erde und fand alle an den 
Herr Glaubenden, und die, welche sich abgewandt, ermahnte er und be- 
kehrte („und belehrte“+B) a. s. V,“ UB — ‚Und Meth.“ J 15 „auch 
n. e. einziger“ < UB 16 „der— Herrn“: „sich abwendend vom Ange- 
sicht (< B) des Herrn“ UB 19 allem D.“ UB 20 „Und— Heimgang“ 
s: „Und (<B) nach Ablauf“ UB 21 „und es erschien“ U 23 „der 
Herr“<U 24 ‚daß du sehest“U 26,dern.N.geb.‘“<UB 27 „ihn“ 
<S — „deines“ <PB 
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stelle ihn an meinen Altar und sprich zu ihm alles, so viel ihm _ 
sein wird an seinen Tagen, weil sich naht die Zeit des Unter- 
gangs der ganzen Erde, sowohl eines jeden Menschen wie aller 
Tiere auf der Erde. Denn in seinen Tagen wird sein eine über- 5 
5 aus große Verwirrung auf der Erde, weil ein Mensch neidet 
seinen Nächsten und Volk wider Volk sich aufbläht und Nation 
wider Nation Krieg erregt. Die ganze Erde wird voll Schmutzes 
und Blutes und allem Bösen. Und noch dazu verlassen sie ihren 6 
Schöpfer und beten an eitle Götter und was befestigt ist am 
10 Himmel und wandelt auf der Erde und den Wellen des Meers. 
Und es wird sich erheben („groß werden“) der Widersacher und 
wird sich freuen über ihre Taten zu meiner großen Aufreizung. 
Und die ganze Erde wird verändern ihre Einrichtung und jeder 7 
Baum und jede Frucht wird ändern ihre Samen, erwartend die 
15 Zeit der Vernichtung, und alle Völker. werden sich verändern 
auf der Erde zu meiner Bekümmernis. Alsdann werde ich dem $ 
Abgrund befehlen, daß er sich ergieße auf die Erde. Und die 
großen Schatzkammern der Gewässer des Himmels werden herab- 
kommen auf die Erde zu großer Wesenheit und nach der ersten 
20 Wesenheit; und es wird umkommen der ganze Bestand der 
Erde, und die ganze Erde wird erschüttert werden und beraubt 
werden ihrer Kräftigkeit von jenem Tage an. — Alsdann werde a 
| 


16 Gen. 7, 11. | 
1 „und“ <B — „ihm“ <B 2 „nahen die Zeiten“ U 3 „s0- | 
wohl— Erde“ <J — „sowohl“: „und“B — „wie“ <B — „a. Tiere“: 
„alles dessen, was sich bewegt“ UB 4 „Denn — Erde“ < UB — „über- 
aus <U 5 „neidete‘“ SB 6 „s. aufbläht“ razgrüdösu: „zusammen- 
stößt“ sogrezjatsja U, sogrozjatsja B 7 „erregt“ vüzjat S, vozmutit U, 
vozmutjat B — „ward voll“S — „Schmutz. und“ < UB Ss „allem B“: 
„böser Unordnung“ UB — „Dazu aber noch (< U)“ UB — „haben sie 
verlassen‘ S 9 „und“ <U — „eitle Götter und“ < UB 12 „und 
zu“ B — „großen“ < UB — „Aufreizung“ razdezenie J: „Bekümmernis“ 
razdelenie SU: „Besorgnis“ raädenie B 18 „wird annehmen Änderun- 
gen“ U — „Einrichtung— Samen“: „Zeiten“ J — „jeder Baum“ < UB 
14 „j. Frucht“: „und alles Kraut + UB — „Samen“: „Zeiten“ UB — 
„denn sie erwarten“ UB 16 „zu m. Bekümmernis“ v Zalenie mit B: . 
vse Zelanie SU: vjsesüzezenie J — „Und alsdann“ U 17,Und SB 
18 „großen“ <UB — „w. herabk.“: „herabzukommen“ B, „w. sich er- 
gießen“ U 19 „zu—der Erde“ <J — „zu gr. W. nd. erst. Wes,“ 
<B — „und“<U 22 „ihres Kräftigen“ U — „und von“ U: <B 


Anhang: Cap. II, 4—17, 111 


ich bewahren den Sohn deines Sohnes Lamech, seinen erst- 

geborenen Sohn Noah, und von seinem Samen werde ich auf- 

richten eine andere Welt, und sein Same wird bleiben in Ewig- 

keit, bis zum zweiten Untergang, wenn ebenso sich ee 
5 werden die Menschen vor meinem Angesicht. 

Und es stand auf Methusalam von seinem Schlaf, und es 11 
betrübte ihn sehr sein Traum. Und er rief alle Ältesten des 
Volkes und tat ihnen alles kund, so viel der Herr zu ihm ge- 
redet hatte, und das ganze Gesicht, das ihm offenbart worden 

(0 war von dem Herrn. Und das Volk ward betrübt über sein 12 
Gesicht und antwortete ihm: Der Herr ist Herrscher und er 
wird tun nach seinem Willen. Und jetzt, Methusalam, tue du 
alles wie der Herr zu dir gesprochen hat. 

‚Und es rief Methusalam den Nir, den Sohn Lamechs, den 13 

15 jüngeren Bruder Noahs, und kleidete ihn in die Kleider des 
Priestertums vor dem Angesicht des ganzen Volks und stellte 

‘ ihn zu Häupten des Altars und lehrte ihn alles, so viel unter dem 
Volk zu tun. — Und es sprach Methusalam zu dem Volk: Siehe, 14 
Nir wird sein vor eurem Angesicht von dem-heutigen Tage an * 

0 Fürst und Führer. Und es sprach das Volk zu Methusalam: 15 
Ja, er werde es uns nach deinem Wort, und es werde das Wort 
des Herrn, wie er zu dir gesprochen. Und als Methusalam zum 16 
Volk gesprochen vor dem Altar, ward sein Geist verwirrt, und 
er beugte die Kniee und streckte seine Arme zum Himmel und 

5 betete an den Herrn. Und während er betete, ging sein Geist 
zum Herrn. Und es eilte Nir und alles Volk, und sie machten 17 
ein Grab dem Methusalam am Ort Achuzan; gut gekleidet in 


DaB... Sohn# = UÜB 4 „bis— Ang.“ Z.5 < UB, ist viell. Zusatz 
6 „aufgestanden“ UB — „ward sehr betrübt über s. Traum“ U 7 ,Und“ 
<SU 9,und“<B — „ganze“ <U 10 „alles Volk“ JB a „und“ 
<U: „das Volk“ +B — „der Herr hat Macht zu tun“ UB 12 „dei- 
nem W.“ U — „Und... Und“ <U — ,Meth, .. du“< UB 15 „jün- 
geren“: „zweiten“ UB — „Br. Noahs“ < UB 17 „Altars des Herrn“ J 
18 „zu tun“ sütvoriti: „er getan“ sütvori U — „Über den Heimgang 
Meth.“ als Überschr. in U — „Und— Volk“ <J 20 „Fürst der F.“ U 
„und“ < U — „sprach“: „antwortete“ UB 21 „uns“ < J — „nach d. 
W.“<UB — „undeswerd“<U 23,vord.Altar“<UB 24 „und“? 
<U 26 „zum Herrn“ < UB 27 „am Ort. Ach.“<UB — a 
Leuchtern“: „und legten ihm Weihrauch und Rohr und viel (mnoga: „von 
anderem“ inago B) Leuchter (< V) Geweihtes (osvö$tenie: osv$tina U)“ UB 


112 Die Bücher der Geheimnisse Henochs. 


alle Heiligtümer, mit Leuchtern. Und es ging Nir mit viel 
Herrlichkeit (Preis), und das Volk hob auf den Leib des Methu- 
salam, preisend legten sie ihn in das Grab, welches sie ihm ge- 
macht hatten und bedeckten ‘ihn und sprachen: Benedeit war 

5 Methusalam vor dem Angesicht des Herrn und vor dem An- 
gesicht alles Volks. Und sie stiegen herab von dort und gingen. 
Als sie wollten auseinandergehen in ihre (Häuser), sprach Nir 1 
zu dem Volk: Eilet heute und bringet herzu Opfertiere und Rinder 
und Turteltauben und Tauben, damit wir sie opfern vor dem 

10 Angesicht des Herrn, und freuet euch heute, und alsdann gehet 
in eure Häuser. Und es hörte das Volk auf Nir, den Priester. 2 
Und sie eilten und brachten herzu und banden sie zu Häupten 
des Altars. Und Nir nahm das Priestermesser und schlachtete 21 
alles, so viel herbeigeführt war, und opferte vor dem Angesicht 

15 des Herrn. Und es war fröhlich alles Volk vor dem Angesicht 2 
des Herrn. Und an jenem Tag priesen sie den Herrn, den Gott 
des Himmels und der Erde, des Nir. Von jenem Tage an war 
Friede und Ordnung auf der ganzen Erde, in den Tagen Nirs, 

* zweihundertundzwei Jahre. — Und alsdann wandte sich das 23 

20 Volk ab von Gott, und es fing an zu eifern einer wider den 
andern und Volk erregte sich wider Volk, und Nation wider 
Nation erhob sich im Streit. Wenn sie auch Einer Sprache 24 
waren, aber die Herzen empfingen Geschiedenes, weil anfing der 25 
Teufel zum, dritten Mal zu herrschen: das erste Mal vor dem 


21 Mt. 24,7. 


1 „Und“ +U — „m. viel Herrl.“ < UB 2 „und hob auf“ B 
3 „preisend“: „und“ UB — „legten“ polozisu S: sluzifa J 4 „bedeck- 
ten“ pokrySa B: „legten hinein“ polozisa U — „und das Volk sprach“ UB 
6 „Und— gingen“ <S 7 „Als— Häuser“: „Und“ UB VRR 
8 „und“ vor „br.“ < UB 9 „sie“ < UB 10 „u. freuet euch“ mitB: 
„er sich freut“ U: <S 12 „Und“ < U — „sie <J 13 „schlach- 
tete < U 14 „alles — war“ < UB — „und“ < JU — „opfert“ S, „zu 
opfern“ J 15 „Und“: „das Volk eilte u, tat (es)“ UB — „Und— Ang. 
d. Hern <J — „alles“ +S — „Volk“<U 16 „Und“ < UB — 
„an jenem“; „den ganzen“ U 17 „des Himmels“ nbsi: „den Heiland“ 
spsa U — „u. d. Erde“ <UB — „des Nir“: „und (<B) vor dem An- 
gesicht des Volkes“ + UB — „Und von“ U 19 „alsdann <B — 
„wandte— und“ nach „andern“ in B 22 „erhob sich—bis zur Flut“ 
S. 113,2: „„Und es erhob sich Streit und“ UB: am Rand in S „Von den 
Sprachen der Herzen u. von dem Königreich des Teufels 28 „us 
herrschte z. dr. M.“ J 
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Paradies, das zweite Mal im Paradies, das dritte Mal außerhalb 
des Paradieses führte er fort bis zur Flut. Und es erhob sich 26 
Streit und eine große Verwirrung. Und es hörte es der Priester 
Nir und -ward überaus betrübt und sprach in seinem Herzen: 

5 In Wahrheit habe ich erkannt, daß genaht ist die Zeit und das 
Wort, das der Herr gesprochen zu Methusalam,' dem Vater 
meines Vaters Lamech. 

Ill. Und siehe, das Weib Nirs, mit Namen Sopanima, un- 
fruchtbar seiend, hatte dem Nir niemals geboren. Und es war 2 

0 Sopanima in der Zeit ihres Alters, und am Tage des Todes 
empfing sie in ihrem Leibe. Aber Nir, der Priester, schlief 
nicht mit ihr, noch nahte er sich ihr von dem Tage an, da ihn 
der Herr gesetzt hatte, zu dienen vor dem Angesicht des Volks. 
Als Sopanima erkannte ihre Empfängnis, schämte sie sich und 3 

5 ward beschämt und verbarg sich alle Tage bis zur Geburt, und 
niemand von dem Volk erfuhr es. Und als sich vollendet hatten 4 
zweihundertzweiundachtzig Tage und zu nahen anfing der Tag 
der Geburt, gedachte Nir an sein Weib, und er rief sie zu sich 
in sein Haus („s. Tempel“?), damit er mit ihr rede Und es5 

0 ging Sopanima zu Nir, ihrem Mann. Und siehe jene im Leibe 
habend, und es nahte sich der Tag des Termins der Geburt. 
Und es sah sie Nir und schämte sich überaus und sprach zu ihr: 
Was hast du getan, o Weib, und hast mich beschämt vor dem 6 
Angesicht dieses Volks! Und nun gehe hinweg von mir, und 

5 gehe, wo du empfangen hast das Schimpfliche deines Leibes, 
damit ich nicht beflecke meine Hände an dir und mich versün- 
dige vor dem Angesicht des Herrn. Und es sprach Sopanima 
zu Nir, ihrem Mann, redend: Mein Herr, dies meine Zeit des 
Alters, und gekommen ist mein Tag des Todes. Ich weiß nicht, 

0 wie empfängt die Unschuld und die Unfruchtbarkeit meines 


.I 


14 vgl. Lk. 1, 24. 


5 „In Wahrheit— daß“ +8 — „die Worte“ U 7 „Lamech“ < UB 
8 „Von dem Weibe Nirs“ als Überschr. in U — „Und“ <S — „siehe“ 
+ SB — „mit Namen“ +S — „Sophonima“ UBT — „unfr.— Geburt“ 
Z. 21 kürzer UBT 28 „Nir“ +8 — „dies“: „siehe“? — 1. „die Zeit 
meines Alters, .. der Tag meines Todes“ 29 „und— Todes“ < U — 
„leh—.nicht“: „Nicht ward in mir Jugend, noch weiß ich“ UBT 30 „die 
Unschuld“ bezlobje UT, „d. Schimpfliche“ bezlepie B: „Zeitlosigkeit“ 
bezjletie S 

T. u. U, ’22: Bonwetsch. 8 
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Leibes. Und Nir glaubte nicht seinem Weibe und sagte zu ihr 
zum zweitenmal: Gehe hinweg von mir, daß ich nicht dich 
irgendwie schlage und mich versündige vor dem Angesicht des 
Herrn. Und es geschah, als’ Nir zu seinem Weibe redete, fiel - 
Sopanima nieder zu den Füßen Nirs und starb. Und es ward 1 
Nir überaus. betrübt und sprach in seinem Herzen: Ob etwa von 
meinem Wort dies geschah, weil mit Wort (und) Gedanken sich 
versündigen die Menschen vor dem Angesicht des Herrn. Jetzt 1 
ist mir gnädig Gott, weiß ich wahrhaftig in meinem Herzen, 
weil nicht ward meine Hand auf ihr; und wiederum sage ich: 
Preis dir, Herr, weil keiner von den Menschen erfahren hat 
diese Sache, die der Herr getan. Und es eilte Nir und verschloß 1 
die Türen seines Hauses und ging zu Noah, seinem Bruder, und 
tat ihm kund alles, so viel geschehen in betreff seines Weibes. 
Und es eilte Noah (und) sie gingen mit seinem Bruder Nirı 
(und) gingen in das Haus Nirs um des Todes willen der Sopa- 
nima, und sie sprachen zueinander, wie ihr Mutterleib war (als) 
zur Zeit der Geburt. Und es sprach Noah zu Nir: Sei nicht 1 
traurig, mein Bruder Nir, denn der Herr hat heute bedeckt 
unsere Schmach, da niemand von dem Volk darum weiß. Jetzt 1 
seien wir eilends geschäftig und begraben wir sie heimlich, und 
es wird der Herr bedecken die Schande unserer Sehmach. Und 1 


1 ,Und“ +S — „s. Weibe“: „ihr“ UB — „und s. zu ihr“ <B 
2 „daß ich— Herrn“ <T — „daß ich n.“<B 3 „irgendwie“ eda- 
kako: edinako S — „schlage“ urazju: „verunehre“? uyrazju S 4 „Und“ 
<S 6 „Und ob“ UB 7 „Wort“ glasa, gla B: „Herrn“ BU — 
„weil— Herrn“ + 8 8 „Und jetzt“ UB 9 „ist“ <S — „Gott“: „d. 
Herr“ UB — „weiß ich“ vom: „der ewige“ vö£nyi UB 9 „wahrh. i. 
m. H.“ und „und — getan“ <-UB 12 „getan“: „Und es erschien dem 
Nir der Erzengel Gabriel und sprach zu ihm: Meine nicht, daß dein 
Weib Sophanima einer Schuld halber gestorben ist, und dieses von ihr ° 
geborene Knäblein ist gerechte Frucht, und ich werde es aufnehmen 
in das Paradies, damit du nicht wirst der Gabe Gottes Vater“ +U — 


„eille—und“ < R — „verschloß“: „öffnete“ UT 13 „und“ <'B | 
‘ 14 „was gesch, seinem Weibe“ UB 15 „eilte“: „kam“ B: „eilte zu fol- 
gen“ T — „u. sie—Mutterl. war“: „in das Haus seines Bruders, und er 
sah das Weib seines Bruders im Tod („tot“ T) und ihren Mutterleib“ 
UBT 19 „heute“ < UBT 20 „darum“ +8 Al 5%.) Wil 


geschäftig“: „eilen wir“ potüstimsja; poStimsja U — „eilend“ +8 — 
„heimlich“ +8 — „weil bedeckt hat“ UBT 32 „d. Sch. u. Schm.“: 
„unsere Schande“ UB \ 
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sie legten die Sopanima auf das Bett und kleideten sie in 

. schwarze Kleider und verschlossen sie in dem Haus fertig zum 
Begräbnis und gruben aus ein Grab im Geheimen. Und als 17 
sie herausgingen von ihrem Bett, da ging hervor ein Knabe aus 

5 der toten Sopanima und setzte sich auf dem Bett zu ihrer Rech- 
ten. Und es trat hinein Noah und Nir, zu begraben die Sopa- 
nima, und sie sahen den Knaben sitzend bei der toten Sopanima 
und abwischend seine Kleidung. Und es erschraken Noah und 18 
Nir überaus mit großer Furcht. Denn es war der Knabe voll- 

0 kommen am Leib wie ein dreijähriger, und er sprach mit seinem 
Mund und benedeiend den Herrn. Und es schauten ihn Noah 19 
und Nir, und siehe der Siegelring des Priestertums an seinen 
Fingern und herrlich an Blick. Und es sprach Noah und Nir: 20 
Siehe, Gott erneuert das Blut des Priestertums nach uns, wie 

5er will. Und es eilte Noah und Nir, und sie wuschen den 21 
Knaben und kleideten ihn in die Kleider des Priestertums, und 
sie gaben ihm das Brot des Priestertums, und er aß, und sie 
nannten seinen Namen Melchisedek. Und es nahmen Noah und 22 
Nir den Leib der Sopanima und zogen aus von ihm die schwarzen 

0 Kleider und wuschen ihn und kleideten ihn in helle vorzügliche 
Kleider und machten ihr ein Grabmal. Und es gingen Noah 23 

1 „Sop.“: „sie“ T — „kleideten — Türen“ <T — „sie“ < U 2 „sie 
in— Begräbnis“: „die Türen“ UB 3 „und“ < SB — „Und—Bett, 
da“: „Und sie gingen hinein zum Haus („Tempel“) Nirs“ B; „Als sie hin- 
ausgingen zu i. B.“ U; „Als sie hinweggingen zu i. Grab“ T: <S 5 „und 
—Sopanima“ <B — „zu i. Rechten“ + S 6 „trat hinein“ vnide: 
vni U — „Nir u. Noah“ B 7 „und“ <B — „sahen“ vidösta: „sehend“ 
vidjasta B: „erkannten“ uyedisa U — „beid t.Sop.“<T — „Sop.“< U 
8 „und“ +S — „abw. .. Kl.“ obrisajust odeanie S, obrysnajusta ode- 
jania B: „seiende Kl.“ su$taja odenie U — „seine“ < UB, aber „auf 
ihm“ + U 9 „mit gr. Furcht“ + S — „überaus vollk.“ B 10 „wie e, 
dreij.“ +8 — „und“ <U 11 „benedeite“ U — „Und—Blick“ <T 
— „Und*<U 12 „Nir u. Noah“ B: „überaus sprach er“ + U, „u. 
siehe er sah“ + R — „und siehe“: „Siehe es ist vom Herrn, mein Bru- 
der“ UT; nach ‚der Siegelr., das Zeichen des Priest.“ B 13 „N. zu 
Nir#WT 14 „Dies, m. Br.“ UB — „Gott“: „der Herr“ UBT — „das Blut“ 
krovj UBT — ‚das Priestertum von der Hütte (ot krova)“ S — „wie er 
will“ +S 15 „es eilte“ uskori: umudri B— „Nir und Noah“ U — 
„es“: „das Knäblein“ B 17 „sie gaben“ dasta: „er gab“ dastji UB — 
„des Priestertums“: „gesegnetes Brot“ UB — 19 „v. ihr“ UB 20 „ihn“: 
„ihren- Leib“ UB — „und vorzügliche“ U 21 „e. Grab“ mit UT 
(„e, sebr geschmücktes Gr.“ T): „e. Haus“ S, ,e. and. Haus“ B— „Und“ <S 
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und Nir und Melchisedek und begruben sie öffentlich. — Und 
Noah sprach zu seinem Bruder Nir: Bewahre dieses Knäblein 
im Verborgenen bis zu der Zeit, weil das Volk gottlos wird auf 
der ganzen Erde, und es fängt an sich abzuwenden von Gott, 
und irgendwie inne geworden, würden sie es töten. Und als- 
dann ging Noah hinweg an seinen Ort. 

Und es fingen an große Gottlosigkeiten sich zu vermehren 2 
auf der ganzen Erde in den Tagen Nirs. Und es fing an Nir 2 
sich überaus zu bekümmern, insbesondere über das Knäblein 
sprechend: Was soll ich ihm tun? Und es streckte Nir seine 
Hände aus zum Himmel und rief an den Herrn, sprechend: 
Wehe mir, ewiger Herr! In meinen Tagen haben angefangen 
alle Gottlosigkeiten sich zu mehren auf der Erde, und ich er- 
kenne, daß nahe ist unser Ende, vielmehr auch auf der ganzen | 
Erde wegen der Gottlosigkeit des Volkes. Und jetzt, Herr, was 2 
ist der Anblick („das Schauen“) dieses Knaben, und welches ist | 
sein Gericht, was soll ich ihm tun, daß nicht auch er hinein- 
geworfen wird mit uns in die Vernichtung? Und es erhörte der 27 
Herr den Nir und erschien ihm in einem Gesicht des Nachts | 
und sprach zuihm: Nir! Da große Gottlosigkeiten geschehen sind in 
Menge auf der Erde, werde ich fortan es nicht dulden noch er- 
tragen. Und siehe, ich will jetzt herabsenden eine große Ver- 
nichtung auf die Erde, und es wird umkommen der ganze Be- 
stand der Erde. Aber über den Knaben betrübe dieh nicht, 28 
Nir, da ich in Bälde senden werde meinen Archistrategen 
Michael, und er wird den Knaben nehmen und ihn setzen in das 
Paradies Edems, wo Adam zuvor verweilte sieben Jahre, habend 


1 „ehrenvoll öffentlich“ U 2 „Nir<U — „das Kn.“ UB 
3 „gottlos“ (astuti Sok) wurde“ UB 4 „und— Gott“ + S 5 „inne 
gew.“: „gesehen habend“ UB: <T — „alsdann“ + S 7 „ost, yer 
mehrten sich“ B: <U — „alle Gottl.“ UBT 8 „es... ward überaus 
bekümmert“ BUT 10 „sprechend“ <B — „Was— sprechend“ <S — 
FA BLıt Sen =; 12 „haben sich gemehrt“ UBT 14 „vielmehr— Vol- 
kes“ + S 16 „dieses“ <B — „u. welches— nehmen u.“ 2.26<B; 


„und es sah Nir im Gesicht vom Herrn, und“ R 17 „oder was® U 
18 „diese Vern.“ UT — „Und“ <UT-— „auch“ <U 20 „Da— Menge“: 
„Siehe, schon, o Nir, ward ein großes Verderben“ U 21 „noch er- 


tragen“ + U 22 „Und“ < U — „jetzt“: „in Bälde“ U 23 „und— 
Erde‘ <UT 25 „Arch. M.“ ST: „Erzengel Gabriel“ U 26 „setzte 
ihn“ B 27 „wo— Versündigung“ + S 
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den Himmel immer offen stehend, bis zur Versündigung. Und 
dieser Knabe wird nicht umkommen mit den Umkommenden in 
diesem Geschlecht; denn ich habe gezeigt, daß er sein wird ein 
Priester der geweihten Priester in Ewigkeit Melechisedek. Und 
5 ich setze ihn, daß er sein wird das Haupt den Priestern, die zu- 
vor waren. — Und es erwachte Nir von seinem Schlaf und 
benedeite den Herrn, der ihm erschienen war, sprechend: Bene- 
deit sei der Herr, der Gott meiner Väter, welcher mir geredet 
hat, wie er gemacht einen großen Priester in meinen Tagen im 
|0 Mutterleib der Sopanima, meines Weibes; weil ich nicht hatte 
einen andern Knaben in diesem Geschlecht, daß er werde ein 
großer Priester. Aber dieser mein Sohn und dein Knecht, und 
du der große Gott, weil du zugezählt hast zu deinen Knechten 
und großen Priestern, zu Seth und Henos und Russij und Amilam 
5 und Prasidam und Maleleel und Seroch und Arusan und Aleem 
und Henoch und Methusalam und mir, deinem Knecht Nir. Und 
dieser Melchisedek wird sein das Haupt diesen dreizehn Priestern, 
die zuvor waren. Und wiederum im letzten Geschlecht wird sein 
ein anderer Melchisedek, Anfang den zwölf Priestern. Und her- 
0 nach wird sein das Haupt allen großen Hohepriestern das Wort 


4 Ps. 109 (110), 4. 


2 „der Knabe“: „er“ UBT — ‚in d. Geschl.“ + S 3 „denn“: 
„und“ UBT — „und er wird mir“ UBT 4 „geweihten“+S — „in Ewigk.“ 
vo veki: vsekoS 5 „ich weihe u. setze“ UBT — „daß— waren“: „in 
das große Volk, das mich heiligt („geheiligt“ T)“ UT; „groß mich heili- 
gend“ B 6 „Und“ <B — „erwachte“: „stand auf“ U, „ging heraus“ B 
8 „meiner“: „unserer“ U — „welcher— weil er“: „der nicht gab Läste- 
rung meinem Priestertum in dem Priestertum meiner Väter, weil dein 
Wort“ UB 11 „einen—zugezählt hast“ Z. 13: „ein Geschlecht, und es 
wird dieser Knabe an Stelle meines Geschlechts und wird mir Sohn 
sein, und du wirst ihn (< U) hinzuzählen* UB 14 „u. gr. Pr.“: „dei- 
nen Priestern“ B: <U — „Seth usw.“: „Sonth und Honoch und Rusij 
und Milam und Seruch und Arusan, (Ma)nael und Henoch und Methu- 
sael“ U; „Seth, Henoch, Maleleel, Aamilam und Thrasidam und Maleleel 
und mit Rusiph und mit Henoch BR; „Seth und Henoth und Russij und 
Milam und Narusan und Nael und Henoch und Methusalom“ T 16 „mir“ 
+S 17 „diesen— Junges“ S. 119, 10: „den Priestern zu einem andern 
Geschlecht“ U, „den Priestern an jenem Tage“ B 
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und die Kraft Gottes, um zu vollbringen große Wunder und 
herrlicher als alle früheren. Jener Melchisedek wird sein Priester 3 
und König an dem Ort Achuzan, das heißt in der Mitte der 
Erde, wo geschaffen ward Adam, daselbst wird sein hernach sein 
Grab. Und von diesem Hohepriester ist zuvor geschrieben, daß 3 
auch er begraben werden wird daselbst in der Mitte der Erde, 
wie auch Adam seinen Sohn Abel daselbst begraben hat, den 
sein Bruder Kain erschlug, weil er drei Jahre lag unbegraben, 
bis daß zu sehen einen Vogel genannt Galjuli, wie er begrub 
10 sein Junges. Denn ich weiß, daß ein großer Aufruhr gekommen 3 
ist, und in Aufruhr wird dies Geschlecht enden und alles wird 
umkommen. Nur Noah, mein Bruder, wird bewahrt werden, und 
hernach wird sein eine Anpflanzung von seinem Geschlecht, und 
es wird ein anderes Volk sein und ein anderer Melchisedek 
15 wird sein das Haupt des Priestertums unter dem Volk, herrschend 
und dem Herrn dienend. 
IV. Und als verweilt hatte der Knabe vierzig Tage im Hause 
Nirs, sprach der Herr zu Michael: Steige hernieder auf die Erde 
zu dem Priester Nir und nimm meinen Knaben Melchisedek, der 
20 mit ihm ist, und setze ihn ın das Paradies Edems zur Bewah- 
rung. Denn schon naht die Zeit, und ich werde senden alle 
Wasser auf die Erde, und es wird umkommen alles, was auf 
der Erde ist, und ich werde ein anderes Geschlecht aufrichten, 2 
und Melchisedek wird das Haupt den Priestern sein in jenem 
25 Geschlecht, wie mir Seth in diesem Geschlecht war. Und es3 
eilte Michael und stieg herab des Nachts, und Nir war schlafend 
des Nachts auf seinem Bett. Und es erschien ihm Michael und 
sprach zu ihm: So spricht der Herr, Nir. Laß den Knaben zu 


a 


10 „ein—ist“ < UB 13 „hern. w. 8.“: „zu einem andern Ge- 
schlecht“ U; „seinem“: „meinem“ B — „und—eine“: „zu einer“ UBT — 
„und von“ UB 14 „wird aufstehen ein grosses Volk“ UBT — „ein 
anderer“ + 8 15 „herrsch. u. d. H. dienend“: „der Alleinherrschaft 
(„Fremdherrschaft“ T), das dir Herr dient“ UBT 17 „Und es ge- 
schah, als vollendet hatte“ UBT — „vierzehn“ B 18 „zu dem Eız- 
engel Gabriel“ U 20 „mit ihm“ <U 21 „und ich—in diesem Ge- 
schlecht“ 2,25 <S$ 24 „jenem“: „deinem“ U 25 „wie—Geschl.“ 
+B — „war“ by: boB — „Und“ +8 26 „Michael“: „Gabriel“ 
stets U — „stieg herab“: „flog herab“ UB: „mit seinen Flügeln“ + B 
27 „und“ <U 28 „zu Nir“ U 
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mir, welchen ich dir anvertraut habe. Und Nir erkannte nicht 4 
den zu ihm Redenden, und sein Herz ward verwirrt, und. er 
sprach: Hat etwa das Volk erfahren von dem Knaben, und ihn 
genommen habend wird es ihn töten, weil verkehrt ward das Herz 
5 dieses Volkes vor dem Angesicht des Herrn. Und es sprach 
Nir zu dem Redenden: Nicht ist bei mir ein Knabe, und ich 
weiß nicht, wer du bist. Und es antwortete ihm Michael: Fürchte 5 
dich nicht, Nir, ich bin: der Archistratege des Herrn. Es hat 
mich der Herr gesandt. Und siehe, ich nehme deinen Knaben 
0 heute und gehe mit ihm und setze ihn in das Paradies Edems 
und dort wird er sein in Ewigkeit. Und wenn sein wird das 6 
zwölfte Geschlecht und sein wird tausend Jahre und siebzig, 
wird in diesem Geschlecht ein gerechter Mensch geboren werden, 
und es wird sprechen zu ihm der Herr, daß er hinaufgehe auf 
5 jenen Berg, wo stehen wird die Arche Noahs, deines Bruders, 
und er wird daselbst finden, den andern Melchisedek, der da- 
selbst lebt sieben Jahre sich verbergend vor dem Volk, das den 
Götzen opfert, damit es ihn nieht umbringe. (Und) er wird (ihn) 
herausführen und er wird sein Priester und der erste König in 
0 der Stadt Salem, nach dem Bilde dieses Melchisedeks, der An- 
fang der Priester. Es werden erfüllt sein an Jahren bis zu der 
Zeit dreitausendundvierhundertundzweiunddreißig Jahre von dem 
Anfang und der Erschaffung Adams. Und von jenem Melchi- 
sedek werden Priester sein zwölf an der Zahl, bis zu dem 
5 großen Hegumenen, das heißt Führer, der herausführte alles 
Siehtbare und Unsichtbare. 

Und es erinnerte sich Nir an seinen ersten Traum und 8 
glaubte und antwortete dem Michael und sprach: Benedeit sei 
der Herr, der dich heute zu mir gesandt. Und jetzt segne deinen 

0 Knecht Nir, weil mir genaht ist der Weggang aus dieser Welt, 
und nimm den Knaben und tue ihm, wie zu dir der Herr ge- 


I 


1,dir“<B 3 ,,erfahrend denKnaben nehmen“U 5 „desVolkes“ 
U — „Und—Redenden“: „Und er antwortete Gabriel und sprach“ U; „Und 
es antwortete Nir (<B) dem Michael“ BR — „Und“ <sS 6 „ich— 
bist“: „ich kenne nicht den, der mit mir redet“ UB 7 „ihm Michael“ 
michail k nemu: gljai k nme S 8 „Archistr, d. H.“ „Erzengel Ga- 
briel* U 10 „und“ <S 11 „und dort— Unsichtbare“ 2.26 +8 
28 „u. spr.“ < UB 29 „Herr Gott“ B 830 „weil— Welt“ + S 
31 „der Herr“: „Gott“ B 


15 ihre Tür zu einer Elle“. Und jener dreihundert Ellen, aber 2 
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sagt hat. Und es nahm Michael den Knaben in’jener Nacht, 9 
in der er auch herabgestiegen war, und nahm ihn auf seine 
Flügel und setzte ihn in das Paradies Edems. — Und esi 
stand Nir des Morgens auf und ging in das Haus und fand 
5 nicht den Knaben. Und er ward in Freude an Stelle des über- 
aus großen Kummers, da er nicht hatte einen andern Sohn als 
diesen. So endete Nir und fortan ward kein Priester unter dem 1 
Volk. Und von jener Zeit erhob sich Aufruhr auf der Erde 
überaus. 

V. Und es rief der Herr den Noah auf den Berg des Ararat, 
zwischen Assyrien und Armenien, in dem Land Arabien, am 
Meere, und sprach zu ihm, daß er dort mache die Arche, „drei- 
hundert Ellen in der Länge und in der Breite fünfzig Ellen | 
und in der Höhe dreißig, und zwei Fenster in der Mitte und | 





unserer fünfzehntausend; und wiederum jener fünfzig, aber der 

unseren zweitausendundfünfhundert; und wiederum jener dreißig, 
aber der unsrigen neunhundert; jener Eine Elle, aber der unseren | 
fünfzig. Nach der ganzen Zahl halten fest die Juden jenes Maß 3 


20 der Arche Noahs, wie ihm der Herr gesagt hatte, und machen 


immer jedes Maß und jede Wage auch bis jetzt. Der Herr Gott 4 
öffnete die Schleußen des Himmels (und) es ging der Regen 
auf die Erde hundertundfünfzig Tage, und es starb alles Fleisch. 
Noah aber war im fünfhundertsten Jahr, er zeugte drei Söhne: 5 
Sem, Ham, Japhet. Hundert Jahre nach der Geburt der drei 6 
Söhne ging er in die Arche, im Monat nach den Hebräern Juars, 

nach den Ägyptern Phamenoth, am achtzehnten Tag. Und es 7 
schwamm die Arche vierzig Tage, aber im ganzen waren sie in 

der Arche hundertundzwanzig Tage. Und er ging in die Arche 8 


12 Gen. 6, 15f. — 22 vgl. Gen. 8, 3. — 29 Gen. 8, 13. 


1 „den Knaben Melchisedek“ U 2 „in der—nahm ihn +8 
3 „ihın“<SU — „und“<SB — „Und—Kummers“: „Und es ward 
Freude und Kummer dem Nir überaus“ U 6 „großen +8 — 
„Kummers Nirs“ B — „da—diesen‘“: „da er den Knaben sich hatte 
an Sohnes statt“ UB; B endet. „Unserem Gott sei Preis stets und 
Jetzt und immerdar und in die Ewigkeiten der Ewigkeiten. Amen“ + U 
und endet. — Das Weitere in A. 
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seiend sechshundert Jahre, und im sechshundertsten Jahr seines 
Lebens ging er aus der Arche, im Monat Pharmut nach den 
Ägyptern, aber nach den Hebräern Nisan, am achtundzwanzig- 
sten Tag. Nach der Sündflut lebte er dreihundertundfünfzig 9 

5 Jahre und starb, als er gelebt hatte neunhundertundfünfzig Jahre, 
in dem Herrn unserem Gott, welchem sei Ehre von Anfang und 
jetzt und bis an das Ende aller Ewigkeit. Amen. 


5 Gen. 9, 28f. 
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genannte slavische Henochbuch. Hrsg. von G, 
Nathanael Bonwetsch,. Leipzig, J. C. Hinrichs, 
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